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Rom, 24. Mai. (Ueber Paris.) Es wird hier amtlich bekaunt gegeben, 
daß öſterreichiſche Aeroplane das Regierungsarſenal zu Venedig angegriffen 
hätten, jedoch vertrieben worden ſeien. | 

Borto Gorfini, Ancona, Parletta und Geji wurden cbenfalls an- 
gegriffen. 

Nom, 24. Mai. (lleber Raris und London.) Die italienische Negierung 
gab nod) geitern Abend befanut, dah die formelle trienserflärung an Ociter- | 
reih-Ungearn erfolgte, und dem viterreidiid-ungariicden Botihafter Baron 
v Macdiv geitern Nachmittag um halb + Uhr ſeine Päſſe ansachändigt 
Wurden. 

Die Kriegserflärung wurde in Wien durd) den bisherigen italienischen | 
Botjcdyaiter bei der vjterreichiichen Nenierung, Herzon don Mvarna, dem | 
diterreicdhiich- ungarischen Miniiter des Auswärtigen, Baron v. ®urian, über- 
reicht, „dem Beich! jeiner Majeität entiprediend”, und hente begann der 
Nrienszujtand. Der Herzog von Avarna ließ ſich ſeine Päſſe ausfertigen und 
reiſte ab, gleichzeitig mit dem Baron v. Macchio in Rom. 

Italieniſche Angaben behaupten, daß geſtern in dem Grenzpaß zwiſchen 
Pont di jmo und Pejo eine erreichiſche Patrouille die Grenze über— 
ſchritten habe und durch italieniſche Alpenjäger zurückgetrieben worden ſei. 

Im Haag, Holland, 24. Mai. (Meber Yondon, 3:10 Uhr Nahım.) Nadı 
Meldungen, die hier eingetroffen ſind, nimmt man au, daß die Deutſchen 
und Oeſterreicher aunähernd 680,000 Mann an der italieniſchen Grenze kon— 
zeutrirt haben. Sie haben ſtrategiſch wichtige Stellungen beſetzt, um einem 
Augriff zu begegnen, oder zu verſuchen, den erſten ſchweren Schlag zu füh— 
ren, in dem Bemühen, ſogleich beim Beginn des Feldzuges den neuen Feind 
zu entmutigen. 

Die Deutſchen bilden den größeren Teil dieſer Streitmacht, welche aus 
34 Divifionen von je annähernd 20,000 Mann beiteht. Nur 10 dieſer Divi⸗ 
jionen jind Teiterreicher. 

Deutjhe md ölterreichiiche Diplomaten machen ji anjcheinend feine 
große Sorge über den Eintritt des neuen Kendes in den Krieg. In anderen 
Ktreijen aber wird darauf bingemwieien, dai; Italiens Entichlui; die Wirkung 
baben mag, Deutichlands Zufuhr von Vorräten nod) weiter einzuschränken, 


Deutſchlands Bündnißtreue. 





(Ecliefert don der „Affoziirten Vreſſe“.) 
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denn große Miengen jolcher haben bis jet Doutichland überXtalien und die 
Schweiz erreicht. 

Es berricht umter Diplomaten dabier auch lebbaites Anterejie an der 
Saltung Rumantens und der anderen Baltanitaaten, Die meititen ! 


glauben, Rınmäanten werde noch fiir einige 
werde dies aber ichliehlich auıi 
Bulgarien, 

| Mom, 24, Aus den Meldungen von Benedig tt eriichtlich, das; 
öfterreihiiche Meroplane jogut wie die ganze Djtküite Italiens beimge 
fucht haben. Bon Venedig, am oberen Ende des Adriatiichen Meeres, find fie 
jüdwarts bis nad Barletta gedrungen, etwa 350 Meilen, und babeır al 
lenthalben seindieligfeiten vollführt. (Barletta liegt 125 Meilen nördlich 
don der Enge von Otranto, ivelche der jüdlihe Eingang des Ndriatiichen 
Meeres tjt.) | 


zeit nicht in den Krieg eintreten, 
Zeiten der Mlliirten tun, zujammen mit 
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Die NHerovlane braden wahricheiniih von Trieit oder Bola auf: von 
dort hatten jie Venedig böcitens nur 80 oder 90 Meilen, Es liegen 
ferne Meldungen darüber vor, dad; fie andersivo, als in Venedig, vertrieben 







worden waren. 

London, 24. Mai. Eine je der „Gentral News“ Non meldet, 
e3 werde amtlic r otterreichtich-ungariiche, der deutiche und 
der bairiiche Botjchafter beim attfan ermächtigt worden fjeien, wäh 
rend des Krieges in Nont zur bleiben. | 

Nom, 24. Mat. (Ueber London.) jeßt hat Ntalien eine Viertelmil 
lior Mann an der öjterreichtichen Grenze angebauft: es werden aber nod 
mebr nadgeichoben, und nähere Nachrichten darüber find nicht erbältlich, da 
die allerjtrengite Zenfur iiber Rost und Telesraph aciibt wird 
Eijenbabnzentrum Udine, 14 Die 
Hißpuntt verwandelt worden. 
Haubitzen. 
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Paris, 24. Mai. (Ueber London.) Eine Sonderdeveſche 
Italien, meldet, öſterreichiſche hätten der Eiſenbahn 
zwiſchen Voſino und Malborghetto aufgeriſſen; ſie hätten eine Brücke dyna— 
mitirt und eine andere durch Granatenfeuer zerſtört, ſeien aber dann hinter 
ihre Feſtungswerke an der Grenze von Trient zurückgewichen. 


Oeſterr. Kriegsſchiffe greifen an. 

Paris, 24. Mai. (Mcber Yondon.) Die Havas Agentur übermittelt eine 
Meldung des italienischen Ariensamtes, daß auch öſterreichiſche Kriegsſchiffe 
die Oſtküſte Italiens angegriffen hätten. ( Vermutlich nach den Aeroplanen.) 
Es heißt, die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe ſeien nach kurzer Kanonade genö— 
tigt worden, ſich zurückzuziehen. 


Deutſches Kapital war vorſichtig. 
Fenf, Schweiz, 24. Mai. (Ueber Paris und London.) 
int Sn begannen ſchon am 1. Mai, in Erwartung eines Krieges mit Ita 
lien, stapital aus \talien zurüdzuziehen. Das tateır fie fogar in Källen, in 
denen das mit beträchtlichen Opfern verbunden war ie wollten die 
Kinziebung deutichen Eigentwns vermeiden, | 
Dan jchägt, dal die deutihe Geldanlage 
reichlih 300 Veillionen Dollars beträgt. 
Gin großer Teil der Mttien in italieniichen Gejellihaiten wurde für ı 
amerifaniiche Anteilicherne und Wertpapiere umactauict. 


x) 


luch Deutjchland erklärt Kriea. 
London, 24. Mai. Eine Depeicde ans Paris an die „Exchange Tele: | 
graph Cu.“ meldet, cin Telegramm aus Bajel, Schweiz, beſage, daß laut 
Meldung der Wolffihen Agentur Dentihland in aller Korm den! 


Krieg an Ktalien erklärte und jeinen Botidhafter in Nom, Fürft v. Bülow, 
abbernfen habe. 


Lritt Schweden in den Krieg ein? 

London, 24. Mai. Eine Depeiche ans Kopenhagen meldet, daf in aanz 
Schweden Alugichriften verbreitet werden, welche darauf driugen, daß 
CS hjtveden in den Krieg eintrete, gegen Nukland uud auf Seiten Deutid;- 
lands, um Finland feine freiheit au fidhern! 
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zeind. Ueberall zurückgeſchlagen 


Krieg mit Jialien durch öſterreichiſhhe Briten und 
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Franzoſen auf 
dem weſtlichen Schauplatz. 





Feind hat ſchwere Verluſte. 


(Eeliefert don der „Afloziir 





Brelie”.) 

Berlin, 24. Mai. (Meber London, 2:50 Nadımittans.) Der dentice 
Genevalitab berichtet vom weitlicien Schauplas hbente Nachmittag: 

Mehrere Borwärtsbewenungen der Briten zwiihen Nenve Cha— 
pelle und Bivendiv, bei Tag und bei Nadıt, und firanzöjıjdhe An- 


ariffe am nördlihen Abhang der Yoretichünel, zu Ablain, ſowie nördlid) 
und jüdlid von Nenville, wurden zurüdgeichlagen, mit jdweren Verluiten 
jur den eind, der 150 Wefangene verlor. 


Zwiicdhen der Maas und der Moiel dauern die Artillerieneidite an. Im 


sion 





Amerikanilche Cunchboote im Hudlon. 
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erfolgloſen Angriffes ſchwere Verluſte. 
Berlin, 24. Mai. (Ueber 
dete geſtern Abend vom weſtlichen 
„Bei Givendn dauern die Na 
günjtinen Verlauf. 


sr 
" We 


Schauplatz: 


Beſitz. 
„Südlich von Nenville gewannen wir an Boden. Wir machten 90 Ge 
inugene nnd erbenteten zwei Maichinenseichüte. 
„Zwiidhen Mans nnd Moiel fam es zu heftigen Geihuskämpfen.” 
— =) Fr} — * 
Meue Bomben über Paris. 
Paris, 24. Mai. (4:20 Uhr Nadım.) Wieder iit ein denticdher Meroplan 


vom Tanbetyp, am Vormittag über das nördlicye Woritadtgebiet von Bari: 


neilonen und hat mehrere Bomben niederacwerien. 


Chicago, Wontag, den 24. Mai 1915.—x 5 Uhr Ausgabe. 
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erſchiff mit 400 Mann ſinkt! 


riegsſchiffe im 


italieniſchen Krieg! 











Kaufmännifge Seeräuderei. | * 9 2 5 ⸗ ⸗ 

Großbritanniens Beſchränkungen des & \ I hei Sch gwli 
Handels von Neutralen werden uner- | cu us 4 
trã alich. | v 


(Eigenberidt der „Abendpolt”.) 
MWafhington, 24. Mai. Die lang: | 


atmige Auseinanderfegung Ruſſiſche Schlappen an der 





tanniens über die Feſthaltung ameri— 
taniſcher Schiffsladungen wird von 


vielen Regierungsbeamten talſächlich on + ® — 
als ein Schuldbekenntniß angeſehen. ſüdöſtlichen Front. 


| 





enttäufcht werden. 





Walde von Le Fretre erlitten die Tranzuien während eines ermenten und zögerung der Ablieferung ufmw, erlei: | 
Yondon.) Der deutiche Generalitab mel- 
hefämpfe an und nehmen einen für uns 
| iter jüdlich tunrde ein franzöiiicher Anariff entlang der Chanjiee 
Bethune-Lens ſowie rückwärts der Lorettehöhen abgeſchlagen. 


„Nördlich von Ablain brachte der Feind durch einen, ſchon gemeldeten, 
Nachtangriff einen kleinen Teil unſerer vorgeſchobenen Schanzen in ſeinen 


— 
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Soviel befaunt, wurde Niemand dabei verlest. Ilcber angeridjieten 


Schaden wird nichts gemeldet. 





Raiferkönig Franz Iofeph an feine Truppen. 


Wien, 24 Wai. (Nenterdepeihe über Amjterdem und London.) 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht folgendes Manifeit vom Sailerfönin 
Franz Noieph an jeine Truppen: 

„Der Könia von talien hat mir dem Arica erklärt. Eine Trenlojin- 
feit, wie die Geſchichte ihresgleichen nicht keunt, iſt vom Königreich Ita— 
lien gegen beide Verbündete verübt worden! Nach einem Bündniß von 
mehr als dreißigjähriger Dauer, während deſſen Itaälien imſtande war, 
ſeine Gebietsbeſitzüngen zu vermehren und ſich zu einem ungeahnten 
blühenden Zuſtande zu entwickeln, hat uns IARtalien in der Stunde der 
Gefahr aufgegeben und iſt mit fliegenden Fahnen in das Lager unſerer 
Feinde übergegangen. 

Wir haben Italien nicht bedroht, ſeine Selbſtherrlichkeit nicht be— 
ſchnitten, ſeine Ehre oder ſeine Intereſſen nicht angegriffen. Stets haben 
wir getreu den Pflichten unſeres Büuduiſſes entſprochen und Italien 
unſeren Schutz geboten, als es in das Feld zog. Wir haben mehr getan. 
Als Italien begehrliche Blicke über unſere Grenze warf, haben wir, um 
den Frieden und unſer Bündniſßſverhältniß aufrechtzuerhalten, uns zu 
großen und ſchmerzlichen Opfern entſchloſſen, die unſerem välerlichen 
Herzen beſonders wehe taten. Aber die Begehrlichkeit Italiens, welches 
glaubte, der Augeublick ſollte ansgeuutzt werden, war nicht zu ſättigen, 
und ſo müſſen wir dem Schickſal die Stirne bieten. 

Meine Armeen haben in zehn Monaten dieſes Rieſenkampfes ſieg— 
reich mächtigen Armeen im Norden widerſtanden, in getreueſter Waffen— 
brüderſchaft mit unſerem erlauchten Verbündeten. Ein neuer und verrä— 
teriſcher Feind im Süden iſt kein neuer Feind für Euch. Die großen Er— 
inneruugen an Novarra, Mortaro und Liſſa, welche den Stolz meiner 
Jugend bildeten, der Geiſt von Radetzky, Erzherzog Albrecht und Admi— 
ral Tegetthoff, welcher noch immer in meinen Land- und Seeſtreitkräften 
weiterlebt, bürgt dafür, daß wir auch im Süden erfolgreich die Greuzen 
der Monarchie verteidigen werden. 


Ich grüße meine ſchlachterprobten, ſieggewohnten Truppen. Ich 


verlaſſe mich auf ſie und ihre Führer. Id verlafte mid Auf mein Volt, 
für dejjen beifpiellojeften Opfergeift ih meinen väterlidhiten Dank jchulde. 
cd bete zu dem Allmädhtigen, daf er unfere Fahnen jegne und unjere 
gerechte Sache unter feinen huldvollen Schuk nehme!” 
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Die Anfiht Bricht fih auch immer 
mehr Bahn, dab alle Ausflücdhte und 
Erllärungen nicht? daran ändern 
würden, dab das Feithalten von ame 
ritanifhen Sciffsladungen, die nicht 
Konterbande und nad neutralen Hü- 
fen beitimmt find, al3 eine Verlegung 
der internationalen Gelege und ber 
Rechte der Vereinigten Staaten jeitens 
Englands angefehen werden muß. Die 
angebotene Zahlung für diefe „Kar- 
908“ ändert daran gar nichts, Amerika 
erwartet und verlangt, daß fein Han 
del mit „Nichtlonterbande”, den es 
mit anderen Ländern betreibt, nicht 
beläftigt wird, jo daß die Kunden nicht 
Durch eine Ber: 





Berbündete von Türken gefchlagen. 
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(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

| Berlin, 24. Mai. Der Große Generalitab meldete geitern Abend 
von ditlihen Schauplätzen: In der Nachbarſchaft von Schawli (Kurland) 
griffen wir den Nordflügel der Nujjen an und zwangen ihn zum Rüdzug. 
Der Feind verlor über 1600 Gefangene und fieben Majdinengejdhüse, Ein 
bei Nadıt unternommener Gegenangriff jchlug fehl. i : 

„An der Dubyija gingen die Nullen gleihjalls bei Nadjt mit ftarfen 
Streitkräften zum Angriff vor. Sie wurden zurüdgetvorfen und liefen über 
1000 Gefangene in unjeren Händen. 4 We 

„Südlich des Niemen miplang ein feindlicher Nadhtangriff nördlid) von 
Pilwiski. 

„Auf dem ſüdöſtlichen Kriegs 
ereignet.“ 

Wien, 24. Mai. Der öſterreichiſch-ungariſche Generalſtab hat geſtern die 
folgende Ankündigung veröffentlicht: m 

„Deitlich von Jaroslan und am unteren Duicfter wurden rufjice An» 
ariffe mit jhweren Verluiten für den Feind abgewiejen. y 

„Der Feind unternehm einen vergebliden Verjud, den Pruth in der 
Nähe von Bojan und öjtlich von Gzernowig zu überihreiten.. 

„Im Naume von Kielce madjten wir im Laufe der Kämpfe ım dent 
hügelinen Gelände etwa 150 Gefangene. 

„su der Allgemeinlage it fein Wechjel eingetreten.“ 

Berlin, 24. Mai. (Meber London, 2:50 Nadım.) Bon den öftlichen 
und füdöftlihen Kriegsihanpläsen berichtet der deutiche Generalitab heute 
furz, daft die Lage dort unverändert jei. 

Nach ruffiicher Angabe. 

St. PBeteräburg, 24. Mai. (Ueber London.) Rufliihe Militärfachver« 
ftändige äußerten die Meinung, das deutihe Vordringen am oberen San— 
fluß fei endgiltig zum Einhalt gebracht worden, und die deutfche Stellung 
öftlich vom Fluß, wie die Verbindungen der Deutjchen hinter der Jront jeien 
ernitlich bedroht. 
| E3 wird aber zunegeben, da Judlih don Brzaempy3l did 
| Deutichen wütend auf die rufjische sront loshämmern, und an einer Linia 
von 20 Meilen jeit vier Tagen jehr heil; gekämpft wird, „ohne einen ent 
ſchiedenen Vorteil für die eine oder andere Seite.“ 
| Heldentaten der Türfen. 

Berlin, 24. Mai. (Direfte Funfenmeldung über Sayviile, Long 
Island.) Die Heberieciidje Neuinfeitsagentur meldet: 
| „Mad einem Telegramm ans Bufareit ift das rulliihe Panzerichiff 
„Rinteleimon“ mit 1,400 Mann an Bord im Schwarzen Meer gejunfen. 

(Es iit offenbar das Schlahtihtif „Banteleimon“ gemeint, das dritt- 
größte der Schwarze Meer-lotte. Es hat eine Verdrängung von 12,600 
Tonnen, führt vier zehnzöllige und acht fünfzöllige Gefchüge und bat eine 
Bejatung von 741 Manı, 

Konstantinopel, 24. Mai. (Meber Amiterdam und London, 2:45 Nadı- 
mittags.) Eine amtliche Anfündigung bejant, dai neitern ein Angriff durd) 
die franzöjiicden und britiichen Streitkräfte auf die türfiihen Stellungen 
bei Seddul-Bahr, am jüdlicden Ende der Halbinjel Galipoli, zurüdgejchla- 
nen tunrde, and die Verbündeten 2000 Tute auf dem Schladhjffeld zurüd- 
lichen. 

Konitantinopel, 24. Mai. (Ueber Berlin und Amiterdam.) Das türfi- 
ihe Kriegsamt berichtet, dab, das türfiiche Torpedofanonenboot „Belenf-S- 
Derva” am Sonntag als Opfer eines feindlichen Tauchbootes janf; 102 Mit- 
alieder der Bemanmumg wurden gerettet, und nur 2 ertranfen. (Das Boot 
hatte eine Berdrängung pon 8S6 Tonnen.) 

lleber den türfifchen Sieg bei Zeddul-Bahr wird ferner gemeldet, dab 
die türkischen Verluste 43 Tote und 240 VBerwundete betrugen. (Während die 
Alliirten 2000 Tote auf dem Schlachtfeld Tieen.) Die türkischen Batterien 
an den Dardanellengeitaden firgten den Schiffen ımd Batterien des Feindes 
bei Seddul-Bahr großen Schaden zu; ein Schiif wırrde viermal ge- 
troffen umd verließ nachher die Enge. Ein anderes, vom Iyp der „VBen- 
geance“, wurden von zwei Branaten getroffen. Die türfischen Kanontere hat» 
ten nur 6 Verivundete. j 

Konitantinopel, 24. Mai. (Vleber Amsterdam und Yonden.) Zum Sieg 
‚ über die angreifenden Alliirten bei Scddul Bahr meldet das türktiche Kriegs- 
amt nod), da die Türfen einen feindlichen Meroplan in die See herunter» 
Ihofien und ein Majchinengeihüg erbeuteten. 


ngebliche Britentauchbootletitung. 

Paris, 24. Mai. Die Havdas Agentur meldet aus Athen, es verlaute 
dort, dal ein britiiches Unterjeeboot in das Marmarameer gelangt jei und 
drei türfifche Transportboote zum Zinken gebradbt babe, wobei 4000 tür 
filhe Soldaten ertrunfen jeien. 


D 
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ſchauplatz hat ſich nichts von Bedeutung 


—— 


an 


den ſowohl die Verkäufer tie auch ie 
Käufer große Verlufte, die Arbeit in 
Fabriten wird dadurch beeinträchtigt, | 
und die öffentlihe Stimmung mird 
unrubig. Wer Baummolle in Europa 
bedarf, kauft fie deshalb nicht mehr in 
den Vereinigten Staaten, weil fie von 
Großbritannien beichlagnahmt wird. 
Aufträge werden wieder rüdgängig 
gemacht, und der amerikoniſche Ver— 
täufer freht fich vergeblich nad anderen 
Käufern um, meil ihm neutrale| 
Häfen ebenso verjchloffen find wie die] 
der friegführenden Länder. Die Re- 
gierung ift deshalb auch darauf auf 
merffjam gemacht mworden, daß durch 
diefe Tatfachen die Vereinigten Staa 
ten zu einem Bundesgenoilen Groß- 
britanniens aejtempelt merben, und 
zwar nicht blos zu einem folchen gegen 
feine Feinde, jondern au, daß fie auch 
Bundesaenofjen orgen neutrale 
Länder angefehen iverden müllen, bie 
Mitbewerber Englands auf dem Han 
belägebiet find. Großbritannien be- 
fommt den Handel gegen die Abjicht 
des amerifantfchen Verkäufers und des! 
neutralen Käufers, es betreibt gerabe=| 
zu faufmännifche Seeräuberei, indem | 
eö amerifanifchen Handel vernichtet u. 
ameritanifche Rechte verlegt. Dadurch 
werben Iaufende Ameritaner jchmwer 
betroffen, und das britifche Gebahren | 
wird täglich unerträglicher. 
Dem Staatäfelretär Bryan wurden | 
alle diesbezüglichen geſetzlichen Be— 
ftimmungen und Erklärungen übermit= | 
telt, in der Hoffnung, daß eine „Note | 
nah Großbritannien geihidt wird, in 
der es deutlich an feine internationalen | 
Verpflichtungen erinnert wird. K. 


ılg 


ie Angabe ilt abjolut unbeitätiat. 
Sranzöfifche Siegesmeldung. 

Baris, 24. Mai. Tas franzöitiche Kriegsamt läßt jich melden, nad 
dreizehntägigem, blutigem Kampfe hätten die Franzoſen die Xorette-Höhen 
genommen, 3000 deutiche Soldaten jeien gefallen, und 1000 gefangen ge= 
nommen worden! 

(Die betreffenden franzöfiichen Angaben beziehen ji übrigens nur auf 
| Vorgänge, die fi) vom 10. bis zum 22. Mai abgejpielt haben jollen, gehen 
aljo nicht über leiten sreitag hinaus. Nach deutjch-amtlier Meldung jchlu- 
gen die Tentjchen erit Sonntag einen franzöftichen Angriff dajelbjt zurüd, 
A. d. R.) 


* e * . — 
Deutſchlands Weißbuch über Belgien. 
Berlin, 24. Mai (drahtlos über Sawille). Unter den heutigen von der 
Ueberſeeiſchen Neuigkeitsagentur gemachten Bekanntmachungen befand ſich 
auch folgendes: Die deutſche Regierung hat ein Weißbuch herausgegeben 


Das Wetter. 
Teilweiſe bewöltt 


lein einſchneidender 
Leichter, verander 


Chicago und Umgegend: 
ı Abend und morgen, 


Ischiel in der Luftwärme 


liber Wind 
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Teil beute Abend iumd | 


hiel ın der 


eife bemölft 
gen, Tein einichneidender 

Lnitmärme, 
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Zonnenuntergang, beute: 7:12. über die Kriegsführung der Zivilbevölferung Belgiens, Feindieligkeiten, 
Zonnenaufgang sraen: 4:2 > (Erichind = ‘ Inf if ſiedende Waſſe 
Monduntergang, morgen früh: 1:51. welde das Erjchiegen von Soldaten, Begiegen mit jiedendem Wafjer und 


Verjtummelung von Verwundeten, jowie Ermordung von Offizieren ii 
ihren Nachtquartieren einfhliegen. Die Zeit diefer Vorfommmnilje und die 
Namen von Zeugen werden angegeben. Alle Klafjen der Bevölkerung, eim« 
ichlieglich der Geiftlichkeit, der Frauen und Kinder, haben fich an den Grau 


Temperaturitann. 
Nudiitehend der Temperaturitand nach | 


I 


der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von asitern Nachmittag 3 Ubr an: 
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| — die Erſparniſſe ſür Dienslag 


febr billta, 


Baar, Ic 


Nnier Grveery- Department. 
Zweiter Floor, 


Wäldde-Stärke, eine 
drei Pfund für nur 
— — 
für 

Sampbeli’s Suppen, die io viel an- 
gezeigte Sorte, drei Bücien für. 
Stüden-Mafaroni, fein umd rein, 
das Pfund 
Beaberrn —8 
Art das Pfu 


aute Qualität, 


zwei 106 Stüde 


2 requläre 25c 


2c}: 
Richelieiı Catiup, 


Bintflaice, immer 
23c, jetst 1 6c 
Richter Kümmel, Flaihe 


Fleiid- Kbteitung 
„zent“ -Schmali, Pfund. 
Gepöfelte Schweinsfühe, 
„Bidled“ Schweinsfühe, 


nur... ‚Be 


1'c 
‚10 
.17c 


38 Bund. 


drei Vid. nur. 


4538ll. beitidte Voiles. 
Sehr feine Qualität von weisen bei itid ten 
Boiles, in einer vprabtvollen Auswahl 
von ſchönen Muſtern. Es ſind wun 
serte in Dieier Bartie Eve 


‚ die "Yard 


365Ölliges neblümtes Scrim. 
Eine aroße Quantität von weißem ımd 
Cream farbigem Gardinen Scrim von ehr 
feiner Qualität gelanat am Dienstaa zum 
Berfauf zu einer bedeutenden (riparnik; 
nur die allerneueiten Blumen-Border-&itefte 
befinden fi in diefer Bartie; &ure Bi 
Yusmwabl, ipesiell, die Dard... 460 


— feine geformte Damen-Leibchen 


28 
Oeſen. 


© ch w arze 
und weiße 
Saten und 
Deien, alle 
Ordßken; 
die aemöbn- 


Sansansitattung Abteilung 
Zweiter Floor, 


Velmont Marle Fußboden Barnilb, bofeine 
Sorte. Died ift eine Corte Firnih, der 
mit dei Holz in irgend einem Fukboden 
übereinitimmt; undergleihlid in Bezug 
auf Ausgiebigleit, Dauerbaftigleit und gu 
tcm Yusieben, als irgend einen anderen ir 
venfelben Preis, Ihr werdet aut daran tun, 
sorteil aus Diefen fpesielen Preiſen zu 
Quart⸗ 


ziehen. 

RAanne . 69e 

Eine Gallonen Kam 51 35 
. . —18 


fue. 
€ inmadfeiicl Aavazität 5 

Duarts. Dies ift ein Keiicel, den jede Haus 
irau braucht. Falls Ihr einen babt, fauit 
noch einen. Ihr werdet ihn ſtets gebrauchen. 
19% Werte. .9 
c 


Reguläre 
Speziell, zır.. — 

Toilette⸗Pavier. große 8 Unzen Rolle Creve 
Tiſſne, garantirt anfiſeptiſch und beſitzt eine 
hochgradige Abiorbität, rea. 5c per 9% 


Rolle siell, 3 Rollen für. ..oscnuuose 
— —ñ — — — — — —ñ — —— 


F'icy geblümtes Seide-Band. 


1, Gallonen 
Slanne, 


grau _ emeillizf. 


pe 


Hunderte von nenen Muitern, feincQua! 
bon geblimiem Zeideband. Schr bübfce, 
Ihlichte Wiufter zur Eurer Auswabl 
S x ‘, tommt fı 
Nard 


En 


ic 


150 Duiend iehr feine Qxalität oerippte 
„Sbaped“ 
beteist 
aefakt,; ertra niedria; obnme Mermel; 
beite Yeibcben bei warmem Wetter; 
und ertra Größen; wert 19c; ipestell, 
das — 

— 


Leibchen für Damen, mit Spiten 
Hals ift mit Spiten befett und eın 
das 
reauläre 


10c 


Stüf ı 


Weihe und Geru Gardinen. 


Sammelt Diele Gardinen 
— irgend ein Heim. 
Struve's Euren Fenſtern 
Haus- En ae Su 
Tickets 


Eine adie Au⸗ 
geblümten En 
bis 312339. Speziell, 


NRimm hin das heilige Schwert 


Roman von Karl Auguft Rind, 


Eopbrigbt bu Gretblein & Eo., 
Leipzig 1915. 


G. m. b 


a 
d. 


ſind ſp 
Il 
ſehen 
* 

wa bl 

Npitrien 


Sie bedeuten 
> Prozent 
im 
Baar-Eriparnif 


r müh, 


ng. 
und 


73c 


bon ſchl lichte n 


Werte 


per Baar...» 


ſchon ug 
ihm jagen. 
Amüfem ent 


ich werd's 
wir wollen Dir Dein 
mit dem Baron nicht 


ſtören.“ 


Ihre Tränen aber verſiegten nicht. 


Und es mag am deutſchen Weſen Und da ſtellte ſich beim Oberſten, wie 


Einmal noch die BR ge 
Emanuel Geibel. 


(8. Zortfegung.) 


Ginette ihrerjeit® war nach der An 
funft zubaufe jogleich in ihr Zimmer 
binaüfgegangen und hatte jich ange- 
ſchickt, ihr ſchwarzes Kleid im Berein 
mit der Bläſſe ihrer Wangen abzu 
legen. Statt deſſen legte ſie nun ein 
mattblaues Batiſtkleid mit koſtbarer 
Handſtickerei an, indem ſie ſo äußerlich 
den Umfchwung ihres Seelenzuffandes 
vom Weltichmerzlichen ins Himmel 
blaue zuger Hoffnungen inmbolifirte. 
Denn fie meinte in diefem beutichen 
Baron endlich den Mann gefunden zu 
baber., den alle Frauen fih wünjchten, 
und der ihr in der unermehlichen 
Schaar ihrer Anbeter noch nicht begeg 
net war: den aeiftig überlegenen, groß 
beranlaaten, dabei zartfühlenden und 
mweltgewandten, der all dieje inneren 
Vorzüge unter einer jugendfriichen, ge 
fälligen äußeren Ericheinungsform 
bot. Zwar hatte fie jeine Vorzüge bis 
jet aleihfam nur in ihren Andeu 
tungslisten fennen gelernt. Was diejer 
Mann in der kurzen Zeit ihrer Be 
fanntichaft aeiprochen, aetan, aejitat 
tete noch feinen ficheren Schluß auf 
feine wahre Natur. hr Frauenin 
ftinft aber hatte hinter all dem doc 
den Mann von nicht alltäalicher Art 
eripäbt. Und das machte fie im Ver 
ein mit der Gewißheit, daß dieſer 
Marn eine Neigung zu ihr gefaßt, un 
ausſprechlich glücklich. 


Mit roten Wangen vorm Spiegel 
ſihend und ſich die Fingernägel po 
lirend, fand ſie der Oberſt. 

„Wo in aller Welt ſteckſt Du, 
Bijou?!“ rief er frohgelaunt, eine De 
peſche ſchwenkend. „Seit einer Stunde 
ſuche ich Dich überall!“ 

„Ich bin zu Fuß nach Hauſe gegan 
gen, Bapa... mas gibt es denn?“ 

„Heute Mittag fommt Marband 
mit feiner Yrau! it das nicht fa 
mos?“ 

„Die Marhhands?” jagte fie tonlo2. 
„Auf längere Zeit?“ 

„sch hoffe... meniajtens doch auf 
einige Iage... aber Du freujt Dich 
ja gar nicht, Mignonne? Ich denke, 
Du hatteft Marchand immer fo gern?“ 

m. a... aber eritens hatte ich 
zu heut Abend jchon Herrn dv. Bera 
eingeladen...“ 

„Diefen Deuticen? Schon wieder? 
Wozu das, mein Kind?“ Die Miene 
des Dberiten war jo arimmia, tie fie 
feiner Mignonne gegenüber überhaupt 
werden fonnte. 

„Eritens, mweil er ein angenehmerer , 
GejeNichafter ift als Deine Politiker.“ 

„Und zweitens?“ — 

„Weil ich in Za Garenne lieber allein 
geblieben wäre!“ 

„Auf einmal! 


selt neien. 


. 


Und erft jammerſt 
Du immer, e3 wäre fo jtumpffinnig 
bier! hr Frauen feid wirklich fu 
rio3!... übrigens, Dein Deutf 
Marhand zufammen — das geht nicht. 
Das-mußt Du doch einsehen, wie? 
Und Marchand hat in unferem Haufe 
ältere Rechte!“ 

„Nun, dann wird fih eben Mar: 
Hand ein wenig zufammennehmen.“ 

„Der? Gegen einen Deutjchen? 
Da fennft Du ihn jchlecht!“ 

Der Oberfi Irmerfte, 
Mugen feiner Tochter mit Tränen füll- 
ten. Und die Tränen feiner Ginette 
waren da® Einzige, was diejen harten 
und rauhen Coldaten ermeichen 
fonnte. Gr trat zu Ginette heran, 
trich ihr zärtlich über das Haar ynd 
agte: 


„sa, ja, Mienonne, er wird fich lid. 


jer und . 


wie fich die an 


immer in foldhem Fall, der Zuftand 
einer ärgerlid;e.. Hilfslofigfeit ein. Er 
ging hinaus und warf laut die Tür 
binter fich zu. 

Ginette blieb befümmert vor 
Spiegel figen. Ihre Augen jchimmer 
ten noch feucht. Nach längerer Weile 
erit ftand fie feufzend auf, ließ fich mit 
der Miene einer „mater dolorofa* von 
der Zofe ihre Frifur vollenden und 
ging dann hinunter. 

Draußen hatte e& fich inzwiſchen 
zum erften Mal feit drei Wochen einer 
unaufbhörlih ftrahlenden Sonne ver 
büftert. Der Himmel hing voll grau 
gelber Woltentlumpen, in denen «3 
tollte und grollte. In der requngs 
ofen‘ Luft laftete eine umerträgliche 
Schmüle, 

Berkheim hatte bei Annäherung des 
Geivitters mieder die Richtung zum 
Dorf genommen. ls er dort antam, 
begann es zu regnen. 

Beim Betreten der Dorfitrahe jah 
er ein unerwartetes Bild: — da jtan 
den, unter dem Regen dicht auf einen 
Haufen gedrängt, ein halbes Hundert 
Kapolleriepferde mit den zuachöriaen 
Mannichaften. An der Tür eines 
Haufes jtand ein braungebrannter 
bluijunger Leutnant mit berfapptem 
Helm und verlangte gebieteriich Ein 
laß. Dann ging er zur nächliten Tür, 
die ihm ebenjo wenig geöffnet wurde. 
Zugleich mit Berfheim fam er auf fei 
ner Wanderıng am Gaithaus an, be- 
jah fich neben der Haustür das Map 
penjchild mit dem deutfchen Mdler, das 
diefes Haus als die „Demeure“ des 
Herrn Ortöfchulzen fennzeichnete, trat 
ein und berlanate bon der ihm ent 
gegentretenden Wirtin, den Schuljen 
zu forechen. 

„Le maire eft parti,“ befam er zur 
Antwort. 

„Was? Doc parti? Das is ja 'ne 
beillofe Zucht in dem Neit hier! Alles 
parti! Keene Menſchenſeele zuhauſe! 
Wo ſind ſie denn alle?“ 

„Sais pas, M'ſieur!“ 

Fluchend ging der Leutnant wieder 
hinaus zu ſeinen armen Pferden, die 
unter dem jetzt ſtärker einſetzenden Re 
gen noch enger zuſammengerückt wa— 
ren. Hilflos lief er noch einmal die 
Straße hinauf, dann kam er aufgeregt 
ins Gaſthaus zurück. 
wenn Sie mir nicht 
ſagen, wo dieſe Piſangs ſind,“ 
er ſich von Neuem an 
„danıı ....“ 

„Sais pas, M'ſieur.“ 

Nun wandte er ſich an Berktheim. 
‚Was foll man da maden? Ich kann 
doch meine Zeute und Pferde bei dem 
Saumetter nich draußen fteben laffen!“ 

„Wollten Sie hier Cinquartirung 
nehmen, Herr Leutnant?“ 

„NRatürlih! Wir find beim Schul 
zen rechizeitig angemeldet, und jekt iit 
im ganzen Nejt teen Deubel zubaufe 
. angeblich.“ 

„Allerdings fonderbar!” 

„Sehr jonderbar! PVerfluchte Fran 
zojeniöppe!” Er jahb verzweifelt 
durchs Fenſter auf die Straße, die be- 
reits einem Giekbad glih. Unaufhör- 
lich zudten die Vlige, und ihr Donner 
frachte wie aus Haubitzen. 
„Vielleicht treffen Sie 
?" meinte Berfheim. 
„Nee,“ jagte der 
Kunde 13 oo parti. MWahrfcheinlich 
15 der an der ganzen Schmeinerei 
ſchuſd!“ 

„Wiefo denn?“ 

„Ra, diefe Bonzen heizen die Bauern n 
gegen uns auf! Das fennt man näm- 
Sa age Jhnen: folange in El: 


—— 


dein 


„Sie, 


fofort 
wandte 
die Wirtin, 


den Eur 


Leutnant, „der 


— 


zier entgegen. 


———— —— J—— den 4J Mai 1. 


ttfegung folgt.) 
oh- PIE ni „nich an jeber Tele- 
'graphenftange 'n Pfaffe baumelt, 
mwirb’3 niemals beutfch!“ 

Der Wirt und der Eurd hörten das 
alles mit an. Gie jahen in der Poit- 


ftube, wo fie fich eingefchlofien Br 


und lachten ſich ſchief ... 

Nach einem neuen verzweifelten Blick 
auf ſeine triefenden Pferde ſchien dem 
Leutnant plötzlich eine Idee gekommen. 
Er grüßte kurz und ging hinaus. Und 
wenige Minuten ſpäter hatten einige 
Unteroffiziere auf ſeinen Befehl mit 


den Lanzen ein halbes Dutzend Scheu⸗ 
nentüren erbrochen. 


Bald ſtanden die 
Pferde im Trocenen. 


Damit aber hatte der Wirt nicht ge⸗ 
rechnet. 


Würtend zog er ſich Galoſchen 
und eine Jacke an, nahm einen Regen 


ſchirm und ging hinaus, 


„Ce que vous faites la, Herr Leut 
nant, ij Landfriedensbrudh, vous 
javez!“ rief er dem wieder auf dem 
Wege zum Gafthaus begriffenen Offi- | 
Diefer maß ihn voll 
Hoheit. 

„Ber find Sie denn überhaupt?“ | 

„Ss fin bier der Maire,“ 

„Ah jo. Freue mid, Sie endlich 
fennen zu Iernen. Haben Sie ben‘ 
Quctjierbefehl befommen?“ 

„Qui, mais...“ | 
„Wenn meine "Leute nicht binnen 10 
Minuten ihre Duartierzettel haben und 
nicht die Häufer geöffnet werben, laffe 
ih ©ie verhaften und ins GSprißen: 
baus jperren.“ 

„Das hat's bier 
Spritzenhaus.“ 

„Dann ſperre ich Sie in Ihre eigene 
Bude, Herr!“ Det kleine Leutnant 
hatte das, mie Napoleon mit ver 
Ichränftten Armen auf einem Schladt 
feld daftehend, jo drobend gefagt, daf 
der Wirt fich nicht mehr zu widerſetzen 
wagte. Eine halbe Stunde fpäter bat 
ten Monniaften und Pferde ibre 
Quartiere und der Eure pirfchte fich 
hinterm Dorfe herum heimwärts. 

Bertheim aber feßte fich jonleih an 
den Tifch und fchrieb über die Art des 
MWirtens diejes Seelforgers in feiner 
Gemeinde einen vertraulichen Bericht 
an die Landesregierung. 

Um bdiejelbe Zeit hörte er auch das 
am Dreiflang jeiner Huppe tenntliche 
Automobil des DOberften am Dorfe 
vorüberfahren, 

In ihm jah Herr Dionpie Mar- 
hand, der Direftor des „Spir“ aus 
Paris, mit feiner Frau Eitelle. 

Iroß des noch immer ftrömenden 
Regens fam ihnen der Oberft in Reit- 
jtiefeln mit riefigen Sporen auf halbem 
Wege entgegen und begrüßte feinen 
Tehdefumpan mit fait ftürmifcher 
Herzlichkeit. Der Wagen war aber! 
no nicht einmal wieder angefahren, 
als er ibn auch Schon mit Vorwürfen 
wegen feiner in legter Zeit jo auffälli-: 
gen Zurüdhaltung und Schreibfaulbeit | 
überhäufte.e Ya nicht einmal mehr! 
feine legten Artitel habe er abge-, 
drudt, tlaate der Oberft, und ihn auf 
feine Beichwerde ohne Antwort ge: | 
laſſen. 

Marchand blieb einſilbig. Er fragte 
nur, ob nicht Briefe für. ihn gelommen | 
feien, und jchüttelte über die ver— 
neinende Antwort den Kopf. Dafür| 
richtete feine Frau, wie um das Ge- 
ſpräch vom Politiſchen abzulenken, 
tauſend Fragen an den Oberſten, Fra— 
gen nach der Prinzeſſin, nach ſeinen 
Hirfchen, der Ernte, D’Megre, und fie 
tamen in La Garenne an, ohne baf 
Marchand feinem Freunde irgend eine 
präztfe Antwort gegeben hatte. 

inette begrüßte ihre Gäjte beim! 
Ausfteigen. Mardhand, ein großer, 
breitichultriger, glattrafirter Herr von 
impofanter Grfceinung, mit einem 
I&hlanfen, an den Kinnbaden jid) etwas 
berbreiternder Kopf und einem Munde 
jo groß mie dad Mundmwert des 
„Soir“, trat mit ausgebreiteten Ar 
men auf fie zu, lieh eö dann aber, 
als er in ihrer Miene eine Ablehnung 
zu bemerfen olaubte, bei einem Hand 
tuß bewenden. Eſtelle küßte die Prin 
zeſſin zärtlich auf beide Wangen. Sie 
war eine ebenfalls große, überaus üp— 
pige Blondine mit hübſchen, nur etwas 
ins Fett gegangenen Zügen, mit 
Schmuckſachen und Brillanten behan 
gen, in ihrem Benehmen der unver 
fennbare ehemalige Bühnenftern; alles 
in Allem ein wenig überreif. 

Ginette führte Frau Marhand in 
ihr Bcubdoir, der Oberit feinen Freund 
in "as Gaitzimmer neben feinem eiae 
nen Schlafgemach. Und er ließ ihn 
hier nicht einmal ſeine Toilette ma 
chen, ſondern begann ſogleich wieder 
mit ſeinen Fragen und Vorwürfen 
wegen der neuerdings ſo ſchlappen 
Haltung des „Soir“. 

Marchand hörte 
ſchweigend zu. 
was ungeduldig: 

„Lieber Freund, ich will Dir was 
fagen. Ych bin hierhergefommen, um 
mir die Nerven auszuruben. Du 
täteft mir deshalb einen Gefallen, wenn 
Du mid; mit Politit mal 'ne Weile in 
Frieden lichkeit.“ 

„Wie Du -millit!" Erummte ber 
Oberjt und jtapfte fporentlirrend bin 
aus, Er fühlte fich fo beleidiat, daß 
ihn die Prinzefjin faum dazu befom- 
men fonnte, am Frübftüd teilzuneh 
men, 


gar net, une 


ibm eine Weile 
Dann bemertte er et 


(Fortießung folat.) 


Nutmaklih ins Waller gegangen. 


Nabe ber North A Ave. Brüde fand! 
man gejtern einen fchwarzgeitreiften 
Rod mit den Jnitialin „3.R. PB.“ 
und einen weichen Yilzbut. Da ange: 
nommen wird, daß der Eigentümer 
der ®e Heidungsftüde i ins Waller ge- 
gangen jei, wurde ber Fluß von Po- 
lizifien jlundenlang, aber vergeblich, 

nach der Leiche durchwühlt. 


* An der 66. Sr und Drerel! 
Blod. wurde geftern James Durpbp, | 


Das erite 


glauben, 


1 Fülle! 


— — — — — — 


Das Maienfefl 


— — — — — 


Zart und und buftig ift das Teifte, wah| 
bier ausgelegt ift, Häubchen, Dedihen, 
| Kleibchen, fchneeweiß oder in zarten 
| Früblingsfarben, allerlei nügliche Sa= | 

im chen für finder bis zu vier Jahren; 
\derner Spielfahen au Gummi und 
anderen Stoffen, Bälle und Tiere, ein 
| großes Kinderfpielhäuschen, ein blau- 

„Des Bolkeö wahrer Simmel,‘ jeiden gefütterter Kindbertorb und Bie- 

|Ies mebr. Viek3 aud, maß aus 
Raummangd no nicht ausgelegt | 
Selbit der Regen konnte bie Feſtfreude werben fonnte. Die Liliputanerbude | 


nicht Dämpien.-Männer- und rauen: | ift Bude Nr. 30, am Ende der türli- | 
höre fangen, Kinder turnten, — Fin | fchen Straße. 


nerzeine für Nänfer, 
2 „Schmüde dein Heim. 


Diefer Wahlipruch und die Auffor⸗ 
derung „Do your chriſtmas ſhopping 
early“ lieſt man an der ſtunſtbude des 
Setüm. | Rolumbia Damentlubs, deren Jnne- 
mel“ geitern! Piingiten war's, und) tes wie ein Raritätentabinett ſich 
ein richtiges Volfs sfeftgeficht trug, zeigt. Landfchaften und Bildnijfe in 
das Maienfeit. Der ehrfame Bürger | Del halten gute Nachbarſchaft mit 
mit Weib und Kind beberrichte das groben. und kleinen Vaſen im Werte 
Feld und drückte dem Treiben das bis zu 850, und zwiſchen niedlichen 
Kennzeichen auf. Nach Alt⸗Nürn— | Rippfachen erblidt man jo nüßliche 
‚berg auf die Feitwieje zu Hans Sadı- | Gegenftände mie elektrifche Tifch- 
iens Zeit fonnte man fich) fait verjegt | (ampen und Kaffeemafchinen. Auch 
war doch ein Stücken | mebrere ſchöne Stiche fallen unter den 
Ai Nürnberg da, waren doch Mei. Pildern ins Auge. 
ſterſinger ‚aut Stelle und bunte Klei⸗ Tie Maifeitpoit. 
der und Bander und Blumen die‘ Das MNeuigkeitsblatt des Feit 
plaßes, die von der „Abendpojt“ her- 
ausgegebene „Maifeftpoft“, erjchien ge— 
ftern wieder in mehreren Yusaa 
} ben und war außerordentlich begebrt, 
ſchen ſtrömten berbei, und jchon von |namentli war die Ertraausgabe, 
> Uhr an fam es in dem zur „Baby |welde den Bejuchern die Sriegser- 
Show“ md zum Wiener Cafe füb-|flärung Italiens an Deiterreich ver 
renden Gange, in Konitantinopel und | fiindete, fchnell vergriffen. 
um Nürnberg-Ungarn berum nicht) Der nad 7 Uhr einjegende Regen 
jelten zu Berfebhrsitodungen. \macdte dem Vergnügen im Freien 

Much um den großen Ritter jtaute | [eider ein vorzeitiges Ende und hielt 
jid) die Menge von früh bis jpat, des | gewii; Taufende von einem geplanten 
Sämmerns am Gilenfleide war fein! Beiuch des seites ab. Wo immer e& 
Ende, jo dah die Zahl der eingeihla-| aber ein geichüktes Plägchen gab, da 
genen Nägel jebt weit in das zweite) fonnte bis Mitternacht Fein Apfel zur 
Tauſend hineinreicht. Erde fallen. Die Erfriſchungsorte 

Drüben im Ballpalaſt bewunderte mit Muſik, Kabaret uſw. waren über— 
eine andere Menge die 28 zur Schau füllt, und auch die Glücksräder und 
geſtellten herzigen Buben und Mä- Verkaufsſtände, an denen man ſich 
del, in Geſundheit, Wohlgeſtalt und trockenen Hauptes aufhalten konnte, 
Schönheit prangend. machten glänzende Geſchäfte. 

Graecie Goß Lueders, Mary Beil Sogar das Gefängniß, das den 
fuß, Gerald F. Cuny und Dorothy ganzen Nachmittag verödet geweſen 
wurden bei der Abitimmung Preife| war, belebte jic mit einem Schlage, | 
zuerfannt, und faft 300 Stimmen |Büttel und Richter Friegten alle 
mehr ald am Tage zuvor wurden ab- Sünde voll zu tun; das Einiperren 
gegeben. Iund Berurteilen wollte fein Ende 

Menichenmaiien, wo immer der | nehmen. 

Vi binichweiite, im volfstiimliche n| 
'altdeutih-ungarischen Hofe wie auf] 
der Terraſſe des neuzeitlicd”-großitäd- 
tiihen Wiener Cafes, in den Bazar- 


N Sa > 
Vismardgarten. 


“ 


- — 


Sonntag — Vereinstag — Volks 
tag! 


Groß war des „Dorfs 


Schnell begann der Garten agleich 
nach der Oeffnung der Tore ſich zu 
füllen; immer neue geputte Men 


Das heutige Programm. 

Heute iſt Rheinländer-, Bayern 
und Sachſentag, und ihren Beſuch 
en o und ihre Mitwirfung baben ange 
tragen, wie um den Wufifitand | ldet der Ri > — 
herum. Dort gab es bei hellem Ta. | mel et der Lincoln Turnverein, der 
gesliht Wandelbilder zu jeben, wäh- —⸗ Harmonie, der Mo 
rend die Muſik ſpielte und nebenan bo Männerhor, _ der Schweizer 
auf dem Aspbaltplag fih Baare gar! ännerhor, die Fidelia, der Haru- 
funitvoll in den neuen beliebten Tan. | Hari Sängerbund, die Soziale Lie 
sen drehten. ‚dertafel, die Reuter Liedertafel und | 
|die Chicago Xiedertafel. Zwei zehn- | 
jährige Tanzkünitler, Katie Griffin | 
und Robert Baker, werden einen di: | 
neſiſchen Tanz aufführen. | 

Babuihow, Zirkus, Kabaret, Tanz, | 


Sänger und Turner. 

Bier ließen ſpäter auch acht Män— 
ner- und Frauengeſangvereine das 
deutſche Lied erſchallen: Arion Män— 
nerchor, Harugari Liedertafel, Heim Wandelbilder, Zauberſpringbrunnen, 
Männerchor, Harlem Männerchor, F bilden ſelbſtver— 


Feſſelballon uſw. 
|Almira Damendor, Tamendor Lyra | jtändlich ebenfalls wieder einen Teil! 
und Zängerluit, 


dirigirt bon Seren | des Feſtes. 
N. Rebberg, md die Gejangsfeftion" Am nächften Freitag Abend werben 
des Dentichen Priegervereins von | die Mitglieder des Divenburger Frau: 


Chicago, dirigirt von Herrn Ludivig | enpereins in voller Stärke das Maien- 
Naud. Bom Schweizerbäuschen auf! feit befuchen. 


dem Sigel berunter tönten Geränge | — — 
des Steirer Volkslieder- und Jodler 
— | Handelsturſe in Hochſchulen. 

Der Turnverein „Vorwäris“ hatte 
ſeine Kinderklaſſen entſendet, die unter 
Turnlehrer Ernſt Klafs mit ihren 
Uebungen die um den Plah dicht ge 
drängten Zuſchauer zu nicht minderem 
Beifall hinriſſen, wie die Sänger. 

Die Zirtusparade mit ihren drolli— 
gen Clowns, den Kraftmenſchen und 
Kunſtreitern wand ſich durch die 
lachende und ſchwatzende Menge, die 
geſtern gar manchen Dollar in die bit 
tend geöffneten Hände der Damen hat 
fallen laſſen, für „Tſchähnßes“ auf 
Kraftwagen und GSteppdeden, eleftri 
iche Stocher, PBorzellanfchalen, Fahr 
räder und taufend andere Dinge, für 
Slüdsradnummern und für die Un 
menae wirklich Ichöner und nüßlicher 
Sachen, die in den Ständen verfauft 
werden. 

Der Reichtum ift fo aroß, daß jehr| 
Viel⸗s noch gar nicht hat ausgepadt! 
und ausgeftelt werben fönnen; es 
muß mworten, bis durch genügenbde — 
läufe Platz geſchaffen worden iſt. S 
geht es z. B. der 

Altenheimbude, 

deren ſchöne Ausſchmückung von den 
Beſihern des Hotels Kaiſerhof, den 
Herren Rößler und Teich, geſchenkt 
worden iſt. Das loſtbarſte Stüd ihres 
Inhalts iſt das von Herrn W. Bolden 
med aeichentte, aus Seide und Seiben 
chenille hbergeitellte Bild, eine Bzene 
aus „König Lear“ darjtellend, im 
Merte von $1000. Man fieht ferner 
eine grofe Bismardbülte, Herren- und 
Damenartitel verfchiedener Art, Haus: 
rat, eine Schwarzwälder Uhr, fünft 
liche Blumen und vieles Andere. Aber, 
wie aelagt, die Gebefreudigteit ift, und 
ganz befonders3 dem Alienheim gegen 
über, jo groß aemeien, dab ganze 
Kiften voll Sadhen noch bes Yus-| 
padens harren. 


Gaitern Star. 

Auch die Damen vom Ealtern 4 
ſind von Stolz und Dank erfüllt, 
denn allein die Geſchenke an baarem 
Gelde, die ihrer Bude zugewendet wor— | 

den find, haben jetzt 31000 überſchrit— | fein. Dies entwidelt fih aus einer Berftopfung | 
ten. Unter den Zumendungen befindet | — Ba rn ee pe es ee Be 
fi eine bon Dr. Ehrift Balatla ge: | — mit Dr, —— Olive Tablets, Ta 
De — —* | Erfah für Galomel, zu normaler Xätigleit, 
tanftalt im Werte von er 


ı Borichlan, fie abzufdsaften, ſtößt auf Op 
voſition bei Lehrern. 

Die zweihundert Lehrkräfte für 
Handelsfächer, die in den öffentlichen 
Schulen beſchäftigt ſind, haben auf 
morgen eine Verſammlung einberufen, 
in der fie zu dem VBorjchlag Schul: | 
fommiffär William Rothmanns, Die 
Handelsturje in den Hocdhjchulen ab- 
zufhaffen und Unterricht in Handels: | 
füchern dem Lehrplan der Elementar- 
Ihulen einzufügen, Stellung nehmen 
wollen. Rothmann hat den Vorjchlaa 
bor vierzehn Tagen im jchulrätlichen 
Finanzausſchuß gemacht, der ſich be— 
müht, Einnahmen und Ausgaben der 
Schulverwaltung mit einander in 
Einklang zu bringen. Er erklärte, 
jeder Schüler der Elementarſchulen 
toſte der Schulverwaltung 337 das 
Jahr, während jeder Teilnehmer an 
den Handelskurſen der Hochſchulen 
$87 tofte. Da 9000 Schüler an den | 
I Handeläturien teifnähmen, würde die | 
„| Schulverwaltung ungefähr eine halbe | 
° Million ſparen. Vorfigender Peter | 
fon vom Finanzausfhuß hat erklärt, 
die aanze Angeleaenheit fei bereits bor 
vierzeyn Jagen erlediat worden durd) 
die Nblehnuna des Antrags Kommif 
für Rotbmanne. Die Schulfuperin 
tendentin ift anfcheinend anderer Un 
ficht. Cie aedenkt eine Verlammiung 
der Bezirtöluperintendenten einzube- 
rufen, um Stellung zu nehmen. 


ee 

* Nach einer aufregenden Noad, an 
der fich ungefähr hundert Straßen: 
dänger beteiligten, verhafteten geitern 
zwei Detektives einen Mann Namens | 
Elmer Mann, der an 45. Str. und 
Michigan Une. verfuchte, einer Dame 
die Handtafiye zu entreißen. | 


ühll Euch jung! 


Dr. Edwards' Olive Tablets ſind das 
Richtige für Euch. | 


Hütet Euch, memohnbeitsmähie berftopft au 


Swingt fie nicht zu unnatürlider Anitrengung | 
Gewinner ift zu zwei Lehritunden die | mit fharfen Mrzneien, noh wafdt fie einfad 
E mit garfligen, üblen Burgirmitteln aus, 
Woche ein Jahr lang bereditigt. * Eoiwards glaubt am fanfie, Behandlung, 
Mustaner und Die Jeibilie ber Natur, 
r Liliputancrbude. wen. | Be. Edwardd’ Dlive Iadlets djinen die Ein, 
Einer der netteiten Verkaufsplätze aeweide, ibre Zatialeit it Yanft, ‚aber nadduiid, | 
.. s 3 ‚did. ein Schmerzen oder AMneifen, wenn Dr. 
|ift die den Bebürfniffen der kleinen | goiwards’ Clive Tales gedrauct werden. Col: 
Welt gewidmete Liliputanerbude, de⸗ zung folite gerade alten Leuten | 
ren Vorfigende Frau Paftor Pifter ift; Edwards’ Olive Zablets find vegelabi⸗ 
unterftüßt von über 30 anderen Da: | li de HB au ee 


| Devon ve. und Ridge Blpd., 
‚mittelbarer Nähe der beutich-fatholi- 


Feſtpredigt. 


ßerordentlich 


Schulklaſſe 
und enthält 


ſtalt 
einzuführen, 
dieſes werden nämlich für die Kinder 


ſchaffen, die dem Familienheim 


tär iſt, 
Auguſt Benz, und Schatzmeiſter Adam 


Goldenes Iubiläum. 


 Schunsengel Waijenhans feiert Feit 


feines 5SOjährigen Beitehens, 
Vontifikalhochamt. 


Ein neues Gebände, das mit einem Ko— 
ftenaufwande von ungefähr $200,000 
errichtet wurde, einneweiht. — Das 
Gruppeninitem einneführt. 


Mit einer Yeltvorjtellung im St. 
Alphonjus-Athenäum, an Southport 
und Lincoln Ape., wobei der dramati- 
Ihe Klub der St. Franziskus-Aſſiſi— 
gemeinde das Scaufpiel „Ihe Di- 
borce Queſtion“ zur Aufführung 
brachte, iſt geſtern Abend das goldene 
Jubiläum des deutſchen katholiſchen 
Schutzengel Waiſenhauſes, das an der 
in un— 


ſchen St. Heinrichs Kirche liegt, eröff— 
net worden. Der außerordentlich zahl— 


reiche Beſuch legte von dem regen In— 


tereſſe, welches die ganze deutſche Be— 
völkerung Chicagos an der Anſtalt 
nimmt, beredtes Zeugniß ab. 

Heute Morgen fand in der Kapelle 
des Waiſenhauſes die kirchliche Feier, 
beſtehend in einem Pontifikalhochamt, 
ſtatt. In Vertretung des Erzbiſchofs 
Quigley, welcher noch immer krank in 
der Bundeshauptſtadt darniederliegt, 
hielt Weihbiſchof Paul P. Rhode die 
An den Gottesdienſt 
ſchloß ſich ein Rundgang durch die An— 
ſtalt, bei dem man vor Allem auch 
das neue, mit einem Koſtenaufwande 
bon $200,000 errichtete Gebäude in 
Augenjchein nahm. 


Ginweihungsfeier. 

Die Einweihung diejes Gebäudes, | 
die am Nachmittag 3 Uhr vorgenom:- 
men wurde, bildete den Sauptteil der 
Feſtlichkeiten. Es hatte fih ein au- 
zahlreihes Bublifumt 
dazu eingefunden, in weldem jammt 
liche deutihe Fatholiiche Gemeinden | 
der Stadt vertreten waren. In feier- 
liben Zuge ging man vom Saupt- 
gebäude dorthin, worauf dann MWeih- 
biihof Rhode die Einweihung voll- | 
309g. Neftor M. Schmiß von der St. 


 Augujtinusgemeinde hielt die Yeit- 


predigt, an welde jich das von allen 
Anmweienden gejungene „Groß er 
Gott“ anſchloß. 

Den Zentralpuntt . de3 Neubaus | 
bildet die 64 bei 55 Yu; große Küche, | 
die allein gegen $10,000 foitete, An 
dieſe ſchließt ſich nach Weſten das La 
gerhaus an. Der Gang, der von * 
Küche nach Norden geht, iſt über die 
Speiſezimmer hinaus fortgeſetzt, 
| wendet ſich dann nad Weiten zum | 
Diteingang des Hauptgebäudes und | 
itellt jo die Verbindung des Neu: | 
\baues mit dem Hauptgebäude ber. | 
Auf der Südjeite von diejem Gange, 
'etwa 160 Zu weitlih vom Haupt- 
| gebäude, iit ein Wohnhaus für zwei 
Gruppen von Kindern errichtet. Es 


a 


it zwei Stod body und 110 Fuß lang | 
Stock iſt 
eine | 


und 89 Fuß breit. 
für eine Gruppe 


Jeder 
von Kindern, 
umfaſſend, eingerichtet 
einen Schlafſaal, 
— ein Spielzimmer, das 
mit einer Veranda verbunden iſt, die 
zugleich auch als Notausgang be— 


nützt werden kann. 


Das Gruppenſyſtem. | 
Diejes neue Wohnhaus it injofern 


‚bon befonderer Wichtigfeit, als damit 


der längft gehegte Plan, in der Ans 
dad fogenannte Gruppeniyitem | 
verwirklicht it. Durch 
Mohn: und Lebensverhältniije ge— 
und 
Tramilienleben fo nahe fommen, mie e3 
eben in einer Anjtalt möglich ijt. Die 
Kinder in einer Wohnung bilden eine 
Familie für fih. Die Schweiter, die 
mit ihnen zufammen wohnt, Tag und 
Nacht unter ihnen ift, fantı in mütter=, 
licher Weife fich der Kinder 


men. Gie wird vertraut mit demDen- 


| ten und Fühlen ihrer Pfleglinge, fann 


fie mehr individuell behandeln und 
ihre Karakterbildung erfolgreich beein 
fluſſen. 

In der Anſtalt, die von den deut— 
ſchen katholiſchen Gemeinden derStadt 
unterhalten wird, befinden ſich gegen 
730 Kinder. Es ſind gegen 40 Schwe— 
ſtern, Mitglieder des Ordens der Ar— 
men Dienſtmägde Jeſu Chriſti, dort 
tätig, welche nicht nur für das leibliche 
Wohl der Kinder ſorgen, ſondern zum 
Teil auch als Lehrerinnen wirken. 

An der Spitze des Waiſenhauſes 
ſteht Pfarrer Geo. Eiſenbacher; Sekre— 
ſchon ſeit zwanzig Jahren, 


W. Jaeger. 


Die Jubiläumsfeier wird nächſten 


Sonntag Abend mit einer Feſtvorſtel— 


lung in der Halle der St. Auguſtinus— 


gemeinde ihren Abſchluß finden. 


— — — 


* Joſeph Maſinter, 4814 Calumet 


Ave., meldete geſtern der Polizei, daß 
ein geſchickter Spitzbube ihm, als er 


den Baſeball Park verließ, ſeine mit 
im 
Werte von $350, jowie jeine goldene | 


Diamanten befegte Bufennadel 
Ubr nebit Kette im Werte von 8250 


entwendete. 


* Ernſt Schmidt, Nr. 1204 Wells 
auf dem! 


Straße, der, mie berichtet, 
Heimmeg von Banditen überfallen umd 
um $11.70 beraubt wmurbe, 


gen Mitternacht geſchah, wie 


gen 8 Uhr. 
* Die Polizei und der Feuerwehr— 


anmwalt haben eine Unterfuchung ein= | 
dad 


‚geleitet, um feitzuftellen, tie 
Teuer entftand, melches das drei— 
ftödige, den Gebrübern TFalmaro ge: 


ein 


anneh- | 


wünſcht 
feſtgeſtellt zu ſehen, daß dies nicht ge⸗ 
gemeldet 
wurde, ſondern ſchon des Abends ge— 





62%» — ORTH AVE. 


ae 
Bargains! 


u —— BGBandtuchzeug., 
ürfiich rote| Deutiches gebleich- 
Tiihtücher, Größe | tes  baummwollenes 


56x70 Zoll; rot! Handtuchzeug, fancy 
und weiß farrirte | farrirte Muſter; 


Mufter; rund- rote gewebte Bor- 
herum beiranit; | ders; 17 Zoll breit; 


85c Wert, wert 7c die 
Dienstag, 48. D., Dienst. — 
Muslin— Schürzsen. 


Ungeble ichtes | Miffes und Rinder: 
Muslin, 36 Schürzen mit 
Zoll breit;  jebr | einem „Bibt ge= 
gute Qualität; |macht, mit Band 
3000 Vards; die eingefaht und mit 


7e Qual., 1 |Taiche, wert 
Dienstag, 42c 206, Dienst. 10. 


Der Saden iſt Montag, D Donnerstag 
und Samstag Abend offen, 


Tventiffen. | Unterzeug. 


Bettfilffen, mit, Porosfnit Union 
Federn gefüllt, Suits für Männer, 
geſtreifte und faney Cream⸗-Farbe, balb- 
geblümte „Tick lange NAermel und 
ings”; fertig zum | „Anfle” = Yäanae 
GSebraud; wert Unter holen; Gr. 34 


06, am | bis 46; wert 
Dienstag, LIC 29. 507, Dienst. Di 3% 
Befichtigt uniere unjere | Es ift dorteitt vorteilhaft 
Schaufenster we- für Gud, unſere 


gen der Bargains | Dienstag-Verfäufe 
_ am Dienstag. zu befuchen,; 


Bänder. 
Nr. 40  rein= 
feidene Watered 
TIaffeta =» Büns 
der, in allen 
beiten jchlichten 
Farben, ſowie 
ſchlichte wei ße 
und ſchwarze; 34 
Zoll breit; 10c 
Wert, Dienstag, 


be 
Strümpfe. 
Damenſtrümpfe, ſchlichte ſchwarze und 
ſchlichte weiße, ſeidene, mit Lisle Tops; 
alle Größen; einige etwas s fehler⸗ s. 19c 5 
bait; ‚wert 2 25c das Paar, D ienst. c 
Sſch u u e. 


Lohfarbige Barfuß—⸗ 
Sandalen für 
Miſſes und Kin— 
der; vorhanden in 
allen Größen von 
6 bis 2; wert 69c 
das Paar, ‚Dienstag 
zum 
von 


Nachtkleider, 
Weiße Muslin— 
Nacht kleider für 
Damen, „Slipover“⸗ 
Mode; kurze Aermel; 
mit Spitzen und 
Band beießt; 4öc 
Wert, am Dienstag 


29 _ 


I Slide. 
Weihe Stiderei, 
bis 10 Zoll 





Sateens. 
Schlichtes merce- 
tiied Sateen, 
ihwarz und fars | 
big, 36 Zoll breit; 
regul, 18c Sorte; 
um damit zu 
räumen; Diens= 


tag, die 
Mar v. 6⸗ c 





Spiel- Anzüge. | 
NRompers, Spiels | 
zung: od. m 15 

wilt-Anzüge für |...,; : vr 
Kinder, in blauen m 08 er = 
oder Tobfarbigen | „OD pen ori - 
KR 0 m binationen; |Meniter; Tind 10c 
mit Perlmutter⸗ | und 12}c die Yard 
fnöpfen beſetzt; wert, anı Dienstag 


Größen bis 6 |, 2 
Jahre; wert 3öc, die Yard für 


Dienstag 2 1 c | ae 


für 

Reguläre 81. 30 und 82.00 Maſchen⸗ 
Taſchen, große und kleine Facons; 
feine und ſchwere Maſchen, am 195. 
Dienstag 


2 








Grau emaillirte 
MWaillereimer, aus 
einem Stücd gemadt; 
alie perfeft; 50c Wert, 
Dienstag 

für 
Hack-Schüſſeln 
Holz, 15zöll. Größe; 

alle von beſter 
Qualität und perfekt; wert Be, 
Dienstag 


aus 





M 


Porzellan-Taſſen Untertajien, 

blaue Deforation; 

Paar, Dienstag 

Bıiscutt- Pfannen aus Blech, BR“ 8 5 

oder 9 —n 10c Wert, zu IC 
— Weiß email⸗ 

D lirte Waſch— 

ſchüſſeln, be— 

ſonders große 

Sorte, ſind 


und 


50ce wert, Dienstag 

Kleiderbeien, aus autem Belenforn ge= 
macht, oben vernicelt; 206 Wert, 
Dienstag 


Nurzwaaren« 
Berfauf. 
Weißes „Iiwilled" 
| baummollenes Ein 
5 faßband, 8 Ward 
für Stücke, wert 1 
Sfinner’s after | 5c, Dienstag 20 
roni oder Spa-⸗ Sich erheitsnadeln, 
ghetti, regul. 100 kleine oder mittel— 
Packete, 1 3 große, wert Sc die 
zwei für.. C | Karte, am 1 
Tomaten, Corn | Dienstag .... 2C 
oder. Erbien, Kann Noveltn 
Standard Nr. 2|Braid oder Bias 
Büchſen, 21 Einfaßband, weißes 
drei für.. C | oder farbiges; 3 
Pulu Pulver, für | und 6 Yard Stüde; 
die Wäſche, dreil5ce Wert, Diens- 
üchſ tag für 

Ce nur 


Grocery- Verkauf | 
Gold Duit oder | 
Bearline Waſch⸗ 
pulver, 5e Bad., 





Einfice Strümpfe, Bandagen, Krude 
bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 
Etrumpf, —⸗ 2 25 


Seide.. 
AnieStü — 
Seide.. * 1.725 
Rnöchel tüd— 1 70 
Lerbbinden— ‘ 
GSeide.. J 25 
Wir ſabriziren "über 100 
Sorten Brumbänder, ein gut 
pailendes Aür jeden, 
Eriahrene Bandagiſten — 
and tür Damen. 
Offen täglih don 9 Borm. 


sis 9 Uber Abends, Conne 
tags bon 9 bis 12 br. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


CASTORIA Fü Säuglinge und Kinder. 
- Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ar Eumasl — 
Tragt die Br heran rn —* von * men, unter Bon De ae Liite die | oder ar a Fe : börige Gebäude Nr. 2520 Lome Une. 
nditen angehalten und um jeine men Frau Jalo üller und Frau erſtörte. Der Verlu wird au 
—3 | Da I Frau | die Deibe ober 2 zerſtẽ ſt f 


au erwähnen beraikt. —— — os 81200 geſchãbi 


ame, te 


& Si 38 —8 &ichator, 
eTei Die 
















den gan 
















DIEB San leinene 
— Sandtüder, 4 wu 
35c Wwert.. 1 “c 


Unterzeug für Männer, 
Rorosinit Union@uits 










Großes ort. dv. 


S < v. Jap 
zeidewatits, bübih m. 
<tidereien beickt,Turzce 










Aermel u. Torr. Facon 
Cufſs u, Stragen, reg. 
1.50 Wert, u 
ee Dr 
Waſchſtoffe. 
Crepes, in all den 
neueſten u. beliebteſten 
Muſtern u. Farben.— 
fve;. fürZommerwald:- 
leider vafiend, 10c 


—19 Bt., PP. 








36-3Öll. 
neueiten 


U. 


Matten » Nugs. 
Von exira feiner Qual, 
Strobhmatten, Gr. 2 In ' 
{ rohe I Schattirungen. 


ar Nas 





bei 54 Zoll; grobe Bi Anderen Dienstag u 

rietãt bedrudter Ent offeriren die ielben Stoffe für ‚ (mur 3 Flaſchen an 
nürie .n Or z z > ad under 

2— Ft 1 98c, — unier Preis tft 44 —X — — 

—ñn— — — DEE EEE aan ce I— u 
Tamen-Unierzeug. * — ei Pillow Top. 
Serivnte Leibhen für China = Seide, Miellalines, 


Damen, Melba Facon, 
mit ertra großen 
löchern, 


UArm- 
gro: 


u. BE 


in alien ben 


Sorten, reg. B 
Werte zu 


30c Werte, 


Provisionen 


Mehl 
Villsbury od. New 
Century, das Faß 
37.54, Faß 
83.77, i Fah 












Sauer-Rraut, „il 
ver Leaf” das 
Quart 


3wi 


beln, fancyh, 


„Silver ſtined“ Bi 
81.39, Cin-Achtel mida, 3 en —* 
ne 10c 
hr Reiner Frucht am 
5 2 Lolonial Marke, di 
Singer Snaps,| grone, 2 0.9 Er 
friſch ‚dom Dfen OT 23c 
das Pfd. ...... Ameritan Family 

Tomaten, die 21 Seife, 10 

Bid. Bücte .. D2c | Stüde ..... 3Ic 
Roggen Mebl, Rof- | Erport - Bier oder 
barts, das Allerbefte, | Culmbacher, Kifte 2 


bohmiſch, * 
Faß zu 


Dutzend 


85c een ; 90c 


Doppelle Slamps Dienflar 
zen Tag 


1272: 1278 MıLwAaukxEE -AveE. 
erone monroe ıseo 120% 1229 N.PAULINA ST. 


RE: Diamond 
Dves, alle u ı 
Farben...» > Sc 







Berfauf eines Hand- 


für Männer, — mit 2 34 5 lität Baumwolle, dopp. 
——————— Knö⸗ lungsreiſenden Muſter⸗ Soblen u, chen * 
el » Zange — regu— . nt ı ichmwars, tregulare 
iüte 50c Kerte, Hg. | Partien von Seiden- u > 
ERREGER zn a 
—— Seide Waine | ſtoffen zu weniger als Männerihuke. 


dem SKoitenpreis 


Mir fauften die ganze Muiter- 
Partie eines Handlunggreiienden 
zu unjerem eigenen ®Preiie. 


Meilalines 
Schattirungen, äußerit 
alänzender und reicher „Kintih“, 
die reguläre $1.00 Sorte 


38=3Öll. Crepe de Chines, die 
populärite aller Zommer Seiden, 
in fünfundzwanzig der neueiten 


Tafjeta und Satin Struwes in 
einer aroßen Auswahl von ars 
- Nteauläre $1.00 











RE: 6. 
' deln, ren. » 

10c. Kadet,. ÖC 
Männeritrümpfe. 

Von extra feiner Duas- 


Schuhe für Männer, 
Gunmetal 
ertra 


Leder, 
Ichweren 


in 
| 15c Werte, ic 
| mit 
| ganı 
Yederioblen, Größen 


bis BL, 
fbesiell, U.... 1.00 


Ktoriets. 
in allen Ein Ueberfhuhlager 
bon Storiet3 für a⸗ 
men, einſchl, nicht wei⸗ 
ter geführte Sorten 
wohlbelannter Fabri— 
Harlers 


u. 98c 


Möbelpolitur. 
Möbelvolitur, 

rea. 25c Werte, fpes., 
Nittwoch 


69. 


fonten, rea 
$2 


Iserte, 





Die 


Von febr feinem Lei 


nen, geitempelt, cine 
große Warictät bon 
Muitern, mit Krane 
reg. 30c 

Dann 69. Werte für,..... 240 


Bulletin 


Weine und Fleiichwaaren 


Liköre A 9; 
* * r Pd. au ...J4C 
DId Syıny Broot, * * 
Rottled in Bond“ Round Steaf vom 
2 m "I Native Beef 1 
das volle c 18: 
Quart zu 82c Bid. au ... 2C 
$1.0> „laihe Denn Zirloin Steaf vom 
ſylvania Rye Whisk. Native Beef 29 
das volle 51 J c 
Quart zu ... € | Hambduraer Steat — 
$1.00 Flaſche Cali 


friſch gehackt. 1 Ic 


forn. Coanac, Brandv wid, zu 


wired > if 

: Sud» enfleiich mit 
BE Don HR 0% 5360 Rippen, das 1 1 3 
Ertra Feiner Doppel | Bid. zu 10 
Setreide-Rümmel — | Breafiatt Bacon 
das Quart m das Pfd. 
J 55c ee 20c 





Wirkſame Vernichtung des Löwen— 
zahnes. 


Unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
beſteht die einzig praktiſche Methode, 
den Löwenzahn (Dandelion) zu ver 
nichten, darin, daß man einmal die 
Woche ſorgfältig über den Raſen geht 
und jede Löwenzaählpflanze unmittel— 
bar unter der Erdoberfläche abſchnei— 
det. Die Wirkſamkeit dieſer Methode 
Ausrottung des Löwenzaähnes 
noch dadurch erhöht werden, daß 

aus einer Maſchinenölkanne 
dann noch jedesmal auf die obere 
Schnittfläche der Wurzeln einige Tro— 
pfen Gaſolin träufelt. 

Handelt es ſich um die Säuberung 
größerer Raſenflächen vom Löwen— 
zahn, ſo iſt die Arbeit des Abſchnei— 
dens der einzelnen Pflanzen indeſſen 
ſo mühſelig und zeitraubend, daß ſie 
entweder praktiſch nicht durchführbar 
iſt oder ſich doch nicht lohnt. In ſol 
chen Fällen müſſen wir verſuchen, das 
läſtige und hartnäckige Unkraut mit 
Hilfe von Chemikalien zu vernichten. 
Am beſten hat ſich dazu das Eiſen 
vitriol (Iron ſulphaic) bewährt. Man 
nimmt zwei Pfund Eiſenvitriol und 
löſt ſie in einer Gallone Waſſer auf; 
dieſe Löſung wird alsdann mit einer 
Handſpritze in möglichſt feinem Strahl 
ausgeſtäubt. Durch eine ſolche Be 
ſtäubung werden die Blätter des Lö— 
wenzahnes ſchwarz gefärbt und ſterben 


ab, während das Gras ſelbſt in keiner 
aber 


Weiſe beſchädigt wird. Es iſt 
unbedingt notwendig, daß zum Aus 
ſpritzen der Eiſenvitriollöſung ein 
Apparat gebraucht wird, der in ganz 
feinem Staub die Löſung auf dem 
Raſen verleilt, weil ſonſt der gute 
Raſen auch Schaden leiden würde. 
Das Ausſpritzen des Eiſenvitriols in 
dieſer Weiſe ſollte zwei oder drei Tage, 
nachdem der Raſen geſchnitten worden 
iſt, geſchehen, bei einer Witterung, die 
für die nächſten Tage keinen Regen er— 
warten läßt. Gin einmaliges Be 
iprenteln mit Eifenvitriol tötet den 
Römenzabn noch nicht, es tit vielmehr 
notwendia, daß dieſes Beſpritzen alle 
zwei bis drei Wochen den ganzen 
Sommer und bis in den Herbit hinein 
wiederholt wird, wenn man einen voll 
itändigen Erfolg damit erzielen und 
den Löwenzahn wirklich vernichten will. 

Die Koften diefer Methode zur Ver 
nichtung des Löwenzahnes jtellen lich 
nicht fehr hob. Denn das Eifenpitrtol 
(ron fulpdate) fann man für etwa 
einen Gent das Bund im Großen fau 
fen. Außerdem muß man natürlich 
eine aute Sprite haben, die fehr fein 
ftäaubt. Da au eine jalche Spriße 
nicht Sehe Xoftipieliga iii, fann man 
jagen, dat des Ausiprigen von Eifen 
pitriol eigentlich die billigite und wirt 
jamjte Methode zur Vernichtung des 
Lömwenzahnes tit. ITroßdem aber fann 
man immer noch die Beobadtung ma 
ben — au in unferer Zeitung it 
diefe Methode jchen in früheren ab 
ren wiederholt empfohlen worden —, 
daß die meisten Leute von der Vermwen 
dung des Eifenpitriol3 zur Vernich 
tung des Lömwenzahnes wieder Adftand 
nehmen, nachdem fie ein= oder zweimal 
einen Verfuch damit gemacht haben. 
Hinterher wird dann Iamentirt und 


geklagt, daß der Zeitungsmann tmieber 


einmal ein Mittel empfohlen habe, da? 


volljtändig nublos fei und nur eine un= 


nötige, wenn auch zwar fleine Geld- 
ausgabe berurjacht habe. Alle diefe 
Leute lamentiren chne Grund. Denn 


in biefem Falle waren jorohl der Zei⸗ 
iungzmann mie die empfohlene Me— 
thode aut. E3 fommt dabei aber drit-| fchulbig, 
tens aud) auf Die notwendige Ausdauer | 


an, und diefe muß der geichägte Lejer 
jelbit befigen. Daran aber bat es in 
fait allen Fällen, wo die Eifenpitriol 
beiprikung des Lömwenzahnes verfaate, 
gemangelt. Wie beim Abjchneiden der 
einzelnen Yöwenzahnpflanzen, fo fann 
man aucd eim Ausipriten des Eifen: 
bitriol3 nur dann auf Erfolg red 
nen, wenn man die Manipulation im- 
mer und immer wiederholt. 
een 


Schwere Strafe. 


Angeblider Falihmünzer auf 
Nahre ins Zuchthans neichidt. 
Der Kroate Kohn Krigfi, ein jun 
ger Burjche von 23 Jahren, der an 
Wentworth Ape. und 23. Str, wohn: 
te, tjt heute Morgen von Bundesrichter 
Landis auf fieben Jahre in das Bun> 
deszuhthaus zu Leavenmwortb ge 
Ihidt worden. Gr wurde vor einiger 
Seit in Joliet dabei ertappt, mie er 
falſche Silberdollars verausgabte, 
und die Bundesbehörden verſuchten 
dann bon ihm in Erfahrung zu brin 
gen, mie er in ihren Befit fam, und 
wer fie anfertigte, alle ihre Bemühun: 
gen blieben aber erfolglos, weil 
Krigfy jede Ausfunft verweigerte, 
Durh jein Schweigen 
ter Yandis’ Born auf 


ſieben 


ſich, der 


ihm heute die beſagte ſchwere Strafe 


auferlegte. 
— —ñ— —— 
Milder Richter. 
Dr. Louis P. Weinberg mit einer Geld 
itrafe Davonnefommen. 
Bundesrichter Carpenter bat heute 
das über Dr. Louis PB. Weinberg, Li- 
gonier, \nd., gefällte Urteil, nach wel— 
chem er wegen llebertretung desMann- 
gejeßes zwei Monate im Gefängnif 
Itgen und eine Gelditrafe von $500 
zahlen jollte, aufgehoben und dem An- 


setlagten dann nur eine Geldftrafe 
von $1000 auferlegt. Verſchiedene 


Mitglieder der Jury, welche ihn des 
Verbrechens jchuldig fand, hatten den 
Richter nämlich erfucht, Milde walten 
zu lalfen und Dr. Weinberg die 
Schande einer Gefängnißitrafe zu er 
jparen. Diefem Gefuche wurde "Folge 
geleiitet. Die Beihhuldigung gegen 
den Angeklagten lautet dahin, daß er 
ein junges Mädchen Namens Grac? 
Bell Locher für unfittliche Zmwede von 
Nalamazoo hierher gebracht. 

— —ûñ—— 


Vom Pferd geſchlagen. 


Als der 27jährige Fuhrmann Tho— 


mas Burke, Nr. 313 N. Oakley Avbe., 


heute im Stalle ſeines Arbeitgebers, 
Nr. 305 S. Weſtern Ave., ſein Pferd 
anſpannen wollte, ſchlug der Gaul aus 
und traf Burke ſo heftig gegen den 
Kopf, daß er bewußtlos niederfiel. 
Im Countyhoſpital, wohin er über 
führt wurde, ſtellten die Aerzte feſt, 
daß er einen Schädelbruch erlitten hat. 
An ſeinem Aufkommen wird gezwei— 
felt. 
——— 

* Der Materialwaarenhändler Ed— 
win W. Höffler in Peru, Ill. erklärte 
ſich heute im Bundesgericht für zah— 
lungsunfähig. Er gibt ſeine Verbind— 
Iichfeiten auf $1694 und feine Be- 
ftände auf $460 an. 


* Eine große Anzahl der rurzlich 


wegen angeblicher Uebertretung des 


zwiſchenſtaatlichen Handelsgeſeßes in 


Anklagezuſtand verſetzten Konträktoren 
und Arbeiterführer hatte heute Vor— 
mittag dem Bundesrichter Landis ihre 
Aufwartung zu machen. Etwa die 
Hälfte von ihnen erklärte ſich für nicht⸗ 
während die übrigen eine 
Entgegnungsſchrift einreichten. 

























zog er Rich- 


bVakanz bleihl unheſehl. 


ten an Piotrowskis Stelle ernennen. 
Politiſche Grunde maßgebend. 


‚ Oppoiition nenen Richter Petits Nomina— 

tion unter Kandidaten. Manns 
„Buhm“ für Bräfidentihaftsnomina 
tion. — Yundins politiihe Pläne. 


| — — 


Eine ftarfe Strömung zuaunften 
des Vorihlagd, an Stelle von N. 2. 
Piotromsti, der feine Kandidatur für 
dasftreisrichteramt zurüdgezogen bat, 
überhaupt feinen anderen Kandidaten 
|zu ernennen, machte fich heute Nad- 
mittag vor Beginn bed bdemofrati- 
ſchen Gountylonvents geltend, der ein 
berufen -war, einen Nachfolger für ben 


polnijhen Kandidaten auszumählen. 
An Gründen für einen derartigen 
Schritt fehlte e8 den Befürmortern 


des Plans nicht. Während allgemein 
erflärt wurde, die Seit jet für einen 
neuen Kandidaten zu kurz, um eine 
\erfolgreihe Kampagne zu führen, 
wurde unter der Hand zugegeben, daß 


ırein politifche Beweggründe das ei 
'gentliche Motiv für einen derartigen 
Schritt feien. Führer der Faltion 


| Harrifon gaben unter der Hand . zu, 
dab demotratifche Kandidaten, wenn 
das demotratifche Tiddet einen Kandi 
daten weniger aufmeife als das re 
publifanisiche, leichter einen Hubbandel 
mit den Gegnern abichließen könnten. 

Wenn au vor Beginn des Son 
bents der Plan, Kreiärihter U. 2. 
Betit ald demofratiihen Kandidaten 
aufzustellen, no nit völlig fallen 
| gelafen worden war, war doch wenig 
Ausficht auf feine Durchführung vor 


|banden. 3 verlautete, daß fih un 
ter den Kandidaten jelbit eine fiarte 
Dppofition gegen den Plan aeltend 
gemadt habe. 


„Bahnen“ Names R. Mann. 

Die Beweaung zugunfien der No 
ıminirung James R. Manns, bes 
Sprechers des Repräfentantenhaufes 
des Kongreſſes, zumPräſidentſchafts 
kandidaten beginnt bereits feſtere For 
men anzunehmen. Eine Anzahl re 
| publitanifcher Molitifer unter der 
Führung des früheren Präfidenten 
des Hamilton Klubs William 8. 
Auftin ift augenblidlich mit der Bil- 
dung eines Ausichuffes unter dem 
Namen „James R. Mann for Preji- 
dent Committee” beichäftigt, der dem 
Kongreßabgeordneten bei ſeiner Rück— 
kehr von Honolulu einen glänzenden 
Empfang bereiten ſoll. Mann befin 
det ſich auf einer Inſpektionsreiſe mit 
anderen Mitgliedern des Kongreſſes 
in Hawaii. 
| Gouverneur Charles L. Whitman 
|bon New Vor, der ebenfalld gemillt 
ift, dem. Land als Präfident zu die- 
nen, wird Mitte diejer Woche bier ein- 
treffen, um fich, wie verlautet, Die 
politifche Lage in Jllinois anzufeben. 
MWie es heikt, wird eine Anzahl hiefi 
ger Republitaner unter der Führung 
bon Fred W. Upham ihm zu Ehren 
am Donnerftag ein Bantett veran 
ſtalten. 


Lundins angebliche Bläne. 
politiſchen Beſtrebungen der 
Ratgeber Mayor Thompſons beſchäf 
tigen andere republikaniſche Kreiſe 
ungemein. Alle Elemente der Partei 
warten geſpannt darauf, wohin der 
Rat Fred Lundins das Stadtober 
haupt führen wird. * Dab Lundin die 
maßgebende PBerfönlichkeit in der Un 
gebung des Mapyors ift, joweit politi 
Ihe Fragen in Verrat fommen, da 
rüber befteht in politiichen Streifen 
| fein Zweifel. Cdenfo wenig darüber, 
daß jeine Hauptforae der Bau einer 
politiichen Mafchine ift. Grohes Ver 
anücen hat in politifchen Sreiien die 
Ankündigung der Frau Louife Os 
borne Rome, der neuen Komnfiffärin 
für öffentliche Wohlfahrt, dah, fie die 
PBatronage in der 23. Ward verteilen 
und. direft unter dem Befehl Fred 
Lundins ſtehen werde, hervorgerufen. 
Frau Rowe, »die eine Heine Frauen 
organilation der Ward fontrolirt, hat 
den. Mitgliedern diefes Verbands er 
Härt, Zundin habe ihr bedeutet, ihre 
Draanifation müfle, wie ähnliche Ver 


Die 


bände in anderen Wardi, auf alle 
Falle erhalten werden, da Manor 


Ihompfon unter Umjtänden als Gou 
berneur&- oder Bräfidentichaftsfandi 
dat aufgejtellt werden würde. Wäh 
rend man in politifchen Kreifen diefe 
Yeußerung der neuen Wohlfahrtstom 
miffärin belächelt und beipöitelt, ver 
behlt man fih nicht, daß Fred Lundin 
weitreisende politifche Pläne hat. Es 
berlautet, dab er verfuchen würde, id 
die Nomination zum PVizegouderneur 
mit Col. Zomden ala Gouperneurs 
fandidaten zu fichern, und daß er ur 
Iprünglich fein Auge auf die Gouper 
neursnomination felbft aerichtet habe, 
und den Plan nur babe fallen laffen, 
als fich berausftellte, dah, die Bemwequna 
zugunfien Col. Lomdens zu ftark jei 
und ein Kampf gegen ihn zu foftipielig 
fein würde. 
— 


Hiebe als Onittung. 


An Campbell und Chicago Avenue 
murde zu früher Morgenftunde Nofeph 


‚Demofraten wollen feinen Kandida- | 


| 
| 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 24. Mai 1913. 


Auf der Auflagedant,. | 


Der Proseh nenen Kapt. Storen und feine | 
Mitangeklagten beainnt. | 

Unter dem Vorfig Richter Devers | 
begann heute Morgen der gemein- 
ſchaftliche Prozeß gegen Kapt. Storen 
und die mit ihm ehemals der Bezirks— 
wache an der Maxwell Str. zugeteilt 
geweſenen Deteltiveſergeanten Michael 
Weißbaum und Frederick Roth. In 
letzter Minute verſuchten die Rechts— 
anwälte der Angetlagten nochmals, 
und zwar aus techniſchen Gründen, 
die Niederſchlagung der Anklagen zu 
erzwingen, wurden aber vom Richter 
abgewieſen. Die Angeklagten werden 
beſchuldigt, ſich mit Iſidore Werler 
und Nathan Steinberg in verbrecheri⸗ 
ſcher Abſicht verſchworen zu haben. 
MWerler und Steinberg haben ein Ge: | 
ftändnif abgelegt und befannt, daf die 
Verſchwörung darin beitand, daß die! 
Anagellagten, trogdem fie Kenntniß | 
von verichiedenen Einbrüchen der Ge 
nannten batten, jie nicht verhafteten, 
und fich Beitechungsgelder von ihnen 
zahlen ließen. 

Am Berteidigertiihe jihen die 
Rechtsanwälte Chas. E. Erbitein, 
Chas. Macauley, Patrich O'Donnell 
und Miles Devine. Die Staatsan 
waltſchaft iſt vertreten durch die Her 
ren Stephan Malato und James 
Hidey. Vor Eröffnung des Verfah 
rens ließ Richter Dever die Angeklag 
ten vor ſich treten und fragte ſie, wie 
ſie ſich zu der Schuldfrage zu ſtellen 
wünſchten. „Nicht ſchuldig“ war bie 
gemeinſam abgegebene Antwort. 

Darauf wurde mit der Prüfung der 
Geſchworenen begonnen, die ſehr lange 
Zeit in Anſpruch nehmen dürfte. Der 
erſte Kandidat für den Geſchworenen 
dienſt war Joſeph Taylor, ein Ange— 
ſtellter der Firma Mandel Bros. Die 
den Geſchworenen von Seiten der 
Staatsanwaltſchaft vorgelegten Fra— 
gen beziehen ſich auf das Vorleben 
und das Verhältiniß der zum Geſchwo— 
renendienſt gezogenen Bürger zur Po 
lizei. Auch was die hierzu erwählten 
Bürger vom Staatsanwalt Hoyne 
halten, wollte Herr Malato wiſſen. 

Der Prozeß gegen William Egan 
und Walter O'Brien, ebenfalls ber 
Annahme von Beſtechungsgeldern an 
getlagte Poliziſten, ſollte heute vor 
Richter O'Connor beginnen, doch 
mußte die Sache auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben werden, da dieſe Angeklag— 
ten ebenfalls von Rechtsanwalt Erb— 
ſtein verteidigt werden, der in dem 
erſtgenannten Prozeß beſchäftigt iſt. 

+. 
Fielen wie die liegen, 


Diens Vordby und drei feiner 
Veuchtans übermannt. 
Der T2jährige Dieus Norbby und 
drei feiner erwachlenen Söhne wurden 
geftern Abend im Erdgeihoß der 
Wohnung des FFamilienoberhauptes, 
Nr. 2511 Wafhtenam Ave., von Leucht- 
gas übermannt, das einem fhadhaften 
Dfen entitrömte. Die Obnmädtigen 
wurden rechtzeitig - von Hausgenoffen 
gefunden un? von einem jofort gehbol 
ten Arzt ins Bewuhtfein zurüdgerufen 
und anscheinend auper Gefahr aebradt. 

Im Badezimmer der elterlichen 
Wohnung Nr. 4125 N. Springfield 
Hope, ift geitern die zehnjährige Ihelma 
Man Piper an Gas erftidt, das einem 
Ihadhaften Ofen entſtrömte. 

Von Leuchtgas übermannt, das 
einem offenen Brenner entwich, wurde 
der 23jährige Arthur Wagner, Nr. 
2956 N. Halſted Str. Polizei 
ſchaffte den Ohnmächtigen nach dem 
Alexianerhoſpital. Der junge Mann 
wird vorausſichtlich geneſen. 

Gleichfalls von Leuchtgas über 
mannt wurde im Badezimmer feiner 
Wohnung Nr. 1931 Flether Straße 
der 28 Jahre alte Charley Krumreny. 
Er tonnte ins Bewuhtiein zurüdgeru- 
fen und gerettet werben. 

ei 


Yaıt Borhang jallen, 


Söhne von 


Die 
Deals 


in feiner Wohnung, Nr. 2303 W. 
21. ©tr., machte geitern der Brauer 
George Stideiien feinem Leben ein 
Ende, indem er fich eine Kugel in den 
Kopf jagte. Der Verftorbene, der 47 
Jabre alt war, hatte fich nad dem 
Mittageiien in fein Schlafzimmer zu 
rüdaezogen, um, mie er feiner Galtin 
fagte, ein Stünbhen zu ruhen. Gleich 
darauf hörte fie jedoch einen Schuß 


und fand ihren Gatten fterbend auf 
dem Fuhboden liegend vor. Er gab 
feinen Geift auf, ebe ein Arzt zur 


Stelle war. Was den Mann zu der 
Tat trieb, fonnte noch nicht Feitgeitellt 
werben. 

Im SKellergeiboß ihrer Wohnung 
Nr. 7947 Süd Carpenter Straße 
wurde heute Frau Bellte Smith durd) 
Gas überwältigt bemußtlos aufgefun 
den. Das Ende eines Gasichlaudes 
bielt fie noch zmwilchen den Lippen. 
Man bolte eilends einen Sauerftoff 
abparat, doch alle Wiederbelebungsper: 
ſuche erwieſen fich als erfolglos. Wie 
der Gutte der Verftorbenen angibt, litt 
Frau Smith Seit längerer Zeit an 
einer ichleihenden Krankheit, was als 
die Urface der Verzmeiflungstat an- 
geiehen wird. 

” - — — —— 


G ftpillent 


Der Koroner unterſucht zur Zeit 
den Todesfall der 21 Monate alten 
Elf Swanſon, 8028 Marquette Avbe. 
Während geſtern ihre Mutter ſchlief, 


Horo, Nr. 2453 Walton Straße, von bemächtigte ſich die Kleine eines Brief⸗ 
drei Banditen überfallen, um 512.50 umſchlags, der eine Anzahl Pillen ent⸗ 
beraubt und bis zur Bewußtloſigkeit hielt, und verſchluckte einige von ihnen. 


geprügelt. 
zu entziehen gewußt. 
— — — — 


Aus dem See gefſiſcht. 


Am Fuße der Ohio Straße wurde 
heute früh die Leiche eines Mannes, der 
für Otto Gabel gehalten wird, aus 
dem See gezogen. Sie harrt im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 88 Oſt Ran— 
dolph Straße 
Der Koroner wird 


ihrer Identifizierung. 
feſtzuſtellen ſuchen, 
job Selbftmord oder Unfall vorliegt, | 


Das Raubaelichter entfam | Etwa eine Stunde jpäter wurde das 
und bat fich bisher feiner Verhaftung Kind franf, und 


beuteMorgen ftarb es. 
— > - 
Griff zum Strid, 


In einem Anfall von Schmwermut 
bat eltern der 19jährige Schneider 
Leopold Korlomäti auf der hinteren 
Veranda feiner Wohnung Nr. 1858 
MW. Chicago Ave. fi erhängt, Der 
Koroner ift benachrichtigt worden, 





Leſet die „Sountaapoft“ 


|der Anficht, dab jebt 


mehrmonatigen Aufenthalt in Frank— 


Dantend abgelehnt, 





Kontraktoren und Zimmerlente antworten 
der itaatlihen Bermittlunnsbehörde. 


Der Staatsvermittlungsbehörde 
gingen heute Morgen die Antworten 
auf ihr Anerbieten, von Neuem einen 
Verfuh zur Schlidtung der Streit-| 
fragen zu maden, zu. | 

Beide Parteien lehnen danfend ab. | 
Die Kontraktoren erklären, dap fo! 
viele Buntte in Beratung zu ziehen 
feien, über die Außenfeiter fein Urteil 
bätten, daß auch das Eingreifen der 
Vermittlungsbehörde nicht erfolgreich 
fein fönne. Die Zimmerleute ihrer: 
feitö begründen ihre Ablehnung da- 
mit, daß fie den Kontraktoren mehr 
wie halbwegs entgegngelommen jeien | 
und meitere Zugejtändnijje nicht ma= 
hen fönnten. Die Vermittlungsbe- 
börde will jich num überlegen, was fie 
tun joll. 

Bürgermeifter Thompſon wurde 
heute von Vertretern des Diſtriktsrats 
der Zimmerleute offiziell von dem Er— 
gebniß der Abſtimmung über das An— 
gebot der Kontraktoren und den Fehl— 
ſchlagen aller bisher gepflogenen Ver— 
handlungen in Kenntniß geſetzt. Da 
er es war, der beide Parteien ſeiner 
Zeit zur Nachgibigkeit ermahnte und 
ſie erſuchte, ihre Bemühungen, den 
Frieden wieder herzuſtellen, fortzu— 
ſehen, ſo hielt man es für angebracht, 
ihn auch von deſſen Fehlſchlagen zu 
benachrichtigen. 

Tas Wertk von Vandalen. | 

Jakob Rudifh, Nr. 826 N. Camp: 


bell Ave, der ald Wächter in der 
Zurnhalle des Chicago Hebrew Sniti- 


tute angeftellt ijt, berichtete der Poli 
zei, daß er jpät am Sonntag Abend 


bon jedhs Männern, die er für frei: 


fende Anjtreicher hielt, überfallen und 
um $6 beraubt wurde. Nachdem jie 
ihn an Händen und Füßen gefelfelt 
hatten, verungierten fie die Turnhalle | 
mit brauner Farbe. Man glaubt, dab 
die Tat auf Arbeiterwirren zurüdzu- 
führen ift. | 
Der Nahtwächter in E, U. Erid- 
ons Farbenladen, Nr. 1010 N. Elartf 
Straße, Dolfield Meyer, wurde ge» 
tern Abend, als er vor dem Gefchäfte 
auf und nieder aing, von vier Män: 
nern, die eben aus einem Kraftwagen 
gefprungen maren, überfallen und 
Ihwer mißhandelt.e Die Werzte be: 
fürchten, daß er innerlich verlegt wur= | 
de, Man glaubt e8 auch in diefem| 
Falle mit jtreifenden Unjtreichern zu 
tun zu haben. | 
— —————— | 

Neue Schwierigfeiten, | 

Durdı Italiens Gingreiten in den Krieg 
werden Schiffahrt u. Handel erichwert. 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Waſhington, 24. Mai. Regie 
rungsbeamte, deren Namen jedoch 


nicht genannt werden dürfen, erktlären, 
daß durch das Eingreifen Jtaliens in | 
den Firieg_die ganze Lage und die Bes | 
folgung der internationalen Gejebe 
auc für die Neutralen viel fchiwieriger 
werden würde. Die Meinungen dar 

über, ob in Berlin die Antmort auf 
die amerifanifche Note jett eine andere 
iverden wird alä zuvor, jind fehr ber 
Ichieden. Einzelne glauben, daß jie 
gemäßigter ausfallen wird, andere 
aber find der Anjicht, daß die deutiche | 
Admiralität, da Deutichland nun aud) 
jegliche Zufuhr durch das Mittelländt- 

iche Meer abaeichlojien ift, den Unter 
feeboottrieg wahrjcheiniih noch vers 
Ihärfen wird. Infolgedeſſen wird 
die deutjche Regierung troß des beiten 
Willens den Vereinigten Staaten 
größere Zugeftändniffe kaum machen 
fünnen. Ntalien® Handlung hat bier 
nicht fehr überrafcht, feit drei Wochen 
vermutete man, aeitüßt auf amtliche 
Mitteilungen, das, was nun zur Tat- 
fahe geworden ift. Sekt jchütteln 
aber doch fhon Manche, die immer mit 
den „Alliirten“ jhympathifirten, die, 
Köpfe, und die einzige Entichuldigung, 
die man für Xtaliens Verhalten fin | 
det, lieat darin, daß ihm von den Al: | 
liirten weit mehr für die Zufunft ge- 
boten wurde, alö von Defterrerh-Un: | 
garn. PBezüglid Rumäniens und 
Bulgariens glauben einige, daß Ru— 
mänien Italien folgen wird, daß dann 
aber Bulgarien einjchreiten würde, 
entweder um Rumänien in Schach zu 
halten, oder eö zu zwingen, neutral zu | 
bleiben. Weber Griechenlands zufünf- 
tiges Verhalten fcheint man Jih am 
Menigften im Klaren zu jein. Die 
Reaierung der Vereinigten Staaten 
icheint entichloffen zu fein, unter ben 


neuen Tchwierigen Verbältniffen unbes |. 


dingt Neutralität bewahren zu mwollen, | 
und wird fie mahrfcheinlic Italien 
gegenüber erklären. 

Ameritanifhe Schiffsbejiger mer= | 
ben jebt eine neue Lifte von „Eonter=| 
band“ zu beobachten haben, und ita- 
fieniiche Schiffe, die bisher von den! 
Hafenbeamten ald neutral behandelt | 
wurden, fommen nun aud in bie 
Klaffe der von frieaführenden Natio- | 
nen. 

Armeeoffiziere alauben, daß Des: 
fterreich genügendTruppen zufammen= ! 
gezogen bat, um dem eriten Anfturm | 
Ktaliens zu wiberftehen, und daß 
gröhere Schlachten vorläufig nicht zu 
erwarten find. Marineoffiziere find 
vermutlich die 
franzöfifhe adriatifhe Flotte nad 
den Dardanellen abfahren, und dur 
die italienifche im abriatiihen Meer 
erfeht werben mir. K, 

— cl ce 


Läßt tief bliden, 


Rohn Borden berichtet über Mihitimmung | 
negen England. 


Kohn Borden ich heute von einem | 


reich und England zurüdgetehrt. Er 
befuchte feine Schweiler, die Gattin 
eines britifchen Offizier, die in Dün- 
firchen ein Hofpital unterhält. Mie 
Herr Borden jagt, herrfcht unter den 
Franzofen und Rufien große Miß- 
Rimmung gegen England, das feine 
Verbündeten feineswegs in der zu er=| 


mwartenden Weife unterftügt, Die bris | len heute zu, daß er nie geftimmt| 
tifhen Xruppen Bielten nur eine|habe. Er war ala Gefchiworener vor⸗ 


Der SI. Louis „Million Dollar“ Verkauft 


gibt End) Gelegenheit, 


Sommerwaaren zu bedeutend herabgejesten 


Preiſen zu kaufen. 









5 Doppelte ©. & H. Grüne Stamps den aanzen Tag. |. 
baum: * — 
woll. — ver’ J 
Er 3 — 
Ba INNING E00 155 
ꝛ8 —— — dDamen 
3 | 3239-3245 LINCOLN AVENUE; ic 

3000 Y28. zum Berfauf mor: 





Tanjende Yards von Stidereien zu 


500 Dards reihe Stiderei- 


genzu einer grogen Erſparniß 


250 Vards hübſche Balen⸗ 
ciennes und Torchons, Kan⸗ 
ten und Einſätze, umfaſſend 
eine vorzugliche Auswahl 
von hübſchen Muſtern; ſind 
bis Se die M. wert, 91 

Dienstag, die Dd....22C 


1945 Ads. Shadow⸗Spitzen 
und Bands, feine Valen— 
ciennes und reinleinene Tor⸗ 


chons, bis zu 3 Zoll breit 
und aufwärts bis zu 10c 

„ wert, auf Bargain- 43 
ws Tiicyen, die Ward... HAC 


Eine Bartie von 65 All 
over Shadow-Spiten, in 
Eurer Auswahl von weiß 
und Gream: Dutende von 


populären Gntwür- 49 
c 


sabriipreiien 


—E 2500 Dards 15c beitichte Floun- , Eine WBartie von 27zÖlligem 
Kanten, in einer _bübichen Aus cıngad, 9 bis 12 3oll breit; | Organdie Flouncing, umfaſſend 
wabl von „Üpen ort” bunderte von hübſchen Effekten; | eine SKolleftion der fchönften 


Muftern und Breiten bis zu 
+ Zoll umfaflend; reguläre Sc 


Werte; fo lange tie vorbalten, | Tauf, 
bie Dard 3: die Ward 
nee 1C } zu 


auf beionders feinem, 
Rainfoof gearbeitet, zum Wer 
um Dienstag, 


glattem | Entwürfe, die man fiy denken 
fann; vorzüglich geeignet für 
„Sraduation“»$tleider; requläre 
9; 1.35 Qualität, 

1C | Yard 98c 





Schöne Habrilenden von dem St. Louis Verkauf 


2800 ds. mercerised ſchlich 













ter und fanch Roplin und Ereve, 
Sabrilreiter, bis zu 250 1 
wert, ſpezie Vs : 
2500 Nds. 363051. beifer Shirt» 
ing Madras in Sabrifreiterit, 
bis zu 25c wert, die “1 
ER ® >c 
— — — — — 
* ” 
4 
Seidene Unterröcke 
Partie von 2.50 feidenen Un: 
terröden für Damen, beitchend 
aus einer ausgezeichneten Ba 
zietät don neuen +jrübiabr 
SEchuttirungen, in Jerſey Seide 
und weicher ſeide 
ner Taffetas, mit 
breitem Flounce 
einige mit Under— 


lay verſehen, ſo lan 
ge der Vorrat reicht, 
für ar 
U 
Grtra Größe Mustin 
Nöde für forpuiente 
Damen, 
Drei fpezielle Rartien 





jeder Rod ein reeller 
Wert zu diefem Berfaufs 
preis, einige find mit 
breitem Flounce ber 


feben, andere baben einen 
febr vollen doppelten Auf 


fle, — am Dienstag zum 


Verle zu 
ne 21.48 











1600 Mards feiner mercerized 
weißer Soile, Sabrilreiter; — 40 
goll breit, biS zu 19c 1 
wert, DE: nn 2 a ae 2€ 
1200 Yards 27501. Seide Warp 
)) bedrudter Greve, in Sabriire 
* ard ftern,, 15c wert, die 4 
J 20 





un — 
4.00 Waſchkleider 
— ne 
fur 52.00 
an Sümmtilihe neueiten Ers 
1% zeuanilfe in, bübfchenBoiles, 
L Ereves, Gingbams und 
Chbambravs, alle beliebten 
$rößen bi3 46, fpezieller 


Kreis fiir den 2 00 
.„.... + 


Dienstag, zu. 


$4 reinlein. Kleider 
Mit weihem Stragen und 
Cufis, Tor pleated Blufe 
und großer Flare Rod, — 
Größen 16 bis 44, © 
ee en 2.95 
84 Kleiderröcke, 2,98 
NeueSendungen in rein—⸗ 





wollenen Serges, Aus⸗ 
wahl in ſchwarz od. Ma—⸗ 
rine, mit dem moder—⸗ 
nen vollen Flare, Gr, 
bis 28 Zaille, © 
ſpeziell, u 











zöfifche eine jolhe bon 600 
und Rubland habe eine noch längere 
Front zu verteidigen. Die Rufen 
nehmen, wie Herr Borden jagt, durdy- 
aus fein Blatt vor den Mund, wenn 
fie auf ihre britifchen Verbündeten zu 
iprechen kommen, in Frankreich drüde 
man fich weniger offen aber immerhin 
auch recht deutlich auS. 
—— 
Die falſche Frau Merriam. 





Frauenzimmer 
Scheidungsfall. 


unwilliger Geſchworener. 


Geheimnißvolles 
ſich in 

Ein 
Frau Helen Merriam hatte bei ſich, 
während der Gatte, Fred, ein reicher 
Holzlandbeſitzer, im letzten Januar 
und Februar auf Geſchäftsreiſen war, 
in ihrem Heim, 4051 Michigan Blod., 
nacheinander Harry Lewis und Billy 
MekKillup tagelang zu Beſuch. Das 
Dienſtmädchen des Ehepaares ſagte in 
der Verhandlung der Scheidungsklage 
Merriams aus, daß ſie der Frau und 


deren Liebhabern das Frühſflück im 
Schlafzimmer der Gnädigen auftraä— 


gen mußte. Richter Stough ſchied da— 
her die am 14. Oktober letzten Jahres 
geſchloſſene Ehe, nahm die Verhand— 
lung heute aber wieder auf, nachdem 
eine Unbekannte, die ſich für Frau 
Merriam ausgegeben hatte, ihm hatte 
mitteilen laſſen, daß die Scheidung 
erſchlichen ſei. Frau Merriam, eine 
junoniſche Geſtalt, beſtritt, daß ſie 
das geweſen ſei, oder daß ſie Ein— 
wände gegen die Scheidung erhebe. 
Ihr Gatte hat ſie abgefunden. Man 
vermutet, daß jene Fremde ein weib— 
licher Privatgeheimpoliziſt war und 
unlautere Abſichten verfolgte. 

Vor Richter Foell iſt heute die 
Klage und Gegenklage der Eheleute 
Fronk und Unna Großmann in 
Verhandlung. Das Paar hat 1901 
in Defterreich geheiratet und bis zum 
17. Mat 1910 zufammengelebt. Der 
Mann, ein Anftreicher, bezichtigte feine 
Gattin, mit dem Barbiergehilfen 


Paul Martin Jich abgegeben zu haben, | 


und Frau Marie WRoubenef, eine) 
Landsmännin der Cheleute, hatte 


Martin und Anna, als fie fie an der 
Chicago und Ealifornia Ave. von ei= 
nem Straßenbahnmwagen fteigen Tab, 
mwegwerfend mit „Bagafche” angeredet, 
aber wirklich Schlechtes konnte man 
der Frau nicht nadhfagen; adht Tage 
nad der Trenhung vom Gatten nahm 
Yrau Großmann Gift, wurde aber ge- 
rettet. Sie wohnt 1910 Nord Al: 
bang Ave. Hhrem Gatten macht fie 
Ichwere Mifhandlungen und Bebro- 
hung mit dem Tode zum Vorwurf. 

Von Richter Moran murde heute 
Selma von Dr. Kozna Weik gefchie- 
den. Mibhandlungen murden als 
Sceidungzgrund genannt. Die Frau 
fagte aus; ihr Mann habe fich eines 
Morgens, als Einbrecher verkleidet 
und mit einer fchwarzen Maste vor 
dem Gejicht, in ihr Schlafzimmer ge- 
lichen und fie zu erwürgen ver— 
Judht, fie habe ihn aber an der Stimme 
eerfannt. Auch foll er fie einmal ae 
itochen Gaben. Das Paar hatte 1890 
in Vilmay, Ungarn, gebeiratet und 
hat Drei ermachjene Kinder. 

Der Gefhäftsreifende Charles 9. 
Leinert, 6618 Stony Yaland Xbe., 


‚ein Defterreicher und jeit 1890 Bür- 


ger, gab vor- Superiorrichter McKin- 


Meilen, auch, da er vermutete, 





daß Leinert 
nur deshalb feine Bürgerpflicht nicht 
erfüllt habe, um dem Gejchworenen= 
dienst zu entgehen. Zur Verhandlung 
gelangte in dem Gerichtshof die Klage 
bon Guftan Haas gegen Sofef 9. 
Goldner und Wm. 9. Gilley, die den 
Kläger unter falfchen Angaben zum 
Erwerb von 118 Attien der Para— 
mont Hat Worfs3 zu $3000 veranlaßt 


| haben follen. 


mischt | 


Abgewieſen wurde von Kreistichter 
Baldwin heute die Klage der Stand— 


‚ard Bremern Co. gegen den Wirt $o= 


Sront von 30 Meilen befeßt, die fran- | geladen, und ber Richter behielt ihn. 





feph ©. Kleine von der 
Ave., der vertragsbrüchig 
ſein und das Bier einer anderen 
Brauerei bezogen haben ſoll. Die 
Standard Brewery Co. meldete Beru— 
fung an. 

Der Mutter von Anna Mahoney 
ſprachen Geſchworene in Richter 
Pomeroys Saal heute 32000 Scha— 
denerſatz zu. Anna, ein anderes jun— 
ges Mädchen und ihre beiden männ— 
lichen Begleiter waren ertrunken, als 
ihr Kraftwagen an der 92. Str. in 
den Fluß jtürzte. Die Brüde war ab: 


Milwaukee 
geworden 


gedreht, aber kein Warnungsſignal 
vorhanden. 
—— —⸗ — —— 


Große Säuberung. 


Oberrichter Olſon veranlaßt Verheftung 
von 100 „Kriminalſtudenten“. 

Auf Erſuchen des Oberrichters Ol— 
fon vom Stadtgericht verhafteten 
heute die Mannen des Hilfspolizei- 
chefs Schuettler im Sittengericht un⸗ 
gefähr 100 Männer, die ſich ſeit län— 
gerer Zeit während der Verhandlun— 
gen dort herumdrückten. Der Ober— 
richter will ermittelt haben, daß die 
meiſten der unerwünſchten Zuhörer 
Zuhälter und anderes derartiges Ge— 
ſindel ſind, die ſich dieſe Gelegenheiten 
zu Nutze machen, um mit Mädchen 
zweifelhaften Karakters, die in dem 
Gericht abgeurteilt werden, bekannt zu 
werden. Sie werden wegen Vagabun— 
dage gebucht werden. 





Als Banditen erkauut. 


Sollen Raubanfall auf den Wirt Ernſt 
Remy verübt haben, 

Als der Wirt Er.ıft Remy gejtern 
furz vor Mitternaht mit einer Anz 
zahl Kunden in feiner Wirtfchaft Nr. 
61 Oft 21. Straße ftand und diefen 
no einen Wbjchiedstrunt vorfegen 
mollte, betraten zwei Kerle, die mit 
Revolvern bewaffnet waren, das Lokal 
und befahlen Remy und den Kunden, 
ih an der Wand aufzuitellen und die 
Hände hHochzuhalten. Den Kunden 
wurden die Tafchen geleert, den Wirt 
erleichterten jie um feine goldene Uhr, 
nebjt Kette, eine Diamantnadel, einer 
Siegelring, Manfchettenfnöpfe und 
eine goldene Nadel. Dann plünderte 
einer der Kerle die Kaffe um $62, mo: 
rauf fie fich eilends entfernten. Remy 
erjtattete der Polizei Meldung und 
gab ihr eine genaue Beichreibung der 
Gauner. Mehrere Detektives jahen 
nach ungefähr einer Stunde zmeiMänz, 
ner an Oft 22. Straße und Wabafh 
Avenue ftehen, auf welche die Befchreiz', 
bung genau paßte. Sie verhafteten 
die Kerle,-die ihre Namen als Vincent, 
Bruno und Kohn Monday angaben, 
Sie wurden von Remy als die Bandi= 
ten identifizirt. Die-Beute konnte bis⸗ 
ber noch nicht gefunden werben. 


gejet die „Sonutagpak“, 
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Entered as Second Class Matter September oth, 
1889 at ibe Post Ques at Chieago UNnois, under 


Wie die Chicago Pachinghäuſer um ihre 
Waaren bekrogen werden ſollen. 


E80 at ibe Post Ofle ‚Eine Darjtellung der Verhandlungen nad dem Be- 


⸗ 


Italien. | 


hausfirmen. 


111. 
Man wird aus diefer Darftellung 


Stalien hat an Defterreich-Ungarn | 
ben Krieg erklärt! | 

a. Be erjeben, daß die Pader alles das zuge 
Sie Löft au) faum mehr Entrüftung tanden haben, was Die Kommiifion 
und Zorn aus — jondern nur mod perlangen konnte, wenn niht etwa die 
Abicheu, Ekel; und etwas von dem |Proflamationen des englifchen aus: 
Mitleid, das der ehrliche, aufrechte, |wärtigen Umtes eine beabjichtiate 
ftarke Menich auch dem gemeinen Ver- | Täufhung fein ſollte. Es iſt beach— 
brecher, der durch eigene Schuld und ten@mwert, wie ichnell und beinahe heim 


nn — — . , lich ſich Holland den neuen von Eng 
Schwãche ins nefſte Unglüd geriet, fund dittirten Verhältniffen anzupa! 
nicht ganz veriagen fann. 


'fen veritand. Bantiers, Kaufleute, 
Italien dantt feine derzeitige Ein- |Rommiflionäre, Käufer und Verfau- 
heit, Größe und Macht zum guten |fer, Schiffseigentümer ufw. haben, 
Teil Preußen-Deutſchland. Durch Xtmutlich auf Anraten Londons, eine 
Preußens Sieg über Oeſterreich IN | Dperfea Iruft Eo.“, welche aarantirt, 
1866 gewann es Venedig mit feinem |pap alle Waaren, von Holland bezo 
reihen Gebiet. Durch den Sieg gen, unter feinen Umjtänden nad) 
Deutihlands über Franfreih in Be ——— era 
70/7 4 ftoms. Dürfen. Cine ähnlide Organiſa 
PRO, j —*— Po PER —— verſucht man auch in Kopenhagen zu 
fen Königreich Rom gejchenkt. Jta= | gifpen. „England hat die beiden Län 
lien war dreißig Jahre lang Mitglied |per Holland und Dänemart unter dem 
bes Dreibundes und 309 Nuten und) Daumen und der Verjandt dorthin 
Vorteil aus diefer Mitgliedichaft. Ez wird dadurch jtart eingejchräntt wer 


Organisation aefhaffen: „Netherlands | 


richt des Generalanwaltes der Chicagoer Pading- 


!linter dem 14. April fabelte der Ber 
treter der Bader: „Die geitrigen Ver 
bandlungen vor der Kommilffion zeia 
ten menig ehrliche Abjicht; die Regie 
rungsbeamten waren jhwah und ae 
jtatteten die Vertagung unter allerlei 
Vorwänden“. 

Es iſt leine gute Empfehlung für 
das auswärtige Amt Sir Edward 
Greys, daß Neuttale, deren Waaren 
beſchlagnahmt ſind und vor dem Pri 
ſengericht 6 Monate feſtgehalten wer 
den, auf Verlangen der klagenden Par 
tei noch weitere 60 Tage hingehalten 
werden ſollen.“ 

Während aber die Verhandlungen 
|ruben, wird mit den Regierungs-Au— 
toritäten im einzelnen weiter verban 
deli. Bon Chicago verfucht man, den 
Präfidenten, reip. deifen Sekretär 
Bryan, den enaliihen Botichafter 
Spring-Rice, den ameritanifchen Bot 
Ihafter in London und den General 
tonjul dortjelbit von der Gerechtigteit 
der Forderungen der Paders zu über 
‚zeugen, ohne das Geringjte damit zu 


Fin Stück engliſche Perfidie. 


gen die Japaner verſagte. Die Urſa— 


des Zaren, auf welche ſeine edlen 


Verbündeten ſo ſtarke Hoffnungen 
ſetzten, hat verſagt, wie ſie vor mehr 
denn einem Jahrzehnt im Kampfe ge— 


chen für dieſe im Intereſſe der deut— 
ſchen Sache erfreuliche Unfähigkeit 
belümmern uns hier nicht; wenn ſie 
auch noch ſo klar auf der Hand zu lie 
gen ſcheinen. Die Hauptſache, die uns 
Deutſche einzig und allein intereſſirt, 
iſt, daß die ruſſiſche Gefahr für 
Deutſchland und die Doppelmonarchie 
für abſehbare Zeit aus dem Wege ge 
räumt zu ſein ſcheint. Rußland wird 
lange, lange Jahre brauchen, um ſich 
von den Wunden zu erholen, die Deut 
ſche, Oeſterreicher und Ungarn ihm 
ſchlugen. Vier furchtbare Niederlagen, 
ſolche, wie ſie die Truppen des Zaren 
in Maſuren, im mittleren Polen und 
nun in Galizien erlitten haben, müſ 
ſen eine derartige niederdrückende 
Wirkung auf Soldaten wie Führer 
ausüben, daß ſie einen ganz beträcht 
lichen Teil ihrer bisherigen Leiſtungs 
fähigkeit und Widerſtandskraft ein 
büßen. 

Ganz abgeſehen von dieſer morali 
ſchen Wirkung ſind die rieſigen Ma— 
terialverluſte der ruſſiſchen Heere von 
viel größerer Bedeutung für die künf— 
tigen Leiſtungen derſelben als ſie es 
für andere Heere wären, weil ſie nur 
ſehr ſchwer erſetzt werden können. 
Seit vielen Wochen ſchon ſind in Ga 
lizien ruſſiſche Soldaten gefangen ge— 
nommen worden, die eine recht min 
derwertige Ausrüſtung beſaßen, oft 
ſogar nicht einmal Gewehre haätten, 
ſolche auch nie in Händen gehabt hat 
ten. Die Zahl der ruſſiſchen Gefan— 
genen in Deutſchland und in der Dop— 
pelmorarchie muß nach der blutigen 
Niederlage an und in den Karpathen 


ten Zufchauer will e8 ſcheinen, als ob 
Rukland in den nächften Jahrzehnten 
ſoviel mit fich felbft zu tun habenmwirb, 
dab es für die Dauer diefer Periode 
aufhört, eine Gefahr für die Nachbar 
länder zu jein. 


Gin Burenbeld, 


Aus einer unlängit veröffentlichten 
Schilderung des Prozeiles und der 
Hinrichtung des Burenfommandanten 
Joſ. ob. Fourie fei bier als ein Do- 
fument edeliter Miannbaitigleit Die 
Nede wiedergegeben, die der Genannte 
vor jeinen Richtern gebalten bat; fie 
lautete: 

„Ich will erzählen, warum ich eine 
bewaffnete Macht gegen die britiichen 
Truppen im Felde hatte. ch bin ge 
borener Transvaaler, geboren unter 
der republifaniicher Flagge. 
leisten Nriege babe idı negen die eng 
liihe Negierung gelämpft, bie id 
ichwer verwundet in ein SHoipital ge 
bradyt wurde. Während ich als Ber 
wundeter gefangen war, bat mic ein 
engliicher Offizier mit einem Revolver 
blau geichlagen. Das bat bei müı 
fein iehr angehehmes Gefühl gegen 
die engliihe Nation 
aber ich babe mein ganzes Gefühl be 
jwungen in der Hoffnung, dab die 
Engländer mit den Umnirigen zulam 
menarbeiten würden, um ein glüd 
liches Südafrila zu ſchaffen. Diele 
Zuſtand hat einige Jahre 
doch meine Erfahrung iſt es, daß über 
all dort, wo die Engländer die Mög 
lichkeit hatten, die Gefühle der Afri 
laner zu beleidigen, es ihnen ein Ber 
gnügen geweſen tft, das zu tum. Lmd 
Gott weih es, dak fie mich oft tier in 


meinen Herzen gefränft baben!....! 


| 


‚In dem | 


bervorgerufen, | 


gedauert, | 


Bunte Kriegsbilder ans Dentichland. 


Noch mehr Feldaran. | 
|. &8 bat fich heraußgeftellt, daß die 
Beſatzſtreifen der Feldmütze auf den 
| furgen Entfernungen, auf denen fic | 


jpielt, ein günftiges Ziel für den Feind 
bieten. Aus diefem Grunde tft, ivie die 
Köln. Voltäztg.“ meldet, mit Geneb- 
migung des Kaijers jebt angeordnet 
\tmworden, dab zum Berbeden der Be 
fagitreifen an den Feldmügen der In 
fonterie, Mafchinengewebrabteilungen, 
Pioniere und der Kavallerie, ausge 
nommen Yäger zu Pferde, für das Ge- 
fecht im Schübengraben ein araues 
Band von etwa 3.2 Zentimeter Breite 
und veritellbarer Länge eingeführt 
wird. Der Eli im Band dient zum 
| Durchiteden der Kofarde. Ebenio ha- 
ben fi die Irommelreifen und die 
ı Trommelfefjel im Felde auffällig be- 
ı merlbar gemacht, jo daß dementipre 
hend von jekt ab die Trommelkeſſel 
mit einem Ueberzua aus Helmüberzug 
jtoff zu verſehen find. 


| 


|" 


\ 


. Gut Rechnen — 
burh Selbitunterriht. Brattiines Yebr 
bub don ©. Schulze, Breis............. 40c 


Koelling & Klappenbach 


Chicagos größte m, ältelte beutihe Buchhandlung 
170 Reit Adamd Str. Tel, Franfiin 858. 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt. daß 
kutter 


Defannten die traurige 
meine geliebte Gattin umd 
Schwieger und Großmutter 
Johanna Braudenberg 

im von 55 Jahren 2 Monaten ımd 2 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer 
digung fſindet ſtatt am Mittwoch, den 26. Mai 
I Ubr RNachm, vom Trauerhaufſe, 1034 North 
Dakley Boulevard, nah der evangelıtb. St, No 
| bannes-stirae, Ede Hobne Ave. und Walton RI., 
bon da mit Automobilen nab dem Kontcordia 
Gottesader Um stille Teilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen 

Wilhelm Brandenburg, Gatte. 

Ida, Wilhelm, Dtto, Walter PBran 

denburgn, Aatharine Ehlert, stinder. 


ac 


untere 


Uter 


vielfach der Schühengrabenkampf ab— 


Todesanzeige. 
Chicago Bäder - Unterftäuungsverein. 
Den Beamten und Mit: 
aliedern zur Nadhricht, dak 
unfer Mitglied 
Hermann Mueller 
eftorben iſt . Beerdigung 
indet statt Dienstag, 25. 
Mai, mm 1 Uber Nachm, 
p bon Trauerhaufe, 3642 ©, 
E Robey Straße, nach dem 
Friedhof. 
S Schubert, Rrälident, 
j Bromderg, Sclretär. 


z. 


= 


Velbania : 


Todesanzeige. 
und VBelammten die iraıtige nad» 


daß mein db clgeliedter Satte und — 
umd Bruder alle und unſer 


Freunden 
Lil 
Yater 


Joſeyh Nenrohr 
im von 20 Nabren ımd 2 
'angem Xeiden jelin im Seren 
Die Beerdigung findet itatt am 
25, Kai 1915, vımlt 9:30 Ubr Vorm., vom 
sraterbamie, 2847 Coutbport be nach der 
— — Kirche, von da nach dem <t Bas 
taztıs-Wottesader. Um f Zeili > bitten 
die trauernden Öinterdliebenen: some — 
Garoline Neurohr, geb 
Maria, Tochter. 
Richolaus Neurohr, Bruder. 
Margarcta Frauenhoffer, —A 
Caspar Frauenhoffer, Shwager 
Rebſt Enteln und Berwandten 


Alter J 
Monaten nach 
entſchlafen iſt. 
Dienstag, deu 


1hr 
14 


.Leſart, Gattin. 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige Nach— 
unſere vielgeliebte Muͤleiò 
Caroline Auderſon, geb. Scheir, 
Des Il 


iv 


richt 


und 
daß 


N 


Sattin berit, Ysilliam And 
des verſt. Anderion 
Ssabren fanft im Herrn enti hlaic 
digumg findet itatt am Mittwoch, 
Rachmittags 1 Uhr ‚ dor 
7 venth Kourt, nah der = 
Zpaulding umd Rierce Ave 
| mobilen nah dem Isaldbeim Trier 
Zeilnahme bitten die tranerndens lic 

William, PhillipAnderſon und 
Auna Does, Kinder, nebit 
wandten 


und Mutter 
von 64 
Die Beer⸗ 
t 26. Mat, 
om Zrauerbauie, 

SimonsKirche, 

da mit Auto— 
Um itille 
interbli 


Lonis tar 
i lter 
N 
0 Min 
==. 

2713 
bon 
W 
enen: 
2* 
Frau 
Ber 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Bruder und 
Herman Mueller 
am Mai ſanft entſchlaäfen iſt. Die Beerdi— 
gung, indet ſtatt am Stan, den 25, Mai 
um 1 Uhr 30 kachnt., bo Trauerbauie, 3642 
S. Roben Ztr., nad iſchen Methodiſten— 
Kirche, Ecke 36. St 2. Hamilton 
bon da mit YPlırtos BetbaniasGottess 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Erna Peterſelte, Schweſter. 
Louis Peterſelke, Schwager 


Nach⸗ 
Schwager 


de 


mo 


— 


Todesanzeige. 


Als vor einiger Zeit die Rede war von | 

einen Kriege gegen Deutih-Züdweit: | Shiummere 
afrifa, war ich unter den Yeuten, die) Du 
darüber nicht wütend wurden, londern 

die ich einfach dagegen erilärten, denn 
ich Tonnte nicht einjehen, warum 1m 

jere Megierung einen Krieg gegen 
Deutichland erklären jollte, das une 
nie etwas zu Yeide getan hatte! Ich 
fonnte nicht einiehen, warum unfere 
jungen Afrikaner fechten follten, um TodeSanseise 

| die Ehre Englands hochzuhalten! richt, daß unſer lieber Vater und Bruder Northweſt —* Verein. 

Wenn wir ung erinnern an den Mord | Nie, Mueller Den Beamten ımd Mitgliedern obigen Vereins 
von Slachtersnek, an den Mord am! nah langem Xeiden im Alter die traurige Nacricht, dak Schweiter 


Slach anft ennchlafen iſt. tat am Karoline Anderien 
DBlutflus in Natal und an den Mord | Dienitag, den 25. Mai, Sormittans d 


10 Uhr, 
vom Saite feines Bruders, 5707 € P 


- . . .» | z. Barpenie 
gegen untere Yeute in Piet Retief, DEN | Zir., nad dem 49. und Liſhiand Abe Baähnhof 


erreichen, wenn man nicht den Beweis 
pollftändiaer Infäbiateit als folches 
Ergebniß anſehen will. Das engliiche 
Volt glaubt an feine Demokratie, wie 
der orthodore Nude an den Zalmud; 
wie diefe Demokratie ausfieht, das 
tritt bier in diefem Falle frak zu 


fanit, du ante Mutter 
du ums alle jo fehr aelicht 
wirft ums auch Wwobl berzeibei, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Mc, du baft jcht überwunden 
kande ichwere, barte Stunden 
Kkancden Tag und manche Nacht 
daft du im Schmerzen zugebract, 
Ztandbait bait du fie ertragen 
Deine Schmerzen, deine Blaaeı, 
Ris der Tod dein Mirae bricht 
Doch dverarfien werden wir dich nicht. 


Freunden u 
richt, dab 
germutter 

Angıita Tietien, ach. 
am 25, kai im Mlter 
Herru entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet itatt 
am Zienitag den 2 Mai, um 1:30 Nadmit- 
tags, dom Iranerbauie, 1725 Yarrabee Str., mit 
nutioen nah Zt. Yufas Friedhof. Die trauerns 
den Sinterbliebenen: 

Ghriftöpher H. Tietjen, Sonn, 1. Anııa 
tetjen, Schtwicgertochter, nebſt Ber» 
wandten und Belannten. 


den“, ſagt Herr Urion in einem Bericht 

J — € Im 
zn * em eg an die Bader. Die Verhandlungen 
ripolis und Deutſchland und nahmen einen ſehr ſchleppenden Gang. 
Oeſterreich-Ungarn hielten ihm wäh- Die Zeit verſtrich ohne irgend ein 
rend dieſer Attionen den Rücken frei. greifbares Reſultat. Herr Urion wurde 
Das war für beide nicht leicht. Ins —— * „griff au. en 
ee itteln“ und lieg dem Vorſitzen | e u, 
) oz 2 J x * > S a 
bejonbere der Tripolis Feldzug und der Kommifſion mitteilen, daß er zu Tage. Die Admiralität und das 
die folgende Angliederung dieſes einſt ner Anpott auf ſeine Eingaben be⸗ Kriegsminiſterium wurden von dem 
türkiſchen Landes ſtellten die Bundes- rechtigt ſei. ber ze gerecht, = 
treue Deutfhlande auf eine harte] Am 29, Dtober erließ bie britifche | MI Ben >> Nicht ne jer ſteht 
Vrobe,. denn Deutfchland. fand zu Regierung eine Proflamatton, worin Dienft S hier nr — — 
—— — —⸗ zum erſten Mal Nahrungsmittel als ienſt. ie britiſche Regierung iſt in 

— 


u Ben M He | onterbande erklärt wurden, wenn die |threm Fundament derart erjchüttert, 
Verhältniß; die Türken hatten. ſich Zi of Lading laute „to Order“ des | daB jie den Kriegsminifter und ben 


nd Belannten die 
meine bielgeliebie 


4 und während der ehr beichleuniaten 
Flucht der Mostomiterbeere nach dem 
Diten aan ungeheuer angewachien 
fein und dürfte jebt wohl nicht mehr 
weit von einer Million entfernt fein. 
Miepiel Material zufammen mit den 
Waaenparts bei der eiligen Flucht auf 
den engen Bapitraßen liegen aeblieben 
und eine Beute der Verfolger gewor 
den ift, wird fich erfi nach Wochen ber 
ausftellen. Dabei ift die Flucht noch 
gar nicht einmal recht zum Stillftand 
gelommen, die Rüdzugsbeweaung hat 
bielmehr immer weitere Zeile der gan- 


traurige Nas 
artter und Echwies 


Martin, 
71 Sabre fanit im 


bon 


mod! 


Todesanzeige. | 
Freunden md Belannten die tranrige Ka 


1 bon 49 
Beerdigung findet 


Nabren 


geltorben tt, Die Weerdiguna findet Statt 


N s | am 
Mittwoch, den 26. Mai, Nachmittags 1 br, 


Hoffnung auf deutſche Hilfe gemacht. Abſenders. Drei der Schiffe waren 
Deutſchland hielt die Treue. Deutſch- zu der Zeit ſchon auf dem Ozean, und 
land und Oeſterreich -Ungarn hielten | del * und Bann, —— 
— * aden. Kurz nach Ausbruch des 

dem Dritten im Bund die Treue auch ges fehte der britifche Wotfehafter in 
während der zwei Balfantriege und | Washington die Regierung davon in| 
brachten der Bundespfliht große |Kenntnik, daß die englifche Regierung | 
Opfer während derfelben und der fol-|den Handel mit Nahrungsmitteln | 
genden Friedensverhandlungen und |niht beläftigen werde. in dem Glau | 
politiichen Neugliederung der Balkan= | pen, durch diefe Erklärung geihügt zu 
balbinfel. Deutjchland zeigte fich treu | fein, verließen die Schiffe den Hafen 
auch unter den jchwieriaiten Verhält: | und wurden troß obiger Verficherung 
niffen, blieb dem Bundesaenofjen |des Botichafters und der Verfündung | 
treu, auch zum eigenen Schaden. |Grens gefapert. Wahrjcheinlich wurde 

Stalien brady die Treue ihon dor |die Erklärung des Botichafters Spring | 
mehr als neun Monaten, als es, auf\Rice in gutem Glauben abgegeben. | 
den Yuchitaben des Vertrags »po-| Aber die englifhe Admiralität - fehrt 
Kend, den Verbündeten die Mithilfe | fich nicht «u Die Diplomatie, jondern 
berweigerte, weil die erite Kriegser: |verfuht ihre eigenen Wege zu gehen. | 
Härung von Deutichland ausging | Das Vertrauen auf die Worte eines 
und Deutichland und Deiterreich-In- | britifhen Diplomaten hatte für bie 
garn damit die Angreifer wurden, Bader fchlimme Folgen. Indem fie | 
Stalien dem Wortlaute des Vertrags |den Verficherungen der britiihen Re 
nad) aber zur Silteleiftung nur ver-|aierung glaubten, jchidten 
pilichtet aeiveien jei, wenn feine Bırn- | MWaaren im Betrage von 600,000 
desgenoſſen die Angegriffenen jein| Pfund Sterling nad ſtandinaviſchen 
würden. Zu dieſem Treubruch fügte Ländern, konnien ſie nun aber nicht 
Italien gemeinen Verrat. Es blieb kontraktmäßig an ihre Kunden ablie— 
dem Namen nach im Dreibunde, ſann fern, weil ſie gekapert wurden. Bot— 
aber während der langen Monate ſchafter Spring Rice riet auch den 
heroiſchen Kämpfens ſeiner Bundes- Packern, einen perſönlichen Repräſen 
genoſſen gegen eine gewaltige Ueber- tanten nach London zu ſenden. Seine 
macht nur darauf, wie es dem einen, Regierung würde ſich freuen, Gelegen 
Oeſterreich Ungarn, in ſeiner Not- heit zur Beſprechung der Angelegenheit 
lage möglichſt viel abgewinnen könne. und zu einer Verſtändigung zu haben. 
Es forderte und drohte, und drohte So wenig der Botſchafter die Abſich 
und forderte immer mehr, je mebr|ten der Mömiralität kannte, ſo wenig 
das Doppelreidy ibm  zuzugeiteben | fchien er auch den Geift feiner Regie 
fi) bereit zeigte. Es rüitete unter-|runa zu tennen. Diele war, ıwie ji 


deſſen auf's Eifrigite, traf alle nur nun herausitellt, gar nicht geneigt, Die | 


mögliden Borbereitungen 
Kriege gegen 
hielt jie bin, bıs 


zum | Angelegenheit zu ordnen, und am we 
die Bundesgenoſſen; nigſten, zu 


es „erzbereit“ ſein kommen. Herr Urion klagt dem Vor 


würde, und bricht den Vertrag, er- ſitzenden Hapgood: „Ich befinde mid) | 


klärt an Oeſterreich-Ungarn den in einer ſchwierigen Lage. Obgleich 
Krieg — nun, da es jenes nächſte ich der Kommiſſion meine Vorjchlage 
Ziel erreicht glaubt. Es entpuppte por Wochen umterbreitete, babe ich 
fi als gemeiner Verräter an jeinen noh nicht den aeringiten Yortichritt 
Bundesgenoſſen. zu verzeichnen. Mit einer Antwort 
Italien iſt als Staat verächtlich hat mich Ihr Komite noch nicht beehrt, 
und verabſcheuenswert geworden — wpeder mundlich noch ſchriftlich. 
und ſo bemitleidenswert arm, wie's Herr Urion zitirt dann Premier 
der gemeine Verbrecher iſt, dem Asquiths Ausſpruch 
nichts mehr blieb. Es hat ſeine Schiffe, die mit Ladungen dieſer Art 
Ehre verloren, und mehr als Je GMahrungsmitteln) vor dieſem Datum 
gilt. heute Das beutiche Voltsiwort (99, Ditober) ihren Hafen verließen, 
„Ehre verloren — Alles verloren‘, | erben durch diele Proflamation nicht 
mwenngleih es jcheinen will, als fei getroffen.“ 
einem Staate und Volt Ehre entbehr:| Die höciten Reaierunasfreife, As 
lich und die Wahrung der Ehre töricht | quith umd Grey, und die amtliche Ver: 
und jhädlih geworden im unferet zündiqung der Proflamation felbit, 
Zeit. Das italienifche Volt ijt betla Es 
genswert. Wenn es den Krieg will, Sadungen freigegeben werden müllen, 
ivie man jagt, fo ilt.es ein Opfer lei: | erben von der Admiralität migachtet. 
ner Ummifjenheit und Grregbarkeit Die Kommilfion, wie die Admiralität 
und feines Mangels anChrgefühl, und | grfafen ihre eigenen Gelege in Eng: 
ein Opfer rücjichtslofer jelbitfüchtiger | fand, Es find maflenhaft Bemeile 
Demagogen und britiicher Verhetzung vorhanden, daß ſich die Admiralität 
und Verjprehungen britiichen Geldes; md die Armee vollitändig unabhängig 


wurde fein intelligenter und ehrlicher | yon der Regierung fühlen, und jedes | 


Zeil ein Opfer des gedanfenlofen, ber= | grdentliche Gerichtäverfahren unmög- 
besten und verführten Mobs. Es wird [ich machen. 

den Verrat, der an ben. eimfiigen]) m den unbaltbaren Standpunft 
Bundesgenofjen, an Recht und Billig- | des Generalanmwaltes der Admiralität 
feit und an ihm jelbjt begangen wird, | zu rechtfertigen, daß die Aleifchpro- 
fhwer büßen mülfen. Wie, das laßt | pufte nah Skandinavien meijt nad 
jih noch nicht ahnen. Der Frevel Deutſchland beftimmt find, wird die 
muß ſich rächen — früher oder ſpäter. enorme Steigerung des Verſandts an 
ſo, oder ſo. Wahrheit und Recht | geführt. Aber auch der Erport der 
müfjen Siegen. Und fie liegen | enaliichen Kohle ſtieg 
ganz und ausjchließlich bei Deiterreich- | Mabe mie der Fleiih- und Tyett-Er 
Ungarn und Deutichland, das feinem | port nach jenen Ländern. Die Aus: 
Bundesgenojjen felbitverjtändlich die | fuhr amerifantichen Kupfer nach den 
Treue hält und halten würde unter | neutralen Ländern ftieg von 7 Mill. 
allen Umitänden. auf 35 Millionen Ionnen. „Aber,“ 


Der Anfchluß Ztaliene an die Ver- | jagt der Bericht des Präfidenten, Eir| 


bündeten berpollitändigt den Ring. Samuel Evans, „ich bin nicht in der 
Schwerer wird der Kampf; länger, | Lage, zu jagen, daß das Kupfer ftat: 
mörberifjher das Ringen. Dod — Inah den neutralen Ländern, nad; 
per aöpera ad aftra! - Ye größer die) Deutichland gebt.“ 

Mühſal, das Leiden und bie Anjtren- 


Marineminiſter 
Die liberale Partei erklärt ſich 


und 


ſie noch 


einer Verſtändigung zu 


im Unterhaus: | 


nah der die aefaperten Schiffe mit den | 


in temjelben | 


fallen Tafjen 
uns 
fähig, die Regierung allein zu führen, 
wird ein Koalitionsminijterium 
bilden. Enalands Hoffnung, den 
Krieg mit den Ruffen und Franzoſen 
fiegreich führen zu fönnen, ijt zufam 
mengebrochen. 
anfer ift nun 
Italien. 

Die beiden Regenten 


ausgeworfen worden: 


in Großbri 


tannien, Kitchener und Churchill, ſind 


rabiat geworden und ſetzen ihre ganze 
Hoffnung auf die eine große „Waffe“ 
— Hunger. Sie ſcheinen dem Sy— 
ſtem der Verteidigung, den Feind aus— 
zuhungern, mehr Studium gewidmet 
zu haben, wie der Notwendigkeit, die 
Flotte in Aktion und eine Armee auf 
die Beine zu bringen. Daß ihnen we— 
der das eine noch das andere gelang, 
iſt nun eine offene Tatſache. Die Wut 
über die Fehlſchläge müſſen die Han 
delsintereſſenten über ſich ergehen laſ— 
ſen. Es iſt den Vertretern der „ſtra 
tegiſchen wiſſenſchaftlichen“ Kriegfüh— 
run 
| Minifterien einftweilen fchnuppe, 
\das Recht aewaltiam 

| fie fagen ganz unummwunden: das mö 
| gen die Krämer nad) deut Strien bezah 
len. 
dauert, pfeifen 
belsaeiehe. 

Am 14. Mai 
lungen plöblio 
| Ghicager Bader war an dem Buntt: 
| angelangt, den er jeit Monaten vorge 
\abnt hatte. Alle Berbandlungen wur 
den geführt! daß fie den Schein er 
mwedten, ala ob eine wirkliche Mbficht 
porhanten aeivejen wäre, die Aniprü 
oe der Raders zu befriedigen. Der 
\ eigentliche Zwed aber ber, ihre 
Produtte an fih zu rei 
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wir auf Eure Han 


N 


racben alle Verband 


6 
J 
u 


J 
IA 


— N 
Ik 


Ä 


gelaperten 
ben und die Armee und Flotte billia 
| zu berpropintiren, jo weit es Artikel 
| waren, die zu beriverten waren. 
|die Entfchädiqungen an die „Piraten“ 
ipielte eine arohe Rolle. 

Morgen werden nun die Verband 
lungen mit „unjerer* Reaierung in 
Waſhington beginnen. Herr llrion 
wird vermutlich mit dem Dampfer 
New Dort eintreffen, und die Vertre 
ter der PBadinahäufer find für mor- 
gen zu einer Konferenz nah Wajhing 
‚ton eingeladen worden. 

Die Note, die Wilfon an die briti- 
'iche Reaierung zu enden im Beariffe 
I steht, ift durch die fortaefehte Ber 
legunga der eigenen Grflärungen der 
Regierung proboziert worden, \n 
'MWafbington hatte man den britifchen 
Erklärungen wörtlich aealaubt; 
Londoner Verhandlungen 
daß es ſchlechte Politik iſt, von der 
britiſchen Verwaltung zu erwarten, 
daß die Abſichten der Regierung auch 
ausgeführt werden. Die Regierung in 
Waſhington wird dieſelbe Erfahrung 
machen, wie der Generalanwalt der 
Packer; vielleicht noch eine ſchlimmere. 
Die Gründe. welche die britiſcheüdmi 
ralität abhalten, den Padern Gercd- 


ze 
ic 


beweiſen. 


muß. | 


Der lehte Hoffnungs=| 


| 


J 





g hinter den ſicheren Mauern der 


aeboaen wird; | 


‘ebt aber, fo lange der Kriey! 


zen ruffifchen Front inMitleidenfchaft 


gezogen, fodak zur Zeit nur noch der | 


nördliche Flügel längs der oftpreußi 
Ihen Grenze und der äußerſte linke 
Flügel ihre bisherigen Stellungen be 
baupten. Im füdlichen Polen ziehen 
die Ruffen in langen Märfchen zur 
MWeichjel zurüd; im mittleren Polen 
berrjcht auch bereits ftatfe Unruhe in 
ihren Linien, und in Galizien dreht 
fih der Kampf bereits um das erft 
bor fnapp zwei Monaten bon den 


Mostomitern eroberte Praempysl.Diefe 


Kämpfe find wabrfcheinlich auh nur 
als Rüdzugstämpfe aufzufaffen, wel: 
che dem fliehenden Hauptheere den 
Abzug fichern joll. Ob dies gelingt, 
oder ob nicht infolge des über alles 
Ermwarten jchnellen Bordringens ver 
Verbündeten weitere größere Heeres 
teile des zuridziehenden Heeres zwi— 
Ichen zwei Feuer aebraht und zur 


| ebergabe geziwungen werden werben, 


bleibt abzumarten. 

Der aefürdhtete Kolok de3 Zaren ift 
zufammengebrochen und Petersburg 
wird Mühe haben, ihn wieder auf feine 
tönernen Fühe zu ftellen. Ob das fo 
leicht fein wird, ift recht fraglich. Zwar 
ift es der rufliichen Regieruna unbe 
nommen, jih mit den verbündeten 
Sentralmächten zu einigen und einen 
Sonderfrieden zu Tchließen, und dies 


ſcheint auch der natürliche Ausweg aus 
| der jegigen jchwierigen Zaae des Zaren 


Der Anwalt der) 


ſchen 


zu ſein. Aber damit wird die Sache 
bloß für ſeine jetzigen Feinde, die Deut 
und Oeſterreicher, abgetan ſein, 
nicht aber für ihn ſelbſt. Für ihn, für 
die ruſſiſche Regierung dürfte der 


— 


Krieg noch ein Nachſpiel haben, das 


vielleicht gar nicht einmal die formelle 
Beendigung der Feindſeligkeiten ab 
warten wird, bevor es dasIntereſſe der 


Welt auf ſich zieht, vielleicht aber auch 


a 


einige Zeit der Vorbereitungen 
bedarf, bevor e& wirlungävoll in Szene 


noch 


Auch geſetzt werden kann. 


Die revolutionären Umtriebe in 
Rußland haben im Laufe der Kriegs 
zeit eine Ausdehnung erfahren wie 
faum aupor. Man erfiehbt dies ſchon 
aus der Verbreitung aufrührerifcher 
Schriften unter den Soldaten des 
Heereö. Und es fann au aar nicht 
anders fein. Der alte Stamm der Offi 


jiere ift zum arößten Teile aefallen, ae 


| fangen oder felddienjtuntüchtig qewor- 


tiafeit widerfahren zu lafjen, find jaı 


nicht dadurch beleitiat worden, dbah 
‚die Xnitiative der Verhandlungen aus 
den Händen des Hrn. Urion in die be3 
Hrn. Bryan übergina. Es handelt fich 
bob, für England um die eine Tat 
fahe, Deutihland auszubungern. 
Diefe Abficht bildet ich bei den Bri- 
ten immer mehr zur quien dee aus, 
je länger fie fich in fie verbeiken. 
Schluß! 


„Nußland“. 


den. Der Abgang iſt vielfaäch erſetzt 
worden durch die Studierenden der 
Univerſitäten und höheren Lehraänſtal 
ten, und es iſt belannt, daß gerade 
dieſe Lehranſtalten die Brutſtätte des 
revolutionären Gedankens waren und 
heute noch ſind. Beim Volke war der 
Krieg gegen Deutſchland nie beliebt. 
Daß er vom Zaune geriſſen wurde, 
daran war die engliſche Politik der 
Deutjchenhge und die panflamiftiichen 
Beſtrebungen ſchuld, welche in Kußland 
den Beſchützer aller Slawen erblickten. 
Beide Parteien ſind heute recht klein— 
laut geworden. Die einſtige Kriegspar 
tei müßte ja geradezu blind ſein, wollte 
ſie nicht begreifen, welchen verhängniß— 
vollen Irrtum ſie beging, als ſie das 
Land Hals über Kopf in den Krieg 
ſtürzte, und die ruſſiſchen Panſlawiſten 
verhalten ſich nun auch ganz ruhig, 
nachdem ſie geſehen haben, daß die 
Sehnſucht nach Väterchens Knute bei 


ihren ſlawiſchen Brüdern bei weitem 


nicht ſo groß tft, als fie gedacht hatten. 


| Die fürchterlichen Niederlagen der ruf 


\itihen Truppen werben die Regierung 


aub im Innern dermaßen jchmwächen, 


\diB fie entweder einer radifalen Aende— 


rung der Landesverwaltung zu ftim- 
men oder fich darauf gefaßt machen 


Die Ereigniffe der Tekten Wochen müffen wird, dieXruppen gegen bie ei- 


‚die Kaffern unter Anführung engli 
her Offiziere bepingen, wenn id) an 
die 30,000 Frauen und Kinder vente, 
die ermordet wurden, dann jehe 
nidt ein, warum ic Gnglandse Ehre 
\bochbalten joll, und ich fordere die 
Yeute auf, mit dem Finger auf mid 
zu weiien und zu jagen: Du bait ei 
nen Tsebler gemadht! Ich weiß, daß 
die Negierung mich als einen Rebellen 
betrachtet und über mich enttäufcht it. 
Aber auch ich bin enttäufcht von der 
Regierung, für die ih mein Blut ge: 
'opfert habe. Es wird geiprochen von 
gleihen Rechten. Aber wenn ich im 
Gefängnis nur eine Quittung für eine 
Pfeife .befomme, dan ijt fein einziges 
|holländifches Wort auf dieler Quit- 
tung zu ſehen. Wo find mu Diele 
gleichen Rechte?" Kommandant ou: 
rie wollte hier feinem Verteidiger ein 
‚Deweisjtüd in die Hände geben, abeı 


|diejer erwiderte, daß er diejes Beweis⸗ 


\dofument nicht 
daß c8 dem 


annehmen dürfe und 
Serichtsbof übergeben 
werden müſſe. Ruhig kehrte ſich Fou 
rie um und überreichte das Schrift 
ſtück einem der Gerichtsbeamten. Dann 
fuhr er ebenſo ruhig fort: „Am 10. 
Oktober war ich in einem Konzert in 
der Oper, das zur Erinnerung an un— 
ſeren verehrten Präſidenten 


Statt daß ich Muſik hörte und Reden 
‚iiber das Yeben des Bräftdenten Krü 
babe ıh dort nur jchmusige 
Zchimpiiworte gehört umd während vor 


)e 


ger, 


einem wWrieiter die Gedädytnisrede ge: | 


halten wurde, wurde dazu „Nule Bri 
tannia“ gelungen und mit Stöden dei 
Taft dazu getrommelt und wurden 
unsere Davıen, die auf der Tribüne 
itanden, mit faulen Giern bemworfen. 
‚Menn das britijche Gleichheit tit, dann 
will ich nicht unter ihr leben! Dam 
it es für mich eine größere Ehre, bier 
ale Gefangener zu 
Offizier des engliichen Heeres!“ 

Kommandant Fourie richtete fic 
böber auf und jagte mit erhobener 
Stimme: „Was ich getan habe, habe 
ich mit offenen Augen und aus eige 
ner freier Ueberzeugung getan. Ich 
bin ſelbſt heute noch überzeugt, 
Gott dieſes Unrecht nicht zulaſſen 
wird. Und ich bin heute noch über 
zeugt, daß genug Menſchen im Felde 
iind, um Südafrika zu retten.“ Dann 
wandte er fih um nad) jeinem Bruder, 
der neben ihm auf einem Stuble ja, 
und bat, für dielen zu beriücdfichtigen, 
dak er nach feinen Befehlen gehandelt 
habe. Kbenio bat er, die Yeute, die 
Iumter ihm gedicht hatten, gnädig zu 
behandeln. — Tas Blatt „VBolfitem“, 
das Blatt des an England verfauften 
Botba, jagt jelbit: „Es war einen 
Augenblit ganz ftill im Gerichtsrau 
me, Der itarfe Eindrud diefer Worte 
verichwand nicht jo raich.“ 

Am 19. Dezember fällte der Kriegs: 
rat iein Urteil und verurteilte of. 


Fourie und feinen Bruder Johannes | 


Betrus zum Tode. Die Strafe dei 
jungen Yeutnants wurde in 5 Tabre 
Gefängnis geändert. Am jelben Abend 
ihon um 9 Ubr fam ein Beamter in 
die Zelle des älteren Fourie und teilt: 
ibm mit, dah er bei Tagesgrauen er 
ichofien werden jolle, Auf jeinem 
Gange zur Hinrichtung bot Tr. Clar: 


- 


fe dem Buren eine ftärfere Medizin an, | 


doch Fourie wies jie zurüdf, wandte 
ih zu dem WBaitor Neetbling und 
jagte: „Ihr müht mich nicht in das 
Geſicht ſchießen. 
Afrikaherz: da iſt Platz genug, um 
auf mich zu ſchießen.“ 


Augen und ſang mit feſter Stimme: 
‚Wenn wir das Todestal betreten, 
dann läßt uns jeder Freund allein.“ 


ich. | 


Krüder 
an deſſen Geburtstag gegeben wurde. 


ſtehen, denn ale 


daß 


Ich habe ein großes 


Fourie ſetzte 
ſich, band ſich ſelbſt das Tuch um die 


mit der Yabn nah Mit Greenwood. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
| Noie, Mlice, Nic und Ernit, 
| Johann Dineller, Wutter, 
Xoren; Keim und Emil Groß, ZSchwie 
gerſöhne 


Kinder. 


Mrs, Annag Stephens, 
Schoenberger und 
Marı, Schweitern 

| ten 
| Mitglied der GSefang Zeltion D 
of Lale umd Sutten Loge No, 


| Toded3anzeige 


Ungarländiiher Nationalitäten Arahfenunterift.- 
Verein von Chicago, Seltion Wr, 1. 

sm Namen der Beamten und Mitglieder geben 
wir die traurige Nachricht don dem Ableben une 
| feres Bruders 
| Joſeph Neurohr, 
welcher nach langem, ſchweren Leiden im 
von 29 Jahren im Herrn entſchlafen iſt ie 
| Iterblichen liceberrefte des Dabingeichievdenen wer 
den am Dienstag, den 25. Mai 1015, um 4 Uber 
30 Borm., dom Trauerbaufe, 2847 Southvort 
| Ave., bebufs Einfegnung zur St. Alpbonfug 
| irde, und don da nah dem St. Bonifazius- 
| Gottesader zur ewigen Nube beitattet. 
Deamten und Mitglieder werden erfurcht, um 8 
Ubr 30 Min. Miorgens in der reinähalle au 
| erideinen, um dem Bruder die lette Ehre a 
| erweiien. 
| Anton Schvenherr, I 
oe Sabo, Finanz 


Victoria 
Maria 
Berwand 


Wirs. 
Mrs. 
nebit 


Toon 


—XR 


H 
— 
BR S 

\ x 


ı 


Ite 
D 


Na 
I 


ralıvent, 


efretar 
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Todesanzcige. 
Freunden und Velannten dic 

\riht, daß unfere liebe Mutter 
| Thereiia Neubauer 
"ai 1915 im NWlter don 
ben ift Beerdiguna Ti 
tag, den 25. Mai, 
Trauerbaufe, 5151 So 
evang. Friedens-Kirche, 
der 40, Str. und Nihla 
bof und vann 
wood 


traurige 


39 
1 Die 
um 101 
Paulina 
von 


per X Ni 
Friedbof. Die trauernden Hinterbliebeien: 
Frau Thereiin Ehillipp, Frau Dia 
Ariedi umd Garoline Kuh, K— r 
Sonn Phillip», 
Rudolvph Sul, 


1 Serwandten 


Rudoiph Frie 
Zchwiegeriö 
und Belamm 


Todesanzeige. 
Freunden und Pelammtenr die trauria 
richt das; umfere geliebte 
Schwieger- und Großmutter 
Anna Hübner 
am RBiingitiunntag, den 9. Ma 
von Jahr en, 7T Monaten und 24 Tager 
entihlaien ilt. Tie Beerdigung findet 1 
| mitmooh, den 2 Kai Kittags 1 
Trauerbaufe, 1015 School Str ntit 
nach Waldheim Friedhof Um u 
Inabme btilent die trauernden Hinterbliebenen. 
John Huchner, Gaite 
Leonhardt, Carl, John und George 
Huebner, Kinder, nebſt Schwieger 
und Enfellindern 


50 


dem 


Todesanzeige. 
Auburn Barl Loge Nr. 1705 8. 


Ten Peamten 
daß Schweſter 


& 8. 
zur 


im Alter von Sschren an 23. Me 
iſt. Die Beerdigung findet Hatt am nste 
ven 25. Mai, 10 Uhr Borm., vom Trauerbauf 
8037 Union Wve,, nach der St. X Kirche 
bon da nach Mt. Olivet Die en und 


Lizzie Martſchinke 


ni geſtorben 


da Beamt 


verſammeln um der verſtorbenen 
| legte Ehre zu erweilen 
| 

Armandus Karrow, Protector. 


Schweſter die 


Todedanzeige, 
Schleswig⸗Holſteiner Gegenfeitiger Unter⸗ 
ſtüüßrungeverein. 
Beamten und Brüdern 
zur Nachricht, daß Pr. 
Heury Bock, 
140 Zoitthrort Ave., am Zonntagn, den 25 
geſtorben iſt Beerdigung fſindet ſtatt 
Mithvch, den 26. Mai, Nachmittags 1 
vom Trauerbauie nah dem Friedhof Waldheim. 
H. Runge, Vräſident. 
9. 3. Ianifen, Zelretär. 


Den 
hiermit 


obraen 


Mat, 
em 
Uhr 


in 
ot 


” 


Todesanzcige. 
‚sreunden md Velannten die traurige Nach: 
richt, dab mein gelicbter Satte und unfer Bater 
Heinrih Bor 
im Alter don 55 Nabren am 23. ) 
neitorben it, Die Beerdigung findet itatt am 
Mittwodb, den 26. Mai, Racdmittags 1 Uhr, 
vom TIirauerbaufe, 3140 Southport Ave., nad 
dem sriedbof NSaldheim. Um, itille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Marie Bod, Gattin. ö 
Wilhelm, Eduard, Yanlina, 
A. M. Schult, Kinder. 


Mai plötzlich 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belanuten die 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Clarita Bauer 
am 23, Mai im Alter von 2 
Monaten ſelig im Herrn 
Beerdigung Tindet ſtatt am Dienstag, 
Mai, um 1330 Uhr Nabım., vom ITranerbaufe, 
1528 Barry Aven nach der St, Alpbonjus-stirde, 
von da nach dem Zt. Boniſazius-Gottesacker 
Um ſtille Teilnahme bitten 
George und Anna Bauer, geb. Koller 
Eltern. ' 
Lueille und Edith, Schweitern. 


traurige Rad 


Sabren um 
enticblaien it 


den 2. 


Prinz Kudud 


D. N. Bierbaumd geilivoller Zeilroman. Boll 
vadenden Humors ımd beikender Zatire, Ichtl 
dert der NMittor Leben, Taten, Meinungen und 
Höllenfabrt eines modernen Lebemannes. 
itarfe Bände don über DOU Zeiten, 

RR 


* 


geb. PBreiß.......... 


ohn, Peter ıı, Ernit Wincelter, Brüder. | 


Die | 


7 Isard Dit 


Weitalieder find erficht, fihb im ITrauerhaufe zu | 


Sereins | 


Edna, 


bom Zrauerbaufe, 27753 Heneb Court aus ntit 
iuntomobilen nah dem Nsaldbeim Friedbof. Die 
Beamten verſammeln jich um balb 1 Uhr in 
der Bereinsballe, ıım der verſtorbenen Schweiter 
‚die Ichte Ehre zu erweiien, 


Gatharine Schofmecht, Praſidentin. 
Tora Wicd, Scfretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und 


Bekannten die traurige 
richt 


daß mein geliebter Gätte 
William Damasty 
im Alter don 26 Jahren 11 Monaten und 1% 
zagen fanft im Heren entichlafen it. Die Beer: 
digumg findet Ttatt amı Dienstaa, den 25. Mai, 
um 1 Ubr, vom Irauerbauie, 2854 Narlod Ade., 
nach der evang.-iutb, Snaden-Stirhe, Ede 
Str. md Starlod Abe, don da nach dem KConcors 
‚dia=sstiedhof. Die trauernden Hintterbliebenent: 
| Minna Damasty nebſt Berwwandten 
| und Belammten. 


I 


Nach— 


98 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Henry Thiets 
im Alter von 68 Nabren fanit 
Die Peerdiguna findet Statt am 
26. Mai, um 2 
hoefers Kapelle 
Greenview 
ſtille 


entſchlafen iſt. 
d Mittwoch, den 
;z0 Uhr Nachmittags, von Muel— 

1458 Belmont Avben, Ecke 
mit Automobilen nach Roſehill. Um 
Teilnahme bittet die trauernde Gattin 


Auguſta Thiets. 


26 


odesanzeige. 


Freunden und traurige 
richt, daß meine 


Maria Wochler, 


T 
— 
un Befaunten 


gelieb 


Die Nads 


te Gattin 

geb. Troitfe, 

22. Mai im Witer don 40 Jahren geftorben 
Beerdigung findet itatt am Dienstag, 
Mai, um 2 Ubr Nachm., vom Chavel, 

it Mutomobilen nach Bes 


Weſt 35. Str, mi 


Gdwin Wochler, Gatte, 
Edwin Woehler jun, Cohn. 
Frau 9. Boyt, Schweiter, 
Geſtörben: Edward %. Non, plöglih am >4, 
kat, im Ulter don 75 Sadreı, geliebter Bater 
von Frau, M. R. Madien, Frau Clara Heming: 
wabh, Emily $., Mlbert R., alter E., Frank R. 
uno William T. Noa. Becrdigung von Fred 
Klaners Kavelle, 1254 —55 N. Glarf Str, am 
Dienstag, den 25. Wai, 2:50 Nadm., nad dem 
Sraceland Friedhof 


Geitsrben: Edward R. Miih, am 21. Mai: 
aeliebter TZobn von Fred und Bertba, geb. Brods 
now; lieber Bruder von Herman, Louis, George, 
tahımond Beerdigung Dienstag, den 
kai, 1 Ubr Kadım., bon Irauerbanfe, 1657 
Tro zit nt MAutomobilen nach dem Won: 

hof famo 


Geſtorben: Caroline Weitphal, im Alter bon 
su Sabre, gelisote Mutter don Muguft nnd 
rei Charles Iseitphal umd Frau 
Beerdigung Mittwodh, um 1:30 
von 2116 N. Keeler Ave., mit Kut 
Waldheim. modi 


—* mm. 
iachm., 
i nad 


iche 
are 


Zur Erinnerung. 
an nmieinen lieben Gatten 
Heinrih Schneider, 
wei Nabren, am 
Serrn entiölafen 


Say 


beute bor 
im 


24. Mat, felig 
11, 

zantt und rubia iit dein Schlummer 

sn der Erde fühlem Schoß 

hach des X ns Müh' md Nummer 

mm ein beiferes Los, 


Gewiodmet don deiner trauernden Gattin 
Mil Schmeider, 


| Leirhenbeitatter. 

| Weitern Cosfet and Indertafing Co. — Miis 

gan Blod und Randolph Str, Tel, Kentral 368. 
113” 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durch Dietropolitan:Yohbabn für Sc zu erreis 
ben, gleichfalls auch mit allen Etraßenbabnen. 
Sillige Vegräbnißvläge find in diefen ſchönen 
Sricdhof auf Abſchlagszahlungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Vart Jü: Telepbon: 
Auſtin 796, Local Telephon: Foreſt Parl 757. 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguit Pfaff, Pizepräf.; 
Fred Maas, Schretär und Cchagmeifter; Jalod 
Schwab,. Superintendent. 
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ESTEERRFLMENTICLYEG"R * — 
er Vergnügungs-Part 
Sie erhalten den Wert eines Dollas 

ſür einen Dime. 


Fahrten, Shows, Schauſtücke 


Walerlircus|JACK RABBIT 
‚Jalfion Temple | MINSTRELS 


-_ — — 


LADV 


50 Ballmann's Melodiemacher 50 


Wurz'n Sepps 
‚Edit deutfhes Jamilien-Lokal 


Teil. Lineal wi 
= 715 NORTH aut. Xqreein 
Münchner Küche. 


A. KROCH & CO. „„. „Münghner Küche. __ 


\ _ Ameritad größte Dentige Buchhandlung, | Feden Abend und Sonntag Nachmittag: 
99 und 61 05T MONROE STR, | Scdmitts ds 


Die größte Nachgibigkeit des Hrn. laſſen feinen Zweifel daran, dak die, genen Lanbesfinder zu gebrauchen. ! Bei den leisten Worten fielen die 
Urion bat fein weiteres Refultat, ai3 | ruffifche Dffenfive vollftändig zufam- | Mag diefer Umfchtwung in Rußland | Schüfle und Fourie jank tödlich getrof- 


aung, - um jo herrlicher der endliche 
e . daß neue Einwände erhoben wurden." menaebrocen ift. Die „Dampfmolze“ | an Ban Passen al nnd an rn 


Sieg — — 




















Zell; Bellinston 262% 
Alle Departments, 














Bir geben umnjere eigenen _grünen 
Tickets mit jedem Eintauf. 
in unſerem eigenen Laden gegen ehr— 
liche Waaren einzuloſen, nachdem Ihr 
für 85 oder mehr gekauft habt. 














den 25. und 






























ſchwerem Kupferboden, Holzarifien n. 


nahtloſem Deckel — 51.00 


Little Gent's Satin Calf 
Knopfſchuhe, aus ſolidem 
Yeder, Größen 9% bis 


13 3; requlärer $ 1. 00: 


1.25 Wert, zu 









| und Milles; 
| bie 
für 


Mit $1.00 Grocery:Beitellum 





Mund Tim 


er A LINCOLN AVENUE 





Sie find | Marft, 





$1 Dollar-Verkauf $1 


Verjäumt nicht, unjerem arofen $1.00 Verkauf beizuwohnen. Jeder 
unten angegebene Artifel bedentet eine Gelderiparnik für End). 


51.00 Berkauf für Dienflag und Mittwod), 





26. 





Weihe Canvas Mary 
Jane Slippers f 


*. 57,00| 


Beiter arannlirter Zuder, 5 Prund für 






&s aibt feinen „Trading Stamp‘ im 

vb einzeln vder Doppelt ver- 

abfolgt, der dem Werte der von uns 
ausgegebenen Grünen Tidets 


aleihfommt. 
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Sahreskonvent. 


Sie Tütigfeit der Verbündeten Ver- 
eine im verfloiienen Jahre. | 


|Borlage zur Regelung der 


Veto zu belenen, mas er bekannter 
maßen aud tat. Der Stadtrat hat 
die von Xhrem Vorjtand entworfene 

Ausgabe 
angenom= 
die Einzel 
Annahme vorher 


von Sonderſchankſcheinen 
men. Meberflüffig il es, 
beiten des Der 


' aehenden Kampfes zu fchildern, da fie 


Sarmoniihe Beriammilung. 


Sie neue Sonderſchankſcheinordinanz und 
die Nicderlane der Trofenen in der Ye 
aislatuer,. — Warnung vor der großen 
Gefahr der Unterihäßung. 


Sn der mit ameritanifchen Fahnen, 


Bannern der verfchiedenen Vereine 
und Pflanzen aefhmüdten „Wiege 
der Freiheit“, dem aroßen Saal ber | 
Nordfeite Turnhalle, haben geitern 


Nachmittag die Verbündeten Vereine 


für örtliche Selbftregierung ihre zehnte  Staatdanwalt Hoynes Vorgehen 
Gut | diefer Hinficht 


Sabresperfammlung abaehalten. 
vertreten waren die deutichen Frauen 
pereine. Die Verfammlung verlief 
recht harmoniſch. 

Der Vorſitzende, Präſident George 
Landau, wies in einer kurzen Be— 
grüßungsanſprache daraufhin, 
im nächſten Jahre die Fanatiker einen 
Gewaltangriff planten. ſei daher 
angebracht, daß Alle in ihren Kreiſen 
mit vollem —* daraufhin arbeiteten, 
nicht nur dieſen WUnariz; alänzend 
zurückzuſchle ſondern auch damit 
eine Bewegung in Gang zu bringen, 
um dem ganzen Lande die Freiheit zu 
erhalten, bezüglich wiederzugewinnen. 
Ueber die igkeit der mten gä 
ben die Jahresberichte Auskunft. 


uud 
daß 


(5 


\ 


$7 
r 
Den 


Ernſtes Warnungszeichen. 
„Daß ein Verband wie der unſrige 





nötig iſt, iſt ein trauriges Kommentar 
zu den beſtehenden Verhältniſſen “pe 
richtet der Vollftredungzausichuß i 
feinem Jahresbericht. „Xöllia vergef 
fend der ruhmreichen Gejchichte unſe— 
res Landes, unter Mißachtung ſeiner 
idealen Verfaſſung und freien Ein 
richtungen, verlangt ein immer ſtär 
ker werdender Teil des Volkes auf 
das Geſchrei berufsmäßiger Reformer 
und ſelbſtſüchtiger Demagogen hin 
nach Geſetzen zur Beſchränkung der 
Freiheit. Dieſe Zuſtände zu be 
kämpfen, haben wir uns vereinigt. 
Wahre Selbſtverwaltung für unſere 


Stadt, perſönliche Freiheit für un 
ſere Bürger und gleichmäßige Beſteue 
rung für unſere Haushalter zu erlan 
gen, iſt unſer Ziel. In dieſer Arbeit 
werben wir durch die treue Anhäng— 
lichkeit unſerer Mitglieder ermutigt.“ 


„In der letzten Jahresverſammlung 
berichteten wir eine Geſammtmitglie 
derzahl von 926 Vereinen mit 205, 
000 Mitgliedern, in dem ſoeben ver 
gangenen Jahre haben ſich 55 weitere 
Vereine mit 8403 Mitgliedern ange 
ſchloſſen, und zehn Vereine mit 729 
Mitgliedern ſind ausgeſchieden, ſechs 
infolge von Auflöſung, zwei infolge 
Verſchmelzung und zwei infolge Aus 
tritts. Daher hat unſer Verband jetzt 
971 (ſeither iſt einer dazugekommen) 
Vereine mit 212,664 Mitgliedern. 
Dieſe Zunahme beweiſt, daß die frei 
ſinnige Bevölkerung der Stadt den 
edlen Zweck unſerer Beſtrebungen zur 
Wahrung von Geſetz und Ordnung, 
Anſtand und guter Sitte und zur Er— 
haltung der Freiheit des Gewiſſens 
anerkennt, trotz der beſtändigen und 
böswilligen Verleumdung in der eng— 
liſchen Preſſe. 


„Von der letzten Jahresverſamm 
lung ermächtigt, — der Vorſtand 
ſchriftlich allen Mitgliedern einen 


Proteft gegen die Annahme irgend ei 
nes Geſetzes zur Beſchränkung der 
Einwanderung zugehen laſſen und 
ſbäter telegraphiſch den Präſidenten 
aufgefordert, die die ſogenannte Bil— 
dungsprobe enthaltende Vorlage mit 





CASTORIA Fü säugfingaund Kinder, 
Die Sorte Die Ihr Immay Gekauft Haht 


Frühjahrs⸗ 


unſeres 


Ihnen wohl bekannt ſind. In der 
und Herbſtwahl Haben 
wir in üblicher Weile die Empfehlun- 
gen von Kandidaten gemacht und ber- 
öffentlicht. Starte Vertretungen un: 
fere8 Verbandes wohnten den vielen 
Situngen von Ausfhüfien desStabdt- 
tats an, wenn unjere Sade zur Er- 
| örterung ftand, und diefe Gitungen 
dauerten häufig den nanzen Tag. 
„Unfer Yusihuß für gleichmäßige 
Beiteuerung fett feine Studien und 
| Unterfuchung fort und verfolgt jeden 
Antrag in der Leaislatur in derSache. 
in 


höchite 
Anerkennung. 

„Nie zuvor waren die Arbeiten 
Verbandes ſo notwendig und 
angreifend, wie in dieſem Jahre, und 
allen Mitarbeitern ſei für ihre treue 
und ſelbſtloſe Hingabe Dant ausge 
ſprochen. Die Frauen, die ſich uns 
ett über einem Jahre ange 
Ichloffen haben, befiken volles Ver— 
händnih der Sachlage und unferer®Be 
firebungen. Sie haben bemerfens 
werten Gifer und Beageilterung ae 
jetat, und es ift feine Webertreibung 
zu jagen, dak ein quter Teil des er 

Erfolges ihrer Tätigkeit 


verdient Die 


por mus 


rıınaenen 
zuzuschreiben it. 


„Das Vorurteil, welches die öffent 


liche Meinung trübt, ift das en 
niß der veraiftenden Wiübiere un 
orten ider und ſelbſtſüchtigerF —* 
um Lohn und Selbſtverherrlichung. 


ieſes Vorurteil gegen den Fremd 


geborenen und ſeine Lebensweiſe aus 

urotten, nimmt Zeit, ſeine Weiter 
verbreitung vermögen wir aber zu 
hemmen. Durch unermüdlihe und 
jtetiq jich ausbreitende Arbeit fönnen 
wir das Nahen des Zeitpuntts be 
Ichleunigen, wann weniger Haß und 
mehr Xiebe, weniger Graufamteit 
und mehr Menichlichkeit, meniger 
Vorurteil und mehr Gerectigteit 
geübt wird. Ehrliches Spiel mirb 


Fanatiemus verdrängen, 
der Verbohrtbeit, welche gerade jetzt 
Jich über dasLand mwälzt, verfchwinden 
wird, und dann werden wir wiederum 
und für immer wahre freiheit unter 
„Old Glory“ haben.” 

Was 

Herr 


die Woge 


der Organiſator berichtete. 
Leopold Neumann erfſlatteke 


einen eingehenden Bericht, dem folgen 


des entnommen iſt: 
Die M ditgliederzahl 


md verteilt 
tolgendermaßen: 


ſich 


Mialieder 
70 deutſche Männervoreine * — 
111 Deutihe Srauendereine 
189 böhmiſche Männervere 
böhmiſche 


ine............ 23370 
Frauenvereine......... 7 
Männervereine........... 
Frauenbereine. ........ 1323 
italieniſche Vannervereine....... 2,374 
verichiedene Bereine....ccencnone 

dantidhe ‚Dereinc... ...... — 


135 bolnifche 
24 polmiiche 


=? 
=) 
5 
5° 
7 
28% 








| normwe u y 
2 ihmwebticbe 
4 Troatiide 3 


, lithauifche Bereine ennnnnnnnsnene 15 
Iin#i , 


üdiſcher Verein 


Freiheitsligen 53.751 
2 Vereine, 


_ „Ausgetreten find der Turnverein 
Helvetia mit 138, der belgifch-ameri: 
fantihe Klub mit 165 Mitgliedern, 
aufgelöft haben fich die Plattdeutſchen 
Gilden 26 und 45, mit 106, bezw. 18, 
Seipps Sängerbund mit 63, die ©. 
®B. Society der Tojettifchen Brauerei 
mit 141 Mitgliedern und die Per. 
Hannoveraner und Braunschweiger, 
48 Mitglieder. Der Männerchor Late 
View, Rothmänner-Liederkranz und 
Groß‘ Barker Linderiranz haben fich 
mit der Chicagoer 


19 089 


Liedertafel ver: 
ſchmolzen. Wie in früheren Jahren 
— —— — —— 

Tragt die 
aterschrift 
- yon u 


‚hielten wir 








‚der verfchiebenen Nationalitäten ab. 
Wir hielten je1lOdeutfcheDelegatenver- 
fammlungen auf der Nord:, Süd- M 
und MWeitfeite und fünfzehn Frauen- 
verfammlungen ab, alle bei gutem Be- 
ſuch. 

„Auf Weiſung des Präſidenten und 
Ausſchuſſes für politiſche Tätigkeit 
habe ich eine beſchränkte Unterſuchung 
der Zuſtände unter den Einwanderern 
im erſten Jahre nach ihrer Ankunft 
gemacht. Ein eingehender Bericht 
lieat dem Ausfhur für pol’tifche Tä- 
tigfeit vor, au ein Bericht meiner 
Unterfuhung des Befteuerungsweiene. 

„Sofort nad unserer legtjährigen 
Berfammlung, welche eine Unterju- 
hung des Mihbrauds der Sonder: 
ichanticheine anorbnete, beaann ich die 
Vergnügungen unferer Gejellichaften 
zu befuchen. Jh habe Konzerte, Bälle, 
Mastenfeite von 46 Gefellihaften be 
fuhht und meine Erfahrungen dem er- 
mwähnten Ausihuß berichtet; fie dien- 
ten aldö Leitfaden bei der Ausarbei— 
tung der neuen GSonderichantichein 
ordinanz. ch Hatte fernen Auftrag, 
öffentliche Luftbarteiten und Tanz: 
ballen zu befuchen, da unfere Vereine 
daran fein Intereife nehmen und 
|ftet3 befürmortet haben, dab dafür 
feine Schanticheine ausgeitellt werden 
follten. 

An der „feinen Geiellidhait“. 

„Zwei Monate lang habe ich bie 
Zuftände in der fogenannten befleren 
Geſellſchaft unterſucht, um feſtzuſtel 
len, ob dieſe wirklich ſo vollkommen 
in ihren Gepflogenheiten, ſo mäßig 
im Trinlen, ſo beſchränkt in der Stun 
denzahl ihrer Vergnügungen iſt, wie 
ſie uns glauben zu machen verſucht. 
Ich ermittelte in den über vierzig 
Abenden, die ich in jener Geſellſchaft 
verbrachte, daß fie gerade fo menschlich 
ii wie wir anderen, nicht Schlimmer 
aber enticbieden nicht beiier. Wir fön 
nen von ihr nichts lernen, fie kann 
aber jehr viel von unferen Vereinen 
lernen. Nbre Lujtbarkeiten haben 
feinen Zwed, außer dem, fich zu ver 
gnügen, während unfere Vereine alle 
ihre Unterhaltungen zur Förderung 


irgend eines erzieheriichen, wohltätigen 


oder anderen auten Zmedes abhalten. 
Mein eingehender Bericht liegt 
Ausihuß für politifche Tätigkeit por.“ 
Zum Schluß pries der Organifator 


bie eifrige Mitwirkung der Frauen 
bereine und namentlih bon Yrau 
Agna Felice. 
Die .Beichlüiie, 
Die Beihlüffe beiagen, in Kürze, 
folgendes 
„Einwanderung. Diele Nu 


tion iſt hauptſächlich 
aus allen 


durch Zuſtrom 
Völlkern aufgebaut worden; 


Sie hat eine untilgbare Schuld gegen 
alle anderea Länder. Ihre edlen 
Ideale der Freiheit, welche die 
freiheitsliebenden Menſchen der gan 
zen Welt anlockten, müſſen un 
ter allen Umſtänden aufrecht er— 
halten werden. Und das Beſte in 


Amerika kommt nicht allein von jenen, 
welche die Vorteile des Reichtums, der 


Bildung und Abkunft beſeſſen haben, — 


ſondern es iſt auch auf jene zurückzu 
führen, welche nur die Gaben der 
Ehrlichleit des Gedantens, des Her 
zens und der Abficht, Fleiß und un 
hillbaren SFFreibeitspurit mitbringen 
und Familien erziehen, wmelche ihren 
Vätern und dem geliebten Adoptiv 
baterlande aleihermahen aur Ehre 
gereihen. Nede Werminderung ber 
Gelegenheiten der Menschheit, in die 
je Land zu gelangen, dur ſelbſt 
teilweifes Schließen der Tore, muß 
bon allen Frreibeitäfreunden und von 
allen wahren Freunden bes KXandes 
mit Beloraniß aufgenommen werben. 
Daher erklären fich die Werbündeten 
Vereine für örtlihe Selbitregierung 
unentmwegf aegen alle folche Beichrän 
fungen der Einwanderung, ivie Die 
Bildunasprobe, Geldbefit ufm., außer 
denen der Ehrlichkeit, geiſtigen uünd 
förperlichen Gejundbeit, und fie loben 
den Präjidenten der Ver. Staaten 
für fein mutiges Veto der jünalten 
Gejegporlage zur Einführung einer 
Bildungsprobe als Vorbedingung des 
Sintritts in diefes Land, 
„Berfönlide Freiheit. 
Die ameritanifche Verfaffung aaran 
tirt dDiefem Volte Leben, Freiheit und 
das Streben nad Glüd. Belanntlich 
fußen unfere Einrichtungen auf der 
Verfaffung. Weiterhin glauben wir, 
daß die Verfaffung eine Erklärung 
unferer Beitrebungen und Ydeale als 
Kation ifi, Da die die höchfien ame 
rifanifchen deale vertörpernde Ver 
faffuna tatfählich das volle Mah von 
Freiheit und des Streben: nah&lüd, 
die nicht mit ber allgemeinen Wobl 
fabrt im Widerfpruch ftehen, aaran 
tirt, fo erbliden wir in diefem um 
iterblichen Wert eine vollitändiae Be 
ftätigung der Berechtigung der Beitre 
bungen diefes Verbandes, da einer jei- 
ner Hauptalaubensfäge ift, dab jeder 
Bürger fein Leben unbeläftigt, feine 
Treiheit unverfürzt und fein Glüd 
auf feine eigene Weile ohne fremden 
Eingriff genießen foll, jo lange er den 
Gefegen gehorjam ift, und Anftand 
und gute Sitte wahrt. Die Verdünde- 
ten Vereine fehen mit Unmut und 
Beſorgniß die beitändigae YWaitation 
zur Beichräntung der Freiheiten des 
Volkes jeitens ° turzfichtiger ober 
jelbftjüchtiger Agitatoren und erbliden 
darin eine Bedrohung wahrer amer!- 
fanifcher Sdeale und der vernünftigen 
Freiheit amerifanifcher Bürger. Die 
beitändige Aaitation zu Gunften von 
Ziwangsgefepen ift ungerecht, unameri- 
tanifh und grundfäglih umfittlich, 
indem fie den Willen einiger den Mai: 
fen aufzuzwingen und die Gejellicaft 
nach den felbfigeredhten oder 
Ihen unlauteren Abfichten einer Sette 
zu regeln fucht. Die RBerbündeten 
Vereine werden fich mit ganzem Her- 
zen dem Kampfe jenes gefährlichen 
Dogma widmen, überzeuat, 


Ian erweiien. 





Öruppenverfammlungen | 


dem | 


felbiti= | 


unferer 
; geliebten Nation, dem FFortichritt und 


der Humanität einen wirklichen Dienit einen Vorfchlag zur Regelung bes | wie die aller anderen Fragen dem Po: | Gefundheitsamte gemeldeten Fälle von 
ı Wirtichaftäbetriebes batien iene mas= ‚ lizeichef. 


rung. Die fefte Grundlage einer 
dauernden Republif liegt im größten 
Make der Freiheit ihrer Einzelperfo- 


nen und der Gemeinmweien in der Res, 


gelung ihrer häuslichen Ungelegen- 
beiten. Die Abichaffung der örtlichen 
Selbjtverwaltung oder ihre beftändige 
Verkürzung bedeutet das Ende einer 
wirtlichen Republit und ihren Erfaß 
durch eine bürofratifhe Autotratie, 
die Erfegung der Diener des Volkes 
durch ein Monfirum von Staat. Da- 
ber wiederholen die Ver. Vereine ihre 
Anbänglichkeit an den großen Grund- 
aß, dab jedes Gemeiniwefen der all- 
einige Richter feiner häuslichen Ange 


Dertlice Selbſtregie-— 





legenheiten ſein und ſie, ſofern es mit 


der allgemeinen Wohlfahrt ſich ver— 
trägt, regeln ſoll, ohne Einſpruch des 


Staats- oder Bundesregierung. 
„Gleichmäßige Beſteue 
rung. Die Verb. Vereine äußern 


ihre Genugtuung darüber, daß die 
Legislatur die Notwendigleit der Ver 
beſſerung des Steuerſyſtems erkannt 
und Maßnahmen ergriffen hat, um 
dieſe ungemein wichtige Frage dem 
Volt in der Form eines Verfaſſungs 
zuſatzes in der nächſten Staatswäahl 
zu unterbreiten. Da dieſer Verband 
auf die Einführung eines beſſeren 
Steuerſyſtems in Illinois und auf die 
gleichmäßigere Verteilung der Steuer 
laſten, ſo daß ſie möglichſt wenig be 
ſchwerlich ſind, hingearbeitet hat, ſo 
verpflichtet er ſich, dahinzuwirken, daß 
dieſe Frage in iluger Weiſe erörtert 


und richtig entſchieden wird“. 
Des Weiteren erörtern die Be 
Ichlüffe die Hehereien der Tyanotiter, 


weich lehtere die anftändigen Vereine 
durch Vergleich mit dem Gefinbel be 
leidigen, die Schankſcheinordinanz 
und fprechen der nicht-enalilchen Prei 
fe Ebicagos für ihre Unterliügung, 
Bräfident Landau und den anderen 
Beamten den Dani der Berjammlung 
aus. Der Ausihuß für Beichlüffe be 
ſtand aus den Herren Beter Ellert, 
5. Dantomsti, Yof. VBolef, Vincent 
Swiefla, of. F. Bambas, E. R. Yan 
dus, Jack Fint, Joſ. Place, Ernfi 
Buehl ler, Leopold Saltiel, John Ha 
derlein, Joe Grein, Thos. Greif, John 
Derpa und Frau Klaproth. 


* 
J. 


— 
— 


—⸗⸗* 
Neuer Vorſtand. 

Der neue Vorſtand, welcher am 

zweiten Dienſtag im Juni zuſammen 

treten und die Beamten für das neue 






Jahr erwählen wird, li folgender 
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Anterefiautes aus den Reden. 

Es wurde im Laufe der Verhand 
(ungen viel Schönes und Ernſtes ge 
fagt. Eine vortrefflihe Rebe hielt 
Frau Aana Felize. Sie bealüdwünieh 
te den Verband zur Nufnabhme der 
Frauen als gleichberechtigt. Die Frau 
en erfannten die Notmwendigfeit der 
Wahrung der Freiheit,” die Abmehr 
der Unariffe der rüdfchrittlichen Ele: 
mente; eine Beleidigung für jeben 
Menichen fein die Zwangsgeſetze; 
denn fie periuchten ihm, wie einem un 


mündigen Kinde, VBorföriften über 
feine Lebensart zu machen. Die Ein 
gewanderten und ihre Nadhlommen 


brauchten derartiges nicht, denn ihre 
Erziehung jet vor vernünftigen Müt 


tern geleitet, die ihnen mit qautem 
Beiipiel vorangingen. YFalich jei es, 
den Frauen aeifiige Beichränfung 


borzumwerfen. 
Zucht und aute Sitte, frrieden, Frei: 
beit und Bildung ein und würden 
den Verb. Vereinen fräftig zur Seite 
itehen. 

Stadtratömitalied Thoman, Vor: 
figer des GStadtratsausfchuffes für 
Lizenfen, jchilderte die Umtriebe der 
yanatiter, die ihn gerne entihront 
hätten. Der Stadtrat jei aber, für 
beren Ziele nicht zu haben, wie die 
Schanlſcheinordinanz beweiſe. 


Die Frauen treten für 


Abendvoſt, Chieaao, Montaa, den 24: Mat 1915. 


daß Prohibition undurdführbar 


lich durchzuführen, 


\ichant 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


|ber Zeit, dem unbejchränftten Schnaps: 


I 


chen fönenn, To oft er fie auch gefragt 
babe, wohl aber jeien die Beamten der 
Verbündeten Vereine mit 
'Vorfchlägen bervorgetreten und in ei- 


der Verbrechen und Verbrecher in Chi— 
caao 


Mr 


praftifchen 


ner großen Verfammlung im Stabt- 
ratsfaal hätten fie ald Beweis dafür, 
lei, 
eine Kraftwagenladung Schnaps bor- 
aeleat, der im „trodenen“ Hude Part 
getauft worden fei. Den Fanatitern 
rate er, zuerfi vor der eigenen Yüre zu 
fegen. 

Zum Schluß mahnte er die Zubö- 
rer, die neue Sonderſchankſcheinvor— 
fchrift in ihren Vereinen zu beipre 
chen, damit diele hülfen, fie buchftäb- 
fowie jtet3 jebes 
Mitalied des Stadtrat3 zu bearbei- 
ten, wenn Anschläge auf die Freiheit 
geplant würden. 

Dr. Weiner verivied auf den Ernit 
bes im nächſten Jahre beborjtehenden 
Stampfes mit den „Irodenen”, daß 
die Gefahr fehr groß fei, wenn nicht 
alle Freifinnigen zufammenhielten, 
und fchilderte al Beifpiel dafür, mit 
—— für Elementen ſich die Beamten 

s Verbandes herumſchlagen müßten, 
Frl. Kate Adams, die gern den 
Voten als Sekretärin der GSittlich: 
feitätommisfion gehabt und Reden zu | 
Öunften des Ausfchants in den Berei- 
nen bi3 drei Ihr früh vor Stabdtrats 
ausichüffen gehalten, dann aber im 
„Herald“ fich für Prohibition erklärt 





Zuweierkei 
Bier 


und jehr verichiedenes. 

Das eine in Branmen Flajchen 
— das andere in hellen. 
Eines ijt rein; 

man weiß c®, 

Und vom andern weiß mans 
unrein wird c3 


und nichts mehr taugt cS, 
jobald einmal 








hätte, weil fie jenen Poften nicht be i * 
"a — Farrell, Vorſitzer das Licht darauf einwirkt! 
des li dlen Ausſchuſſes 6© & N = ! 
er (ahnt We Und dieje Einwirkung 

- BR 

Springfield und Die Fatiehihe Gr: iſt da — 

— ee man in dem Augenblid, 


Ublir trat für den Bau einerSchwach 
linnigenanitalt ein und veriwied auf 
die vielen von Schwachfinnigen, die 
jet nur in Strafanftalten Aufnahnıe 
finden fönnten, begangenen Mordta 
ten, und Staatsanwalt Hoyne erklärte 
Jich mit den Zielen der Berwequng ein 
veritanden, die allein den Großftädten 
die örtlide GSelbitverwaltung geben 
tonne. 

Der Schweizer Liederfranz erfreute 
mit Liedervorträgen. | 
Dan Andenten an Eugen Nieder 
egaer, dem der Präfident einen wohl 
verdienten Nachruf gewidmet hatte, 
ehrie die Verfammlung durch Erhe- 

ben von den Stühlen. 


wo die Dee 
von der Kijte Fon: 


| Sl 
in Braunen 
Flaſchen 
iſt und 
bleibt rein 


bis es ing 
Trinfglas gleitet. 








will Schnapsverfanf verbieten. 


Verbot des Gpirituofenvertaufs 
Chicago ſieht ein Ordinanzentwurf 
vor, den Ald. Charles E. Merriam 
non den Verbündeten Vereinen für 
örtliche Selbſtregierung heute Abend 
im Stadtrat einbringen wird. Die 
Moßregel, die der Stadtvater ausge 
arbeitet hat, geitattet nur den Aus: 
von malzhaltigen Getränten | 
und Weinen, d. b. leichten Getränten, 
und verbietet den Ausfchant von Spi- 
rituofen, d. b. Whistey, Gin, Koanat | 
ufw. In einer Erklärung, die er ge: 
tern abgabd, wies der Stadtvater dar— 
auf bin, dab die Unterfuchungen der 
\fogenannten KLafterfommilfion und | 
des ſtadträtlichen Sonderausſchuſſes, 


in 





Der Brauer mit den 
hellen Flaſchen 
verbirgt ſich hinter 
einer Decke aus Papp 


unterſucht habe, eine enge Ver 
bindung zwiſchen Alkoholismus und 


Verbrechen gezeigt hätten. Es ſei an 


* 


verlauf ein Ende zu machen. Allge F ſi 
mein ſei anerkannt, daß es in erſter Er weigert ich, 
Linie der Schnapsverkauf ſei, der Ge ſeinem Kunden 


| fahren für das 


| 
| 


| 


| 


Löhne uſw., 
und Altoholismus verantwortlich ſei. 


| 


| der eine Hampagne behufs Schließung 


| gonnen 


Nicht | 


Arthur B. 


Gemeinweſen mit ſich 
bringe. mn vielen Ländern und auch 
in manchen Staaten der Union habe 
die Gefehgebung das anerkannt. Dabei 
diirfe aber nicht vergeifen werden, daß 
eine Reihe fozialer und wirtichaftlicher 
Urfachen, wie jchlechte Wohnverhält 

niſſe, Arbeitslofiakeit, aefundheits 

Khädliche Arbeitsbedinaungen, fchlechte 
für Verbrechen, Laſter 


das einzige zu verbürgen, 
wofitr er wirklich haften fann 
nnd jollte: 

die Reinheit, 


Schlitz in braunen Flaſchen 
iſt reines Bier — 

das rechte für jedermann. 
Für ſeine Güte 


Ueberwacht Hotels. 
Der ſogenannte Bürgerausſchuß, 
der Wirtſchaften an Sonntagen be— 
hat, ließ geſtern durch ſeine 
Agenten die großen Hotels überwachen, 


die berichteten, die Schankräume der eo. e yvreC.® 
großen Hotels im Gefchäftzviertel zeugt fein vieljähriger Ruf; 
feien geöffnet geweſen. Cine Aus: 


fiir die ftetige Dauer 
dieſes Rufes 
bürgt die Braune Flaſche. 


nahme hätten nur das Bladjtone und 
das Great Northern Hotel gemacht. 
McEoid, der Anwalt des 
Ansfchufles, erklärte, er werde Haft: 
befehle gegen die Leiter des Hotel 
Sherman, La Salle, Konareß und 
Palmer Houfe ermwirten, wenn fie bis 
morgen nicht verfprähen, ihre Schank— 
räume am nächjten Sonntag zu Jchlie- 


hen. | 


89 


„Schlig” muß auf der Kapjel jtehen. 


Phone Monroe 6200 
—e 


Sealey bleibt ungerührt, 


660 W, Ohio St. 
Chicago. Ill. 


feine Unterinchung der Anktlanen 
Donnes nenen Polizei beainnen. 
Die Unihuldigungen Staatsanwalt 
Hoynes, daß hohe Polizeibeamte an 
der Aufbringung eines Geheimfonds 
der zur Verteidigung angeklagter vo⸗ 
liziſten verwandt werde, beteiligt ſeien, 
laſſen Polizeichef C. C. Healey recht 
tühl. Er machte geſtern klar, daß er 
auf eigene Fauſt eine Unterſuchung der 


Will 





e Beer 


in der Vorwoche auf 2063 
ten Woche fiel, 


Senlen ordnet Veriebungen aıt. 


Polizeichef Healey 


uns verfügte geitern 
ıngeblihen Webertretung der Zivil: . *. ar | a nv 0 : 
— * die Er ze in einem Tagesbefehl die Verfegung ; mit 57, Schmwindjucht mit 
von vier Leutnants, vier Deteftine- berireten. 


[ung von Geldern liegen würde, nicht 


f Maffe 12 Ger Eine lleberjicht über die 
on rd. D * ſergeanten 1. Klaſſe, 13 Sergeanten, Ein * 
eginnen wird. Dagegen ift er bereit, 16 Detektivefergeanten 2. Klaife und gibt Folgende vergleichende 


jofort vorzuaehen, wenn der Staats 


aa FE 9 Moliziften. Die Leutnants 3. 3. 22 
anmwalt ihm das Bemweismaterial lie- een. = —— al 
fert. Hohne behauptete aeftern in Per —* ar Sefammtzabl der Todeställe. .618 
i 5ẽrkla— Morgan Park und C. E. Burns von Zhrnhe Iodesrate aut ie 
einer von ihm unterzeichneten Erklä— der an det ©. Glart Str. vertaufchten _ 1.00 der Wevölferung......13.8 
rung, der Leiter des Detektivebüros, * ——— 


INGIEEN ........ 
Scarlachiieber 
BETEN aan 0ü. ur dans Annan sen 
RE 3 Sea na cn nn ana 
Bebirnfiche er —1. 
— ——— 
Cungenent; imdumg .... BR 
Diarrbocale stranibeiten (bei 
slinder ı unter ? Nabren).... 28 
Geburtsfebler md Unfälle... 45 
snilnenza a 
Nah dem Silter 


ihre Boften. : Das Gleiche taten die 
Leutnants Jakob Reich von der Wache 
an der Dit Chicago Are. und 3. F. 
Walfh von der an der N. Halited Str. 
Bericht des Geſundheits amtes. 

Der Bericht des Gelundheitssmtes 
über die Samjtag abgelaufene Woch: m? 
weiit beträchtlicie Schwankungen ge: "dis ——— 
genüber der Vorwoche auf. Die Zahl 3 Zil⸗ 
nachdrücklich als unwahr hin. der Todesfälle ift non 591 in der Bor- 1m Sabre 

Mayor Thompfon erklärte, er über: mode auf 648- in der Ieten Woche 5u X 
laffe die Behandlung der Frage ebenfo | geftiegen, während die Zahl der dem 


PB. D. D’Brien, William D. Luthardt, 
der Sekretär des Polizeichefi, und 
William Cummings, Lizenzpolizift 
der Bezirkswache an der S. Clark 
Str., hätten mit der Aufbringung 
des Geheimfonds zu tun gehabt. Auch 
der belannte Schantwirt Patrid 
DMalley fei daran beteiligt geivefen. 
Luthardt ftellte die Angaben Hohynes 





u Sabre...uusss0nsons 
tu Sabre..or« . 
Sabre: unsnnnen ee 
bis 70 Nabre.. 
bis 80 Sabre.. 


‚übertraabaren Krankheiten von 2170: heben AN Sahre.- 


50 0 


8* 








Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 











That Made Milwaukee Famous. 


in der letz⸗ 
Lungenentzündung iſt 








88 Fällen 


Todesfälle 
Tabelle: 

Mai Kai 
{015 1914 
Sol 356 
1?.6 1.4 
3 0 

12 4 

l 8 

N 9 

11 15 

t 0 

88 90 
67 N 
7 

2 L 
03 321 
1: 8 
19 20 
24 20 
58 55 
6 78 
62 s5 
u7 66 
67 77 
50 44 
16 21 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































find entzüudend glatt, aromatiih und erfriichend. Sie 
fönnen nicht: beien, nody die Stehle ausdörren oder einen 
unangenehmen Zigarettengeihmad binterlafien. 
Camels find aus jeinem türfifchen und feinem biejigen 
Tabak gemiſcht, ſchmecken Euch beſſer 
als eine der beiden Sorten allein. 
Vergleicht Camels, Puff auf Puff, 
mit irgend einer Zigarette der Welt. 
Prüft Euren Geſchmack, dann werdet 
Ihr wiſſen, weshalb ſie überall von 
Rauchern vorgezogen werden. Keine 
Prämien oder Koupons, weil die 
Koſten der in dieſen Zigaretten ver— 
arbeiteten Tabake deren Gebrauch 
ausſchließen. 
Camels werden 20 zu 10 Lents 
verfauft. Wenn Ener Hänpler jie 
Euch nicht Tiefern fann, jehtdt 10 Tür 
ein Padet oder $1.00 für eine Schadı- 
tel mit 10 ®ardeten (200 Zigaretten) 
portofrei. Wenn hr ein Bader aui 
geraudt Habt nnd dann mit Games 
nicht zufrieden feid, jhidt die übrigen 


9 Padete zurüd und wir geben End 
Euren Dollar und das Porto wieder. 


J. REYNOLDS TOBACCO CO., Winsion-Salem, N. C. 
———— —— —— —— — — —— 


85. Str. und Houſton Abe. aus und 


Kanoe kenterte. |30g ih beim Fall einen Schädelbrud 

ee zu. 

Trauriger Abſchluß eines Ausflugs 
nach dem Desplaines Fluſſe. 


— 


Ist jekt 15 Jahre alt, 


| Der Sonthweitiide Frauenverein begeht 

| fein Siiftungsfeit. 

| Eines ausgezeichneten Beluches er- 

| freute fih das gejtern in der Pulasti- 

Halle abgehaltene 15. Stiftungsfeft 

She Begleiter tauchte vergeblich nadı Fila | des South-Weit Side Frauenvereins, 
Liebesfind. — Die Leiche erit mehrere | einer Vereiniqung Ddeutfcher Damen, 
Stunden iväter neborgen. — Rettet | die e& fich zur Aufgabe gemacht bat, 
wei Sinaben, verunglüdt aber jelbit.| ihren Mitaliedern in Krantheitsfällen 


mit Rat und Tat zur Seite zu ftehen. 


Junges Mädchen ertrunten. 


Eine luſtige Geſellſchaft junger Verein auf 
Leute hatte ſich geſtern nach dem davon legte am beſten der 
Thatcherſchen Gehölz hinausbegeben, Verlauf der 
das in der Nähe des Desplainesfluſ- Zeugniß ab. Den wackeren Beamtin 
jes gelegen ilt. Die 22jährige Viola | nen wurden zum Lohne defjen, was fie 
Siebesfind, Pr. 1714 N. Central|im Laufe der Zeit geleitet, von den 
Park Ave., und ihr um zwei Jahre | Mitgliedern des Vereins prächtige 
jümgerer Verehrer Sohn Wirth, Nr. | Blumenftüde überreiht. Der Vorbe- 
1851 N. Kimball Ave., jonderten jich | reitungsausfhuß, dem das Gelingen 
im Laufe de Nachmittags von der | des geitrigen Feites in erfter Linie zu 
anderen Gejellichaft ab und begaben | dDanten war, bejtand aus folgenden 
jih nah dem Alujufer, um nad | Damen: Clara Maehe, Präfidentin; 
einem Boot zu juchen. Ein Kanoe | Rofa Merz, Katie Ulm, Frieda Wens- 
war bald gefunden, in dem die jun- | laff, Anna Specht, Emilie Riedel, Ca: 
gen Zeute den Flur hinunterfuhren. | toline Doman, Pauline Groth, Rofie 
Alles ging aut, bis fid) das junge] Beder, Lubwina Honath, Auguſte 
Mädchen zu weit vorbeugte und das | Paucd und Viktoria Schemwe. 

Boot zum Kentern brachte, Wie) Gebr erfolgreih mar das Meaifeft, 
Wirth jpäter berichtete, Fam er gleich | welches der Kaifer Friedrich Gegenfei- 
wieder an die Oberfläche, jah jedoch | tige Unterftügungsverein in Berbin- 
jeine Gefährtin nicht, worauf er, in | Dung mit einer Agitationsverfamm- 
der Hoffnung, jie erfajien zu können, | lung gejtern in Siebens Halle abhielt. 
untertauchte. Trotzdem er aber ſo Es gab eine hochfeine Maiborole, bie 
lange wie möglich unter Waſſer blieb | Matköniain murde gekrönt, und zwi— 
und mit Händen und Füten umber- | fhendurch wurde flott getanzt. . 
fuchte, Fonnte er das junge Mädchen | beliebte Verein gewann durch das ge-| 
nicht finden. NIS er’ wieder an die | Irige eit eine ftattliche Anzahl neuer | 
Oberfläche musste, jchrie er in To-| Mitglieder. 

desangit verzweifelt um Silfe, doc) | RE ERTL 
nur daS Lachen und Zingen der| 
Ausflügler antwortete ihm. Trotz 

dem er jehr erichöpft war, tauchte 

Wirth noh mehrere Mal, tonnte 
aber feine Spur von dem Kürper des 
Mädchens finden, jo dab er ichliei; 

lich gezwungen war, ans Ufer zu 
ichwimmen, wo er jeine Silferufe 
fortſetzte, die ſchließlich auch gehört 
würden, jedoch zu jpät um das Mäd- | 
chen retten zu Fönnen, Die Leiche der | 
Ertrumnfenen konnte erft nad mehre- | 
ren Stunden von Feuerwebrleuten, 
die aus Mavuwood berbeigebolt wa- 
ren, geborgen werden. 


Uebel belohnt. 


Als gefiern ein Kraftwagen, in dem 
fih 3. E. Webb, Nr. 6557 Aberdeen 
Str., 3. Ferris, Nr. 811 Süd State 
Str. Frl. Roje Thomas, Nr. 606 
Federal Str., und Frau 9, Lee, 
Nr. 222 Weit 22. Str., befanden, von 
der Michigan Une. in die Harrijon 
Etr. einboa, fuhr ein anderes Sıhnau 
ferl, das von Thomas Chamales, dem 
Bejiter der „Green Mill Gardens“, 
gelentt wurde, in ihn hinein. Frl. 
Thomas wurde durch die Wucht des 
a uftabe Mieners, Arm Wadftone) „ Von dem 20jährigen Yperill Mar 
Hotel wohnhaft, fowie William jyor | HM Murde geitern der Gjährige Arthur 
und Louis Heb, welche fich ebenfalls a. Zune. Kr. 2893 Oſt 93. Str., 
= : r in die Schulter und den Kopf geichof 
in Chamale?’ Kraftwagen befanden, |, Der Stleine befand fi in $ 
wurden auch aufs Pflafter geworfen, ſen. ven ar Seren, ſich in Be 
enttkamen aber unverletzt. Weit ſchlim gleitung ſeine⸗ Vetters, des Sjährigen 
mer erging es dem unbeteiligten Mo- | C Mel Broholm, auf dem Heimmege 
nel Randall, Nr. 1333 Argyle Ave, | Don der Kirche, und fie gingen, um ben 
der den Unfall beim Worüberfahren Bea abgutärgen, uber ein Feld der an 
bemertt hatte, feinen Kraftwagen zum rn n. „irnpe en ——— ae 
Halten brachte und helfen wollte. Er! genen Farm von Martin. Ohne die 
wurde, ala er die Straße überſchritt, Knaben auch nur anzurufen, — 
um Fil. Thomas zu helfen, von einem in auf ie geiholten haben. Dartin 
Kraftlaftwagen der Atlas Civern Co., een —— 
deſſen Lenker Horace Quick war, nie-⸗ —.: Leer ER ‘ N, 
Kandall tourbe nady dem | Puhner und Gier ftahlen. 

St. Lufas Hofpital geihafft, wo fein ee 
Zuftand als beventlich bezeichnet wird. | Entftehungsurfade unbefaunt, 


Waate jein Leben, 


Durh einen vorüberfahrenden 
Kraftwagen eriihredt, brannten ge- 
ftern die Gäule eine? Ablieferungs- 
wagen? dur und raften die Daden 
Hope. entlang. Zwei fleine Anaben, 
die auf ihren Fahrrädern faßen, wä— 
ren ficher überfahren worden, ivenn 
nicht Lar3 PB. Larfon, Nr. 1632 Weit 
Adams Str., der die Gefahr bemertt 
hatte, den Gäulen in die Zügel gefallen | 
wäre und fie zur Seite gerifjen hätte, | 
ebe ie die Knaben erreicht hatten. | | 


Zarfon wurde dabei eine Strede meit CASTO R IA | 


mitgefchleift, verlor jeinen Halt und 
für Säuglinge und Kinder 


geriet unter die Räder, wobei er einen 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt 


Beinbrucd erlitt. | 


Polizei mußte einfhreiten, 


Mitalieder eines Zigeuneritammes waren 
einander in die Saare geraten. 

Der Zigamerbauptmann Frank 
Evanivich hat befanntlih vor Aur- 
zem einen Haftbefehl gegen ſeine 
Schwiegertochter Anna unter der 
Anklage erwirkt, ihn um 81,660 be— 
ſtohlen zu haben. Geſtern ſoll Anna 
ihm telephoniſch mitgeteilt haben, 
daß ihr Onkel Frank Uranavich und 
ein gewiſſer Steve Stevens ſie ge— 
zwungen hätten, das Geld zu ſti 
bitzen, und daß dieſes ſich im Hauſe 
Nr. 26310 Addiſon Straße befinde. 
Dorthin eilten beflügelten Schrittes 
der Häuptling und ſeine Sippe. Sie 
ſtellten die angeblichen Uebeltäter 
zur Rede. Es entſpann ſich ein leb— 
haftes Wortgefecht, das bald in ſchla— 
gende Argumente ausartete. Die Bo 
lizei mußte einſchreiten. Sämmtliche 
Teilnehmer am Kampfe wurden ver— 
haftet und eingekäfigt. 

ses 


| 
| 
| 
| 


— 
_ 


unge geihhofien. 


Tuter behauptet, dak der Knabe ihm Gier 
und Hühner aeitohlen babe . 


Kleiner I 


Sm Keller unter dem von D. ©. 
Smith im Haufe Nr. 1552—1554 W. 
Chicago Ave. betriebenen Fünf- und 
ı gehncentladen brach Feuer aus, das 
die Bewohner ded 2, Stods, Guitao 
Maldenbauer und Familie, zur Flucht 
auf die Straße nötiate und erit ae 

| löjcht werden fonnte, nadhdem es etwa 
'$10,000 Schaden angerichtet batte. 
Die Entjtehungsurfahe des Brandes 
ift unbefannt, | 


Grleidet Schädelbrudi. 


Beim Befteigen eines Straßenbahn: Trägt die 
wagens glitt geftern Frl. Sophie Sta | Gegasohrist von 
cisti, Nr. 8745 Houfton Avenue, an 


| einem 


(Eigener Beitcag für die „Udenbpofi“.) 
Zur Sriegslage. 


der ltalieniſche Bundesgenoffe defertirt zum 

Beind.— Kann den beiden Zentralmädten nur 

zscht fein. — Der beborftehende deutia-ölter: 

reihifhe Angriff. Der Schlag Tann“ an -drei 

Etellen fallen. — Was Trieit den Italienern 

bedeuten würde, Strategiiwe Seiſenblaſen. 

— u Erwartung einer Sceilaht in ver 

Adria, 

Die italienifhe Kriegserklärung 
muß dem deutfchen und öfterreichifchen 
Generaljtab, jo parador dies auch Hlin- 
gen mag, erwünfcht aelommen fein. 
| Daf Italien entichlofien war, jeine 
| Berbündeten in biefem flrieg zu ber: 
Tafien, feinen Vertrag zu orechen und 
ins Lager der Tyeinde überzugeben, war 
in Wien und Berlin feit Ausbruch des 
Krieges kein Geheimnif mehr. Nad, 
dem *E einmal jeine feierlichen 
| Freundfchaftspflichten gebrochen hatte, 
mar Stalien offenbar entichlofien, die 
Mitwirkung jeiner militärifchen Kräfte 
fo teuer ala möglich an die Alliirten 
|zu verfaufen. lim mit ihnen handels 
einig zu erben, hat Xtalien neun 
| Monate gebraudt, denn die Rechiferti- 
gung dieſer „Defertion zum Feinde“, 
|mwie fie im italienischen „Grün“-Buch 
enthalten iſt, wonach die italieniſche 
Regierung dieſe ganze Zeit verſucht 
haben will, Oeſterreich zur friedlichen 
Abtretung gewiſſer Probinzen zu be 
wegen, ſind eine recht klägliche Ver 
ſchleierung der Tatſachen. Dieſe ganze 
Zeit mußten die Kriegsleitungen der 
beiden Zentralmächte damit rechnen, 
daß ihnen in einem kritiſchen Augen 
blick das verbündete Italien mit ſeiner 
Dreimillionenarmee in den Rücken 
fallen werde. Große öſterreichiſche 
Kräfte waren ſeit Kriegsbeginn an der 
italieniſchen Grenze zur Untätigkeit ge— 


zwungen, in allen Plänen der öſter 


der öſterreichiſchen Kriegsmarine, des 
„Stablimento technico“, auf denen zwei 
der neuen Ueberdreadnoughts im Bau 
find, wenn ihr Stapellauf nicht bereits 
erfolgte und fie nad Pola aeijleppt 
werden fonnten. Endlid) ift Zrieit der 
Ausgangspunft der Südbahn, der lei- 
ftungsfäbigften Bahnlinie vom Süden 
in des Innere der Monarchie und als 
folder für den. Aufmarfch der Trup 
pen- gegen Atalien von Wichtigleit. 
Somit hätte die Annahme, daß die 
öfterreichifche Dffenfive vom Yfonzotal 
auägehen werde, einige Wabricheinlid;- 
feit, ’ 

Die nächfte Möaglichteit für den be 
porjtehenden öſterreichiſchen Vorſtoß iſt 
die Südgrenze Kärnthens, entlang der 
tarniſchen Alpen, deren Höhen und 
Päſſe zumeiſt im Beſitz der Oeſter 
reicher ſind und wo daher ein ſchneller 
Vormarſch ins Innere Italiens nicht 
durch einen mühſeligen Kleinkrieg um 
den Beſitz der Alpenpäſſe verzögert 
wäre. Endlich iſt es möglich, daß ein 
ſolchet Einfall von Südtirol vom 
Etſchtal aus erfolgt. Für dieſe Mög 
lichleit ſpricht die günſtige Lage Süd 
tirols, das in die Mitte Norditaliens 
hineinreicht. Eine im Elſchtal vor 
dringende- Öjterreichifche Armee würde 
nah Einnahme Beronad die Polinie 
bedrohen, könnte fih jedoh au nad 
Diten wenden und im Zufammenmir 
fen mit einer anderen, au& dem \fonzo 
tal fommenden Armee, die ganze Bro 
binz Venetien von Ytalien abjchneiben. 
Dak man in Wien Aehnliches vorhat, 
dafür fprecden die großen Truppenan 
fammlungen im füdlichen Zirol, wo 
bisher angeblih 800,000 Mann zu 
fammenaezoaen find. 


Irieft ift das Hauptauartier, der 


| den fi in Trieft die arökten Werften | 


einem auten Fyrübftüd bei Harten- und 


Angebliche Gaunerbande. 


Unter der Anſchuldigung, von Ab— 
lieferungswagen großer Waarenhäuſer 
Teppiche im a an a be geſtoh⸗ 
len zu haben, befinden ſich drei junge 
Farbige, ol Robinfon,. Rr. 5050| nis City 
S. Dearborn Str., Julian Herb, Nr. + James Eafey befand fich aeitern 
5757 ©. Wabafh Ave, und Herbert | gend allein in feinem Delikatefien- 
Robinfon, Nr. 4943 ©. Dearborn | (nden Nr. 12 Süd Laflın Str., als 
Str., in Haft. Sie entwendeten an⸗ wei Banditen eintraten, ihm Revol— 
geblich die Teppiche, während bietenter | yer porhielten und dem Kafjenapparat 
in Häufern Waaren ablieferten. Vier 865 entnahmen 
Negerinnen, Nr. 3855 ©. State Str. —— —— 
wohnhaft, wurden unter der Anklage 
der Hehlerei in Haft genommen. Sie — * 
werden deghigt die geſtohlenen Sa— flandriſchen Hauptquartier. 
chen verſtecht zu haben. In ſeinen Kriegsberichten an die 

Münchener Neueſten Nachrichten be— 

ſchreibt Ludwig Ganghofer nunmehr 
$ ‚einen Befuh im flandrifchen Haupt- 
2 quartier des Kronprinzen Ruppredt: 

„Unter feinem Dad; ift der Tag mi- 
litärifche Arbeit, Vortrag und Bera— 
tung, nur unterbrochen durch den Aus- 
ritt zu den Stellungen an die Tyront. 
Mittags fpeifen die Generale jeined 
Stabes mit dem Kronprinzen, des 
Abends im Wechiel die höheren Dffi- 
ziere des Kommandos. Acht oder zehn 
Gedede. Der Salon des abgereiiten 
Beligers ift der Empfangsraum; zivei 
qut Münchener Dinge: Adolf Henge- 
lers Tagebuh von 1914, jene ent- 
züdende, aus nationalem Zorn und 
jpielender ronie geborene Künitler- 
gabe, und bayeriihe ITarodkarten er 
freuen des Dichters Blid. Heiter und 
freundlich bearüßt ihn der Erbe Der 
bayerifhen Krone. Sieben Kriegs 
monate haben diejen farakterijtiichen 
Fürftentopf noch fchärfer gemeißelt, 
herber aeformt. Die blaugrauen 
Augen leuchten bligartig auf beim 
rafchen Geipräh. Bei der Tafel, die 


cago; MWafhington in Detroit; 
Boiton in St. Louis. | 

„ederal League“ — Brooklyn in 
‚Pittsburg; Buffalo in Chicago; 
Baltimore in St. Louis; Nemwark in 


Beim bayeriihen SKronprinzen im 


ee —  —— 


+ * 
Perſonalnachrichten. 
— i⸗ 
Nach vierwöchentlichem Krankenla 
ger iſt in ihrer Wohnung, 1034 N. Oalley 
VBold. Frau William Brandenberg ge 
ſtorben. Sie wurde in Deutſchland ge-⸗ 
boren und fam vor 30 Jahren nach Chi 
cago. Die Verſtorbene war ein treues 
Mitglied der evangeliſch⸗ lutheriſchen 
St. Johannisgemeinde und hat ſich mit 
Hingabe an deren Wohltätigkeitsbeſtre 
bungen beteiligt. Unermüdlich war ſie 
in der Linderung der Not ihrer Mitmen— 
ſchen, denen ſie mit Rat und Tat bei— 
ſprang. 
SEE 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Senefelder Lieder 
branz machte geſtern ſeinen üblichen 
Maiausflug. Man verſammelte ſich 
Morgens 6 Uhr beim Schillerdentmal 
im Lincoln Park, und nachdem man 
dort jomwie fpäter auch am Goethe 
denfmal ein Lied gelungen hatte, ging 
eö3 nah Brands Park, wo man nad) 


Onkel Sams nicht zu umgebende Pflicht. 


| Einer wie aroßen Beliedtheit fich der 
der Sübdmeitfeite erfreut, | 
glänzende 
geitrigen Veranftaltung | 


IKez, 


aem 
. ung erz oh * 
drefers_ 4 


reichiſchen Kriegsleitung gab es eine 
unbetannte Größe. Und da dieſer 
neue Feind doch kommen mußte, ſo 
tann man ſicher ſein, daß der neue 
Dreibund, Deutſchland, Oeſterreich 
und die Türkei zufrieden iſt, daß er 
nun endlich gekommen iſt. Dies umſo 
mehr, als der Eintritt Italiens in 
Augenblick erfolgt, da bie 
Kriegslage im Oſten für Deutſchland 
und Oeſterreich günſtiger als jemals 
liegt, und im Weſten die hochgeſpann 
ten Hoffnungen der Alliirten auf ihre 
Frühjahrskampagne mit verſtärkten 
Kräften, gleichfalls begraben werden. 

Ueber die bevorſtehenden kriegeri 
ſchen Ereigniſſe an der italieniſchen 
Grenze ſind alle Prophezeiungen noch 
ſehr gewagt. Immerhin kann man 
aus der Geſammtlage gewiſſe Schlüſſe 
auf den währſcheinlichen Verlauf des 
erſten Teils des Feldzugs ziehen. Wenn 
das italieniſche „Mobiliſirungsdetret“, 
das vor einigen Tagen erlaſſen wurde, 
mehr ald einen Bluff vorſtellt, nachdem 
doch Italien in den legten Monaten 
eine halbe Milliarde Dollars für Rü 
ttungszmede ausgegeben hat, Die 
| deutich-djterreichifchen Truppen jedoch 
fampfbereit find, jo ift anzunehmen, 
daß für die lebteren ein mächtiger 
DOffenfivftoß aeplant iit, ein Schlog, 
der fallen fol, bevor die aroßen ita 
lteniichen Referven im Felde jtehen. 
Diefer Schlag fann an drei Stellen 
eriwartet werden: An der Weitareinze 
bon Görz und Gradisla, entlang dem 
Iſonzotal, wo einem Einfall in das 
nördliche Jtalien die geringiten natür 
lichen Hinderniffe im Wege ftehen, an- 
bererjeitö einem Wormarich der |ta= 
liener nach Zrieit. vorgebeugt werben 
muß. Der Befit Trieft3 würde für die 
Staliener mehr moralifche als militäri- 
Ihe Bedeutung haben, da ZTrieft nicht 
befeitigt ift und der Dampferverfehr 
in der Adria beinahe gänzlich einge 
ftellt wurde. Trobdem wird die öfter 
veichiiche Kriegsleiturg die Einnahme 
Triefts zu verhinder.ı tradhten, denn 
diejelbe würde von er Auferleaung 
einer großen Kriegsto xtribution diejer 
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Siß der Striegsleitung und gleichzeitig 
der Husaanaspunft des ftrategiichen 
Aufmarſches. Undererfeits meldet der 
Telegraph, daß Eifenbahnbrüden der 
Bahnlinie von Kovereto nad) talien 
bon ofterreihiichen Truppen geiprengi 
wurden, augeniceinlih in Erwartung 
eines italienischen Eintruches in der 
Nähe des Gardajees. Die eriten Ge 
fechte oder beijer Borpoftenidarmüiein 
haben beim Montozzopaß und Tondle— 
paß ſtaitgefunden, wo angeblich öſter 
reichiſche aPtrouillen die Grenze über 
ſchritten haben nud ſpäter von italieni 
ſchen Vorpoſten zurückgeworfen wur 
den. Vor dem Einſetzen der ernſtlichen 
Kriegsoperationen muß man ſich auf 
eine ununterbrochene „Siegesſerie“ der 
Italiener gefaßt machen, ähnlich mie 
es die der Alliirten zu Beginn des 
Krieges war, wie ja auch ſchen dieſes 
Scharmützel, bei dem es nicht einmal 
Verwundete gegeben hat, von Rom als 
erſter Sieg hingeſtellt wird. 

Welches immer die Pläne der bei 
den Mächte ſein mögen, ihre erfolg 
reiche Durchführung wird durch die 
Tätigkeit der beiden Flotten in der 
Adria weit mehr beeinflußt werden, 
als es bisher der Landkrieg durch 
Seeoperationen auf irgend einem 
Kriegsſchauplaz war. Wenn Frant 
reich und England nicht die italieniſche 
Flotte in der Adria unterſtüdhen, 
wenn ihre Vereinigung noch nicht er 
folgt ſein ſollte, ſo ſteht der öſter 
reichiſche Marinetommandant, Ad 
miral Haus, vor einer ſchweren, aber 
gewiß lösbaren Aufgabe: Die italieni 
ſche Flotte, die an Material etwa an 
derthalbmal ſo ſtark iſt wie die öſter 
reichiſche, aber an Güte nicht an die 
ſelbe heranreicht, allein zur Schlacht zu 
ſtellen und zu vernichten. Wenn ihm 
dies gelänge, dann wäre ein äußerſt 
wichtiger Schritt zur Niederwerfung 
Italiens getan. 

Drucfehber. 

Aus Petersburg lügt uns der ami— 

liche Bericht vor. 
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Keaelipiel ein paar angenehme Stun 

den verlebte. Die Preife dabei fielen 
den folgenden Herren zu: Dr. Zochert, 
Hoellen, Roediaer, Keller, Kanberg, 
DB. Sad, Henfe, Conrad,LQangenegaer, 
Schollenderger, Siebert, Gaffrei, 
Balmer, Stüdemann, Staudmeiſter, 
Irautwein, Doniat, McBride, Rod: 
ner, Sierzer, 9. Richter, Roepmeiler, 
Oslen, Bisdorf, Heß, Gasper, Gloe, 
Kiefer und Pracht jr. 


die heimatliche Küche durch gefüllte 
Kalbsbruſt und echt Münchener Kar 
toffelſalat angenehm in Erinnerung 
bringt, herrſcht gleichfalls Ruhe und 
Heiterkeit. 

Nach der Mahlzeit bei der Zigarre 
iſt alles Militäriſche vom Geſpräch 
und plaudert von Daheim, von freund— 
licher Vergangenheit. 
nen 

Tom Bafeballfelde, 
Geſtrige Sviele: 

„National League“ —Keine Spiele 
für Sonntag auf dem Programm. 
„American League— EC hicago 
4, Boften 2; Wafhinaton 4, Cleveland 

Detroit 10, Philadelphia 5; Et. 
Youis 4, New York 3. 

„Federal League—hicago 
2 Baltimore ; Chicagol Balti— 
more 2 (2. Spiel); Kanſas Eity 9, 
Buffalo 4; St. Louis 10, Newart 3. 

Bisheriner Stand dieier 
kationalX 


\e8, daß der Kronprinz mit Humor 
und voll mirfjamer Anfhaulichkeit 
‚von allerlei tollem Uebermut zu plau= 
bern beginnt, von manchem luftigen 
Streih feiner Auaendjahre.. Doc 
immer bleibt in diefer fprudelnden 
Heiterkeit etwas einst Werfchleiertes, 
eine verbüllte Sehnjuct, die man em= 
pfindet, obwohl fie fig nie mit einem 
Worte außert; und mandmal im eb 
haften Erzählen wird er plößlich 
kumm, und die blaugrauen Augen 
blicden ernit. Ymwei Offiziere fommen. 
Der Kronprinz erhebt fih. „Ich babe 
zu-tun.“ Mit herzlichem Händedrud 
verabjchiedet er ich von jedem Teiner 
Säfte. 

Mehrere Tage jpäter. Ein Schim 
mer linder Früblingsionne glänzt um 
die hohen Teniter des Empirelalong, 
während der Kronprinz mit dem Dih- 
ter [pricht. Den Inhalt diefer Stunde 
will er feit betvahren. Vieles, was er 
hörte, muß er in fin verföließen: 
manches aber darf er jagen und will 
e8 jagen, weil es für das Leben in 
der Heimat wegweiſend, aufflärend 
und hilfreich ift. 

Ein ftolzes" Aufleuchten in den 
:\ Augen des Kronprinzen. „Unfer 
Heer! Das ift ein Menfchenmaterial, 
mit dem man alles, auch das faft un- 
möglich Scheinende leiten fann, wenn 
man es richtig macht und die rechte 
‚Stunde wählt. Die mird kommen, 
‚glauben Sie mir! Wir hier — Felde, 
beſonders wir Führer, liefern Ge— 
New York; St. Louis in Brootlyn; ir ren die doch me: 
Cincinnati in Philadelphie, € Hi »ſentlich ungefährlichere Geduld, 
cago in Boſton. man in der Heimat beizuſteuern hat, 

„American League“ — Philadelphia den Vergleich nicht aushält.“ 
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Hentige Spiele: 
„Rational League” — Pittsburg in 


— — — 
|reihen Stabt gefolgt jein; auch befin- Selfet die „Bonntagpoftt in Cleveland; New Nort in Chi-|. Nun fommt man auf die Strupel: 


ausgelchieden. Man will Sich erfriichen 


Fine Wendung im Gelpräch bringt | 


Die | 


lofigteit unferer Feinde in der Wahl 
ihrer Kampfmittel und ihre politi= 
ſchen Schahzüge zu fprechen. Der 
Kronprinz lächelt. „Politifche Moral 
it ein Fremdwort, e8 fommt nur dar: 


jauf an, wie man e3 überfebt. Bei un 


Deutihen heißt es: Gewiſſen, bei 
den Engländern heißt es: Erfolg. 
Unter allen Völkern find die Englän— 
der in der Politik am brutalſten; aber 
man kann nicht leugnen, daß ſie mit 
dieſer gegen alle Völker gleich rück— 
ſichtsloſen Brutalität eine häufig ſehr 
erfolgreiche Nüchternheit beim Rechnen 
vereinigen. Doch paſſiert es manch— 
mal auch dieſen gewiegten Rechnern, 
daß ſie theoretiſch dafür ihren Vorteil 
richtiger erkennen und in der Praxis 
das Falſche, ihnen Schädliche ausfüh— 
jetzt.“ 

„In uns Deutſchen wohnen Kräfte, 
die für die Engländer am 4. Auguſt 
noch eine dunkle Ziffer waren. Da— 
rum haben ſie ſich verrechnet.“ 

Man ſpricht von der ſeeliſchen Er— 
neuerung, die der Krieg und die Größe 
der deutſchen Ziele in den Lebenskräf— 
ten und im Weſen unſeres Volkes her— 
vorruft, und ſpricht auch von den ma— 
teriellen Härten, durch die der Krieg 
eine große Anzahl von Exiſtenzen er— 
ſchüttert. „Allen ſchwer erträglichen 
Herzen zum Troſt iſt dieſer Krieg ein 
Geſundbrunnen für unſer Volk!“ 
Die Stimme des Kronprinzen hebt 
ſich. „Alles Gute und Lebensfähige 
ſtärkt er, alles Schwächliche belebt er, 
alles Hilfloſe, Ungeſunde bläſt er fort, 
alles Angekränkelte verſchwindet. Man 
iſt jet in der Heimat doch wohl erlöſt 
von allem überreizten Aeſthetentum 
und oller bedrohlichen Dekadenz! 
gen ſolcher Dinge hat man ſich übri— 
gens viel mehr Sorge gemacht als not— 
wendig war. Ganz ſo arg, wie es für 
manche ausſah, war es nicht. Die fri— 
ſche, kraftvolle Jugend, die jetzt mit 
den Rekrutennachſchüben ins Feld 
tkommt, beweiſt es mir. Solche 
Menſchheitskrankheiten ſind Wellen, 
ſie kommen und vergehen. Ich glaube, 
\e3 war vor hundert Jahren und bor 
145 Jahren wie im vergangenen Au— 
| quft, ja das gleiche: deutfche Kraft, die 
ſich aufftredte in der Not; Deuticher 
| Wille, der zu Eifen wurde, und Deut= 
ſche Energie, die ſich nicht beugen läßt 
und beharrlich bleibt, ohne im Glück 
übermütig oder unter einem Rückſchlag 
verzagt zu werden.“ 


We— 


| 
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Ein rubiges Aufleuchten des Krons 
prinzen. Ein furzes, nachdenkliches 
Schweigen. „Es ijt auch) fein zweifel- 
hafter Iroft zu jagen, daß es unjere 
Feinde nach allen Niederlagen noch 
| ichlechter Haben als wir, die wir nach) 
| den bereits errungenen Erfolgen bald 
|ven endgültigen Sieg erhoffen dürfen. 
Uber man Jollte Doch vergleichen, mie 
e3 hier ausfieht; unter allem Kriead- 
ichred im Land des TFeindes, und um 
wie vieles fichererr e8 daheim im 
Deutichland ift, das, ein paar Grenz— 
jtriche ausgenommen, von allem ber= 
ichont blieb, wa3 der Feind unter dem 
Krieg leiden muß. — Und mas die 
Fremdeninduftrie anbelangt? Müns 
chen wird umlernen müjjen. Wenn 
| Fich eine große Stadt und ein ganzer 
| Landesteil faft ausfihließlich auf den 
Fremdenverkehr einrichten würde, jo 
iſt auch immer die Gefahr dabei, daß 
Zeiten fommen, in denen der BVeriehr 
|ftodt und die Fremden ausbleiben, ch 
| bin überzeugt, dag München auch nad 
|dem Krieg die Kunftftadt bleiben wird, 
| die es war, und ich hofje, daß eS dane- 
|ben eine Stadt der deutfchen Arbeit 
jjein wird, bie in ihrer Blüte unab- 
hängig iſt von allen Tyremden.“ 

Beim Abſchied, al$ der Kronprinz 
| mit jeitem Drud des Dichters Hand 
umfpannt hielt, jaate er: „Erzählen 
Sie nur zu Haufe, wie der Krieg aus= 
\fieht. Ye deutlicher Sie es fagen, um 
Ijo mehr wird man daheim aufatmen. 
\Daß unfer Volt dur did und dünn 
durchhalten wird, daran habe ich no 
feine Setunde gezweifel. Ein paar 
Ungeduldige und MWebhleidige, mas 
madt das aus? Ein Bolk im Ganzen 
erfüllt jeine Pflicht, und Pflichtgefühl 
und Geduld find immer zmei Dinge, 
die zufammengehören wie Schweitern. 
Wenn mir recht und feit unjere Pflicht 
erfüllen, dann ift die Geduld von Jel- 
ber dabei — oder haben Sie hier im 
Felde Schon einen lingeduldigen ae= 
jehen ?” 

„Rein, Königliche Hoheit,nur Sehn- 
füichtige!“ 

Der Kronprinz nit: „Das ift was 
anderes. Wäre e3 nicht jo, dan 
wären oir doch feine Deutirhen. Sie, 
Herr Doktor, werden doch wohl früher 
nah Haufe foınmen als ih. Grühen 
Sie bon mir die Heimat.“ 

Als der Dichter das Hauptquartier 
des fürjtlichen Heerführers verließ, 
murde es im Diten blau, und die Mit- 
tagſonne überglänzte die dieden Meer 
nebel, die vom Weiten jchon mieder 
berquollen über die Dächer der Stadt. 
Dann ging die Fahrt hinein in Diele 
ziehenden Dünjte, und bevor es däm- 
mern wollte, tauchte eine jehmude, von 
alten Zeiten redende Stadt vor ihm 
'auf. Keine Spur von Zerjtörung, 
alles ein Bild des Friedens und über> 
all die Heimlichleiten der Vergangen 
heit mit deutjchem Geliht. Auch die 
bielen vergnügten Sinder auf ber 
Straße Fihienen Deutich zu reden, ob- 
wohl er ihr lautes Geichrei nicht ber- 
fteht, und deutjche Blaujaden bewachen 
die Autoſperre, deutſche Blaujacken 
hüten das alte kleine Tor. Ueberall 
fieht er ſie gehen, mit den Händen in 
den Hoſentaſchen, mit ruhigen, wetter— 
gebräunten Gefichtern, mit nadten 
‚Hälfen, mit mehenden Bändern an den 
'deutfhen Seemannsmügen. Und am 

‚Abend, in einem Kreis deutjcher Ma» 
rineoffiziere, vernimmt er Dinge, Die 
ihm da8 Herz erfreuen, und er bet= 
nimmt das ruhig rechnende und de3= 
halb fo tief ergreifende Wort des 
Kommandierenden Admirals: „Wit 
haben zu Beginn des Krieges vieles 
\anterfchäßt, aber eine® haben mit 
überfehäßt: die englifshe Ylotte.” 
. 
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mit jedem Einkauf 
»>ienstag. .. ———— — >: J > | DA m ei Reinwollene Anzüge in pübfcher 


Borlennotirungen. 


Die nadhitehenden Nutirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Nhr Vormittags, wer- 
Den der „Abendpoit“ täglich von der Ge- 
treidemaller- Firma 6. WB. Wannerk 
Co. Suite 706, Continental & Commer- 
ein! Bent Blda., acliefert: 

voW. edrig. 1uBorm. Schlußpt 

Weizen — Samstag 
Mai ...91.54%% $1,” 4 Ss i 
Juli * ia r i 
eeyi .. 1.213 

Mais — 
Hai ... 
yuli ... 


Sscyi 
Sal 
Yy 3 3 
A 
gulli... 
sepi . 
Sped— 
Mai „.17.82 
Ruli .„..18.15 


ercpyi .„.1S.40 


zum; 
Mal ... - 
Bull ... 9.50 
scpypi .„.10.03 
Rippaen — 
Bai .1V. 12 10.40 i 
Suli ...10.650 10.5 14.00 10 


scypi „.iU.S 10.89 10.5. 10. 50 

Außerdem lieſeru E. W. Wagner 
& 80. den folncaden Ziinativasbe 
ride, jowie als heutige Shlun 
netirungnen: 

weizen Hafer Sped Schmalz 

Mai 81 1, „4 u 1 
Suli —» 1.25% „ 0la 18.15 85 
Sci „ 1.20 0 Aa 18 

Der Markt war heute flau, die aus 
landifche Nachfrage hat ich noch nicht 
gehoben. Maimweizen jehwantte hew 
te zwijchen $1.54 und $1.55, Juli 
meizen zwilchen $1.26 und $1.272. 
Der fichtbare Weizenvorrat hat in der 
legten Woche um 2,800,000, ber 
Maisporrat um 2,300,000, der Ha= 
fervorrat um 2,800,000 Bufhels ab: 
genommen. Die SKlarirungen bon 
Mehl und Weizen stellten ji auf 
1,00,000, von Hafer auf 1,600,000 | 
Bulbels. Die anbaltend günstigen 
Berichte über den Stand der Saaten 
im Nordiveiten der. Ber. Staaten und 
in Kanada, jowie die geringe auslän 
diihe Nachfrage drüden den Martt. 


Proourtenbörſe. 


IT 10.07 10,5 


Yyür heute wurden, wie fait Itets, 
die am Sonnabend aeltenden Breile 
als mahgebend angenommen, und tru 
gen die verhältnigmähig geringen Zu: 
fuhren nicht dazu bei, diefe Eurhlage 
in bemerfbarer Weile zu beeinfluiien. 

Butter mar feit im Ton. Die 
Nachfrage galt heute vornehmlich bei 
jeren Sorten, und wurde beſonders 
Grasbutter verlangt. 

Der EChicagoer Bedarf an Eiern 
ift anhaltend aroß, doch treffen hin 
reichende Mengen ein, ibn zufrieden 
zuitellen. Da die Küblhäufer zur Zeit 
überfüllt jind, bemüben fich die Groß 
händler, eintreffende Waare möglihit 
raſch abzuſetzen. 

Das Geſchäft in Kartoffeln 
war flau. Falls wärmeres Wetter 
einſetzt, wird der jetzt geltende hohe 
Preis beträchtlich herabgeſetzt werden 
müſſen. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Erutauf kleinerer 


DOnantitäten find die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 


—— 
AMolirungen von Wayne KLow, 150 
South Waler zirase.) 
„&rcam:ry”, cexira, Par Rid...30.26 4 —0,27 
„erira Sirhts“, das Brumd >26 —0.2 
„Sirits“, DAS PluUNd...uncnnnee. 0.2 —1),25 
Seconds“. das Plun 23 — 
Dairies, „extra“, das Prund,... 0.27 
„Sults“, Dua5 DIAND. .ncenencnnee 0.22 —U.24 
»Scconds“, DAS Bund. ernennen. 0.183 —0.19 
RPadwaure, das *ſfund.......... 0.17 
„xadles“, das und...unerene. 0.1712—0.1814 
Progzeßoutier, das Pfund 0.21%. —V.22 
(Kreife für Grocers; „Ercamery“, exiva, Kuüvet | 
30; in »funde abgemwogen Sic.) 


„Eier. 
(Notirungen von Isayıe & Low, 159 
Souis ! x sater Strabe.) 


„Freſh Firſts“, das Dube END... 0.170.181 


"Sıdinary Firts“, das Duwend VAT UT | 


Gemiſchte Waare, Kiſten einge» 
GOloſſen, das Dusend.. ....... 0.17% —0.173 
„Dirtics”, DUS Subenb... 0.16 
„eheds”, das Turend. .... 0.14 —. 10 
(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 


Käſe. 
Molirungen u. der Küfebörie,) 
Rahmlaſe, „Twins“, d Pfuud 
ung America“, d —* —* ınd.. 0.15 
„Long Dorns“, das IND. 20... 
Daitics“, das Pjund...... 
x > fund. 
zer, rund, das lud. 
— das 
—— 2 Pfund St, gr. 
do., 1 Biumd Stüd 


Geflügel und BR, 


Geflügel (lebend). 
(Rosirungei von Sepfen & Murmann, 226 Aejt 
Su out) Water Straße.) 
Die Preiſe gelien mie für fünf Yattenfiiten oder 
— yr. Einzelne Lattenliſſen I%c D »1d. höher.) 
Sitner, das Krumd.... 0.1413 
„Spring Broüers“, Dutsene — "1.00 — 8,00 
_(müfren mindeſten⸗ IM Fund wiegen). 
hühner debend, das Kiund 0,13 
übne, da3 Blumd..... 8.10 
Große , fette Enten, Bund. > 0.15 
„sudian Yunner Enten, Kfund.. 0.14 
Alte und junge Günfe, Kfund,.. 0. — 11 
RPerfhuhuer, das Zupeud 3.00 
Ulte Zauben, lebend. Zuͤbend. 2.00 
do., tot, da3 Dubend 0.10 
„Souab3“, iebend, Dupenb.. 2.00 
do., zugerichtet, Dutend....... 2,00 —3.00 
Kil-ine, magere, —— 


| 


Geflügei (troden gerupft). 


| Zruthübner, ie un —— 


das Pfund. *— 
Ganſe, das Mund. ‚1. 
Enten, das RPfund ............. 0.18 


Geflügel (gebrüht). 
Hühner, 4 Pfund u. mebr, Pid. 


Ausgeſuchte KRälber, Pfund 
Kälber (gehäntet.) 


do. Louiſiana —— 250 
* re 1.50 


40 , . 
\ Rhabarber es 0 86. Me 1.10 * 
bo., Stanfaler, Alte, 1.10 Jo 
do., Mibigan, Bündel. J * 
Rutabadas. anadiiche selbe, Bu. 1 
Saldei, 12 Bünbdel.. . 0. 
—* vonifiana, $ per 2% —. 
do., Milfiffippi, %& Buibel.... 1.70 2 
do,, Loutfiana, % Burfbel...... 1.60 4 
Sanlıılaud, | in — 3 * 


——— The Big Store Chicago’s Economy Center 


do... lofe ..... soo... 
Sellerie, falifornifaber, —— 
bo., "lorida, Kilte. ——— 
do., Sillinois, !  Bufbel 
| Sellerictobl, Florida. ———— 


0.4 j [4 — 
* Louiſfiana. FJaß..... 300 — 0 / 
20 Did, Bab, Kanne... 5.00 —7.00 
—— Nlabama, Kilte,, ‚10 1% 

do., falif., grüner, Kite... 1.5 —17 

do. Jllinois, 1. Burfbel 040 —0.,00 

Spinat, Kilte, Ct. Louis 0.10 —0.25 


do -- argnee Faß, Kew Orleans 125 —1.7 


do., Delaware, Damper. ....... 140° —ı1.10 
dv., Sllinois, 1.40 
Tomaten, Horide- ifte.. .. 2.70 70 —3.0 
Den — — .440 —. 


| pe Busuotnießagenefene! Blaue Serge-Anzüge 


do,, do, rote, ber ©ad...... 0.40 —0.50 
do,, aeibe, der Zad,..... 0.65 —0.75 


| " ” 

Eee | ART Ein Tafjeta Nr Männer, S10 
SE m I a | Gute 515 Werte 
Seal /Az-\\O, Selben Suiti fur | „mi 


„ca Beans“, bandaerfliüd! 


er ee nenn Di —300 Bl 7 Alle ſind echtfarbig 


(2. Starf® Go., 102 , Glarf Eir.) — *— navyblauer Serge. Moden für 
(ie Vreiſe gelien nur bei Abnahne ven 4 


F zwaggoniadungen.) „. gr jicy unanffüllig jowie für ji auf 
— Zuibel ...... = nz : | 75 das Millermodernite Kleidende. 
Aisfonfin, Bırlbal ... z > ld ’ (2, % 


Spiv, Saatlarioffelir —8 Neauläre Srößen 33 bis 34. Für 
Neue Florida, Fah. 


do., Ar, 2, das Jah 5 | | Kornulente 37 bis 46. Gut ge 


u Firginia, „weiß seele ichneidert. 


a, ar — — — KUN Negulär 519.75 


—0,15 (Die Preite gelten nur für den Großhandel.) 


* ur / | z 2 z $20 blaue Serge 


Zu einem ſolchen Preiſe wurde 


a ⸗ 2 be ar Mır> ns .n 5 
0.14 Gafer. „Same Brade‘, 4IT—521%C: Kr. 4,0 Ni \ Wir Ienfen Eure Aufmerfiamfeit auf Ertra feine Anzuge in rem 


it Der Ku IR Sım Sage e 98 IN, \ - er vollener mavnblauer Serge. 
BE N die Abbildung, um Euch eine \dee des ele wollener mal : J 


| Meichrollende und Semi-Eng- 
Kälber, Sc bi Öc das Biund micdriger el3 um Kr, 2, weih, Sic. , \ =; .: . eichro eng 


schaute, 
Rindfleiih (zunerichtet.) 


(Breiic von Armour & Compand 


Kippen, „ir, 3, das Klund. ...... 
DV. Nr. 2, Dus % 
de,, Ar. 5, Das Blund. ur... 
ons“, Yır. 1, das Pfund 
do. Nr. 2, das Ylund........ 
»o,, Ar. 3, Dus ° 
Rounds Rr. 1, das Pfun 
do, Fir, 2, Dus Blund 
do,, Ar, 3, Das Prund 
‚ebuds”, Ar. L, das Bund... 
vo, ir. 2, das BPfund 
DU., F das B 
„Bla ‚Nr 1, das Bund... 
DV. a . 2, das Mund... ..... 
do. Air, 3, das Bid. ....... 


Schweine (jugerichtet). 


Gerie. „Malting“, TE 80c; „Feed“, 7% r il —9 ganten Effelte⸗ dieſes eleganten uns 2 liihe Modelle, jomwie Tonjerva- 
a A ee Ki hr ZZ neben. Der Rod iit gefältelt und in Yote tive Facons. Beite Serge. Bei 
{ ” 2 ie Grade”, $ 0: Ar.2, $ 6u J 4: RF — — urn - — 
PP a: ——— En Gifeft, mit Seidenfnöpfen an jeder Seite Hand ausgearbeitet. 
13 | Mehl „Spring Batents“, 88.10—88.30 das Yak; / | il / MW Süſte De feſche C fh, 
‚01 Ronaenmebl 500—8$5.80; „wirft iear Br I ; — J der N üfte N. er kurze feſche Coat hat >= ) 
151% 80.10 —86.30 4 Por 
1 | inen gegürtelten Rüden, 8* b 8 8 it 
an Heu. (Berlaufj auf den Geleifen.) Belles Xir gegürtelt 25 laue erge ui 9. 
2 motbv, S15.00—14,00; Air, 1, 16.50—17.50; u " a ul nn | 
12 Teile. see 305.00; beftes N: Diejer reizende Suit iſt in Navy— | Die feiniten Serges von beiter auftraliicher Wolle 
ee falja, $18.00—18,50; Ar, 1, $17.00—17.20; Pe x C Serges — r er Wolle. 
aa Tr. 2, $15.00—16.00; Radbeu, $5.00—6.00 blau oder in Schwarz zu haben. 


Konservative Modelle jowie jolhe für junge Männer. 
———— nen Die Größen ramgiren von 34 Niele Nöce mit weicher Nollfront, und einige haben dov- 
),Volz | ımd samen, Balb Lols”, $84.50— 80.25 
—8 < ' 2 velb e Weſten 
0.0818 Sdılamtvien. bis 42, pelbrisitig ten. 

0.07 Kinder. Gute biE ausgeludte Ztiiere, $7.50- 
s7.05 pro 100 Wumd: wiltlere bis gute 
zitiert, 80.25—87.655 Zcdladriübe, $4.85— 


nde Swivciue, das Biund.. 0.07% —0.08 57.00; Vırtlen, $5.00—$7.0U 


tel, 25—4U id. Bewiwt, Bl. U.UU 


Lebende Fertel. 
—20 Biund Gewich 


Friſches Obſt. 
Aepfel 


(Nolirungen von Ni. Piron & Co 
South Water Sirabe,) 


Baldivin: 

ven Davis 

sine Says 

Kings 

Sano . ..... 

WSıimes Golden 

Greenings 

Golden Ruſſetts 

Northern Spies 

äö ⏑ — — —⏑⏑—⏑ 
Talman Sweels ............. 
Korburh Anffetts‘ So90000. ep d 1.25 
siarls ..... son.on0nonsnree.e DUB 

Yorf Iniperial . on000 000000. 2.50 
Ar. 2 allec Sorten ’ 1.75 
weſtliche Aepfel in — —— — 
FKermaiit, je nad —— —2 
WMad ZWig „oo... sso.000. 3.00 
Artanias Bat sosennennn0snene 2MW 
iome Weautics BLOBE nennen 1 
BERSEREIEE aus snanuenaerueene e 
ziabmen Iptite San. user. A.2u 
Ar, 2 aller Earten. 1.00 


Aniehwein. 
15 Gallonen Fabın.... . 


—— 
(American Cranberry Exchange, 210 
Salle Sirabe) 
Eaſtern powes 3* 3.50 
wWistonſin —— veii und 
Cherry .... A 
Cape Cod, Late "Son ve. .... D00 
Erdbeeren. 
(Notirungen don Isahne_& Xow, 151 
Waler Strabe. 
iſſiſſippi, die 
ouiſiana, Mtilten, 2 
zciimeltee, Bulle, } 
TREE 
Stachelbeeren 
e 60 
Rüſſe. 
Motirungen von E. C. Pierce & Co., 
South Water Straze.) 


Die Caifvu nt vorüber Die 


- * 4 a2 . D * x .. | j f 
d0,, „Springs“ ‚das Bund... 0.15% —UV.16% | Winterweizen. Nr. 4, vot, $1.54%; Nr, 3, rot . a ae ae < Eu 9— 
(gut SKotiz für "Geftügeliender. — Nur guie|  $1.52%: Nr. 3, bar. $i.n4. Nr. 2, bar nodı nie zuvor ein Taffetaſeide Auge, I 
fleifbiae Ziere find bier verfäuilic.) 81.55—$1.560%; Ar. 2, rot, $1.55% ! \ S | — | Ä 
Kälber (aeicblachtet). Dais. „Zampie Grade“, 70— 73: Ar. 6 Smt angeboten! @ En sd 
— — We miſcht, 7463 Yir, 5, gemilat, Dice: 9 3 } } ’ I. 
(Notirungen von Sepien & Murmann, 226 Weit - 2 > a⸗ / } ] ! r 
. Zuutb Water Ziraße.) gemtiat, : cs Ar —F nn ; | N Zweiter Floor ie ad Fan 
>50— 60 Kiund Gewicht, Bid. 0.101. —0.11 * Be es ‚gel wi Ich ii, tin bi: 
—0— 90 Prund Gewicht, Erd. 0.11. —0,12 u a 2 5* ae geid,. dc; At | | ' u 5 , r ’ ’ ne Br 
30—100 Piund Gewioht. Brd, 0.13 —U.15'2 ae, Aal, AT, =, Weib, e—ibigc, y : —9 


—v.10 Schweine. Mittlere bis gute, 87.50—$7.65 pro 


Aalll de fpeziellen Offerten von dem Rice⸗ 


bis ausgewäblte "ertel, $7.00—$7.50, 
Schaie. Sed Wctbers“, $7.50—$9.00 pro 100 


Perfection, weiß, 100... c000... 393* 
Headlight, 175 0.1 


"rund; "alive Yambs”, $0.00—$11.0U: , , , 
y — sed ED $9.00—$10.00; „eltern » - 8 
zolirungen von Al. Viron & Co., 177 Wen Ewes, *7.2066.50. — ” 
Süller — Größe: — Del, Harz und Allohol. 


Naphtha 0.0 4 


’ — * > [ d ⸗ f — . 
I Z 2 > 
in sa j| bleiben am Dienitag folange zum Derfauf, als die Partien reichen 
met. rob, im Fab. — 0.70 
0 d 7 . . * ..» Pe u .. . u 0 . * re * .. als hori .. 
re aka 0.54 Diejer bemerfenswerte Verfauf umfaht geitridtes Iinterzeug, Strümpfe, Spigen, Stidereien, Tafchentüher, Zeidenjtorfe, Kleiderſtoffe, 
oce = — ir * = = >. = > .. * .. ” * * — * 2 By * 1 * ap 4) 1 J 1 .r 
Sleipeiß, im Sap, Mund. 344 Waichitoffe, Yeinen, Weihwaaren, Bänder und Handichube, zu VBreijen, die in vielen Fällen unter den wirklichen Herſtellungskoſten ſind! 
Orangeiarbiger Schellad, Galione $1.40; weiber, 
— $1.50. (Bei Abnahnie von 5, und 10 Galio⸗ 
--2.50 nenfannen öc die Galtone niedriger.) 5 
—,3.00 150-gradiger denaturirter Mifobol in Hüf» 
— ſern, die Gallone. 69 
05:gradiger Holzalfobol, insällern, 'Dail. 0.49 
183 (» und 10 Gall. Hannen 7c bie Ballone hoher.) 


* furz oder lang doch zur Enticheidung 
= Altienbörſe. vorgelegt werden. Sie müffe die Ent- Kleine Rriegsnagrigten 69; Köni l Un ariſche 
— Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe ſcheidung treffen. Er neige weder der /O gl. A I 


—1.49 an der hiefigen Aftienbörfe: einen noc) der anderen Seite zu Aaliener aus Amerifa aerufen! 


—1.25 urtten. Ben u New Vort, 24. Mai. Zeitungen, — ei) ſteuerfreie Staats-Renten— 


* Verle uſe Go N r > _ y . . ® .» > s 
2.95 Berfäufe. Hoc. Niedr. J In ihrer Wonnung aberfauen. die in italieniſcher Sprache hier er 


Amer. Radiator an... 2 a ru —E— ſcheinen, bringen einen Aufruf, der uleihe. riegsanſeihe.) 
Bo ee IB, 18, 12 ram A 8 Blake von einem Räuber $S vom italienijchen Generaltonful Zorni 7 Preis 971 md Zinfen. 
00 Gdcago Fnenm. Tool 55 5 ri abgenommen. unterzeichnet ift und alle italienijchen £ ” 

. Epic, Nds., zerices 2 ‚la ji 74 N 2 $ og) 13: u v J 2 2 z e = ara ⸗ 
—3.30 - 1 5 Bu 8 2— — =. J = U. Untertanen, 10mie auch amerita Ri Wir fordern alle Deiterreicher und Ungarn auf, wenigitens einen Teil 
—N 4 Van Buren Stt. wurde heute Mittag niſ che Bürger italieniſcher Ge ihner Erſparniſſe in diefen erſtklaſſigen Staatspapieren anzulegen. Der heu— 

Common. Eoilon .. 2» 1a Ing Frau F. L. Blate von einem unbe— burt, die dienſtfäbig und zwiſchen 19 tige billige Kronenpreis macht den Kauf derſelben beſonders rentabel, denn 
Diamond Waih ..... ZI { { { 


——— * annten Manne um ihre geſammte und 29 Jahre alt find, zum Dienit in 4 6 Kronen \ahreszinien nad ansgelenten 975 Stronen, oder in Tollars et 
Monig, Ward, did... 45 ı 110% 110% Baarfchaft, $8, beraubt. Sie befand der italienifchen Armee ruft. u a ee 


Burbiic SCHPÄce acc Ar " : Eu — nn ER Wir verkaufen diejelden in aroien nd fleinen Beträgen zum obigen of- 
„D0., bevorzugt u... U vo vu Ti allein in der Küche, als Jemand ‚Nab dem italienischen Milttärgejeh ME Fisielten Rreife. Nah Ende des Krieges dürften diejelben bedentend mehr 
Er u 4 a, an die Tür pochte, und Sobald fie hört die Dienftpflicht für Jtaliener im gl wert fein: auerdem Kaben die Tefterreicher und Ungarn durch ihre Beteili- 
Keovics Gas 5535 6 dieſe halb geöffnet hatte, erzwang ſich Auslande nicht auf, auch wenn ſie in — Per EB: Gelegenheit, ihre Liebe fürs alte Vaterland auf 

35 uiid als, D . um J 93 0% 5 Ant 9 . .. ’ a ! 3 * — X* 

Be u 1010 a lu 10h, * Unbetannte gewaltſam Eingang. Amerita Bürgerrechte erworben ha Halbjährige Zinskoupons können regelmäßig durch uns einkaſſirt werden. 
— ec — — 2002 2 Er band die vor Aufregung und ben; und wenn fie einer Einziehung | Nenen, die momentan nicht über entipredhende Barfonds verfilgen, ge- 
11 Weit "yo, bevor — a Angſt halb ohnmächtige Frau an ei— nicht eniſprechen, io jegen ſie ſich dem währen wir fulante Ratenzahlungen. 

zwiit & Comp. 202: 728 7 . 


hicagos leichteſt erreihbarer Laden ver Strakenbabn und Hodbahn 


Sufubren 


i 1054 nen Stuhl und duch ( ie Gefänanih bei ipä j 8, Schreiben Sie um weiteren Aufſchluß — ungarisch, deutic oder enaliid. 
babe autgehort und fenteriei Nawfrage uawı Union Garbide .......258 * * 5 > hiuchte dann die Gefänguik bei fpäterem Beluche aus 


NH beiteriwar. Die Now vorhandenen 
Serrate werden au nomincliewßreilen a 
kinawiomiuje, das Plund...... V.ab 
Nıadmandein, das Blund 

„handeln, Das BIUNd.cuucoosnnse 
Nsalnumlerie, Das Bund. „ur... Q.35 
perunmublerne, das Wıund 


Kalifornifches bit | 2.000 So. Tide (I. As... met; An As, Lage befreit, inziwiichen war aber der 


Kernobit. 

(Holirungen von N. Biron & Co, 
u South Walter Strabbe.) 
Orangen, Naveis, die stilte..... 2.50 
zangerinen, Y% lite. oooonosneee 1. 15 
Grape Fruit, Florida........ 23,50 
gitvonen, die Kite. —— 
RAnanas, Crate 

stirihen, talif., 10 Ktd., fbwara h 
do, weiß, 10 Piund Es 50 


Friſches Gemüfe. | ein, Muqufta, 1542 Saftings Zr. Straße ein Mädchen angegriffen wor ber italienifchen Regierung dafür vor: 


(Die jolgenden Rreiie Aelten nur bein 
großerer engen.) 
Artiſcholen, laluorutſche ord. . ð0. 60 
Do, Kiſle, 3 » 1. vu 
Vlatijalat, das „Jai;. 
dDv,, Xouiltana, yanıper 
Biumenfobı, jalif., 4 Dyd, rate 1, 
do,, Buinel * erden 
do,, St, Youis, Korb. 
Vohnenirasnt, 12 Bündel. . 
»Boree, Das DR en eenannesn ‚15 
Champignons, Karton Zu...... 0,15 
do. Viinnclota, as Ktund.... 10 
Andere Sorten don 
bierplausc, Florida, Kiſte 
‚2 bis 3 Dugend.. re 
Endivienialat, Youitana ; vu 
dov,, ip, jranzof., in Storben 
bon 15—20 Bd, Das pid., 
de,, imp. beig., einzeln, Kid... 
do. Xouifiana, Romaine, * 
bes Sch Tr .... 
Erbien, Yhimillippi, "Samper 
dv,, Silinois, 1 Burdel 
Grünfopl, Texas, das Jah 
do,, neuer, Rifſiſſippi. ..... 
urten, das Dubvend. 
Hubbard Sauaſh. Fabß ....... 
tarrotten, Yoniliano, Faf. 
D0,, DV, S»amper 
Knoblaudb, der Strang. ...n..... 
do., italieniiwer, Brund. ...... 
Hobirabi, Hamper zcnerunenanene 
Kopffalat, Youiliana, Hamper. .. 
dov,, Htorb, Zt, Youis.... 
do., faliferniiher, Siite 
do, Aew Orleans, Loiver Coai t, 
das Gab, 


= 


Meerteitig, "Hamper ‚oo 
do. t. Louis, Faß. oooocnn.. 5,00 
do. hieſiger, Pfund 0414 


| Mohrrüben, ınr Siden...... 


Do, gewaicen, Kübel 

do, erw Orlgans, sas 

d0,, Kanner, Yab. 
vUpiterplant, Dusend.. 
u Ktübei.. 

. 

Peterſilie, deutſche, das Faß. .. 

do. Louiſiana, das Faß. .... 
»eierfiliemivuräel, Kübel .. 
Pichier, Florida, große Kilt 

DV,, 'do., BE Mens . 
Wiefferminge, ug "Binde * 
Kadicschen, N 

do,, 100 
Fofenfopl, 

De, 

Roifobl, un 

| Rüben, großes Nah, "Vouifiana.. 

bo,, Miffiffippi, Samper. ..... 
Retiige, Ihwarze, Hifte. ......... 0.35 
B0, DO. DIE Eüdeseruuee 0.50 


Mernaen Umited States ur u 32 — nach Wertſachen, die be Man ſchätzt, daß in New NYort State CommercialdSavings Bank 
N „. Tagten $8 waren aber alles, was er affein 125,000 Jtaliener von militär- Chicazo, Il. 


—y.2U 1,000 Gbi:, Ads 1935 MILWAUKEE AVENUE. 


8.38 8,000 Goic. I — Wii vn „is, fand. Gobald er fich entfernt hatte, pflichtigem Alter iind. 4000 derjelben 
38 ‚d DW. Zeiepbone 5#.. Ol, ul. 54 2 * = . . er 
—0.37 11,000 Gomut. Gbdilon >& ...1004% 2 ⸗ rief Frau Blate um Hilfe und wurde baben ſich ſchon einſchreiben laſſen. 


945 | 2,000 Tublic Zerbice 5a... m su m dann bon Nachbarn aus ihrer üblen Waihinaton, D. K., 24. Mai. Das 


1,000 Sgden Was 53 14 
italieniſche Botſchafteramt daher ſtellt En — 
die New Porter Meldung, daß aud) 
Todesfälle. 2 ſolche Italiener, welche ameritanifche 
Zmiemier win Bürger ſind, zum Militärdienſt nach 


mo mifr 


——————— — — — — — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch- wenig boshaft, aber treffend dazu: 
land. „Auch wir ſind ſieben, aber mehr aus 
Brandepidemie in Petersburg. einem Holz geſchnitzt!“ 


Die Zahl der Fabrikbrände hat in Der neue Burſche. 
Vaude, Geora, 18 I., 1746 38. 61, Sir. KRahricht ein, daß in der Prairie an MT M New York erlaffen morben fei. 


15,000 Smiit & 60. 58...... Win 
— — —— 


Räuber längſt über alle Berge. 


„Nadiiebe: ıd beröf fenılicen wir die Namen der 


Deutfhen, über dere d fundheitsamt a Itali ‚uf j in Ab— 
* ne deren Zod dem Gejundbeitsam | Mn per Bezirlswache in Englewood Italien gerufen werden ſollten, in Ab 


* * J 7 Huf: 
lm, Kalter, 2720 Ihorpe Sir. (ief aeitern Wbend tel rede und jagt, wenn ein folcher f⸗ ee . 2 
Beder, Mum.. 6112 EINS De 8 d telephoniſch bie Petersburg * 5 ſtart —* Unter dem Titel „Der Oberſtabs— 
x — * — o — * 
denden, Leonard, 8 X., 1430 ©. " der Springfield Ave. und Weit 63 fo jei feine amtliche Befugni jeitens In. ia Bar * ſ5* * ebfürſtin arze und ſein Duzbruder“ wird die 
Hennemann, Lary, 4514 3. Arichian Ave, az i * —* am — eranlo ßt geile en foldende luſtige Soldatengeſchichte er⸗ 
* —* 34 yat, eine Sonderfonferenz einzuberus | ‚zE£(+. Meufich Ei SE a 
einer, Zopbla, 655 6. 87. Zir 3 —J— obwo J SE - ö zählt: Neulich mußte ich meinen Burs> 
ı Ginfaat MI, Ehiward, 1667 Iron Sirake, den jei, worauf fofort eine Abteilung handen, obwohl e& jebem „taltenild ‘ & mußte ic) 


: = a fen, um Abwehrmaßnahmen zu bera= 7 2 s 
Malte, 3. G. #.. 2140 Mr hr Natlisie 7 en AUmeritaner freiftehe, na eigener Be un = EEBnN rn jchen mwechjeln. Der Neuangelommene 
2 — Sc De ae Se. PBoliziften in einem Polizeimagen ab Mahl ebenf n f gn —* — ten. Die Großfürftin betonte in ihrer wurde von mir belehrt: „Ulfo, hör’ 
-- Ragel, Eruff, Kormoop. geikidt wurde. Während die Blau * vo an dem serien TENZU GG eöffnungsrede, dak es befonders auf- nr 5 an 
: * Er * mal, mein Sohn, nun tue es deinen 


—— Rapp, IK. E., 2424 N. Nordica Ave, 3 nehmen, in einer Weiſe, daß hiedurche Pu * 
1» zommericld, Lonit 9 °R., 4649 Prairie Ave, T ; ze a . —2* r ad = ö 4 2 @& ’ 
— smmericld, Lonite, 44 ., 4 Rrairie 2 röde vergeblich Nachforſchungen an⸗ Die amerilanifchefteutralität nicht ver fallend jei, vie fich die Brände gerade Vorgänger gleich, der kat das Einbei: 
—— ſtellten, wurde der Polizeiwagen von ießt würde in jenen zabrifen und Unternehmun- 


Aus einem Straßenbahnwagen angerempelt r gen häufen, die für Friegäzmede ar gen cuß dem „ff“ berftanben, Aa 
us De SIE ‘ agen ang | Jaufen, C Kriegsz ar: i ben Wer 3 i 
LERNEN und fchwer beichädigt. Die Polizei ift Dentiher Kaiferfohn diterr. Visenomiral. beiten. Der Petersburger Stadthupt ee _ 
Yobt Aldernen. dei Wnfiht, daß fich jemand einen Mailand, Stalien, 24. Mai. 65 mann jichob die@Schuld an diefenBrän- Mirit du es denn ihaffen fönnen?"— 
In einer Cingabe, die fie dem ichlechten Scherz mit der Meldung er: wird hierher berichtet, daB Prinz den auf die mangelhaften Sicherheits: Jawohl Gert DOperftabsarzt!"—, Du 
Stadtrat heute Aend zugehen lafjen laubte, Adelbert, der dritte Sohn bes deut- borfehrungen in Petersburg, vor Al mechft mir einen ganz — 
wird, heißt die Greater Chicago Fede⸗ — — Ihen Kaifers, zum Bizeabmiral in der lem in den Fobrikbetrieben. Die Groß- srmedenden Eindruck Mas bift Du 
ration den Beihlub des Stabtratt, „Rothihild-Company Klub.‘ öſterreichiſchen Flotte ‚ernannt wurde fürſtin erklärte in ihrer Schlußanipra- denn im Zivil?" Profeffor der Phi— 
die Beſchlagnahme der Anlage des au— n — Er und zu PBola eingetroffen ift, um feine che, fie werde fich perfönlih an den (ofopbi > u ip fität Roftod."— 
chen. f er Die gefellige Vereinigung der An- pienftlichen Pflichten zu übernehmen. Minif 5° ⸗ ————— ee 
tomatiſchen Telephonſyſtems auf ge geftellten der jyirma Notbichild & i f Miniſter des Innern wenden und Hör’ mal, mein Sohn, das iſt ja aus— 
richtliche Weg zu erzwingen, gut und 553 ———— In italieniihen Häfen feitlienend. energiſche Maßregeln gegen dieſen gezeichnet, da mwollen wir gleich beim 
fordert die Stadbtpäter auf, ihren Be- Company wird ihre mädhite regel Rom, 23. Mai, (Neben Baris, 24 „Unfug“ fordern. “ Hfeiben. Uber f du aub „Du“ 
(luß nicht rüdaänaia zu machen. Die mäßige Verfammlung am tommenden Mai) J Wert * — >. = s = —— | „Du blei n. Uber fage du au „Du 
Vereinigung weilt darauf bin, daß die Donnerstag, Abends 8 Uhr, im „Rem nn: BE ENTE De UBEame im? - am me 
Keiner: | N Morrifon Hotel“ abhalten. An die deuticher Schiffe, weldhe derzeit in In England und enderwärts wird 
Telephonfrage eines der ‚Iſſues“ der Vverſammlußg reibt fih ein aemütlichez italieniſchen Häfen liegen und zu gegenwärtig eine Kriegstarte verbrei- ww: u. veiſviel 
letzten Kampagne geweſen ſei, und Bellammenfein mit Unterbalten $pro- Kriegspriien geworden jind, wird tet, die den ganzen Stolz des Dreiver- überaus glängendes Beifpie 
daß die Wählerfchaft die Stabtväter nun rn — auf über 100 Miillionen Franken bandes und feiner Heinen und großen DON Spferivilligteit und — 
= . u aenb u Ze 2 geichätt, Verbündeten zeigt. Auf der Karte find liebe geben nach wie bor unfere braben 
gangig zu machen. ie bie ( 


Die braven Eiſenbahner. 


5 J Eiſenbahner. So wurden der Natio— 
= i Tötlic verunglüdt. Wiede k ſieben Buppen abgebildet, die in Ba= 2 
| Maivran, 12 Bündel. zeeranenee 0.074010 ter Chicago Federation, wolle auch die der in Not 9 P 


-de=UIni & (fiftung neuerdings au Samm- 

1.15 | r * Der 50 Jahre alte Joſeph Spo— (Weliciert von der „Affociirten Bieffe”). rode-Uniform einherfchreiten. ‚sn ber ie —— 5 zonsbez 
33 große ar der Wähler nichts von ditch, der an Canal und 12. Strafe Detroit, Mich., 24. Mai. Der Bun- Mitte marfirt ein Püppchen in eng- Zee Te 
338 oe erjchmelzung der beiden Tele: wohnte, ein Erdarbeiter, wurde heute vesdiftriftärichter Arthur 3. Zuttle lifger Uniform, ihm zur Seite Zrant- © N a en, — — 
m p onanlagen wiſſen. bei Ausgrabungsarbeiten an Bolt und bat beute angeorbnet, daß das ganze teich und Belgien; bom Beſchauer aus ss — 
22 —— — Ellswortd Str., von einer ſich jenten- ‚Pere Marquette Eifentahnſyſtem Mint? Montenegro und Serbien und ahn - * 2 "Frankfurt = 

00 | Der Antrag Ad. Derrioms, den den Dampffcaufel auf den Kopf ge- am 1. Ottober öffentfic; verfteigert Tehts Rußland und Japan. Und da- "Om Ten ahnverein Frantfſurt 
—0.0 | Bertauf von Spirituofen in Chicago | troffen und fo fchwer verleht, dah er merden fol. ER zunter fteht der ftolze Spruch: „Wie D D. 1626.50 Mart und aus eimer 


—.00 ug: z . . . — > > re fal. 
750 .‚böllig zu verbieten, den er heute im . ' re oe, —— — ate feven! (Wir find fieben!) Ein Sammlung in den Yureaur der 1 
bald darauf im Peoples Hoſpital De” (Mmee Temp „Tiikan) AER Eifenbadndireftion Hannover 1324 


050 Stadtrat ftellen wird, wurde heute in ftarb ler Neutroter I ieſe Krieast i 
» is \ ‚mu k e ww * utroler hat nun dieje Kriegstarte in 
Stadtratäfreifen allgemein beſpochen. — — * Egg einer Stodholmer Zeitung veröffent- Mart. Mehr als 160,000 Mark find 
Die Stimmung war entjchieden ge» Tampiernadriten. Durd; das Plagen einer Hauptlei- licht und darunter ein Bild gebracht, | Det Rationalftiftung ” — 
teilt, wenn auch die Mehrzahl der Al- mem Moıt: Kom Port tamerifaniige gi; tungstöhre wurde heute der Keller das dielen deuſchen Lefern zus den der Eiſenbahnbeamten bereits zuge— 


dermen fi gegen den Plan auss | von Sivirpool. iBafiagiere meiliens Raurricr.) der Kohn Worthn Säule überflutet, illuftrivten Zeitfeheiften befannt ijt, Mollen. 
7 meh — —* 2— ——— —⏑⏑⏑——— ſo daß das Waſſer 5 Zoll hoch ſtand. nämlich den deutſchen Kaiſer, wie er 
arüber auslaſſen. Er erlklät Adarvanaın - 
38 |Bie Bu were u ölterung über | Se» Doc: Sinnchebe nes Kenben ‘Die Feuerwehr mußte gerufen werden, ‚mit feinen jehs Söhnen die Neujahrs- Reiet Die „SountandoR“ 


In Nie Mafiorwassen uıäzuniuhnen-Lnarahe ahmimmt Anh dr meint sim. 





oo Bergnägungs-Wegweiier 


zten. — Großes deutiche® Maienfeft. 
w Barf. — Nilerlei Attraltionen. 

. — Ullerlei Attraftionen, 
ar — Nllerlei Attraltionen, 

— „ibe Lady in Red.“ 

a. — Burleste, 
Dpera Houfe— „Ihe Songbird,* 
@. — „Dancing Around.“ 
’, — „Molod.“ 
„Beg 0’ Mu Heart,* 
0, — „Ibelnta.” 
— Banbelbilder., 
oufe, — Jeden Abend und Sonntag 
ttag Stonzert. 

tanfepp, 715 North Abe.— Jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag Initrumental» und 
‚Bolallonzert. 


Lowe 275 %. fÜDL. dv. 32. Str., Weltftont, 
25 123: hehe Moarfailles an John Eta- 
rulis, $2500, 

72. Etr., 179 $. meltl. b. Stony J8lanb AUbe 
Nordfr,, 76 bei 125; Louis Witliewieg an 
Agnes Coma, $4000, 

Sefferh Avde., 66 3. füdl, d. 81. Etr., Oftfrons, 
34 bei 125; Bm. T, Gearh an Lydia DO’Con- 
nell, $3600, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort) 


rt 
n. 
9 


Konditorei, Gelegenheit dad _ Yah zu erlernen. 
Henrici Eomp., 6ET—T1 ®, Randolph Str, Mast 
mobimi 


Der Srundeigentumsmerft. 


. Solgende Grundeigentumübertragungen im 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
U eingetragen: 

87. Eir., Nordoitele State, bon der Mitte ber 
Eirabe, Siüdir., 380 bei 458; Walter Keefer 
an um; Kane, $1400, F 

Grecimmpod Me Zordweſtecke 51. Str. Oſtſt, 
79 bei 181: Sefferfon Hodglins an Um, 2. 
Hodglins, $20,000, 

Boufton Mive., 224 3, fübl, von Oft 82. Etr., 
Ditfr., 25 bei 125; Peter Ratajczal an Franl 
Zabalc, $2000, 

Midgelaud Yive., 237 3. füdl, von Dit 67. Gtr., 
eitir., 30 bei 125; %, Wilbur Hatfielb an 
sohn 23, Warren, $2190, 

State Str,, Nordoitede 23,, Weftfr., 108 bei 125; 
z. 38. Emithb an Hermann €. Gardner, $300. 

402. Sir., Cüdoftede ver E., 3. & €. Eifenbahn, 
ein Stüd Land, ausgen. 66 Fuß breiter Strei- 
en zur Verlängerung der 103. Str.; Wn. ©, 

end u, U., duch M, in Ch, an Albert 


Be & Co., $12,480. 

Birtefian Ave., 182 3. füdl, ton W. 44. Str, 
Beitfr., 26 bei 123; Um, 5. Hodgfon an Ihres, 
Depfus, $2100. Er 

Bilbop Ztr., 57 3. füdl. von 70., Oitfr., 
124; 5. U, Saeger an Hench Hewett, $1650. 

Bifth-Ave., 225 3. nördl. von W, 51. Str., Welt 
front, 25 bei 124; Albert Ahein an Darie $. 


Verlangt: Buberläffiger Bartender, teldher 
guch etwas Porterarbeit tut, 230 Meit Lafe 
Etraße. 
Berlangt: Ein Junge mit etwas 
an Cafes. -2503 ®W, Chicago Abe, 
Verlangt: Bolfterer, 
Slat. 


Erfahrung 


1 


332 


* 
032 % 


tichigan Avenue, 
erlangt: Junge an Cafes 
Zagarbeit. 1409 Larrabee © 


‚ mit Erfahrung; 
ir, 
Verlangt: Barbier; ftetige Arbeit Iurge Etun- 


den. 2222 ®. 21. Str, 


Berlangt: Lundmann, der loben Tann. 539 
W. Harriſon Str. 


Verlangt: Junder Bäcker als 
und Cales. 


in 2731 N. Clart 
Vienna Balery. 


Helfer an Rolls 
Ett. Original 
modi 


Verlangt: Knabe, um in Bäckerei zu arbeiten. 
402 Oſt 31. Straße, 
25 bet * 
Verlangt: 
2101 


ngt: Vorter mit Erfahrung im Saloon. 
W. Chicago Abenue. 


Engehauſen, 82000. 
—A 39, Lots 7 u. 8, Bl. 25, 1030 183: 
Ellen D’Regan u, A. an Albert Farley, $2600, 
Behnold’s Sub., Lot 2, BL. 1, 16-39-13; Hatiie 
ruf u. And. an Diargaret R. Carroll, $3500 
Warren Bart, Schumacher u, ©, u. Add, 
2ot 69; Frant Heinig an Bohumel Paviis, 
$3400. 

Sanover, Tonmibip 41, Teil des f 
41-9; Chriit Reimer an Louis 
2000, 

Imette, Zeile von Lot3 4 u, 5; €, 
lough an William E, Henry, $7000, 
metie, Lale-CEhore Mdd., Lot 7, Bl 

Roodhonje an Elizabeth E. Noodbo 

Union Yive.. 199 5. füdl, dv. 51. Ctr 
25 bei 125; Iheodore Swanion 
ride 3. Leonard, $4500. 

Union Upve., 223 5, füdl. dv. 67 
25 bei 160; Ioiepbine Sorten 

ten u, U. $ ) 

87, Etr., zw. I 
125; Elifba X. 
$1150. 

Rongivood Ade., 182 3. fitdl. d. 100 Weite | 
front, 60_%. zur Babın; Marie de B, Cham- 
ion an Dolly Hellweg, $2400 | 

Hace &tr., 152 %. nöcdl. dv. 119., Weitfront, 
39 bei 122; Mıs, E, Kohrmann an Geo, €. 

* Bilforn, $4600. | 

Bacine Abe., 238 5. füdl. d, 88, Eir., Weiltfr., | 
87 bei 124; IHos, Qulbert an Lincoln CE. 
Bart, $3500. 

MR. Albland Ylve., 
Eir., Weitfr., 25 bei 123; 
PBeiffer an Albert Zimmermann, $5 
Imont Ulve., 272 5. weitl, von N 
Mordfr., 37 bei 149; Sojepl 
®. Davis, $35,000, 

N, Elarf Str ‚ Kort yeitede Di 5 Court, 
56 bei 12: ) Nurpby an Beter 1. 
Broeiel, 82500. | 

Rolevy Sir., 76 %. nördl. von Wadeland Ave,, 
Dftfr., 30 bei 120; Dlivine Ralensle u, U., 
durch M. in Ch., 


Verlangt: Junge, um in Büderei au arbeiten, 
6846 Halſted Str. 


Verlangt: 
mont We, 


— 


Sunger 2. Bartender, 2358 Bel- 


50 — * 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cales, Nacht⸗ 
arbeit. Nachzufragen 4 Uhr. 1016 S. Galfted 
Straße. 

Verlangt; Naſchinen Operator für Ledetar⸗ 
beit an Dabis Dinfine, 901 ©, Weitern Ade. 


üdiw. %, 15- 
GE. Dielman, 
McEuls 
B. T. 
$2000, | 
ſtfront, 
A. an Pat— 


Verlangt: 


14—16 


Qabren, von 


07» 
273 


Jungen von 


toll 
Stell 


To 
2 


37 


ungen mit Gehalt und ſtetigem Vorwärts-⸗ 
mmen erbalten. Nadzufragen: N, Chure Eo,, 
U, Madifon Eir., 4. Floor. 
Ditfront, | EEE TER e 
ıda Stors ‚eriangt: 


Starfer Junge an Tales und Bis 
cuts. 1811 B 


an N ig 
Belmont Abe. 


ie und Laflin, Südfr 


an Fred 


50 bei 
Schraffenberg 


„ Berlangt: Junge an Brot zu arbeiten. 2151 
Sowbport Adenue, 
‚Verlangt: Junge mit etwas 
Büderei. 2658 ©. 41. Et, 
— 
Verlangt: Vorman an Brot und Cales. 26058 
©. 41, &, 
— — —— —— — —— —— —ñ— —ñe — 
Verlangt: Vorter im Ealoon; muß gute Er- 
abrung baden und am Tiih aufwarten. Tön 
nen. Ecdaedel, 3165 Grand Ave., Ede tedaie, 


—uliD 


Erfahrung in 


(a 


216 9. nördl. 
Erben von Mar — u rn Teen 
Kann, im Stall bei Bierden zu aı 
Zauber, 1825 Binnebago Übe,, nabe 
| eignen 
Ditir,,| Berlangt: Bırtder. 1135 Webiter pe, 


Berlangt: VBerbeirateter Mann, 


\ tıt, der mit Wert 
zeug umgeben Iann, Mdr.: B 


333 Abendpoft 
fomo 


u un nn — 


Berlangt: Ein Geibenbandiweber an meda- 
nifhem Webſtuhl zu weben. U, ®, Fiedler & 


Sedgwick Straße. 
erlangt: 

Männer mit gutem Staralter, die unaariih und 
deutich fprecen, eine ebrlihe Propofition au ber- 
treten, Mdr.: D 418 Nbendpoft, 


fafonmo 


Str., 
el an Helen 


VPark 


Broofs 


vde., 620 
an Geo, 9, 


Verlangt: 


Str.. Olttr. Männer und Frauen, 
Bud E, Daden an Louis €. U 





| »Berlangt: 
.n * 1984 
56. %& I DO 


Ir 5 Sabre alt; 
247 Granpille 
Camv» 


Geſucht: Aelterer Bäcker ſucht Teichtere Stelle 
mit Boß. J. Schlatter, 1402 


Weſi 
Bäcker, lurze Zeit in Amerika, fud 
Brot und Rolls, Honegger, 542 

modi 


> Geſu 

X. — F J 
19° Stelle 
34250 


öſtl. von 


Iyion an Guit, X 


not üdfr., | 


wal 


. Gejucdt: Gute erite Hand an Brot und Nolls, 
"jNelbitändig, efivas an Cafes, fucht jtetige Arbeit. 
Sir, Weftir,, | Telepbone: Sroing 4826, 
Sir, % ‚| 

Mary B. Cai ö : 2 
in Eb., an Henry K. Wells 


‘A —— — nn ” * 
x 


Geſucht: Junger Mann, 17 Jahre alt 
Arbeit in Bäckerei; hat Erfe 
| Ebeffield Apenue, 
| „Gefucht: Deutfher Mann fucht irgend melde 
* * Mena» | Arbeit; fpridt 5 Spraden, Dit, 735 Pladbamt 
| 5a., 5 Troz Strake er R — 
Kilſick an D. P. Kinſella, 825,000. en 
nördl, von Nortb Ave. Gbrfudhte Cru 5 Arkoi —— — 

Acker rn | Geluct: uht Mrbeit am Rasen oder 

yranz YUNDTIEIeT AN ;n Sabril. Elvpbourn Ade., binieit, obeı, 


Ihrı 


rung, 


Xonß, 1826 
Sir., Nordfr., 
Erben bon „tancis Headen ur 
t, 850,000 


zi ı F 


410* Xohn RNasler — 
10;3 John hatsler Tr. | Buſineßlunchkoch, Saloon. ſucht St 
res 539 Ysells Str, 


30 Da Summer 28, 


Bartender, 30-jährige, 10 Jahr 

wünſchl ſtetige Arbeit, 
nahe North Ave 

modimi 


eſucht: Alter deutſcher Mann fudht 
Beihältiaung; bat { 


irgend 


bceorge 


18 
‚ Grimm 


fein int, 


Ic 


Junger deutiher Mann fucht Porter- 
Saloon oder andere Arbeit, Frant 
sremont Etr, 


Geſucht: 
arbeit in 
Kort, 1868 


38 


Geſucht: Bäcker 


üd 
tigen PBlag. Ad 


Rolls ſucht ſte⸗ 


Pr 
Ind, 


np 
nI 


an Theo, Koch, $8600, 
®eminary Ave., 241 5. nördl, von Wrigbtiwood, 
MWeitfr., 25 3. zur Alley; R. F. Zſchoch an 
Joſeph Jarka, 83500. 
Beſtern Abe, zwiſchen Berwyn u. Balmoral, 
Weſtfr., 30 bei 160; Julius Riſtow an Albert 
H. NRunow, 82500. 
Bhappel Ave., 50 %. nördI, von Oft 69, 
Beitfr., 50 bei 125; 9. 3. Micha 
Hanion, $2700. 
, Etr., Nordweitele South 
&cres; Erben von as. E, 
Mahr, $23,000, 
N. Kentvvod Tive,, 
137 bei 165; 
ner, $20,000. m 
Morgan Etr., 89 70,, Weftfr.,| ‚Verlangt: Erfahrenes Ehepaar, obne Kinder, 
30 bei 1 cas Piel, $6500 | oder lediger Mann für Dairh- und Sarmarbeit, 
„ 120 5. fitdl, von 7S., Weitfr., 50 |R. €. VBanstirt, La®range, Indiana. modimida 
bei eldg Pridget Burke, | — E : . — - 
$6275. Herxen und Damen mit großem 
Wood Str., 59 3. nördl, von itfr., 29 bei fanntenfreiS Tönnen fih dur SKooperation 
124; U, C&, Newman an Chas. ©. Herdegen, | MI großer Storporation gutes Cinlommen_ er- 
$6600, werben; Haupt» oder Nebenbefdäftigung; aftide 
Rerioot Ade., 466 5. nordiweftl. von Bincennes, | Togen- und Bereinsmitglieder borgezogen. ®. 
Ditfe., 37 3. zur Alley; B. B. Ryan an Vin, |302 Abendpoft. 2ömaiwf 
nie A. Rauſch, $2000. 
Mab Sir., 24 ;. fübl, bon ®. 48., Oftfront, 25 | — — — 
— Bofle Killowsi an Woſciech Filas, Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
Wöontton, Mbımb & DM. Mbb. Dot 1 bon Sans | (Firtelorn water biste: Babeit 1 Gent dab Macı.) 
—),, —* v 
Eppers, 22000." Geiuht: Eritflaffiger Porter. Jann bartenden 
Valaine ·Tornſip 42, oſtl. 4 Lots 1 m. 2,|!Mmd aufwarten, fußt Giellung. Zel.: Diverfeh 
— * — Erben voñ Mary €, Schu, | 91 24mail& 
eldbt an Edward €, Kenting, $18,994. E E , n 
Koons-— Tomnfbip 38, Teil des idaitl. 4 8-38- | „ Geluct: lleinftedender 
12; NRortbern Truit Co, u, M. an m, g. | Janitor, bat Crfabrung, 
Hauabton, 831,248 R auch einzeine Häufer, 1 
W. Eaittwood Ave., 149 3. weill, bon N Nil. Weber. 
beil, Südir... 30 bei 120; Cbas, 4. % R 
Eatbarina H. Redden und Margaret 3, 
$1200, 
8254 Drale ive,, Sitfr., 25 bei 125; 
dow an Frant Pisaczal, $3550, 
Dreie ve,, : nördl. bon 
front, 30 b ); Robert E.Nelfon an NAuguita 
Schnell, 
Baitiwood Ave, 1763F 
30 bei 120; Ruſſell 
8090. 
Nenton Ave., Nordoſtecke School 
402 bei 126 u. a. Eidentum; 
u. And., durch M. 
82000. 
Brand Ave., Süpoitede Franklin 
102 bei 100: 
Mae E, Mililc 
Keuit Decd— Dasiclbe Giaentum, 5 
Mac €. S 
McevHenry 
Beitir., 2 
Slora Famuliner 
Morten Karl 
an Zıf Soabotsfy 
Townſhip Lot 5 { 11, 20, 39, 13 
niel Kretcil an 
Somwnibiv 38, Teil : 
Bm. Vecbe an Yorette 
Evaniton, Adan 
17 u. 18; Selen 
Stale, 83400. 
New Bohemian Home Add., Lot 17 u. Bl. 
3;: Fauntleroyh Matthews an Frank Vaſa, 81100 
Townſhip 39, Lot 9 des ſüdöſtl. 
= 3, 18: 6. an Gdmward 
Porter, $1000. 
Komnibip 38, Yot 11 i 0 13; 
&.7.&7. l d .8 $1000 
Rllmette, Tot: bis 21, Bl. 4; sebie B. Mal 
Iory an Wilmeite ® Sburh of Wil ‘ 
Rllinoi3, F600V. 
Winnetka, Lot 10, U. 
Barenbrugae an Peter 
Kmp. 42, Teil des nordiw 
Janle an Win. Ce 
Two. 309, Lot 19, Bl 
39, 12; Gco, 


LD. 


8 


b 
human an Geſucht: Painter und ſucht 
1445 Mobanf Ztr, f 


Galfominer 


teingruber. 


on 
an 


Ade t ⸗ 
Axel A. J —— 


Geſucht: 1. Hand an Cales und Buis 
öftl. b. Cacı ſucht ſtetige Urbeit, ephon: Graceland: 
It White — 


möchte 


ifiarr 


r an 
iger 


zuberla 
i3en, Saution 

20mailmX 
nn 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da3 ort) 


n 
U N. 
1883 


an 


Anne 


1%. Wood Eir., Vord⸗ 


nr nf 
Jozef — — — 


den und frasri. en. 
mädden für Kleidermaderin 


7 nn 
Sir. 


ehrn 
GClar! 


Ave., Nord: | 


oz 
8 
* 
Augu⸗ * 


Verlangt: 
nen. 1341 


‚Verlangt: Erfahrene Nähmalhinen-Operator 
ein Tompetentes Mädchen Erfahrung im 
Entiverfen befist. Star Embroiderb Co 
| 1801 Berenice Ave. 


das 


72 5%. öftl. b. Eith 


Nordir., 
Stanley Wa— 


Bäckerladen 


Nord⸗ Verlangt: Ein autes Mädchen im 
muß Engliſch ſprechen. 1109 


> 2 a Imit Erfabrung; 
#in * dſor er ’ 
Sadion Rihardfon an | Belmont Abe, 


J — 


zalie 


stleidermaderinnen, 
stedzie Dlvd., nabe 
modimi 


Verlangt: Gute erfahrene 
aud Loatmacer. 2415 
sullerton Ave. 


K. 


| „ Berlangt: Mädchen um Damentleider 
| fpisiren, 1352 Milwaulee Ave,, 3, Flat, 


Verlangt: 


Etr., 
‘ 


Billiam 


9” 


an 


u u 


fafonıo 

, Erfahrene Waiit-Overators; 1 

durchaus erfahrene wollen voripreden, die eine 

ttelige Stellung bei gutem Lohn wünihen; tages: 

belle Habrif, 16 5, Marfet Str., 5. Floor, 
9) 


I 
221 


Norbiweliede 
Sranl Erler 


Dftfront, 
Ohm, | 


nördl. d. 
Bohn 


124; 


02 8. 30. Etr., Oft | 


Sloufa an Pavel | 
1) 
„li, 


| Handorbeit. 
| Serlangt: Mädhen für Nüdenarbeit, Saloon. 
ı 2629 Elybourn Ave, 


— — Nette reine Köchin. 3406 N. Clart 
x . 


fonmo 


Berlangt: Mädchen für Müchenarbeit im Sa- 
Toon mit Rejtaurant, 3858 %, 22, Str, jafomo 


Harlem, 
Minmier an U 
Weſtfr., 38 bei 
tie 3. Minoaue 
Weitfr., 40 bei 12 
5. Elearv, $8650. 
» — 
28 bei 125; S. L. Sander 
ſon, 83000. 
ame 
50 bei 125; nas MM an = Eee ae . 
Gabill, $1300. Geſfucht: ae, 
2 Püderei erlerner Roben 
Südweitfr., 54 bei S4 ; Erben | FR /PLIETBEN, R. Noben 
bon Bm, Semper, %% : 
Geſucht: 
Mearibfield Ave., 31 %. nördl, d. 80. Weit: | orebeiter 
front, 150 bei 124; 9. 3. Doru . 9. an) Fofey 
Meadiion Str., 1 it[, db. Desplaines, 
front, 30 bei Lcon Tigman u 
Emerfon Aye., 72 weitl. d. 
front, 24 bei 100; Nobn Domaradi an 
Dbio Eir., 75 3. mweitl. v.Claremon 
tont, 73 bei 100; Jam. Bultmann an 
uperior Cir., 288 F. weſtl. v. Alhland Ube., | 
@üdfr., 24 bei 120; Ian Haldan an Martin | 
Euperior Str., 72 % Taulina, 
24 bei 1209; Martin RVoznial an 
Auron Str., 134 %. tweitl. ty. Carventer, 
front, 23 bei 120; 
ton Etr., 25 3. ditl. d. Biderdile, Cüdfr., 25 Fe BE en — — 
— Lubig dochoican NMarbanna | „erlangt: Etliche Mädchen, 18 bis 10 Jahre 
= ap ur » 419m. @ Anfana, VBorzufprehen Dienitag Moraen balb 8 
Arion Me, ©., 1236, Ditfr., 24 bei 125; Geo. (cHiemnn ren ke Morgen balt 
* Mans an Zofeph Brunclit, $5000, | Uhr. Chicago Wire Chair Co., 619 X, La 
ẽ db, Lotus Ave., Cüdfr., | 
99 bei 124; I, I. yon an Nellie ©. Far=| 
mer, $8250. 
934 bei 125; John Nyitrom an Mary 3. Vide | 
ford, $6000, 
20 bei 124; 
$15,000, 
feont, 25 bei 
Karnd, $3000. 
25 bei 107; CE. D’Connor an Yu. R.| 
Allen, $2500. 
front, 33 bei 125; Mary Wendeli an Zofeph 
NRosner, $5700, 
31 bei 138; John Sinclair au SJellie M. | 
Emitb, $4600, 
mi Welt. | 
front, 25 bei 124; William 2. 
bolph Siebert, $3900, 
» 


Bibland Mve., 
Mfbland Ave., 209 
Elar! Eir., 9 veſtecke Albi 
Devon Ave. 108 F. ento 
Ridge Ave., Nordoſtecke 3wood Raıf, <tarler Ai Sabre alt 
beimer, $1850. E — 
u yon: 
Lee Frant, $3375, * va. 
me I 
Tos. D. McecGuire, S30,000, 
Krupa, $2000, 
tino Bufateri, $17,000. 
Woznial, $3650. 
lefa, $3200. 
Stan! Beczal, $5800. 
Budlo, $1950 | alt, Tür leichte Fabrifarbeit; $6 die Woche zum 
i ẽ x ft | Straße. 
Quinch Str., 85 8. öftl. — e 
Aeeler Abe, 72 F. nördl. v. Hirſch Str., Weitfr., | 
Rarlov Ave., 
Crawford Abe., 1 
Kenneth Ave., 644 %. nörbl, db. DOgden, Weſſe, 
NKarlob Abe. 83 F. ſüdl. v. Bloomingdale, Weſt⸗ 
Eaivher Abe., 124 5. nördl, db. Belden, Oſtfr. 
Samilton Mpe., 250 $. nördblL_d. 87. Etr., 
Martin an Ru- d 


, 
, 
+ 
* 


Berlangt: JZunge, nicht unter 10 Jahren, für 


| 
| 
—E Btellung. 
| 


1 
— 


| öffentliber Ehule graduirt, Lönnen gute ftetige | 


— 


14957 Michigan Abe., 2. 


Soes, 1713 Hammond Str., Ecke Eugenie, nabe 


In jeder Stadt und Ortſchaft — 


g. (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) ' 





Mann fucht Etelle ala | 
nimmt | 
Abenue. 


| gutes Heim, 
— — > 5 


, wünfcht | 


lochinnen 


ailwte * 
mE | port Mlbe., binten, 


Berlangt: Praucn und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Oaußerbeit. 
Verlangt: Erfabrenes Mädcen für allgemeine 


Hausarbeit, 2 Erivadfene und 2 Stinder, Ems | 


pfeblungen, 1435 Sarbis ve, 1. 


Apart, Bird» 
wood, Phone: Nogers Bart 3277. 


Verlangt: Eine Frau, um Familienwäſche zu 
waliden. 435 Wells Sir, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und bei Rind zu belfen, 225 Dft 53. Etrabe, 
3. Apartment, 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie, Hober-Lohn, — 
2333 N. Racine Ube. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 


beit, daS englii fpreden ann, 2253 ®, North 
Adenue, 


Berlangt: Ein gutes Mädbden für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; au Haufe 
| Boraufpreden nad 5:30, 5848 Midbiaan Abe, 
& Apt, Tel: Bentwortb 4848, 
| Verlangt: Eine Reftaurant-HRöbin, deutih und 
engliih fpredbend; mub 
tönnen. 1952 N. Elarf Etr, 


| Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, — 
12337 North Wbdenue, 
Es — 


Verlangt: 
322 


Eine Geſchirrwaſcherin für NReſtau⸗ 
W. North Abe. 


Verlanat: 


Mädchen oder Frau für Sausarbrit; 
Jrau U, Wig, 1938 
Adenue. 


Verlangt: 
Referenzen 
Apartment, 

Vcerlan 

| MınDd 
Hotel 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4614 Michigan Vpe, 2 
modimi 


verlangt. 


Kindermäbdhen für 10 Sabre altes 
und in der Ramilie au belien einem 
der Nordſeite wohnend. Referenzen 
B 762, Abendpoft. modi 


74 + 


Hi. 


Serlangt: Katboliſches Madchen für 
be Hausarbeit, obne Wülche, 


aewöbnlis- 
2634 Racine be. 


Berlangt: Weiden für allgemeine Hausarbeit, 
27 Barry Ave. 


. 
Dad 


Sausarbeik, 


Berlangt: Tüchtiged Mädchen fü 
Bincenne® Wve. 2, 


Keine Wäſche. 4006 
Bernſon. 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Empfehlungen. Miß eiwas Engsliſch ſpre⸗ 
hen, 3832 Jadion Blvd,, 1. Flat, 


für 


5848 Eoutb 


langt: Mäddben 
Loeſer 


Sarbeit; 


Bar! Ave., 3, lat. 


Nädhben für allgemeine Hausarbeit, 
Tei muß zu Haufe jifafen. 2677 Zins 
coln 


Salche, 


Abe 
Berlangt: Erfahrenes 
de Hausarbeit, nur drei 


Mädchen für acwöhnli» 
Erwadiene in Familie. 
= 

Slat, 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
3 in Familie, 1416 ©, Homan Uve, WPbone: 
Lawndale 7144. 

Verlangt: Meädhhen für allgemeine Hausar- | 
beit. Philip NKeren, 1706 B. Ghicago ve, — 
Nadhzufragen im Gloal Store. mobdimi 

Serlangi: 
Kelerenzen, 
 Serlangt: 
Hausarbeit, 

Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
2 in Familie; mub Englii jpredben, 2106 
mont Str, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
feine BWäfche,. Bloom, 5240 South Park Avenue, 
3. Upartment, 

Verlangt; Deutſchez Mädchen für Hausarbeit, 
leine Waſche, leine Kinder; guter Lohn. Herman 
ſen, 7080 Sheridan Road, nahe Pine Grove Ave 

modi 


—— 


Erfabrene 
Ruft auf: 


DWafchfrau für Mittwods, 
WBentworib 5959, 


für 


te 


Gutes 


Mädden für allgemeine 


Berlangt: 


afomo | Hausarbeit. 5318 Michigan Abe. 


Berlangt: Mädiben für allgeme 
fohen Tann und aubauie ſchlafen. 
Budinobam Place, 3, „lat, 


ine Hausarbeit, 
Arnom 


Berlangt: Erfahrenes 
3. 62, Er, 


— — 


Madchen, Burfeind, 400 
modimi 


- | 
I 


Sur 


ul 


Verlar Runges Mädbihen bei der £ 
J 


beit mitzuhelſen. Gutes Heim. Lohn 
Woche, Zimmer und Board, 4829 
Barl be, 1. Flat. 


Nor nat: 


8 


8* 


* 
ver 


— — — 


“br 


Berlangt: QTüchtiged Mädbhen für allgemeine 
Sausarbeit, muß lochen lönnen, Ntuebl, 645 
Eberidan Road, nahe Grace Etr, el: Lafe 
Biew 1704, modi 

Verlangt: Wadchen oder Frau für allgemein 
ausarbeit; Ubends nah Haufe geben, 849 
arch de, 2, 2lpt., Dit, 


Verlangt: Mchen für Hausarbeit, 


% %ag, 
1032 N, VWlozart Sir, 


Phone: Armitage 5087. | 


Berlanat: Buderläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 1519 Morfe Ape, Tel, Rogers 
Par! 112. modi 


Verlangt: 
i nub sinds 


3, Ant. 


Derlangt: Ertabrene 
u als zweite Kodın file 
mus jauber und flint fein 
zum Mulang. Mnauttagen: 
1321 Wicbigan Avenue, 


zbort 
io 
sv IC 


Co.. 


ſaſono 
Berlangt: Mädcen für a 
1612 Stenilworıh Ave, Vogers Br. 

15malioK | 


Stellenvsrmittlung3-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Serlangt: Millwriabi, Maidhiniiien aufs 
jterer, "inifber, Ct. Empl,, 184 


Yand:! 
Isalbingaion, 


ür|; 


Verlangt: Sofort, mehrerer Köchinnen 
für Somimerreiort. $60.00 per Monat. | 
GEmployment:Office, 542 North Ave, 


modi 


Verlahet: BZuberläffiae Mädchen für alla 
meine Hausarbeit; Yobn $7 und $8 wöchentlich; 
borzufpredben im ilfon Emplohment Bureau, 
039 Billon Uve, 19mailmX 


In 
10% 


Fuhrs deutſch-ungar. * 
u. Hausmädchen; 
North Abe., nahe Larrabee. 


Verlangt: Wir haben me 
eine Anzahl 
und Boritädte 


Chicago 
zweite Arbeit 


hrere Pribatpläve für | 
erfabrene suDpoen, auic von 
chin al 
. Germania VD 
North Mve., 


tod 0» 
und zmetie 
tttlungS- Bureau, 190 X 


tfch-ungariiches 
mädchen für Ha yeit 
452 North Ade,. Tel.: 


Bermitt 


Rejtaur 


ınt 
ulil. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Ru 1 Gent da3 Wort.) 


hrir 
ori 


d 


( 


dr 


it., 3 


td 


n 


idchen fucht Stelle für 
7 tzen, Lit 
1130 R. 


t: Isittive 
reinmacen 
als Haushaltern 

Karia, 


zcui 


Ann 


ii 


allacıneime 
32 


7; 
Yallin Zir., binten 
Geſucht: Eine ungariſche 
ſucht Baſchpläte ober 
1829 Burling Sitr. hinten, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
zu nehmen. 614 Sinihe Etr,, 


unien, 


ifche ins 
binten, 
Gelucht: Bui 


t ineßlunch Aöchin 
Feldman, 


1510 Wells Str. 

Geſucht: Madchen 
heit; lann lochen, waſchen 
Ihlafen: Zobn $7 und Car e. 
nelli, 1649 Hudſon Aben, hinten. 


ſuch 


all gem 


hiinelr 
b 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle 
leichte Hausarbeit. Bitte perſoönlich vorzuſprechen 
Abends. Marx, 22583 ‚ binten, 


6:30 Mab Er. 
ahor 
oben, 


Sunaes Mädchen fucht Gtelle 
Sausarbeit. Nordieite 
foreiben, 1543 ®, 51. 


_ borgezogen 
Etr. 
Geſucht: Stelle als Haushälterin in Wittwer 
familie. Nachzufragen 4328 Eifton Avenue 
2. Flat. modi 


Geſucht; Junge erfahrene Buſineßlunch⸗Adchin 
fuht Stelle, Mrs, Julia Stabreb, 2334 


* 


zoull 


— — — — ⸗ — — — 
Geſucht: 2 beſſere Mädchen ſuchen Stelle in | 
einem auten Haufe, eins zum Soden, das ans | 
dere al3 Windermädden oder zweites Mäddei, | 
aud auf dem Lande, 1412 N, Yairficld Adenue, | 
2, Floor, 


Ztplt 
eli 


Gefuht: Dentihe Frau in mittleren Jahren. 
lann bochen, ſucht Mchenarbeit in Saloon Teil 


Diverſey 9408, 


zu nehmen. 


ſchlaſfen. 


Speiſelarte ſchreiben 


| 
Rotomac 


pt. | 


derſchrant. 


zum halben Preis 


180 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Cent das Wort) 


Gefuht: Demihes Mädchen fuht Stelle in 
Hotel oder Reltaurant. 735 Vladbawi Str, — 
Flat 1. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wälhe ins Haus 
Bagner, Tel, Lincoln 4603, 

modi 


Geludt: Gute Wiener 
Iebren fudht Eielle; bitte 
5045 QJuitine Etr, 

Gefuct: 
plöße, © 
Ei ucht; Aeltliche 
Tag. Schreibt an 


Geſucht: Deutſche 
macheplane Bitte 
Brinceton Abenue 

Gefud 
Rormit 


in mittleren 
vorzuſprechen. 


Aschin 
ſelbſt 


und Reinmad» 


Frau fuht Hausarbeit beim 
Aramer, 1651 Orbardb Str. 


Frau fuht Wafd- und Rein» 
ſelbſt vorzuſprechen. 


Ubr 


Abe. 


Frau ſucht Hausarbeit, von 


Schmidt, 187 Maud 


im Daus 
Abe. 
Geſucht: Junges Mädden, 15 
Stelle für leihte Hausarbeit oder Mtiı 
paffen. Zobn $3.50. 3748 N. Eicero Une 
Gefubt: unge deutihe Frau, aute Si 
mit 15 Monate altem Aind ſucht paſſende 
lung. Adr.: 3% 275 Mbenbdpoit. 


Gefuct: 


fucht 
aufzu 


Hausarbeit oder bei 
Zel.: Diverich 2842 
Deutibungariices 
Sausarl fann einfach 


i12 teil 


stindern. 


‚a 


{ { nur Demi fpre 
Ztelle bei Sindern oder Patienten 


NR. Zandes, 2704 Su 


npriegerin n 
giebart 
modi 


Didbel, Sansgeräte u. ſ. w. 
Anzeigen unter dichter Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berfteigerung! 
Dienstag, den 25. Mai, 10 
Wir bderfauien in unferen ri 
221 28 Sheffield Abde., den ganzen 
von drei 8 Zimmer Hüäulern, beitebend 
ne ugs, Garpets, Draperien, Gart 

Schlaizinımer- und Ghaimmer-©i 
esoni und Eichenbols, Drefiers, Cbiltoniers 
Schautelſtühlen, Stüblen, Meffingbettitei 
Epringd, Duflel3, Ebina- und Küben-Kabincis 
Gi Sasranges, Bildern, Büchern, Gla 
und Zilberwaaren, Goudes, Barlor und Bi 
bliotbeftiiben etc, 

Reebied Muction Houfe, 
ofepb Strauber, Beriteigerer, Privatverfäufe 
tägli, Offen Mittwod und Eamötag Abends 


tonto 


lor ir 


borc# 


Zu berlaufen: 
billig. 


Dabenport, 1 Monat gebraudt, 
2147 Belle ®laine ve, | 


Dier Zimmer Möbel umjtändebalber fojort zu 

laufen, billig. 1358 B. Edgemond Abe. 

‚u berlaufen Hausbaltsartifel und 
oche ben Sausbalt auf, Eonnenicein, 
sremont ir 


geſucht: Vereinsſchrank 
Senth Meufel, 


oder lei 
1242 Nelfon Str 
modi 


lauſen 


34 Zimmer Möbel; Baar Monate 
llige Micte, $i14; nabe Xincoln 

1 Ecdgwid Str, Tel.: Lincoln 7342 
24mailwf 


I 5 

9u De 
acbraudt 
8 J 
* 


atrl, 22 


o 4 
Aufti 


Tannte 


Verlaufe für eine woblbe 
morgen um 10 Uber Bormi: 
in meinten Räumen, 2532 
eine große Bartie Möbel, N 

eiferne Betten umd „allgemein 


J. NRalpb, Nultionator, 


on&Berlauf! 
ztorage Go 

obne Rüdbalt 
Lincoln Ave., 
fin und 


1arcı 


AUS 


17 


Nerfichlenmder 
Berſcoleudere 14 


ı Barlor 
: Duofold, Meilingbetten 
ztüble, $22; Goud 
"uardinen, Cisbor 


$110, »3109 »almer 


Sct, S 6; siu ull 
Fraimmertiich un 
Sederidautelitubl, 
zpiegel, tlors 


Sqquare, 


Sıs 


nahe 


Zu berlaufen: 
lor Euit 


Sausbaltgegenitände, Si50 bar 
$60; $00 Mabagnoni Ebzimmertiih, 6 
Stüble, $35; $200 ®Pbonograph $100; $400 | 
Piano, $150; $45 Rug, $20.,; 4 Bettzimmer, | 
vollitändiag, Geihirr, eleli Lampen Eu 
nen, ®ilder ufiw.; alled wie neu, Wohnung, 
4346 Mafbington Dlvd, 19maiimwXf | 


Verlaife die Etadt, bin geaiwungen, meine | 
pradtbollen Möbel billig pi verlaufen; auch | 
Mahagoni Piano, $400 wert, $150; $150 ho: | 
aph $75; 3 Monate im Gebraud; berlaufe | 
feparat. 1514 Weit 55, Str, nahe Albland. — 
Drover 716, 10mailwX 
3:Stüd Parlor 

bollltändia 
Bilder, <lalı 
billig, Et c 
I. MI. Br In ma 


mailımık 


naar 
nogar 


Suit, Ebaimmer 


Troder 

frſamo 

Boblon Furniture Go Seit 63, 
tiche öbelaeibält. Barum große®reile 
Eure Möbel zablen, wenn Ihr fie fur vaac 
lauſen fünnt, 12mailmı& 


)., 1521 Straße, 
Das 


fit 


Dt 


Binnos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Uinzeigen unier dieler Rubril 2 Cents das Wort) 


Verfhleudere neued3 $450 Piano zu $110. | 
Bargain. 3109 Palmer Eauare, ndbı 
Mdenue, > 


stedzie 
25matilmwX 


00 kaufen $4100 Piano, $ 
Larrabee Str. 


monatlich 


1smailwX 


ss; 00 


Ktimball Upriabt 
z nabe tortb 
LönmimwX 


übiches 


Deii® 


zii, 


tur 


tabe 


alle Maſchinen. Wons, 
State. 10jank* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gent das Wort) 


faufen 1300 ®Pid, fchweres Bierd, 


Chicago Mde,, oben, 


an, 


2255 


rfaufen 
beriaufen: 
nd Harnch, 


Hu Bierd, Mildiwageıı 


billig. 


4 
14-4 all 


iprehpfer 


fen junge ſchwarzes 1% 
10 faufen braunes fer 


) Piund, 7531 Lale Sir, 


d, Jabre 
19mailwX 


— — — —— — — — 


Kaufs-und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wori 


Anzahl 

ice Ph., 

erhalten, eine Carladung don feuer 
>. $12 u, aufm, 152 


Babaſh 


1ma 


20 


Brivat Geihäftsmann lauftDiaman- 
ten oder Pfſandſch und zahlt mehr als Irgend 
ein yandier; alic Ihalte berirauensbo und 
\ ı geudet Eure Zeit nicht 
ſondern zu A 
1117 Temple. 


7Tap,“ 


1 tal 


ei 


Maflonic 


E. 


— — — — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wori) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. | eig 


Alle Rechtsiahen prompt bejorat. Pratti» 
zirt in allen Ge" Iten. Rat frei. 127%. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 116*% 
Albert 1. Kraft, Rechtsanwall. 
Prozefſe in allen Gerihtsböfen geführt, Wille 
Nebtögeihäite beitens beiorgt, Erbihaften ein» 
gezogen. Aniprühe überall durhaclept, 
Ihnell folleftirt. Abltrafte eraminirt, 
f on. 6520 Harris Truft Bilde. 


Beſte Em 


Tap*! 


frei. 2. ©. Lahlo, dffentliher Notar, 
1544 Larrabee Straße, Zimmer h. u 
26apim; 


alle Unfolten nur $3.00 
25 N. Dearborn Eir., 7. Flur. Abends 
tag Morgens, 555 North Ude, Ede Xarrabce. 

3ap*Xx 


Deutſchungariſcher Advolat, Rat frei, 
Sarrabee Str, Room 6 - 3. Smart, 
Eitate Dffice, Geld zu derleiben. 


m 1518 
Necl 
22mailiwX 


Billard und Podet Tiice. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Billarb-Tiihe, vollitändtg neu, 
Carom oder Bodet, mit volitändigem Yubebör, 
$115; gebraudte Zifhe zu berabgelegten ‘Preis 
fen; leidte Bablungen. Wir vermielen Ziiche 
mit dem Brivilegium, die Miete vom. staufpreis 
abzuziehen. Bigarrenladen-Einribtungen eıne 
Spezialität. be _ Brunswid-Balte-Kollender 

. 623—0629 ©, Babaih .Uve, hlan*E. 


4445 | 


Deutibamerilaniides Mädchen fucht | 


und 


| und Nierenleider 


mit Dias | 


| Sartorius 


Löhne 1 


Haudbefiper! Schlebie Mieter berausyelcht; | 
Landlords’ WUid Alln., | 
oder Eonms | 


Su vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 E18. das Wort.) 


Su vermieten: 5 belle große Zimmer, Bad, 
sı0, 1459 School Str, 


Helle Bafementsimmer -an 2 
25 Daldale Ave. modimi 


Du bermieten: 
Zeute, $9. 15 


Su vermieten 2, 3. und 4, Stodwert 


des „Abendpoit”:Gebäuded, 223—225 


W. Waibingion Str.; aroß, beil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waihinnten S'rafe, 


17in*z 

Grobe Lifte fehr fhöner 4 Zimmer BWohnun- 

aen, Dienbeizung, beitehend aus großem Schlaf⸗ 

immer, Wohnzimmer, Ebatimmer und Süde; 
durhaus modern; liberale Konzeffionen. 

Chas, 9. Serum, 3301 ®. Ehicago Une. 

22mailwX 

Str, nabe 31. Sıir., 

WVionat, Anzufragen 

22mailwX 


Zu bermieten: 
ein 3 Zimmer Flat, 
3241 Rormal Ubemu 


An Canal 
5 den 


s5 


ce. 


Zu vermieten: Weiner, großer Laden, gute 
Lage für Yuther, Grocerh oder Bäderei. 2501 
rd 40, Mve., Ede Belden. 1mai twæx 


—2 


Bermiete zwei 4 Zimmer Ylats. 1537 Nord 
Campbell Abe, nahe North Ave. ſamodo 


Vermiete an Kimball und Allen Abe, neue 5 
und 6 Zimmer "lats, fehr billig; ein Flat geeig⸗ 
net für Doktor, Adr.: U 77 Ubendpoit. 

185matiwXE 


Zu bermieten: Schönes 5 Zimmer Ylat, $14, 
095 Milmauntce Ave, 18mailm& 
Zu vermieten: Zweite Etage, 7 große Zimmier, 
modern, Dampibeizung, beites Waller. 3755 | 
Ssilton Ave, nahe Grace Str, „L”sSlatton. | 
SmailmtX | 


‘ 
5 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Neu 
fade $1.50, doppelte $2 
Straße, 


Zimmer; ein 
604 N. Elart 
24milw! 


möblirte 
bis $3. 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, 82,50 
aufwärts, 1335 NR, La Salle Str. 
vermieten: Freundliches Schlafzimmer mit 
$1.75. 1815 Sedgwid Eir, 


yul 
nad 
« il. l 
— ei 

je bermieten: Dabton | 


Ziraße. 


18537 


Helles Zimmer, 


Scyparates Frromtzimmer für 
I. Flat. „rau Echenden- 
2 modi 


: Srontzimmer, 534 North IIpe., 


Simmer mit Zampf 
Dit Superior Str., 


820, modimi 


ieien: te 

$2 aufm 230 

Tel. erior 
zimmer, wöchentlich. Fr 
Madiſon 


Zu verm 
ung 


le 


a 


vr is 


au 


S3ul 
ihes Licht, Bad, Heibwallerbeisung, 
Freunde oder Ebepaar; Telephone im 


2u52 »Belmont be. 


für 2 
Haus. 


Boarders. 2 Freunde lönnen ſchö 
erhalten; gute Koſt, eleltriſches 
N. Nacine Abe, 


Verlanat: 


Sront-Schlafzimmer, 


Zu verwieten: moblirtes Zimmer, mit 
Board, 3202 & 


Zu bermicten: 307 Bisconfin Str., beim Lin 
coln Bart, Kleines Sronizimmer, beibes Waller 
elefiriihes Yict. "Phone, Piano, $2,50, 


1 
in * 


Bu bermieten: Bordersimmer, an jungenderrn; 
aute Transportation; nabe Lincoln Barl. 459 
Delden Ave. fomon 


_Vermiete eingeriätete Zimmer. 5118 XThroop 
Ztrabe. fono 


Simmer und Board, $5 die Woche. 
Houfe, 332 NR, Midigan Mve., nabe 
Brüi 


Mustegon 
Ruih Etr. 
fa—di 


In 
e, 


zu bermieten: Möblirte Zimmer. 1938 Home 
ztraße. rſaſomo 


der Dame findet ein gutes 
flein samtlie, 2018 


I Simmer ımit 
srenwnt Straße, 
jajomo 


leiner 


Bermiete zwei neumöblirte Zimmer mit allen 
Bequemlichleiten. 1404 R. Clarkt Etr, Thomfen. 
2imim& 


Zu vermieten: Saubere, möblirte Zimmer, mit 
oder obne Board, billia, nahe Eragin (Stadt), 
an Urmitage u. Grand Ave, Straßenbabnlinien, 
5001 Grand Ave, 1. Flat, 20mimE 


Zu bermietens Möblirtes Zimmer, 2114 Ira 
mont Strade, 20mailm&£ 


Vermiete großessrontaimmer, modern, Danıpf- 
beizung, an ein oder aivei Perfonen. 2000 Hoive 
Straße, Ede Center, 2, Floor, 10mai 1wæ 


Zu vermieten: Zimmer, möoblirt; gute Straßen— 
Hochbahwerbindung. 1521 Larrabee 
3. Flat, vorne. 18naitw 


* 


Str, 


. Verlangt: NRoomers odeg Boarderd; gutes 
Heim, 924 Belden Ave, fomo 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieler Kubrit 2 Cents das Wort) 


. KNonler Kräuter»T 
Edtdbeutjider 
Stärlt das 


e e 
d Blutreinigungstee 
Syſtem und erteilt neue Lebens— 


| Träfte, Füe Kinder und Erwadiene im Frübiabr 


unentbebrlid gegen unreines Blut, Gejhtwürc, 
Hautfranfbeiter, Rheumatismus, Magen=, Leber: 


tt. 
Preis 25 Ci3.: 5 Padete für $1.00. 
Bu bezieben in allen MIpotbelen oder diredht 
bon ber Stonlter Nemedics Co,, 
455 8, North Uve, Ede Elcbeland. 
bmai*X 


General Model, Tool und Madine Worf3. 
Erfinder Unier Stab von tüdhtigen q% 
lernten Mecanifern itt Kunden bebilflih in der 
Entimideiung und Serbollitändigung von Sdeen, 
Batı und Erfindungen. Grpert Model: 
und aſchinenBau. Wiſſenſchaftliche Experimen- 
lirarbeiten aller Beichreibungen. Alle Arbeiten 

auberialtig und bertrauenspoll, 

Negal Model & Tool 

4 Sid Glarl Sir, 


24 


men 


orts, 


8maiimtæ 


innen und außen, 
Ergang, 2247 Weſt 


Jeder Urt Hausreparaturen 
fowie Bementarbeit, 6G. 
Ebicago Abe. 


derr oder Dame borgt einem jungen 
25 auf pünftlide Ratenzahlung? 
rbeten unter dr: B 339 Abdpoit, | 
Salcimining, Baper 
preiſe. Phone: Lincoln 
24mailwX 


Baintina, 


mabigen 


j umbing-AIrbeit wird gut und 
übrt, 1314 Diverichy Blod. 
Telephon: Wellington 4 


9 


c Srauemdaarwaldgen, Friliren, Manicur 
Berferti natürl. Haarzöpſfe Alle Aus 
Garantie lurirt, beſtes Hautmittel. 
Zirlular, Uhl, 21 E. Van Buren. 

22maiſamomifrſon 


ige unter 


ıch 


Plaitezing, billig. Calci 
ner, gute Arbeit garantirt, 
— ſamodi 


Baperir 


‚ Kiffen lauft man am_ beiten | 
bei E, Emmerid, 256 W. Schiller 
bon 10 bis 1. 26ap,mo,2mt 


Bettfedeen und 
und billigiten 
Straße, Ofier 


Matrageı 
gemacht. 


ige nad Maß auf Beitellung | 
verlangt. Adr.: DB 312 Mbpit. 
. 20,24mailin 


Ueber 
Agenten 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadten, Tes | 
ftamente u. f. w, yrompt und zuberläliig bei | 
Defientliner Notar, 225 Wafbingtor 
Str., Abends und Sommtag3 1933 Mobawt Str. 

Solmifirjomo* 


i rafh Erfolg? PBeauftragen Si 

s mit dem Verlauf oder Tausch Abres Grund 

eigentums, bier und auswärts, Mlerander Sin 
& Co,, 108 No, Dearborn Straße, 

e15maiX* 

$1 Bianoftimmen $1. ’Bhone Humboldt 4500. 

14mai2wx 


2 m; 


Rlaiterarbeit bei 
Shiemann, 
coln 1608, 


n3 billig ausgelührt. — 
igbtwood Abe. "Phone: Lin 
12mai21wX 


‚sn * 


25 Sabre im Geihäft auf demielben Blake. 
Wir find PRaumeilter von Häufern, Laden, Flats 
ufw., liefern Geld, Wläne und Voranſchläge 
frei und Dauen fomplet. Keine Extras 
Badsod, Bond & Co, 25N, Dearborn — 
20d3 *æ 


25e Süh:.eraugen. Uhl, 21 E. Ban Buren, 
2Sapimti 


B| 


Chreiben Cie heute nah meinem Berzeini 


Ibon Erfindungen, die fehr in Nachfrage find. 


9. 3. Sanders, 116 ®. Ban Buren ©t., Chicago, 


2Tia*X 


Nähmaicdhinen, Bicyeles x. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort) 


Alle Fabrifate von Drop Head Näbmaichinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 — — 
o 


Geſchãftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Elnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Middlebh Dien; fo aut wie nen. 
3334 Lincoln Abe, birien, 


| ben, 


1 273 it. ſonmo 


Willow Str. 


Co., 


| Bonds, 


160 Sabhren die beitbelannieite Bank für au 


| zu 
| Bolizen zu berfauien. 


| Hbhpotbeten, 
gen 


| Erfahrung, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


| lihen taten. Cprecht dor, fchreibt oder telepho» | 
| nirt 


ı $75 für $2 mionatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 


nenne 


- — 
Geichäftsgelegenpeiten. Grmdeigentum und Hüäufer, > 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


verlaufen: 5 und 10c Raben, einer der ordjeite, 
Beflaablenden Pläge auf der Südfeite; muß jo- Su berfanfen: Ran Cottage, nahe ‚St, 


GEL era eben 506 gan beenden | Säle Botkntıce leehcends 
rihtung, Miete für eleganten und moder- a ee ae Sirabe UUDANEEL u 


—— mit ee * Ige —⸗ 
modernen immer Flat mit Bad, ſo— 1988 S Zimme 
wie eleganten hellen Bafement, eleitriſches Licht — — * NEE ——— 
und Gas, nur $40 den Monat, mit auter Leafe, | A Sn u a ee * t 
Preis $550 oder beites fofortiges Angebot. Die ze 
er Play madt ein ausgezeichnetes Gefhäit, hai 
den Beliter no nie gemwechfelt md hat ferne 
Konkurrenz. Leit zu führen für irgend es 
mand. Denn Ihr ein gutes Einfommen twiünichi 
fo fpret bor und überzeugt Euch Dienitag den | 
ganzen Tag in 5630 ©, Mhland Ude, | 
1 2* ni | 
Billig für Baar: Grocery- und Delitateffens | 
ftore, großer Waarenborrat, jeine Sirtures: | 
Miete $40. Schöne Wohnung. Adr.: 8 - 


. Neue Brid-Eottage, 5 Zimmer auf jedem Floor, 
 dohes Bafement, Octogon Dah mit großemDdad)- 
| boden, fan in ein weiteres Flat don 5 zims 
| mern ausgebaut-werden. Elekiriihes Licht, Hart⸗ 

holzverfleidung; gepflaiterte Strabe, alles bes 
zahlt; 1 Blod zu 2 Strabenbahnlinien dirett 
nad Dorontorwn ohne umaufteigen. Breis $3650. 
$500 Baar, $15 monatlich, 22mailw& 

m. Zeloöfty, 1905 Belmont Abe. 


Abendpoit, 


Biegen Regelung einer Naclafienihaft, $750 
| Baar fauien 2236 Seminary Yive., 3eylat Brid, 
Zu verlaufen: Schneideribop, 6 Jahre auf deit- | 5, 6 und 6 Zimmer, im beiten Yuitande, moderne 
felben Plaß. 450 Vienomonee Str. Plumbing, alles vermietet, bequem zur Hoc» 
ee bahn, Preis $5950, 22mailiv& 

Bm. Belosfy, 1905 Belnont Pipe, 


Zu dberlaufen: 14 Zimmer Noomingbaus, aut: 
Möbel, billig. 1503 N, La Salle Str. mudimt 


Verlaufe Reitaurant, beite Lage, Einri 
neu, Woceneinnabme $175, für $500, 
Doppelte, Fragt Morgens 9, " 


‚Ein Bargaiıt! 2- Flat Haus in der Gegend bon 
htung | Belmmont und Yincoin Ave,, 4 große Zinmter, 
t des | Bad in jedem Flat; ntoderne Blumbing; gepilas 
ıfiten 


terte Straße, $2975, $700 oder mehr baar, 320 
monatlich. 22mailiv® 
vo5fH, 1905 Belmont Ave, 
Neues 2: Flat Bridgedäude, 
ınd sußboden, Wiojait Zreppengänge und 
ezimmer, delorirte Wände, eleftrifhe Fir« 
Fertig zur ſoſorltigen Beſitznahme. Fir 
vermietet an zuverlaͤſſige Leute. Fuß 
gepflafterte Straße, alles bezadlt. Keine 
Steuern. Nabbarichaft mit beihränften Baus 
vorſchriften in prächt parlahnlicher Umge⸗ 
bequem zur Addiſon Str. Stalion der 
ood Hochbahnlinie und 2 Straßenbahn⸗ 
direlt nach Downtown ohne umsuſieigen. 
$6475. $1000 oder mehr Baar, $35 mo⸗ 
22mailm& 
[o3Tdy, 1905 Belmont Ave, 


unbe 
1000 „i, 


Ver ein Mildaeihäft von 8 Kannen au 
Rordfeite fhnell verlaufen will, Lomme Morgens R 
10 Uber nad 1555 N. Halited Str. 


Kr » 
Wim. 


— 


Eichenholzverklel⸗ 


Habe 10 Saloons, mit und ohne Lizens 
verlaufen, von 8800 bis 810,000. Fragt 
gens 9, 1555 N. Halſted Str. 


2 
o 


Su berfaufen: 4 Grocerb-Läden, mat und obne 
sleifherladen, 4 Delilatejfenläden, 3 Rooming 
bäufer. Wer überbaupt iraceıd cin Weich 
fann fein was e3 will, fchnell Tauien oder 
faufen will, gebe Morgens 9 nad 1555 
Halited Etr. 


iger 


Su berfaufen: Grocerh und 
1868 Fremont Sir. 

Zu berfaufen: 
1637 


> 


Be 


D 


zwei⸗Flat Brickhaus, beinahe neu, 
Diverſey, bequem zur Dibe 
bnliation und Lincoln Ave. 
$5550, $1700 Baar, Reit wie Miete, 
Bm, Zeloösfn, 1905 Belmont Ave, 
22nailmm® 
ement Bridhaus, gebaut vom 
ganz vermietet, Gute Berlehräper- 
dung. reis $7650, $2000 Baar, oder nehme 
fleines Sauseigentum oder Bauitellen al3 Teile 
zahlung. m, Zelosfy, 1905 Belmont Ave. 
22maillv& 


— — 
Osgood 
rſey Ade. Hoch⸗ 

Straßenbahn. 


Barbierladen 
Larrabee Str. 
Bu verlaufen: Ein autgebender Grocery Edl: 
neben Meatmarlet; Cinnabme >00 
Boche Baargeihäft, oder vertauice, Kein 

ten. Adr.: B 340 Mbendpoit. 

Bu berlaufen: 
12: 


Drei Flat und 
gentümer, 


nahe Chi . | bind 


nf 
Da} 


Barbiergeichäft 
‚8 25, Ebicago Abe, 


Delifateffen, Grocerb, 1 
zu verlaufen mit großer heller Wwohnung: — — 
altes Geſchäft billig, wenn gleich 

818 WB, Nortb Ave, 
faulen Gand 
Grocerbitor 
lein 
Fixtures 
Miete. 2 


jiaarren umd 22 
<i 


BRefidtigt' dies! 

14-ftödigez 2-5lat, gebaut vom Carpenter für 
iaenen Webraud, 5 große Zimmer in jedem 
moderne Blumbing; in ausgezeichnetent 
tanıd; geplalierte TSirape und ganz bezah! 
en ıt; | innerbalö 2 Ylods bon 
00, $500 Baar, 

Iliam 


ir, 


antes 


men 


$105 
leichten 
bier; 
feine 
lige 


)», Zigarren, Jcecream= ın Filet, 
Fein Eigentümer 
53 groß Waa 
Zimmer mit 

ilwautlee Ave. 

——Eine günſtige Gelegenheit. — 

Delilateſſen und Grocery, neu eingerichtet, in —— — 
feiner Nacht arihaft, preisivert zu verfauien. gu verlaufen: 2 Wwohndäuier, 4 Zimmer Wob» 
Steine Mgenten. 3112 North Cicero Abe. ſaſo nungen, Bad, aroße Xot, Miete $70, Preis 
— — * 86800. Ru edel, 602 North Ave. 20mai1wæ 
‚Berlauien aus — — — — 

billig. — — Größter Bargain in Lale View — 
739 N. Mehr wie 13 Proz. auf Anlage, 34200 Taufen 2= 
ſtöck. Framegebäude, Laden u. 4 Flats, Miete 
$576 jährlich Franl Beck, 3934 N. Robey Set 


ſamodimidofr 


Straßenbahnlinien. 
820 monatlich. 
jelosty 
Iei.? Graceland 4579. 
22mailiv£ 


r 


— — 


mo 


Rooming 
den Monat. 
fonmodidoia 


\ mein gautgebendes 
Ginnabme $180 bis $200 
Clart Str. 


zu verlauſen: Barberſhop mit guter Kund 
ſchaft; 5350 wenn gleich genommen. Adr.: 


97 


a George nabe © 
gutes Einfommen, | Flatachäude 5500, 9 
ıblung. 106 he i 


acyAve., 3:6 Zimmer 
jamomi 
incoln Abenne. 
Nordweſtſeite. 
2-Flat Framegebäude, je bier 
Drei | ol r, a mot <tr., nahe Ballou Str. It 
ta= leicht in allerbeſten Zuſtand zu verwandeln. Preis 
o | $3200. Made Bedingungen. Gute Dfferte 
_ Berhans-Ellingwood & Eo., 25 I. 


Roominabaus, 
ante uf Abs 
nabe Pe 


1; 
il 


Bu verlaufen: Laden, feine Lage, Groceries, 
Kurzwaaren, Zigarren oder Bäderei; feines Gi 
fhäft; neue Büdereieinribtung initallirt. 
Rohnzimmer hinten. $650, 4435 
dilon Straße. 


Weſt 9 


tom 


fa bde⸗ 


Erſter Klaſſe Saloon-Lage, Nordweitſeite, 
guter Nachbarſchaft; Saloon völlig ausgeſtät 
let und in gütgehendem Zuſtand; guter Ber: 
laufsgrund; feine Lage für deutſchen Kaätholilen. 
Nachzufragen: John Mallinger, 908 Weſt 12. 
Str vor 10 Uhr Vorm. 19mailm& 
Verlaufe Schuh-Reparatur-Shop; 
Lage; ehr billig. 445 Gait 71. 


— lommt es. 
earborn Straße. 


in 


— 


nt 


2 —FI u 


‚Su berfaufen: 2-5lat Bridhaus, nahe Carver⸗ 
bindung, beffere Lage, leichte Anzahlung, nur 
300. Adr.: T 140 ZAibendpoit. 


00 Anzahlung 
20 monatlich 
ten kaufen ein „Zuetell zwei Flat Brick⸗ 
30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, das 
fertig zum Einziehen. 
$150 Anzahlung, 
$10 monatlich 
fauien eine 5-Jimmer Prid-Cot- 
sußböden und Berlleidung; Gons 
neun und ftrift modern, 
Suetell, 
2201 N, Koftinee Ave, 
5mai*X 


fehr gute 
Str. _ 
19mailm& 


$3 
82 


andere 


36maik | 


18 


Sinien 


Hotels 
DOIEIS, Eichen 


Geihäfte, Moving Pictures, Saloons, . 

toominabäufer etc., werden am raſcheſt bot=  erete-Balement: 

teilbaiteiten verlauft duch Alerander C & Suetell 
108 NR, Dearborn Str, — 4101 Inuerion 


— — — — — — —ñû—— 
Geſchüftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. da3 Wort.) 


verfaiien: 5-Zimmerbau3, $2000; 
Anzahlung; ſchöne Nachbarſchaft; vom 
Eigentümer. 4419 63. Ave. nahe Monttoſe Ave. 
ſomo 


Neues 


Zu 
$250 


Berlangt: Partner mit $1200 bis $1500 für 
(oem Anteil an einem fhänen Electro-Mechani- 


$500 Baar, Reit auf Zeit, lauft eine Zimmers 
Cottage an Campbell Ave., nahe Logan Blvd, 
Preis nur $2450, U. $reH, 4706 Drafe Ave. 
22mailm? 


hen yabrifgefhäft, über 16 Jahre etablirt, Ars 
eit für Tag und Nacht, Meberzeugt Eu. Nur 
refpeltable Zeute werden berüdfichtigt, 
DB 347 Abendpoit. 


Adr.: 
ſomo 
Muß verkaufen: 6-Zimmer-Cottage, breite Kot, 
3000. — 2⸗Flat Brick, 56000. — 3 Slat Brick, 
de, $7300, Verburg, 3657 Fullerton Abenue. 
frſaſomo 

Zu verkaufen: 10 Zimmer Haus, 
enüber Humboldt Parl. Adr.: 

ib 


Partner. Deutiher Mann zur Beteiligung ge» 
fuht. Gute Bedingungen. Hober Berdienft. $250 | ( 
erforderli. Adr.:s B 327 Abendpojt. fomodi | 


— —— — — — —— — — — 


Finanzielles. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort) 


Bargain, ge— 

K. S. 409 

17ma 1w 
Weſtſcite. 

Erſter Klaſſe moderne Brickhgebãude, 
Morton Park, gepflafterte Straben, alles bes 
zahlt, ſtädtiſches Leitungswaſſer, 5.Cts. Fahr—⸗ 
geld ch und Straßenbahn; niedriae Steuern, 
„Neftricteo” Eubdibifion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nacteile.e. Sebt uns Ihr lauft. 
Preiſe 35700 und aufwärts, Zeil Baar, Reſt 
monatlich. 

Carl A Carlſon, Baumeiſter und Eigentümer, 
2126 48. Ave., Cicerd, gegenüber 48. Ave. 

Station Douglas Park „RX“, oder 48, Ave. 

cder 22, Str, Cars. 

Ebenfall3 feine Gejhäft3-Bauftellen gu ver— 
laufen. 10mz3** 


Greenebaum Son Banl & 
KGompand, Kapital $1,850,000.00, 

Geld auf Srundeigentum und zum Bauen, 

drigiter Zinsfuß. Sichere erfte Hypothefen md 

in beliebigen Summen, auf bebauies 

Ehicageer Grumdeigentum zu verlaufen, 


O_XI 
2: ,slat 


„ LE 


diiche Geld», Wechlel- und Chedaciwbäfte. Bon 
1. Mai an in unferem neuen Heim, Ede Yazulle 
und Madilon Straße. Berfäumen Sie nicht, diefe 
wunderbaren, modernen Rüume, jowie Daulis 
anzufeben. 26ap*: | 
Brivatgelber auf zweite Hypotheken zu | 
verleihen, auf verbeifertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444. 1101X* 


Cüpjeite. 
Zu berfaufen: 4 Fuß 
ven Ucre Lot billig. N 
ith Waſhtenaw Ave. 


einen 
36 
5. 9. Kraemer & Sohn, 
118 N, La Sulle Straße, Sırite 401—402. 
—$eld— £ 
verleihen auf Chicago Grundeigentum zu 
nmicdrigen Binien und geringen Untoiten. - 
Gute erite Hopoibefen und Bonds mit Garanties 
2nd,momija* 


6:H,immer Ga 
$1700, 


ıtiage, 
1323 


‚modern, nabe 
Baulina Zt t 
vx 


ue 5» und 6-31 r 2itödfige 
1 modernen Einrichtungen; 
trabe aepflaftert und bezablt; an 59, und W 
lewood be. (3 BlodS weillid bon MWeltern 
ve,) Eigentümer am Pla. Gruno Pinfert u. 
Söhne, 4810 Wcht 22, Straße. bmzf* 


Farmländereien. 
Verlangt: Männer für Zuckerplantage und Fa: 
britAnſiedlung erwünſcht, 5150 erforderlich fin 
Reiſe ndlauf, Ständige Arbeit bei auten 
Cohn. Erhange, Ranama, Nepublic 
Banama, 24mai 


Darleben auf Grumdeigentum; erite, zweite |! 

Banlt und Privatgeld-Finanzierzms | 

bejorgt prombt, reell Alegander Einger & 

Go,, 108 No, Dearborn Str, 15maik* 

Hür zuderläfligite Bedienung in Shpothelen- 

Angelegenbeiten wendet Cu an 

Diden & Shepler, 2001 Lawrence —* 
2108,113 


Zu verfauien: Beite erite 6% Hypotheten in 
Summen bon $500 aufwäris; 


L 
f 
t 


en: 30 A 


Flur. „pu beriau 1. der _Farın, 
Sir. | Gebäude, 1 Meile don Zomn, 
2ja*x | beim Cigenlitmer, Frank Noetzel, 
— jırdiana 


reine Papiere. 
Richard U. Rod, 25 N. Dearborn Eir., 7. 
Abends: 555 Yortd Ude, Ede Larrabee 


9 


ruf autes 
Nähere 
R. 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder | 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spegialität. 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & 
Phone: Itandolph 300, 76 W, Monroe ( 


Alabama 
Haus umd alle 
Unzablung. | 
920 N. Hall 
19matti 


verlaufen: 830 Ad 
Obiifarm. 4 Zimmer 
fihineric. Preis $1500. 
Käbere Ausiunit im 
—— — t Straße. 

ins vas Ihr baue pollt, wir jagen! - — - — — 
>. a a Irasnkmelde Wer 80 Ader, 60 der lultivirt, Reſt 
ılepen und Pläne, ohne Kommifiton. | 34000; au 120 der hochfein 
extra warme Gebäude; 17-jährige | Stod, Mafchinerie; Lchmboden; 
Allifon Contracting Co, Zimmer | 19,000 Eimvohnern; $5 
109 NR. Dearborn Straße. 2094*% | dingungen. Soo Line Su 


Zinmer 515, 112 Weit Ad 
— — — — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


So⸗ 


Kleine 
Saloor 


Sagt 
Euch, 
gütung. 
ir bat 


ber 
na 

annebmb 
aration Deparintenr, 


12mai”& 


ten 


704, 


Gutes Sid 
Ader; teilmweife 


wWiscomnin 
baar. 


Verlangt: 50 Farmers 
Wiskonſin. Ausgegzeichnete 
boden, niedriger ‘rei 
Wohlhabende 
Märkten, 
Winter, 


Lumber 


Alles Geld, daS Sbr haben wollt 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Sbor babt von ein bis awölf Monate Zeit zum 
AUbzablen. 

Wir besablen Eure Schulden. | 
Ihr fonnt das Geld fofort haben und nad ‘Des | 
lieben aurüdzablen in wöchentlichen oder monats | 


nach dem nördlichen 
Gelegenbeit, Yebm- 
is, leichte Abzahlungen 
Gemeinde, nahe Eiſenbahnen 
Kirchen, chulen. Beſchäſiigung in 
Sprecht vor oder ſchreibt: Goodmar 
Company, Goodman, Wis. 16ap 


— 


rn n 


Ha 
„sie 


Urterridt. 
(Anzeigen unter diefer Jiubril 2 CentS das Xort) 
— — 100 — en — = - 
Engliihber Spradunterriht für Eingewanberte. 
Leichte Meibode. Breiie mäßig. Keine Voraus 
zablung. 1523 R. La Salle Str. Dttilie Roebnte. 
24ap,lamo 

North Shore Automobtlidhule 
richtet neue Klalien ein in Tag- und Mlbeı 
furfen. Spezielle Abendlurje für Diejenigen, 
vübhrend des Tages beihäftiat find, an Mont 
ı mittwoh und Freitag Abenden, Taglurfe, $: 
| Abendlurfe, $25. Auf Adzablung, j 
Tel.: Graceland 760. 3551—53 Cheffield ve, 
| 24jun*X 


Kandolphb 3075, Fragt nah Mr, Spiber. | 
Standard Credit Compvanh,_ 

Bimnter 702 Hartford Blög. 8 S. Dearborn Str. | 
9d3%% | 


Könnt Shbr Geld gebrauden? 
$10 bi3_$100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Weitjeite, wenn Ihr leihen wollt | 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — SHoiten find nur halb jo groß, als 
die Domn:Toiun Companies beredinen. Kleine | 
monatlide Abzahlungen. Ehrlich Be⸗ 
handlunzg. Keine ehrbare Perſon wird ab⸗— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu buben. 
Chtcago Loan Co. Auguſt Kilzer, Mgr. 
Zimmer 207, Mid-Cimh Banlk Bldg. 2. Sloor, 
Madijon und Halited Etrabe, 
ovin** 


© 


Die einzige deutihe Antomobilihule in der 
Stadt, Biele Nachfragen für deutfhe Chauffeure , 
und Revarirleute. Leichte Hablungen, Tag- und 

bendflafie. Ehicaan School of Motoring, 2019 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Vorteile, | —2021 gaflin Str. 232i0*% 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493. | 

Mutual Security Co, (E. Fred Keller, Mar.) m 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Sim, 44, Aerztliches. 


** e. 
’ (Anzeigen unter Diefer Nubrit 3 Cent3 da3 Wort) 
Dr, Weiß, eriab vertrauliher Arat, 
bebandelt alle FSrauenfrankbeiten, leitet Hcbs 
ammenichule, Staatseramem-Borbereitung; nintunt 
| Entbindungen an._ 1176 Milwaufee Ave., vier 
ii . Dwifie ol» Innens 
Farben, $1 die Gallone, Farben und | Türen füdl, bon Dibiiton. zel.: Monte — 
weiß, beſte Qualität. Regulärer Preis $1.25 Di3 * UM 
$2.25. Firniß, $1 die Gallone, Wie wir das z — — um 
machen: Stains, Enameld und Farben zur iveni Hafenclcber, ‚Spezialift fär Frauen. 
ger als Koſtenpreis. Tauſende von Kannen Niedrige Preiſe. Konſultation 
Farben und Firniß, am denen ,aur die Elilette 
oder die Kanne, leicht beſchädigt ſind, werden uns 
von den Fabrilanten zügeſchickt. Der Ruf dieſer 
Farben iſt belannt. Kömmt und ſeht diefe Wan» 
ren. Poſtbeſtellungen prompt ausgeführt. * 
Central Baint BWarebonfe, 1534 J 
x 


tern Ave, Chicago. Zelephon: Canal 189. 
Weftern bicag ph nie 


m 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar: | 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 


So 


Farben, Firniß und Lad. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 2 Cents da3 Wort) 


rerer 
rener, 


Or. Beſte 
Behandlung, N R frei, 
1443 WB. Madifon Str, — Sprechitunden 9—7. 
2imae.o.d.im 


Dr. Front, deutfher Arzt, früher Afliitent 
der Wiener Univerfität, behandelt gemilienbaft 
alle Kranfheiten. 1164 Milwaulee Abe, nude _ 
Divifion Str. Vorm. 10—12, Abends — 













Jahre einen Ausfing nah 
Kalifornien nuuterlafien. 


Kalifornien und die Panamaausftellungen richten in diefem Jahre 
einen unmiderjtehlichen Appell an jeden amerifanifhen Bürger. Zu den! 
großen Ausitellungen in San Francisco und San Diego fommen die vielen | 
Lodungen des Klimas, der Szenerie und der eritaunlihen Entwicklung. 


shr jolltet Kalifornien und die paziftiche Hüfte, die Ausitellungen, die 
alten Mifjionen, Kolorado und das wundervolle Felfengebirge, den bezau- 
bernden, biftorifchen Südweiten, Salt Lake, die Gegend des PitesPeafs, den | 
Goldenen Weiten jehen. Ihr jeht Alles auf einer Rod Island ſzeniſchen Rund⸗ 
fahrt — nur $62.50 für Rundfahrt von Chicago — mit Aufenthalt an ir- | 
gend einem beliebigen Pla auf der Route. Lange Rüdfahrtsfriit. Veide | 
Ausjtellungen in einem Tiefet eingefchloffen ohne Ertrafoiten. 


Auswahl unter berühmten Zügen, darıınter der „Golden State Limited“, 
„Roy Mountain Limited“, „California“, „Colorado-California Erprei;“, | 
und andere. Automatifche Blojignale— feinite moderne ganzitählerne Aus: | 
ſtattung — vorzüglidher Speifewagendienit. 

Wir unterhalten ein Neifebüro an Adams und Dearborn Str., Chi- 
cago. UInjere Vertreter jind Reijefadhveritändige, die Euch volljtändige In— 
formation über Kalifornien und die Nusitellungen geben werden und wie 
man jie am bejten auf einer Rod Jsland izenifhhen Rundfahrt jehen Fann, fie 
arbeiten Reijerouten aus, u. j. w. 





Schreibt, telephonirt oder jprecht vor wegen unjerer Literatur über Ra- 
lifornien und die Ausitellungen. 2. H. MeCormick, G. A. P. D., Rock Is— 
land Lines, Chicago. Telephone: Central 1446, Wabaſh 3210. 





Finanzielles. 
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| man felbft follte daheim im warmen 
Deutichland, Deiterreich-Ungarn | Zimmer bleiben und fortfahren, Ge: 
und allen übrigen Zeiten Europas unter doll danken zu Spinnen? Das war auf die 
— — Dauer ein unerträglicher Zuſtand. 
Kronen 100 heute $16.90 555 ich zum Felddienft untauglich fei, 
Mart 100 heute $21.90 


Portofrei ind Hans. 


Deutſche Reichsanleihe — 
— — —— 
Deſterreichiſche Reichsanleihe — 

62, 525. Aronen. ...... 


| Im Wärterkittel. 


Von Vilhelm Hegeler. 





98.50 las, daß Anfang Januar ein neuer 
98.00  Vorbereitungsturfus für Pfleger vom 
Ungariine ReihSanleihe— 97.50 Roten Kreuz begänne, beſchloß ich, 
griffl re .uunnnnnnrenan nennen“ * mich dorthin zu melden. Die ärztliche 
Erſtklaſſige Hypotheken und Real ünterfuchung bezeichnete mich als ae- 
Eſtate Bonds 59 695. eignet für jeden Dienſt der Kranken 

In Beträgen von 8100.00 an. f 


pflege. 

Allgemeines Baukgeſchäft Wir waren unſerer achtzig, die ſich 

Checking und Savings Accounts zum theoretiſchen Unterricht einfanden. 

* —— 53 ı) i 

Safe Depofit Vanlts — er zwei rg 

Cheas und Draftd nad alien Teilen der Wert | Ic — BR OD UND ER DORp 

su den bilfigiten reifen. Ihulturfus, momit aber nicht gejagt 
Einziehung von Geld in € a ie 9 höri 8 

u go nf. w [uns daß bie Angehörigen des tegiexen 

Offen Montag, Donneritag und Samitag Bi 9| gerade lauter Atademifer waren. Ne: 

Abends, Eonntags von 11 bis 1% Uhr. | ben einem Amtsrichter jah ein Kod, 


State Commercial & Savings Bank | neben einem Voltsſchullehret ein Fa- 


Deutiches Bankhaus | britbefiger. 
anthau 9 g die F De9 
——⏑ a. Auch was die Jahre betraf. Die Aelte 


E Iften unter uns hätten aut die Väter 
1935 Milwaukee Ave. „.| der jüngjten Zuhörer jein können. 
— | Gleichzeitig mit diefem Unterricht 


Heid zu verfeihen. erfolgte in acht Doppelitunden die mi- 


Ittärifhe Ausbildung. Auf einem 

Schulhof lernten wir zur Freude ber 
Wir maden eine Spezialität ans| das Gitter umlungernden Straßen 

jugend ererzieren, rechtö- und lints- 
Yan: Darlehen 


um maihen, Gleich- und Paradefchritt, 
Bir haben einen fpeziellen Funds zum | mübenden Feldmwebelleutnant derartig 


.......... 








und wurden bon dem fich mit uns ab- 


beit dreimal fo grok, wie die Anleihe ift.| jerer fehlenden Mäntel 


HOME BANK and TRUST CO, Gerankint mi Diese sark 


| mifitärit ni 
Milmwaufee nnd NAihland Ave. | milttariihen Uebungen uns nicht vedit 


Diens ıd Cams Abends bi3 9 Uhr, 5 = 
ae I ING > momifes | anderes Gelicht, al3 wir hörten, daß 
n07777|nad dem Urteil der im ?yelde jtehen 
BR Geld zu verleihen den Stabsärzte eine militärifch aus 


auf Grundeigentum zu den | gebildete Kranftenträgerfolonne 
günftigiten Bedingungen. 2 Ba 


ee | Ein- und Ausladen der Ver Det 

i | ) rwundeten 

Borzügliche erſte Hypotheken in einen Lazarettzug dreimal ſo ſchnell 
zu 545 und 65 Zinſen ſtets an Hand. 


beſorgt als eine Kolonne, welche dieſe 
fern : 
A. Holinger & Co. (In.) |! dung nicht betommen hat, 
gumber Erhange Didg., 11 ©. La@atıe Str. | „Dieler ? usbildung folgte ein bier- 
Kelephon Ranpdolvd 1191. ofömifamo* | wöchiger Dienft in einem Kranfen- 














Wie könnt Ihr in dieſem Spülraum, wo 1 über in har 


nen Beden eim Wafferhahn und eine 
Braufe für heikes und kaltes Waffer 
und auf einem Holzgeftell reichlid) ein 


|fchlingt und verließ mich dann. 


‚hatte man mir bereits in München ge= | 
jagt. Als ih nun aber in der Zeitung | 


u 
- 


_ Abendpoft, 








Dutend Stedbeden befanden, Elederte | 
in einen Eimer eine Sanbvoll 
Schmierfeife, ließ laumarmes Wafler 
hinein, zeigte mir, wie man ben naf= 
fen Scheuerlappen? um den Bejen 


Darauf beaann ich meine Arbeit un- 
ter den Augen von fünfunddreißig 
aufmerffamen und ftrengen Kritilern. 

Der Bapillon XVII, in dem ich 
meine Tätigkeit ausübte, war mit di: 
rurgifch Behanbelten belegt. m obe= | 
ren Saal lagen die leichteren und bie 
„auf dem Wege der Genefung“ befind- 


lichen Falle. 


Eben jebt’ begannen die Patienten, 
bie in ziwei langen Reihen von Betten 
lagen, zu erwachen. Und dies Hinein- 
finden aus dem Schlaf in den neuen 


‚Morgen vollzog fich unter jo lautem | 
Gähnen, 


Brummen und Räuſpern, 
daß ich unwillkürlich an eine Menage- 
rie erinnert wurde. Da bis zum Mor— 
genkaffee noch reichlich eine Stunde 
Zeit war, richteten die meiſten die 
Köpfe hoch und ſahen der neuen Er— 
ſcheinung neugierig zu. Mir ſchlug das 
Herz bänglich im Leibe. Wenn man 
vom naſſen Aufwiſchen nichts verſteht, 
hält man es für eine Kleinigteit. Aber 
ich, der das vier Wochen lang täglich 
zwei Stunden lang betrieben habe, 
tann verſichern: es iſt gar nicht ſo 
leicht — namentlich in einem Saal, wo 


ſo viele Betten, Nachttiſche und Stühle 


mit je vier Beinen herumſtehen, iſt es 
gerade ſo ſchwierig wie ein Eiertanz. 
Alle Augenblicke bemberte ich mit dem 
Schrubber irgendwo an und war auf| 
eine abfällige Bemerkung gefaßt, und 
richtig rief mich auch ſchon einer an. 
Es war ein Mann 
Geficht, ſchwarzem Schnurrbartt und 
einer mit viel Waſſer kühn zurechtge-⸗ 
machten Friſur, den ich für einen Ma— 
troſen hielt. „Sie, junger Mann, ha⸗ 
ben Sie det friher ooch ſchon jemacht?“ 


see,“ erwiderte ich. „Wat waren Sie ‚lich junger Menich im weißen Kittel. | 
denn frieher?“ „Schriftiteller.“ „So?| Pie erftere winfte mir, und ich folgte | 


Und nu find Se det? Biel verdienen | 
Se bier ja ooch nich. Aber Se haben 
doch wat Sicheres. . . . Se miſſen 'n 
längeren Strich nehmen. 


Ordentlich 
Schwung. Sonſt werde Se ja nie fer 
tig.“ 






vom Standpunkte meiner 
Kraft aus — aufgewifcht. Nun lonnte 
ich mich mit den Naihtgläfern befallen. | 


w Be SFR 
’ 


Chieag⸗ 







ſchwachen 


„Die Patienten, die tagsüber aufs | 
fteben, befommen eins, bie im Bett 
bleiben zwei,“ hatte mir die Schweſter 


ertlärt. Ich haite Pech, denn faſt alle 


waren beitlägerig. Es waren rund 
ſechzig Stück zu reinigen, dazu lamen 


noch fünfunddreißig Speigläſer. 


Es ging auf elf, als ich auch hiermit 
fertig war. Für eine Unterhaltung mit 
der Küchenfee fühlte ich mich zu abge⸗ 
ſpannt. Ich mußte allein ſein. In ei— 
nem Wintel des Flurs entdeckte ich ei⸗ 
nen niedrigen Schrant, auf den ich 
mich niederließ. Aus der emporſtrö— 
menden Kälte fühlte ich, daß es juſt 


der Eisſchrank war. 


Trotzdem mich alle Glieder ſchmerz— 
ten, umſpülte meinen Kopf ein mun— 
derbar leichtes, freies Wohlgefühl, und 
mit herrlichem Appetit verzehrte ich zu 
einem Glas Milch mein Butterbrot. 
Dieſe innere Leichtigkeit, die an roh: 
lichleit, ja Uebermut grenzte, im Ber: 
ein mit der trägen Schwere meiner 
gleichſam ſteif gewordenen Knochen er— 
innerte mich lebhaft an den Zuftand, 
wo man nob nad angeitrengtem 
Berafteigen am Gletjcherrand das 


\erite folide Syrühftüd einnahm. Bisher 


botte ich geglaubt, diefe bimmtifdse | 
Wurfchtigteit, diefe beichwingte Car: | 
genverachtung käme von ber töjtlichen | 
Luft in der Höhe, der weiten Runb: | 
fihht und der Nähe des fchneeweihen 
Firns, Aber wenn eine joldye Staffuge 
den Zuftand vielleicht fteigert: fein 
eigentlicher Grund lieqt in der förper- 
lichen Anftrengung, während der Geijt 
ausrubte. Die körperlich Arbeitenden | 
wiſſen gar nicht, mie viel natürlicher 
und gejunder ihr Tun ift al& der Hirn 
menichen, deren Körper infolge des 
langen Siten3 träge werben, deren 


mit fupferrotem4 Säfte ftoden und deren Nerven revol- 


tiren. 
Soldben Betrachtungen nadjzuhän- 


gen hatte ich freilich nicht Iange Zeit. | 


Auf der Treppe erjchien in Beglets | 


tung der Oberjchmweiter ein nodj ziem= | 


den beiden. 


Unfer Eintreten rief im Saal Sen: | 
fation hervor. E3 wurde mudsmäuß: | 
Die bettlägerigen Patienten | 
\leaten fich zurecht wie artige finder, | 


chenitill. 


die Imbergebenden jtellten fih in 


VENPURREBI TER 


‚, Montag, den 24. Mai 1915. 









Eine bunte Gejellfinaft! | en z 
— Schweiß vom Geſicht in den Scheuer— 


Ausleihen au 5% Zinfen, wo die Sicher: | hin= und her aejagt, daß mir troß un= | 
und unferer | 


ten. Anfangs mwollte der Sinn dieſer 


| einleuchten. Die Sache befam aber ein | 


das! 


| linterbau lag, noch immer verbußt an, | 


| bieten fchnell. Sie jeh'n doc, id kann! 


Schön. Ich verſuchte es mit 'n ſtrammer Haltung neben ihrem Bette | 
Schwung, denn ich ſah ein, daß ich zuf. Obwohl man eine Stecknadel 
ſonſt wirklich nicht fertig werden wür- häite follen hören können, rief bie! 
de. Ich war erſt beim dritten Bett und Sberſchweſter dennoch, währſcheinlich 
ſchon ſo heiß geworden, daß mir der Infach aus Gewohnheit: „Aber ’n 
bischen Ruhe, Kinder, ja!“ | 
G3 bedurfte nicht großen Scharf: 
finnd, um zu bemerfen, daß unijere 
Prozefficn die ärztliche BVijite dar: 
ftellte, Im die FFeierlichleit noch zu er— 
höhen, waren die Flügeltüren geſchloſ— 
fen worden. | 
Beim eriten Bett warf der Arzt ei 
nen Blid auf die am Yußende hän- 


eimer tropfte. Der Boden lag entjeh- 
li voll von allem möglichen, jchiwer 
erreichbaren Zeug: Watteflaufen, zer: 
brödeltem Gips von den Gipsverbän- 
den, Wpfeljinenternen und Papier: 
feben. Der Schrubber flog und frachte 
immer wieder gegen einen Bettpfoiten, 
was aber die Patienten nur zu der 
freundliien Frage veranlahte: „Na, 





|wenn werden Sie bloß man fertig gende Temperaturtafel, einen zweiten | 
werden? Cie fommen ja nie zum auf den Patienten und ging meiter. | 
Frihftick.“ Beim nächſten machte er es ebenſo, 


beim dritten nicht anders. Die Patien— | 
ten fchienen jedesmal ein bischen ent- 
täufcht. Beim vierten änderte fid) die 
Szene. Vrzt und Oberjchweiter tufchel: | 
ten mit einander, die leßtere warf ei= | 
nige rafhe Worte hin, worauf eine! 
Schmweiter fortrannte und mit einem | 


Plöglich rief von der anderen Seite 
Yemand jehr dringlich nach mir. „Sie, 
Meefter, Ichnell.” „Sie mwünfchen?“ 
„Bringen Se mir doch mal ’ne Brat- 
pfanne.“ „Wis mwünfcdhen Sie?" „Na 
Jotte doch, 'ne Bratpfanne! Aber ’n 
his “ ar £ 4 2 * . 
u sa jah ben abgezehr | Summibandfeub und einem Delfchäl: | 
en ann mit dem jtruppigen | zen wieberfehrte. Die Vettved wurbe| 
Schnauzbaort und den mild rollender ar a —— a. 
au ern —— a rollenden zurüclgeſchlagen und es erfolgte eine | 
— Binsverbant ns Steh eo Manipulation, bei der fich die Schwe: | 

._ ie Das lied etz | stern fchambaft zurüczogen. Plöblich | 
ner Kolojjalitatue auf einem hölzernen | twandte fich der Arzt an mich: Bitte, 
ALn .pn 1 





den Leuchtſtab.“ 


während er wiederholte: „Meeſter, n nn Zen 
Durchdrungen bon der Wichtigkeit 


'haufe. Ich wurde dem Krantenhaufe | mir niöy rihren. Bringen Ge doch 'ne 
am Friedrichshain zugewieſen. Bratpfanne!“ Bis mir ſein Nachbar, 


— * 
‚Sonntag, . Januar, pünktlich |ein feines altes Herrchen, erklärte: 
(Selb) endungen Sonntag, den 16. Januar, pünktlich ein ſeines altes Herrchen, erklärte 


um ſechs Morgens, ſiellte ich mich in „Der Herr wünſcht ein Stedbecken!“ 


— nach — 
zipfel flogen. 

An dieſem Morgen war ich der 
Ueberzeugung, überhaupt nie mit dem 
Bodenaufwiſchen fertig zu werden. 
Denn nicht nur die Patienien, ſondern 
auch die Schweſtern unterbrachen mich 
alle Augenblicke. Bald mußte ich hel 





wurde, herausheben, bald ihn wieder 
hineinlegen. Und dann hieß es plütz— 





Rufnamen.“ „Wilbelm.“ 











Barum i t 


OSſSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Wurit überall bevorzugt? WE 
Weil biefelbe mit ber peinlichiten Neinlichtets 


Iftrammer Haltung vor die eben ihr 

Deutichland, Deiterreih-Ingarn | Shlafzimmer verlaffende Oberſchwe⸗ 

unier meiner Garantie. Portofrei ins Hand. | Ren, — —— —* 
— s „Hilfswärter 
Kronen 100 heute 316.90 Hegeler“ zur Stelle. Xi war darauf 
Mare 100 heute 321.90 |gefaht, dad Tie mir eine Kleine Anipra- 
— ı22 he halten würde. Denn das hatten bis 
= ch iffskarten jetzt —— Vorgeſetzten ſämmtlich ge— 
u > tan. Dieje jagte auf meine Meldun 
Erhſchaflsſachen, boſſmachlen F Br — gehen Sie 
d Dokumente ioder Art hinauf und wiichen Cie den Boden 
un | \ naß auf. Uber beeilen Sie fih ein 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. bischen, damit Sie hernad mit dem | Hang fo appetitlich und hübſch. Raſch 
EMPF Spülen der tachtaläfer rechtzeitiq | mwuich ich mir die Hände. Aber als 
K. W. K * og * —* in der Küche 
| ad mar die fürzefte und inhalt- |Überreicht wurde, auf dem 

u. Pe reichſte Anſproche, die ich die jetzt in wengig dicke Porzellanbecher mit wohl 

miee;æ meiner Tätigkeit gehört hatte. gut einem halben Liter Inhalt ſtan 

— Natdhdem ich mich meiner Jade und den, ba merkte ich, daß auch das keine 

wre» „\ m meines Kragens entledigt und eine einigkeit ift. Während ich mit mei- 

& I Afar {en rotgeftreifte Wärterfhürze umgetan |ner Yaft auf den Armen in den Saal 

| hatte, eilte ich die Treppe hinauf und feuchte, wo ficy fogleich viele begehr- 

Bon oder nam Zeuijhland, Dejterreih umd| geriet zuerft in die Küche. Dort jaß ein | be Arme nad) mir ausftredten, ver- 

Ungarn, für Zrauen und Kinder. ſchlaftrunkenes kleines Dienſtmädchen, ſetzte ich mich in den Seelenzuſtand 

* das laut gähnte, wie eine Niobide die eines Kellners in einem 

Geldſen dungen Hände rang und dabei fortwährend Lolal und beſchloß, von nun an gegen 

imerben für Peutichlanp, Ceierreig (nicht Ga ausrief: „Ach Sott, wenn id bloß noch A pe die größte 

VE" sen Biligken Lee angenommen | cc runde Tolaten fönntel ch Zatt, UD au üben 2 € — 

Erbjdjaftsiadhen, Vollmaditen und |Menn i# bloß moch eene Stunde ſchla- ber bald merkte ic, baf das 

! 7 m 2 
er fen tönnte!“.... „Moin!“ fagte ich. | Frübftüdausteilen mir aud) eine ge- 
werden Billig und faverftändig berfertigt.| „Wat wollen Sie denn hier?“ fragte |wifle Bedeutung verlieh. Ein freundli- 

J. V. ZINNER & CO. 

Größte deutihungariiche Agentur in Chicage. | Qanger,“ eriwiderte fie entzüct, mobei | erfuhr, tief mich an: „Sie, Hlleener, 
619 W. North Avenue. ihre Augen nach binten purzelten, jo: | wie heefen ie denn eijentlich?“ 
1400 W. 51. Str. &ie Loomis |daß jje beinahe in den oberen Augen- 

Offen 8 Morgens iS 8 Abbe. Conntags 9—1, lidern verſchwanden. Himmel, ſollte 

RE een 0 Sa "nz Bir D0S Die Siebe auf den erfen ii be 

„Der vor ‘hnen, det war ja man 
fo ’n Kleener,“ fuhr das Dienftmädel 
fort und machte eine verächtlidje Hand: 
bewegung. Dabei tat fie wieder einen 


rief ein anderer, 


and dem beiten Material bergeftelli | [erpings merkte, daf biez Augenfpiel|der Kaffee jtet3 reichlih ausaeteilt | 
terüber. * > _ ausc 
wie. Melcast Euren Bieferanier, Knene Inicht jomohl auf einem plöglichen | wurde, meiftens gelang. Die aanze 








Herzensparoxysmus, 
kleinen Naturfehler beruhte. 

Gleich darauf trat der Nachtwächter 
ein, und ſie ſagte, auf mich weiſend: 
„Juſtab, det is der neie Wärter. Der 
frihſtickt nochher mit uns.“ 


Chro niſche Kranke 


die bisher bei Aerzten u, Medizinen Teine Hei- 
lung fanden, müſſen ſich öhne weiterenZeiwerluſt 
beim Deutſchen Spezialiſten, im. 3, 1546 Lars 
rabcee ©tr., a. d, „LE“ Station u. Nortb Ape., | 
melden. Konlurrenzloſe Heilerfolge; geringe Ko⸗ 


hartnäckig „Meeſter“. Erſt 


ften, Zeit 9% —12 m. 2%—7. Connt, 9—12,| Guftap befragte mich über meine |ler, ohne daß jedoch die Gemütlichkeit 
Freie Austunft für die al i ärten. i s en — 
Frei ür die als unheildar —— Kenntniſſe im naſſen Aufwiſchen, und | dadurd litt, 





— als ich ihm befannte, dak fie aleidj 
Null feien, erklärte er fich moblmollend | 
Belst Die „Bonntagpofty I neiiweke 








fen, einen Mann, defjen Bett aemadht | 


lich: „Bitte, Frübftüd austeilen.“ Das | 


ein Zablett | 
reichlich | 


' Sublimat ; 
überfüllten  Sublimat, machten fich afeptiich, mie 
|es im mebizinifchen Yaraon heiht, und 


| tient, 


fie — sh bin der neue Hilfz-.! her Hüne mit rundgefchnittenem Voll: | 
wärter.“ „A ott, find Sie aber ’n|bart, ein Rolltutfcher, wie ich fpäter |!" - J— 
16 ’ | bie zahlreichen vernidelten Gegenitän= 
|de, die auf einem berbeigerollten Tiich 
„Hegeler.“ „Ach, id meene doc) mit ’n | Qusgebreitet lagen. 
„Na, Wil-| Dod) au q 
lem, wenn De noch 'ne Taſſe übrig | bei den nächiten Verbänden war’3 mir 
baft, fannite je mir jeben. Xd bin ’ne|ihon etwas Gemohntes. Die Patien: 
durftige Geele.“ „Willem, mir fennen |ten ibrerfeits litten die oft recht em= 
Se nachher ooch noch eene bringen,“ 


ala auf einem |erfte Woche wurbe ich von meinen Pa- 
tienten Willem gerufen und meiftens 
gebuzt. Nur der eine Stoppelbart fagte 
fpäter 
nannten fie mid, mahrfäjeinlich von 
den Schmweftern aufgellärt, Herr Hege- 


Augiazftall nicht wegen be wirklich 
bereit, mich zu untermweilen. | vorhandenen Schmupes, fondern nur 


bez Auftrages rannte auch ich Tporn= | 
|ftreichd davon, ohne zu mwiljen, wohin, 
noch was ich eigentlid) bringen follte. | 


Unter einem Leuchtitab ftellte ich mir 


Da eilte ich davon, dah die Schürzen- | ine Stange vor, wie die Laternenan- 

- — [zünder fie haben. Immerhin fragte ich 
| ber | 
„Bitte, | 


nah einigen Gchritten einen 
itramm jtehenden Batienten: 
wo ijt der Leuihtitab?“ Er wies ftumm 
auf ein halbmeterlanges Rohr, das auf 
dem Mitteltiich lag. E5 hatte an fei 
nem Ende eine eleftriiche Zampe, die 


ih zufällig entzündete, während ich | 
ihn in die Hand nahm. E3 war nidt | 
gerade der ebelite Zeil des menjchlichen | 
Körpers, den id) damit ins rechte Licht | 
fette. Aber ich vollzog doch meine erite 
ärztliche Handreichung und war nicht | 
Imenig ftolz. Der Leuchtitab wurde mir 
etivas wie ber Marichallitab, und ich | 
fahb mid im Geift fchon bei den fom= | 


plizirteiten Operationen unentbehrliche 
und fchwierige Dienite leiiten. 


Bei einem der nädhiten Betten wur: 


de die Sade jchon erniter. Arzt und| 
Dberjchweiter wufchen fich zehn Minus: | 

und | 
wieder | 


ten lang mit beibem Waffer 


und Geife und 


waren bon nun an Tabu. 
Merkwürdigerweiſe ſchien der Pa— 
für den ſo viel Umſtände ge— 
macht wurden, ebenſowenig erfreut wie 
die, an denen wir vorübergegangen 
waren. Mit immer größer und ängſt— 
licher werdenden Augen blickte er auf 


Doch auch das ging vorüber, und 


pfindlichen Schmerzen mit 


te Nähe hinausdrang. Nur der eine 
Schnauzbart, der mich „Meeſter“ 
nannte, fluchte grimmig und warf ſich 
wild hin und her, wodurch er die Ar— 
beit des Arztes nur erſchwerte, nicht, 


ſchmerzhafter war als bei den andern, 


ſondern infolge der Unbeherrſchtheit Ausſpruchs bemerle ich, daß „Ops“ 
ſeines Temperaments. Da ſagie end⸗ kurzweg der oder vielmehr 
lich die Oberſchweſter zu ihm — noch Operationsſäle genannt werden, 
immer höre ich ihre helle und etwas zuſammen mit dem Rönigenſaal 
Endlich war der Augiasftall — ein | Iharfe Stimme: „Aber lieber Mann, |einem befonderen Gebäude liegen. Was 

[mäffe Sie fi doc nicht fo. Männer | aber die Rolltutfcher betrifft, jo haben 


„Adiefe die Eigenjchaft, nie unter andert= 


müffen tapfer fein.“ _ 





großer | 
Standhaftigteit. Selten, daß fie einen | 
I bemühte mich, allen Wünfchen | Laut von fich gaben, der über die nädh- 
| Bli zum Himmel, wobei ich dann al=| gerecht zu werden, wa8 mir auch, da f 


—“ 


— > 
u 














Liköre 


Boieter e B. 
Tavblor Rye od Bour⸗ 
bon, Gallone 833.05. 

Gallone 81.59, 


die volle Quart 

— —— 82c 
mvort. Gin, Drittel 
u. 8. 

fpeziell au s1.08 

Wein — GShillinas 

Galifornia ®Bort oder 

Sherrv, 9 Yabre alt, 

regul. Preis 81.89, 

die Gall. 

iu s1.39 

Wobisten, „Bottied 

in Bond“, Old Ripo 

od. Yemwis Hunter, die 


volle Quart s1.05 


su 


Rostonstn 










Strahen- und Hausfleider 
den, bübihe Combination-, 
Novelty-Kragen, Mermel in 
Nöcde in vollem Schnitt, 


dreiviertel- und 


nen Plaids und im ichlichten Karben; 


936e. 


tag zu 


DEBATTE SREBBERFERE m 
„> er 
ar Ge de 


3 
ImuE ‘2 SE 
ee AREBEBEBE 



















STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


1000 von dielen $1.25 und $1.50 
walhbaren Kleidern za 93c 


für Damen, eiegante neue Mo- 
Suspender- und einfache Effekte; 
voller Länge, 


gemacht aus Ghambrays, Bercales, Ginghams n. |. w., 


einige mit den beliebten Hojenträger-Effeten; Größ. 36—46; 
gut gemacht, ausgezeichnet im Waihen; Kleider die gewöhn- 
lich für $1.25 und $1.50 verkauft werden, jpeziell für Diens— 


smegeil 
N 












Strümpfe 
15e Männerittümpfe 
fhwarze, baummollene 
mit weißem Fuß; 124 
fhwearze baummollene 
Männeritrümpfe, m, 
„plit“ Füßen; 123€ 
ſchwarze nahtloſe 
Männerſtrümpfe; 126 
ſchwarze, baumwollene 
nahtl. Kinderſtruümpfe: 
12}c weiße baumwoll, 
nabtl. Kinderftriimpfe; 
Mittelihwere Som- 
mer Strümpfe, Aus 
ihuß. Auswahl Sc 


















N „VALUES 





. 
! S Waiſts 
Das Unterzeug | Sommer-Wai 
Für Dienstag: 500 Damen fünren an j . E R N 
dieſer außerge— —— gerippte Leibchen Ku Sommer - Waiits_für_Damen — 
wöhnlichen Of-E Damen, niedriger Hals und ohne Mer= i z . = 
ferie  teilneh-|mel, alle Größen, wert 10c, 6c nemadıt wie abgebildet: von Shegg 
DER: DBERBMEHEN Sean nr nee Voiles, punf- 
Hüte, mit Blu- u a u = z — 
zn Sittinen Baumwollene Union units für tirte ſchwei⸗ 
3 ⸗ = , , ⸗ 8 2* es a re 
Maline, Pom Tamen, niedriger DYals, ürmel- zer u. „All 
bons u. Straus- 108 und Knielängen, Cuff Fa— suer“ Gtide- 
pen Bands gar con, alle Größen ( — — 
nirt, große Aus— ur © ee 1 ) rei Facons: 
wahl v. hübſchen 2c Sorten, zu 2Aẽ c u 
"acond Nar- s ir — netie Novelth— 
Facons u. Far⸗ IBalbriggan Män- Meſh AthleticFa eð EI 
ben, wert b. $4;5 Inerbemde : — El Kragen, Drei 
ben, tve 3 Anerhemden. lange con Hemden und viertel und volle 
ſoweit ſie reichen 5 9 Morme 3414 EN 4 
und Furze Mermel, | intelängen Un "oüänge Aermel 


und Stnöchel-Läng terhoſen f. Kna— 
Unterhoſen — alle ben, etwas feh— 
Größen, gewöhnlich lerhaft, MMe Qua 


81.97 








Straußen-Vands — Weiße Chipv Hüte — I86 | 545 »- „jwwaichbar, Grö- 
— 9 — + Shimarzer Cam — 4 litãt #: Bor DAA — 
m. Tip, in jchwarz, | mit jilvarzer Sam 7, e|, 50 ßen 3 
weiß u. einem gu= | met ‚lage, in meb- —B — *1.00 Werte — 

ten Sortiment von reren ſehr hübſchen IGerippte dbaumwollene Kinder Leib-für nur 


Farben, gewöhnlich Facons, gewöhnlich Ichen, niedriger Hals und ärmellos, 


$1.50, mor 83e | 75e; ſehr 48e und Knielänge ſpitzenbeſetzte Bein 
gen zu....We Iipeziell zu... fleider, Größen 4 bis 12 7c 
Hüte frei narnirt. neh 5 


weiß und Sand, 
aut paflend —; 








Halbjährlicher Verkauf von 
Kleiderstoffe-Restern 


Neiter von allen Sorten  reinwollenen | Fabrif-Enden von reinwollenen ein- | Neiter und Fabrif-Längen 
Kleiderſtoffen, ſolchen wie Caſhmeres, fachen 


farbigen Kleiderſtoffen, 
Längen aufwärts bis 
bis 54 Zoll breit, in ſchwarz und 
Farben, wert | 


auf- | 
wärt3 bis zu 50c — 
Die Yard 1 = GC | 
ee | 


Serges, Banamas, Greves und Mohair 
Brilliantines, 36 bis 40 Zoll breit, im 
Längen von 114 bis 6 Yaxds, in fchtwarz 
fowie beliebten hellen 


und Dunflen Karben, 19 


50c Werte, 


zu 1 Yard; 36| 





von feinen 


in | reinwollenen einfachen. farbigen $tleider- 
| itoffen 


und Cuitings, feinen Serges, 


| Storm Eerge3 und vielen anderen Gemme- 
ben, in jchwarz und allen Farben, 86 
bi3 40 Boll 
und T5c Werte, in Lane 
gen bis zu 7 Yards, die 
Yard zu 


breit, 50e 


25c 


nm er nn nennen. . 





Spibken - Gardinen] Für Damen 









Nottinabam und Gable Net Spiten und Ki 1d 
Gardinen — — ei 
“ei 215 umd 3 JHansfleider für Damen, aus hellen 
' (es L Das Paar Yards lang, Jarrirten u. ſchwarz u. weiß geſtreiften 
* Ac ed — Narr >. Mr J —4 J Out sth. 
IV zu % bübjche Mu percales, Waiſt mit ſchmalem Finiſh— 
ing Braid beſetzt ge⸗ 
65€ | ter, etwa 10 FT möhnlich 69c; Diens⸗ C 
zur Auswahlftag zu nur „2222222220. 
wert bis — weiß und J Muslin-Beinkleider für Kinder 


zu 
63€ 


bies, in roja und weih nd blau 
weiß 


Shottiihe Meb-!G. T. N. ! Mufter - Enden und geſtreift, Khafi- und graue 
und Gable Net | Gar dinen |von Gardinen leicht 25c wert — ⸗¶⸗ 1 5 Kammaarı = Hofen 
Spitengardinen, | S wi & ‚|Neteen, 14 bis J———— C für Männer u. junge 
Barlor- umd|der reaul. 13 Dos. lang; " Männer, mit „Euffs“ 


Oliver Twiſt Knaben-Waſchanzüge 


Wohnzimmer Vreis be find bis au 69c 
Kombination von blauen oder Tan 9o= 


Mufter; Werte bis | trägt 12%c; | Dard vom Stüd 


ee u * Bard wert, das Stüch ſen u. weißer Waiſt, koſten 
— zu zu skin Kies» Supaie 
1 mm 7! ‚ gewöhnlich 506; Ipeztell, 6 
Sl.dd 2C 15c Dienstag ZU -oo.-oc-00c 00. 


Balfan Norfolf-Anzüge 
für Knaben, mit angenäb- 


tem Gürtel und „Patch“ 
Tafchen; find aus 
dauerhaften Caift= 
mered gemacht, in 
mittleren und \ 
dunflen 


ecru,— wert J Cluſter tucked, in allen Grö— eg don er 
bi3 zu $1.25 fen, überall 15 — C ee —— 
— ec v — 
3 7 — bis 15. Jahre; ge⸗ 
Flannelette Kleidchen für Ba— wöhnlih $2.75, am 


unten; Gr. 28 bis 48 
Taillenmaß; 
dauerhafte Hoſen; 
wert $1.25, 
ipeziell, zu.. 


Rnaben- Anzüge 








— 


P7/ 
sch 


Schatti⸗ 


ſehr 








Am Dienstag habt Ihr die Auswähl 
Mädchen und Ninder wert bis zu $1 
81.75 ®Babn| 81.50 Golonial | 81.39 










Baby!S1.25 


Colonials 
Damen, aus Bat. 

Eoltikin und Sum | 
Metal KCalf ae 

madt; Golontal | 
Schnallen od. ac 
Ichneid. „Boms”; 
alle Größen, 87c. 


für|bobe u. 


Abläke, Stabl: | der, ein» 
und mit _ Zeug | Dtode, 
überzog. Schnal 
ien an „Wampe“; | Batent 
made Dioden | gemadt; 


niedriae 





Strap 
populäre | VWatent KGoltifin 
Eoitikin | Zeug 
Größen | „Tip“ 
au | .Seben; 
|bis 2, 


aus Bat. Colt- | 6 bie 
ffin, alle ®,, 87c | 87«, 


Gr. 8}| 


> 
- 








Der Schnauzbart fhämte fich und | halb, oft aber über zmei Zentner zu 


ließ ſtumm alles mit ſich geſchehen. wiegen. 
Als die Viſite beendet war, dachte Dieſe vier wurden nacheinander 
auf eine eiſerne Trage gelegt und von 





ich, nun würde Ruhe herrſchen. Aber 


uns beiden 
es dauerte nicht lange, da erfchien ein | ++ beide 


die Treppe hinunterge= 


Saal und fogte zu mir: 


„Nu jibt et Anochenarbeit. Diere| das Wartezimmer des 


Ina dem Ops. Und zwei davon find | gebäubes. 
weil das Verbinden bei ihm fo viel) 


Rolltuticher.“ | Nachdem ich das geleiftet, erklärte 
Zur Erklärung bdiefes mhfteriöfen | ih—und ich glaube nicht mit Unrecht 
—mih am Ende meiner Kräfte und 
brei|ging zum Mittagefjen. E3 war gegen 
bie | 3mei.... 
in] Um vier Uhr 


die 
erfchien ich Mmieber, 


wenn au in abgejhwächter Form. 


Abermals Haben wir einen Schuh:Erjolg errungen 


von dicier Gruppe hoher und niedriger Schuhe für Tamen, 87e 
$1.7 Uooonoonnnnnnnunnn sense n nennen en n nennen rn nennen. 
Knöpf- 181.50 Satin]81.75 Haus: 
Doll Pumps und | Pumps f. Damen, | Doll Pumps für | fchuhe für Diiffes | Bumps f. Damen, | ſchuhe f. Män— 
Miſſes und Kin und Kinder, Fuß- mit Chiffon Pom- ner, 
form-Leiſten. aus pons 
„Vamps“; 
| Bacone; find aus | aemadt; Kid und | populär, Schatti- 
„Z 02 8“; | rungen; 
u. fchlichte | Cuban > 
8 Größen 3 bis 7, 
u 87c. |zu 87c 


’ E Ihafft. Dann luden mwir die Trage auf| 
tiefenhafter Wärter aus dem unteren | ein Rädergeftell und die forgfältig ein= | 


| aemummelten Patienten tutichirten in | 
Operations⸗ 


und der Tanz begann von Neuem, eilte auf ſie zu, 


Dos heißt, zuerit _ mar  meine| ihm bavan, 






lobfarbige 
ſchwarze; 
Everett- und 
Romeo- Moden; 
bandgemwendete 
geſchm. Leder—⸗ 
joblen; ®r. 6 SE 
bis 11, zu 87c, 


den | und 
alle 


auf 





itberzog. | 
Abfäke; 





Pfliät, Licht zu machen, im unteren 


wie im oberen Saal. Dazu benufte ich 
den Stod eines Laternenanzünders. 
Dann hieh es Kaffee austeilen. Dann 
fam die Abendoifite. Zum Schluß goß 
ich den Inhalt ſämmtlicher Nachtgläſer 
in einen Eimer und kehrte den Boden 
trocken auf. — 

Darauf wünſchte ich Allen eine gute 
Nacht. Mir brauchte man ſie nicht zu 
wünſchen. Ueber mir hätte man ein 
42⸗Zentimeter⸗Geſchoß abſchießen kön⸗ 
nen, ich hätte wie ein Toter geſchlafen. 





Die Tüde des Objekts. — 
(Drudfehler aus einem Roman.) Er 
um fie umzuarmen; 
des Objeltö binberie 


— IE 


aber die Dide 








































































































































































































































































































































































































































































































































































— 


TR 


— 
Ve 




















































E Jeden 
Dienſtag 
Doppelte 
LH. Stamps 


Den ganzen Tag) 














Bargains fü r Dienfing | 






$5.98 verlauit, fveziell Dienitag.. 
Mädchen- Mäntel Geſchneidert aus 


r⁊ge, ganz gefüttert, ein Teil mit Stiderei, 
andere mib Spigenlragen, in belgifähblau, 
Litfarbig, nabbblau oder grau, 82 98 
mwirklier $4 Wert, fpeziell........ Ardr 


Drei Sacques für Damen; aus 
Rercale, ein Teil lofe, andere feit anfchlies 
bend, belle, oder dunlle Mufter, reau- 39 
lär zu 50c verfauft, fpes. Dienftag.. c 


Niedrige Schuhe für Damen, in 2⸗ 
und 3⸗Straps, Colonials, Pumps, Qfords 
aus Patent Colt und mattem Kid, aute Qes 
derjoblen, alle in neuen Frübiahrs-Fasons, 


alle Größen, $2.00:s und $2.50- 

 EDEBIEN BU. -nennnnnnennnnen» s1 .39 
Damen-Leibhen — Fanch Mofe 

und niedriger Hals, nirgends für weniger 


als -25c verlauftt — jpeziell am 
A - 15c 


Union Suits— Niedrige Hals ‚Union 
Suits für Damen, unten breiter Sy 18 
genbefag, grober Wert, Dienitag zu. c 


Männer-Haldbinden - Maichechte 



















ursin- Hands, in mwundervoller Auswahl 
übihe Mufter, regulär zu 1Uc ber» x 
fauft, jpeziell am Dienftag zu. 80 


Männer-Hemden — Weiche Män⸗ 


















nerbemoden, aus merz jerifirten <tofien, in Nes 
gligee-Facon, mit franz. Mo anichetten, Grös 
Ben 14 bis 17, regulärer $1.00 Wert, 69 

fpeziell Dienjtag Alteezeuseoneneneeeenne c 


Union Suits — Full faſhioned Union 
Suits für Männer, mit kurzen Aermeln — 
auch in Knöchellänge, in allen Grö 85 
Ben, wert $1.50, fveziell au........... DC 

Spiel Rompers — Kinder Spiel- 
Rompers, aus Chambray gemadt, in allen 






Größen, regulär zu 25c berlaufi — 17 
ſpeſieli am Dienſtag u ............... “c 


Kleider für Kinder Stamped, 
alle au weißem Lan, veibem merzerifirt, 
—— oder franz. Dat ift gemacht das Mus 

erlager eines —— ten; mwerh 7 20 
ſpeziell, zu.. * "39 


Seiden- Boplin — 36 Rolf breit, 
fehr reih und alänzend, paliend für Stra: 
Ben- und Abendlleider, die $1.00 55 
—— c 


Seiden-Reſter — 42 Zoll breit — 
beſtehend aus Greve de Chine, brofadirter 
— ——— Seide-Poplin, — 
einer weniger a $1.38 wert — 

— —— 69e 


Shaker⸗ Flanell — Weißer Shaker⸗ 
Flanell. ſchwerer Rap auf beiden Sei⸗- 5 
ten, 10c Corte, 20 93. an 1 Kund.,Vp.. c 


Printed Crepbes —1 Partie Printed 
Crepes, heller Grund mit hübſchen 
Blumenmuftern, 12%c Corte, Yard.. 3C 


Gebleihter Muslin, auq Tambrie. 
Reiter, 86 Zoll breit, ſeiner weicher 1 
Sinifh, wert Diß zu 10c, Yard........ 5c 


Bade-Handtühher — Gebleichte tür 
fe Badehandtücher, mit roter Vorte, Sc 
groß, 1222c Sorte, ſpeziell zu .......... c 


Chirtwaiit Bores - — Matting über- 
Br Ebirtwaiit-Yored, 27 

oll breit, 13 3. bod, j 
u. handlid, wert —88 peziell 8 1.55 











































Zoll lang, 15 






Carpets — 500 Agenten = Muiter 
BWilton Belvet Carpet, Größe 5. Vd. im Qua⸗ 
drat, Serge-Enden, extra Q ualttät, alfortirte 
Meufter und Sarben, Preis von Rolle, 39 
Yard $1 und $1.25; das Stüd........ c 


Gasofen-Schlauch, mit Tuch über— 
zogen, rot oder grün, über Gummi und Me— 
tall, extra Qualität rote Gummi-Enden, mit 

Patent Metall Iuftdidten Enden, — 5 
Längen 3 bis 14 Fuß, wert 10c, FZub.. c 


Cable Net Gardinen — Sortirte 
feine Partie Cable Net Gardinen, in tveiß, 
North und Nrabian, 21, PVards lang, aroie 
Auswahl von bübfhen Allover od. s1. >25 
einfahen Muftern, $2 wert, Baar ® ® 


Sereen Türen — Wallnuß Stained, 
bezogen mit beiter Sorte Drabt, alle 9 
gewohnlichen Größen, zu............. c 


Angeln —Schmiede⸗Stahl, 10c 
mit Federn, daS Paar. .crecereceeneee 


| 






















| 


I 


fd — Rloor= und Holziverf- 


Barni | 
Varniſb beit in Farbe — fpesiell, 79 


Feine Liköre 
Old Reſerve Bour- — * Whisley, 


bon, — „bottled in zegulär. Preis $3.2 
Bond“, 5 Jahre alt, GSallone 32.40; * 


bolles Duatı 75c halbe s1.2 2 


Zunties Erlanger Bier, NKiite von 75c 












I 


| 












Milmanfee Ave. bei Raulina Str 
Ausgewählte Provijionen 


Soda Graders, , Friid neichn. Port 
is gebaden, Inus | Chops, das 163 


perig, Sc Sorte, 6c Plund. ..... 4c 
Ipesiell, Pid...... Nuntels oder Low. 


| 
J gebad, Gin- | nevs  Drcaffali Kos 
ger Enaps, a0, % PD. » 
Pfund dc | Büchfe zu 16c 

























Kartoffeln, ehte Unosme Marte kali« 
QDufty Rural, beite | forniihe Limabobnen 
Sorte — der Bufbel drei Büchſen >25 
58; — Das GE | Mütenmeeenen. “IC 
— nn ae) Marte Mes 
abarber, ſpeziell tern Zugar 
ausgewabue hieſige en. Bi ichie ‚10c 
Corie, 10c wert, alvanic die leicht 
En u ar „6c waidenbe weiße Sei⸗ 

aſhburn old e, 10 Etüde 
Medal Vich! zu mes RE 38c 


Dar als „Xholefales 3 Will Marfe dich 

reis— 2 roter Lachs, feiniter 

4 B0l..., 52.08 Fiſch — Die 22 
heat ‚Alara, dns | ew io — 

ganze MWeizenme „MN ew Geutury 

25C Badet 19c Narke normweg. Fett: 
r — 

— — —» | bäringe,. 20c 


Mona Marte | " einite Eloin $ 
zeıner Zomaten-Cate ' mauune Elsin Greas 


fup — Pin 18. | ter, Kid ES 293 


flafhe......... Eier, fein n. arof, 


Gream of Whent garant, frifch, 210 
oder Puffed Wbeat,— Dutzend —— 
2 Badete J F cy Dodge Counth 
— — 2360 | zrick Käſe, 18 

Feinſte Michigaun Ara — c 
handgepflüchte Navy⸗ Swifts Pre mium 
bohnen — 5 33c geräucherte Schin— 
len — das 183 
Feiner Santos Rca; | Piur d. RE! 


—— Ballen, alte 6 halienge s Warte 

nie, Das friih geröfte 

RÄUND. ou... 16c Kaffee, Pid.. ‚25 
Friih gemadıtes Hamburger 12 1 

RE 2 











Weshalb nur? 


Henth Bod hat jich aus rätielhaftenGrün- 
den erhängt. 


‚ Henry Bod, der ald Hauspdiener in 
einem Bankgeſchäft beichäftigt mar, | 
hat fich gejtern aus rätjelhaften®rün- 
den auf der hinteren Veranda feiner 
Wohnung Nr. 3140 Southport Abe. 
erhängt. Sein Sohn William, der die) 
Leiche fand, erzählte der Polizei, daß | 
der Vater fih guter Gefundheit er- 
freute und feinen ernitlichen Grund 
hatte, fich das Zeben zu nehmen, 
Durch Iangmwierige® Siehtum zur 


Verzweiflung getrieben, hat gejtern der 
Barbier Frant Mahpole fich in fei-) 
nem Zimmer im Haufe Nr. 1325| 


2a Salle Straße die Kehle durd= 


jchnitten. Der Lebensmübde fand Auf: | 
nahme im Countohofpital. Er wird, 


‚borausfichtlich aenefen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





Srübjehr-Mäntel für Damen, Mi ‘5 
fe3 oder Juniors, aus reintwoll, Stoffen | 
— aubblau, Gobenbanen, ° teieda, ben jehen konnte, den unfer Regiment 
ua od = 
em $lare hielt, mit großen Metalitnöpfkn beſetzt hält. Das Lichtbild ſtammt 
garnizt, ie Größen, regulär zu 833. 98 von einem unſerer keckſten Flieger, die 


Eigenbericht der Abendpoſt⸗.) 
Im Schützengraben. 


Das Gewirr der Gräben, — Berbindbungen nad 
Dinten, — In der „Kuble*“, — Für Abtwedhs- 
lung forgt ber Yeind,.— Auf Schleihpatrouille, 
— Ausgezeichneter Geſundheitszuſtand ber 
Truppen. — 

Pont⸗Favberger, 14. April 1915. 
Wohl jeder Ihrer Leſer hat einmal 

Baumrinde vom Stamm gelöſt und 

darunter die bald einfachen, bald ver⸗ 


Teiles der Stellung vorſtellen, in der 
unſere deutſchen Truppen nun ſchon 
ein halbes Jahr zubringen. Der Ber: | 
gleich fiel mir ein, als ich geſtern ein 
Lichtbild des Teiles ber Schützengrä⸗ 






jetzt, an den klaren Tagen des Vor— 
lenzes, faſt täglich die Luft unſicher 


machen. Man glaubt tatſächlich, das 


Werk emſiger Käfer, Wühlwürmer 


oder Maulwürfe zu betrachten, denn, 


wie es in der Natur inſtinktmäßig zu⸗ 


ſtande kommt, ſo liegt hier dem menſch— 
lichen Machwerk Syſtem zu Grunde. 


Natürlich! Gerade dieſer bisher un— 
gekannte, langwierige Stellungskrieg 
hat ja unglaublichen Aufwand an 
Scharfſinn und techniſchem Können 
erfordert. 

Man darf und wird ſich, was allge 
mein mit dem Wort „Schützengraben 





zwickten Gänge der Borkenlkäfer beob⸗ 
achtet. So ähnlich mag man ſich, tau⸗ Ide 

nn die Granaten halfen das Gebild 
jendfadh verkleinert, das Bild eines | der Menfcenband! 


\bört natürlich den ganzen Tag die Ge- 
\mehrfnallerei nicht auf, und es mat 
einem beinahe Spaß, mit der Gefahr | 
zu fpielen und die feindlichen Scharf: 
ſchüten zu necken, die auch ſtets auf 
den alten Trid hereinfallen. Weit q 
\fährlicher find jchon die Patrouillen, | 

die Nachts bis an die feindlichen Grä=| 
So gegen | 
1,3 Uhr wird gewedt, meift find es | 
und in lautlofer Stille) 
ſteigt man aus dem Graben hinaus, 

Gewehr, oder wie | 
ich e8 7* nur der Revolver find | 
als Waffe fihußbereit zur Hand. Nadı | 
je etma 20 Schritten liegt man auf! 
‚dem Bau, dann drüdt wieder einmal 
eine aramöhnifche Leuchtlugel die ganze | | 
Reihe zu Boden, und nach vorfichtigem | 
‚SHeranarbeiten jieht man endlich etwa | 
das glimmende Ende einer Zigarette, | 
‚die fich der Franzofe fogar auf Pojten | 
felten verfneift, oder man hört bie 





I 7 
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wußt wird, und doch geht einem das 


Gefühl nicht einen Augenblid verloren, 
daß fo ziemlich alles abhanden getom⸗ 


men iſt. 





| 


I 


benamft ift, niht als eine einfache Li- | 


nie vorftellen. Und doch mag mandıer | 
Laie fich fein deutliches Bild machen | 
können, wie denn nun jo ein Schüßen: | 
graben und das, mas vor und hinter 
ihm fi befindet, auzfiebt. Man ftelle | 
ih 3. 8. ein flach .geichnittene® Tal 
bor mit breiter Sohle. Auf halber 
‚Höhe liegt unjere „Stellung“, ber 
Schützengraben als erſtes. Die Li- 
nienführung ſchmiegt ſich dem Ge— 
lände teilweiſe an und legt Wert auf 
gelegentliches ſtumpfwinkeliges Abbie— 
gen, um gegebenenfalls das gefürchtete 
Flankenfeuer anzubringen. Im ein- 
zelnen wechſelt die gerade Linie der 
Bruſtwehr mit den im Halbkreis rück— 
wärts. gebogenen „Schulterwehren 


“ 


ab. Por diejem eigentlichen Verteidi⸗ das E 


gungsgraben, in einem Abſtand von 
30 Meter und mehr, ſteht das Draht-⸗ 


ſen, die deshalb von „drüben“ nicht 
eingeſehen werden fönnen. Vom 
| Schüßengraben laufen nun, meift im 
Sidzad, Gräben nad hinten, 3. ®. 
einer na dem „britten Battalion” 
einer nah dem „Regiment“, einer nad) | 
‚dem „eriten Battalion“. Zwiſchen 
ihnen liegen, vem Schüßengraben un- 
gefähr parallel, Gräben, die als 
zweite, dritte Notjtellung in Betracht | 


Die eritgenannten „Zaufgräben“ fübh- 
‚ren mindeitens bi3 auf die Höhe, 3. ®. 
bei uns eine Strede von über einen 
Kilometer. An ihrem Ende find die 
‚Unterftände und Waldwohnungen der 
Zeile des Regiments, die fich gerade| 
Inicht vorn im Graben befinden. Be- 
‚bentt man nun, daß man in allen die- 
‚fen Gräben aufgerichtet gehen kann, 
daß die Behauſungen teilweiſe, ja in 
häufigen Fällen vier Meter unter der 
Erde liegen, ſo kann ſich auch der Laie 


| 


I 


| 


| 


I 


l 


‚perhau mit jchief eingelegten Laufgaf⸗ 


darauf hinaus kommen ſollte, wer zu— 
erſt mürbe wird, ſo kann von uns aus 
der Krieg noch lange dauern, und | 
Amerifa mag weiter in den Slirchen 
um Frieden beiten und am Ambos | 

Schwerter fchmieben, wenn’3 ihm aud | 


Der Tag im Schüßengraben könnte 
unendlich langweilig fein, wenn unfer 
teure3 Gegenüber nicht für regelmäßige | 
Abwechslung forgte. 
gleichen Stunde wird täglich der Gra= | 
ben mit Granaten „belegt“, und meiit 
‚gibt e8 hinterher wieder zu „bauen“, 


ben heran gemacht werben, 
aht Mann, 


auf's freie Feld. 


Unterhaltung der Grabenbeſatzung. 
Zweck dieſer neuartigen Patrouillen iſt 
faſt ſtets, feſtzuſtellen, ob beſondere 
Vorbereitungen zu irgend einem Un-J 
ternehmen auf feindlicher Seite getrof⸗ 


fen werden. Iſt das der Fall, 


„funkt“ unſere „Ari“ hinüber, nachdem 
ſie telephoniſch die Meldung 


Die Sorge für das leibliche Wo 


ſtößt naturgemäß auf Schwierigkeiten. 
Aber einmal am Tage warm zu eſſen 
wird doch ermöglicht. Sobald es dun⸗ 
telt, kommen die Gulaſchkanonen aus 
dem zerſchoſſenen Dorfe hinter der 
Front bis hinter die Höhe, und von 


dort, etwa zwei Kilometer weg vo 
Graben, holen die Sublenbewohn 


tatſächlich wider alle8 Erwarten, 
‚wider alle Vernunft beinahe, glänzend, | 
den anhaltenden Katarrh rechnet man | 


ja nicht mehr. Und fo ift eins fiche 


‚Alle mit unerhörter Wucht angeſetzten 


a. : Anfttürme der Gegner zeriplittern. 
\fommen, jonit dem Berfehr bienen. |gnjir find unerfegüttert. zerſp | 


nie verziehen werben wird! 


‚ein Bild davon machen, welches Rie- | 


ienmaf, törperlicher Arbeit hier ver- 
richtet wurde — und verrichtet wird. | 
Denn — und nun möchte ich Ihnen n| 
Inoh eine fturze Schilderung des Le 
ben? im Schüßengraben geben — es 
Imird noch täglich darin gearbeitet. E3 
it zunäcit tar, daß Tag und Nadit | 
Poſten ſtehen, bei Nacht die doppelte | 
Anzahl. Sie merden zmeiftünblicd) 
abaelöt. Ein Unteroffizier jeden! 
Zuges — die Kompagnie zu drei Züs | 
gen — hat „Dienst“, d. h. Aufitellung, | 
Unterweifung und Nachjehen der Po: | 
ften. Alle drei find dem Grabenoffi- | 


‚zier unterftellt, der fich nach Beendi: | 


aung feiner Rundgänge in der Teles | 
phonhöhle aufhält, — bombenficher 
Verbindung nad rüdmärts und zur) 
|Urtillerie. Außerdem jtellt die Ma- 

ſchinengewehrabteilung Nachts Poſten 
an ihre beiden —— Maſchinen, 


während die ihre „Minenwerfer“ und z— 


die „Leuchtpiſtole“ bedienenden Pio⸗ 
niere im Bedarfsfalle geweckt werden. 


Es iſt früh 6 Uhr. Ich habe gerade di 
meine zwei Stunden abgefhraubt und |; 


ziehe mich zurüd. 14 Stufen acht’3 

in die Tiefe. Die elettriiche Tafchen- 
lampe leuchtet auf, ich jchlage einen | 
alten Sad zurüd und betrete dur 
diefe Tür unjeren Wohnraum. Da 
liegen fie, die Getreuen. Alles „alte 
Leute”, adht Mann, meine Gruppe, | 
bon Anfang an dabei, auf einer brei- 
ten, in die Wand gehauenen Stufe, 
auf Stroh, eingemwidelt in ihre Deden, | 
boll angezogen, und — jchnarchen, daß | 
Gott erbarm! Nur mit Ellbogen: 
\ftößen gewinne ih noh eine Spalte 
‚für mich jelbit — der Helm fliegt auf | 
den Boden, der Mantel auf dem Tor- 
'nifter dient ala Kopftiffen, nun jchlaf’ 
auch ih. Eine halbe Stunde jpäter, 
jene Gtimme bom Cingang ber 
Kuhle“. Der Unteroffizier vom 
ıDienft fordert zwei Leute ala Fehr: 
dient, ih muß mohl oder übel die 
Herren hinausjagen in den mehr ala 
Ifrifhen Morgen. Um act werben 
zwei gebraucht zum Grabenvertiefen, 
zum Moo&holen, die Bruftmwehr zu 
verfleiden, und jo geht eö meiter im 
Text! Ich aeb’ die Abficht auf, noch 
nachzuſchlafen, und made Toilette. 
‚Ein halber Trintbecher Kaffee von ae- 
ftern feuchtet die Zahnbürfte an und 
dient zum Mundfpülen. Das ift un- 
gefähr alles, Waſſer iſt ſelten. Aus— 


Georg Peter Troeger. 


— — —ñ—ï —— 


Das Tier. 


Slizze bon Hermann Steuz. 








Wir waren morgens in das Dorf 


einmarſchiert. 


| 


| 


I 


bürſien ift ſchon Luxus, denn täglich 


in Lehm und Kreide herumzukriechen 
läßt keine Sauberkeit im Anzug auf— 
kommen. Man fällt auch gar nicht 
auf, alles iſt mehlgrau, nicht mehr 
feldgrau. Man fieht Typen von Sol: 
daten. Aber gefund find fie alle troß 
‚dieje8 Lebens, bei dem jede Spur bon 
Kultur nahezu ſchmerzhaft wirkt — 
ſoger das Zähneputzen tut weh! Man 
gewöhnt ſich an das Fehlen alles deſ⸗ 


Nun lehnten wir unter der Tür d 


verlaſſenen Bauernhauſes, in welchem 
wir Quartier bezogen hatten, und 
horchten geſpannt zum abendlichtroten 


Himmel hinauf. 


Der Ort wurde täglich beſchoſſen. 
Die bis jetzt dort liegenden Bayern 
vermuteten, daß im Dorfe, das zum 


Fe ſtungsbereich B. ghört, noch irgend 


mo eine geheime Telephonverbindung 


| beitünde und daß jemand aus der 3 
| rüdgebliebenen Benölterung dem Tyei 


de Nachrichten zutommen lieh. Man 
ı hatte gründlich nachgeſucht, fand je— 
doch nichts als im Hauſe des geflohe 
nen Agenten der Banque Nationale 
einige taufend Franten in Wertpapies | 


Und doch! 
Sp waren wir vom eriten Auge 


ſpanntes Verhältnis getreten. 


ſehen. 


Schräg über die Straße hinüber Be : ; Kraden untermifcht, erfolgte. Schmut \ 
\fahen zwei fteinalte Seute auf einer) a En — Dampf. * uns von furzfriftigen 5 zprozen tigen Scaticheinen emittirt wird, fön- W 
Bank vor dem Haufe. Die rau trug ⸗ 
eine blendendweiße Haube. Diefe und| „np troß aller Ruhe energifchen Bemwe- dihter Wolte die Straße herunter. Die Infolge des Disagios der Kronen bietet fich jet eine auferge- 
der gelbmweihe Bart des Mannes leudh: | * 
teten im Dämmern zu uns herüber, nd 5 D ittapil- gen Fenſterſcheiben klirrend in Trüm—- . — ——— 

während die Geſichter der beiden in m. * De mit mer. Bon oben herunter flogen Steine | Die Subfkripiion erfolgt mit S15.50 für jede 100 Kronen 
\ihrer lebloſen Unbeweglichteit Mu— Fans „= Nerven anfam, ftand er in| und Kot. | 


mien glichen. 


Auf der Straße vor ihnen jtand ein „is, das in der Güte des Starten, | Thier betäubt. Der junge 
junger, jftämmiger Burfche und Iprang | Jjeßerieg yenen dem Schwachen, Unbe- | tanzte wie verrüdt auf der Gaffe um | Nähere Ausfunft er- 
jedesmal, wenn eines der jchiweren Ge» | £, olfenen gegenüber fußte. Hafpel, mit|ber. Dann ftürzten wir vorwärts, zu | teilt der Vertreter de: 9 Wi iener Bankverein“ 


ſchoſſe kam, aufgeregt umher. den bilflofen Augen und’dem großen dem durch die Granate getroffenen, Mr. Ale xy 
Ein gewaltiger Krach ertönte am|pfonden MWollbart, körperlich etwas Haufe. Ueber Steinbroden unp Holz: 17.Battary ee Dr BEER: 
Dorfende. „Iſchwach und ſtändig in ſeiner kinder- trümmer hinweg in den Raum ohne ET 1 ORIG 
„Siebenundzwanzig Volltreffer!” | reichen Familie vom Unglüd verfolgt, Dad). | und — 


zählte Berthold kaltblütia, die Hände 


in der Tafche. Er war jchon öfter 


Feuer geweſen. Hafpel ftand blaß am! rn Für Bertold, der ibn wiederum un-| ung fam aus der Ruine ein von oben 
anderen Zürbalten, ich jelbft dicht ne- eeitie wo er nur fonnte. ‚bis unten mit Blut befprigter Kame:| 
ben ihm. ch befand mich das erii 
mal mitten im Granatfeuer. Mit je 


ner Neugier und abmwartenden Gel 
lenbeit des Neulings, der fich noch 


ungefchmälerten Beji der Nerven be; | Piederum am Dorfende rechts oben. 
findet und die Nahmwirkung fchwererr|) „Neunundzwanzig!” zählte Vertold neben ihm nieder. An dem blonden | und rotflammend vor den Augen. Mit hafter Herktunft meldete fich auf dem 


Geſchoſſe nicht fennt. weiter. Barte erkannten wir Hafpel. Ein Gra= | beiden Fäuften faßte ich dem Burfchen | Werbebüro in London. Mit Hilfe ei: 

Bedeutete mein Stehenbleiben Un-| Irgendivo in ber Ferne tönte ein | natfplitter hatte ihm die Bruft zer | nach der Bruft. nes Dolmetfchers gelang Tchließlich die 
tenntnis der Gefahr, jo mar das| |dumpfer Knall; ich zählte bis zwan= * Er ſtieß einen Schrei aus und ſank Verſtändigung. „Wollen Sie zur In— 
Stehenbleiben Haſpels ein Verfagen zig, dann ein etwa zehn Sefunden an-| Der junge Burjche ftand jebt dicht |zur Erde. fanterie?” — „Nein, ich möchte zu den 


der Nerven, des Willens, fich 











Krankheiten 


Der Wläuner, © —2 Magen, Ries 
zen, Darme, Leber», Wlafen-, Blut und 
Nervenleiden, Abeumatiamud, Bergiftuns. 
gen, Gelhmwüre u. Anſtedungen werben 
oründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


PL... a. ze * ren Zu 
er „Balt,, 


egreältungen: Oi : il ie Mor — bis 5 4— 


ſen, was einem halbwegä zivilifirten | 


— 
* #4, 


” Abendpoft, Shicage, Montag, den 24. Mai 115. 
Menfden ichon beinahe nicht — ber 


Zur annähernd 


Und nebenbei 


fen und Kaffee. Für den gan« | 
zen Tag muß dann Brot und alle drei 
Iage zur Verteilung gelangende But 
ter reichen, meift aber treffen die 
„Srebtiften” von zu Haus fo ein, daf | 
ein richtiger Mangel faum zu verfpü- 
ren ift. Und mer reichlich hat, ikt! 
reihlih. Der Gefundheitäzuftand ift 


Menn es alfo | 


zur Bevölkerung in ein ge>|tolbs aber die ausgefprocdhene Ruhe. | Luft. 


Von unfjerer Tür aus konnten wit ften Menfchen war, die ich tannte. Der| Und nun geihah etwasEntjegliches. | 
e Dorfftraße nad) beiden Seiten ab-| pefte Kanrerad und feine Ungerehtig-| Ein Gebrüll, mie menn fi bie! 
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Ku 4 — 





















Männer: ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


Unterhemden 
u, Unterhoien 
Balbriggan Unterzeug 
für Männer, Hemden 
und linterbofen, lange 
oder fırrze Mermel, — | Bafle-Facon oder mit 
Anödel » Beinfleider, 


eit K i 
auch Maſchen, in ecru feſtem Kragen, ſchlicht⸗ 


— weiß, un atdictie | GG” J. N jun 
DerK oo ie in 
en | The Store f To-Day and 1 o-Morrow ee tt  Bargain- 


| Bafement, au 


25c 2 = STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 | 790 


Dienstag in unſerem Bargain Baſement 
Ein bemerkenswerter Einkauf von Waſchſtoffen 


Bargain Baſement 

Ely & Walker Co.'s Verkauf des Lagers der Hargadine-MeKittrick Dry Goods Co., St. Louis, brachte uns dieſe 
Waſchſtoffe zu ganz enormen Preisherabſetzungen. Und die Räumung dieſer wundervollen Partie, beim morgigen 
Verkauf, bringt die beſten Bargains des Jahres. 











Weiche 
Hemden für 
Männer 


Weiche Männerhem⸗ 
den, weicke Cuffs, — 
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15c mercerized ou) * — 5c farbige Ratine Waſch 
lards, nette Novelty Mu— Auswahl, Neiter und Fabrikenden — alle Farben, — Auswahl, 
ein a > R 5 — — * * * r Ire ‚ I > < ” 
iter, alle Sarben......... Taufende von Stüden winjchenswerter Wajd- —— —— 





Waſchkleider 


20e ſeidengeſtreift Nice! Itoffe, und in wünjchenswerten Längen; Natines, ee ne en 
* g Gi Boiles, Ginghams, Vercales, Rice Eloth, Foulards, | _ >: any Ruffian Cord 
Cloth, geblümte Mujter, Pongees, Poplins, Wajc Ereves, Bliffes u.j.mw. eine Shirtings und Shirtwaiit- 
auf weihem Grund...... ungeheure Nuswahl; Werte bis zu 2dc die Nard; Stoffe, beite gewebte Stof- ) 













ie — Aus DE in Aafomo Diens Nar fe, ee 
15c Nopeltn SHeider- Auswahl, im Bargain Bajement, Dienstag, Nard, 


















2 20e jeidengemtjchte Tif- 

Singhams, 32 Zoll breit, | Ic —— 7e — 9e ſue Ginghams, hübſ 9 

ſchöne Plaids, Streifen, Nard | Blaids, farrirte und beftickte | Yard 
 annserau J | ni Eu I ni J 
| 9. & Me. $1 reinwoll.| $1.25 jeid. Tree Poplin, |  20e echte „Windior r Rlifie 9. & Met. 81 Imperial; $1 Hairline Worjteds in 








Kojtüm-Serges, 1% Nards|in allen modernen Stra- | Crepes, bübjche BEN Dreß Satins, neues Haque|dem modernen Marineblau 
er * cons, weißer und farbiger u 0 > ei 
breit in Nabpblau und | Ken-Schattirungen, auch in | Untergrund. 11 ı Dlau, Empire Grün u. duns | und Schwarz, mit meißen 






fo | 














ſchwarz, auch ſchwarze rein⸗ ſchwarz. Es ijt die volle| ©; 40300. Novelin Drei kelgrau, volle 27 Zoll breit, | Saarlinien, die Streifen 
wol. Noveliy Gabardines, | Nard breite Corte, garanz |Woiles, geitreift, geblümt u. | Die garantirt dauerhafte | find in verjchtedenen Breis 












114 Nard3 breit, für mor= |tirte Qualität — jpeziell ſchwargze und weiße Farben. Sorte, ipeziell für den mor= | ten, reinwollene Qualität, 
pi gen marfirt, für morgen, | 2dc echte jeidegeitr. Com: Yard | gigen Verlauf für diefen Ver 

die Yard zu SC marlirt — die . C mer=7slanelle, für Shirtings, ar | marfirt, Die 0: fauf marfirt, 59e 

RER BED ER. 'Bajamas, —— * Streifen. EEE die Yard ...... 




















Kleider für für „Rorpulente* | Spitzen und 


Bargain Baſement 


Drei große Bargain-Partien 0 t f 33 
Ertragrößen 46 bis 62. Größen f. Korpulente 45 bis 63. = | [ l | el 


Ein Einkauf von neuen, reinen, frifchen Stleidern in bis auf — * 
die Minute moderne Facons dieſer Saiſon, von verſchiedenen er 23 
prominenten öjtlichen Kabrifanten. Eine aroie Partie von reg. Kir Die = A a” * Yard * —— c 
Größen, 36 bis 46, ijt in diefer Partie eingeichloiien, zu 9%7e. 
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franzöſ. Seidene Net3, 20 

F | he Balen- 12 Zoll breit, in Rins 
Einfänfe in die folgenden Partien eingeteilt: | Er WDask | ae se, Wales Ge 
Bertie 1-Laiuns, | Bartie 2 in ges | Bartie 3 Wun— , runde 7 in braun, lohfarbig, 


Naichen, 35c bimmels 1. marineblau 






































































rei Edges, Bands, 
ings 


de 


cl „ce DIE Ya 
‚ morgen, die Yard. ........ 


Weiß— 
waaren 


— r — — — 


| 
| 
I 
| 
| Bargain Bafement 
\ 
| 
I 
| 
| 


i | Erepes,Chambrays, | jtreiften Crepes, in | dervoll. Sortiment u, 50c Werte, 12 Yard | S0cumd art, Wertes — 
ja Kinenes u. Amos: | ſchwatz 4. weißen bon geitr. Tiſſues Bolls für Auswahl, die Yark 
leag Ginghams, in einfach farb. Lin Voiles, Crepes und 290 19€ 
| r| | geitreiften und ge, | 4. enac weg "= | geblümtes Nice | we 
r: | / | AN II | blümien Mujtern | enes, Ipie Old, In | Gfotb, Linenes und 
E l | ‚4 { | und allen farben, | weis, Zan, Yaven- | Natines, in allen 45zÖU, beitidte Zlirtings an Voile oder 
Un N f Id Größen bis zu 56; | der, grün u. blau, | Karben, Srösen b, win Clotd, Tpesicl 23€ 
Sum IH Ian I N für nur | bis zu.59, für | zu 63, für — * 
NE FIT | * —— RR — 
MS Mr 7 198298 
vn | nu [ ® | au a | Auswahl, m 








Strümpfe | 


I 


für Damen 


Bargain Baiement. 








Verkauf — * Schuhen * 
Orfords, Solonials, Baby Doll Pumps ' 


Das aröhte VBargain-Ereignik, das je in der Mitte der 
Saiſon abgehalten wurde. Beſtehend — 200 Baar nie 








Eine fpezielle Offerte | 
bon baumwoll. Damen: 
ſtrümpfen, in ſchwarz, 


| 
I 
I 
I 


dria - Schuben aus beiter Qualität Leder, per Spitzen Cloth, eine hüb 
nahtlos gemacht und alle a Damen u A er⸗ ze 22 u ie 
erite Qualität, Sommer: feltes Paſſen und in den verbeſſerten Facons dieſer Saiſon. Weißwaare für — 
= f J N 5 5 ujiv., wenn berfelt u i 
| ichivere und alle Gröken, Einiae bier abaebildet. Falls Ahr Schuhe faufen wollt, be N und iu 


bollen Ctüden werden fie 


| 3u 20c die Mb. 
| verlauft es 
Jſind Fabrilre 
Jſter und Se 

na 

'sil , „m... © 


Be 


es für dieſen 


Verlauf — 5c 


P anut.......... 


Strümpfe 
für Rinder 


Eine Bartie von fanch 
Stinder-Soden. Einige 
mit gerollten Tops, an 
dere mit einfachen Tops 
einfache Farben u. fanch 

Tops - requlare 15c 


Rerte- ſpe⸗ 
ziell das | 


Baar äl..... 











zablt e3 jih, am Dienstag prompt bier zu fein. Die Bartien 
iind arok ımd viele Gröken in allen Kacons, die Oxfords, 
in vielen Yederarten, Baby Doll nd Marn \ane Pumps, 
Gotlonials, einf. u. Strap Pumps einichlieren, $2, 2.50 1. $3 
Sorten, unbejchräntte Auswahl aus der ganzen Partie, Baar, 











Weiber Boile, perfette 
Stoffe, und Nub Ras 
tine aeftr, Greve, in 
Seconds der 25c Stofs 


fe, _fveziell, 150e 
die Yard 
für. > 








Us 





us 
n- 







Longeloth un. Nainfoot, 

| 10 Dard Stüde, gute Qua- 
lität, jebr fvezieller eWrt, 

| nicht mebr wie 2 Stüde an 
jeden Kunden, weniger, 


| fall3 6 ‚lo ge 6 
wünfcht twisd, 10 g c 
I Yard Stüd 
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n=| Dedung zu begeben, dasjenige Ber Mieder ertönte das Raufchen in der | 





Mie er überhaupt einer der aelafien-| „Nummer dreißig!” zählte Bertholb. | Oeſterr K , 8 if 
Oeſtert. Kriegsanleihe. 


. : = RR —— — 
Erde aufgetan hätte, mit ſplitterndem Zeichnungen für die zweite Oeſterr. Kriegsauleihe, die in Form 


leit duldend. 


m . . . .yr * 2 9 y . . 
ewas zu Icharf aefchnittenem Geficht zum Yuften zwang, jagte in eiliger, I "en bis zum 29. Mai d. I. in New York gemacht werden, 
gungen. Er war Mitte der Dreikig Häufer bebten. Hart neben uns gin- wöhnliche, günftige Verzinfung für ausiändiihe Subitribenten. 


Die öfterr.-ung. Bank in Wien belehnt vie Arieasanlei ; 

Mir hei ; 4 g. x * ie Kriegsanleihe bis zu 
E — .. 2 W ar 9 ⸗ . =. . 5 ö 
merkwürbigem reundfchaftsverhält- Wir beide waren einen Kugenbiit 75% des Nominalbetrages zum Zinsfuß don 5%. 


war treu wie ein Hund und über! Bwifchen ftandbebedten Trümmern E. WW, KEMDPrF,, 


im nahm freitillig die geringften Arbei-|lag ein menfchlicher Körper. Hinter 120 North La Salle Street, — 


te⸗ rad nachgekrochen und lehnte ſich, 


„Achtundzwanzig! Ausbläſer, er 








6 dumpf ſtöhnend, mit ſtieren Augen an 
af] läutet!“ [prad} Bertold. 2. die Wand. ’ | die Wut verließ, jo jäh ſprang ſie auf Minderwertig. 
im Man vernahm ben leeren Einfhlag| ir zerrten den ftaubbebedten Teb- | mich über. 


lofen Körper ins Freie. VBertold fniete|| Mir mar fiedendheik im Körner! Ein ſtellungsloſer Artiſt zweifel— 





in haltender eigentümlicher Ton in de | neben uns und gloßte auf den Xoten.| Dann mar'es vorbei. ch Fonnte Fliegern.” — „Haben Sie Mut?“ — 
— | Luft. Ein Mittelding zwifchen Rau-| Bertold ftand auf und war leichen- | wieder Hlar denten. Aber ich zitterte Jawohl, den hab' ich. Ich bin auch 





| fchen und SKrachen, dem ein heftiger | Hpfah. Seine Augen zeigten gräßlich | jebt heftig. ihwindelfrei.“ — „Was? Schwindel: 

Einfchlag in der nahen Gaffe folgte. | unterfaufene Schatten und fladerten] or mir felbit! frei find Sie? Dann fünnen wir Gie 
Hafpel fuhr zuerit zufammen unb | pie Lichter. Die Hände trieften vom) Ich hatte das Tier in mir verjpürt! nicht brauden!“ („Luftige Blätter.) 

fchnellte dann wie toll nad) rechts über | Blute feines beften Kameraden. — — 

die Straße hinüber in eines der dort Der junge Burſche neben uns ſtieß i 4 et an — 

ſtehenden Häuſer. plodůch ain dofieriſches, mederndes Jace wie Hoſe. — Ih un — Sherzfrage. Was nimmt 


8, a Sie doch nicht, gnädige Frau?“ — „Ach jahrein, jahraus bon Tag zu Tag reis 
— et A mit — * ap —— —un nein, ich langweilte mich ſo wie fo,“ hend ab? — Der Wandfalender. 
und rief dann laut hinterher: „Bleib’ | fich VBertold und ariff na dem Mef- EEE — 
doch, hier biſt du genau ſo ficher wie | fer im Stiefelſchaft. 
dort!“ Jener aber war bereits unter 


| %ch fiel ihm in den Yrm. Da fanti CASTORIA füsügingeudkind.  Täet ie 
der Haustür nerfctwunder diefer fehlaff herunter. ber mie ihm) Mia Sorte, Die Ihr Immar Gakautt Habt » _ von _ 2 — 








